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Zu dieser Betriebsanleitung

1 ZU DIESER BETRIEBSANLEITUNG
■ Bei der deutschen Version handelt es sich

um die Original-Betriebsanleitung. Alle weite-
ren Sprachversionen sind Übersetzungen der
Original-Betriebsanleitung.

■ Lesen Sie unbedingt vor der Inbetriebnahme
diese Betriebsanleitung sorgfältig durch. Dies
ist die Voraussetzung für sicheres Arbeiten
und störungsfreie Handhabung.

■ Bewahren Sie diese Betriebsanleitung immer
so auf, dass Sie darin nachlesen können,
wenn Sie eine Information zum Gerät benöti-
gen.

■ Geben Sie das Gerät nur mit dieser Betriebs-
anleitung an andere Personen weiter.

■ Lesen und beachten Sie die Sicherheits- und
Warnhinweise in dieser Betriebsanleitung.

1.1 Zeichenerklärungen und Signalwörter

GEFAHR!
Zeigt eine unmittelbar ge-
fährliche Situation an, die
– wenn sie nicht vermie-
den wird – den Tod oder
eine schwere Verletzung
zur Folge hat.

WARNUNG!
Zeigt eine potenziell ge-
fährliche Situation an, die
– wenn sie nicht vermie-
den wird – den Tod oder
eine schwere Verletzung
zur Folge haben könnte.

VORSICHT!
Zeigt eine potenziell ge-
fährliche Situation an, die
– wenn sie nicht vermie-
den wird – eine geringfügi-
ge oder mäßige Verlet-
zung zur Folge haben
könnte.

ACHTUNG!
Zeigt eine Situation an, die
– wenn sie nicht vermie-
den wird – Sachschäden
zur Folge haben könnte.

HINWEIS
Spezielle Hinweise zur besseren Ver-
ständlichkeit und Handhabung.

2 PRODUKTBESCHREIBUNG
Dieses Saug-/Blasgerät ist ein tragbares Garten-
gerät zum Wegblasen sowie Einsaugen und
Häckseln von Laub und Schmutz.
Das Gerät wird durch einen Verbrennungsmotor
angetrieben. Der Verbrennungsmotor erzeugt
über einen Rotor einen Luftstrom mit hoher Ge-
schwindigkeit. Durch das auf der Rotorwelle
montierte rotierende Häckselmesser werden ein-
gesaugtes Laub und Schmutz zerkleinert und in
einem Fangsack aufgefangen.
Durch an- und abbaubare Zubehörteile kann das
Gerät auf Saug- oder Blasbetrieb umgerüstet
werden.
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Produktbeschreibung

2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Dieses Saug-/Blasgerät ist für den privaten Ein-
satz konzipiert. Es ist verwendbar für:
■ Weg- und Zusammenblasen von Laub, Gras,

Schmutz und Unrat. Im Blasbetrieb kann das
Gerät mit einer Hand getragen werden.

■ Aufsaugen und Zerkleinern von trockenem
Laub und Gras. Im Saugbetrieb muss das
Gerät mit zwei Händen getragen werden. Der
Fangsack muss auf der linken Schulter hän-
gen.

Sowohl für den Blas- als auch für den Saugbe-
trieb sind vor Beginn der Arbeiten die mitgeliefer-
ten jeweiligen Zubehörteile zu montieren.
Jede andere Verwendung sowie unerlaubte Um-
oder Anbauten werden als Zweckentfremdung
angesehen und haben den Verfall der Gewähr-
leistung, sowie den Verlust der Konformität (CE-
Zeichen) und die Ablehnung jeder Verantwortung
gegenüber Schäden des Benutzers oder Dritter
seitens des Herstellers zur Folge.

2.2 Möglicher vorhersehbarer Fehlgebrauch
Das Saug-/Blasgerät ist nicht für den gewerbli-
chen Einsatz in öffentlichen Parks, Sportstätten,
Land- und Forstwirtschaft konzipiert. Beachten
Sie vor allem:
■ Ohne Zubehörteile – jeweils für den Blas-

und für den Saugbetrieb – darf das Gerät
nicht verwendet werden.

■ Das Gerät darf nicht von mehreren Perso-
nen, sondern nur von einer Person benutzt
werden.

GEFAHR!
Explosions- und Brand-
gefahr
Aufgesaugte explosive und
entflammbare Produkte,
heiße Asche, Verbren-
nungsrückstände ohne of-
fene Flamme oder glühen-
de Zigaretten führen zu
unmittelbarer Explosions-
und Brandgefahr.
■ Saugen Sie keines der

o. g. Produkte oder
Ähnliches auf.

WARNUNG!
Verletzungsgefahr
Durch beim Blasbetrieb
über das Ansauggitter ein-
gesaugte und dann über
die Blasrohre ausgeblase-
ne Gegenstände können
Personen oder Tiere
schwer verletzt werden.
■ Halten Sie beim Blasbe-

trieb keine Gegenstän-
de vor das Ansauggitter.

■ Richten Sie den Luft-
strahl nie auf Personen
oder Tiere.
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Produktbeschreibung

VORSICHT!
Verletzungsgefahr und
Sachschäden
Der starke Luftstrahl des
Geräts sowie der Lärm
können bei Personen und
Tieren zu Verletzungen
und Panik führen. Tiere
können in Panik davonlau-
fen und weitere Schäden
verursachen. Der große
Lärm kann zu Gehörschä-
den führen.
■ Benutzen Sie das Gerät

nur, wenn sich im Ar-
beitsbereich keine Per-
sonen und Tiere aufhal-
ten.

■ Saugen Sie keine Klein-
tiere auf.

■ Halten Sie einen Sicher-
heitsabstand ein, bzw.
schalten Sie das Gerät
aus, wenn sich Perso-
nen oder Tiere nähern.

■ Betreiben Sie das Gerät
nicht in der Nähe von
Krankenhäusern, Alten-
heimen und ähnlichen
Einrichtungen.

ACHTUNG!
Gefahr von Geräteschä-
den
Aufgesaugte Flüssigkeiten
beschädigen das Gerät.
Nasses Laub bzw. Gras
verstopfen das Gerät. Auf-
gesaugte Äste, Glas-
stücke, scharfkantige Ob-
jekte, Metallstücke, Steine
oder andere Gegenstände
beschädigen das Häcksel-
messer sowie den Rotor.
■ Saugen Sie keine Flüs-

sigkeiten, nasses Laub
bzw. Gras auf.

■ Saugen Sie keinen der
o. g. Gegenstände auf.
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2.3 Lieferumfang
Das Gerät mit allen Zubehörteilen wird in einer
Kiste geliefert. Zum Lieferumfang gehören die
hier aufgelisteten Positionen. Prüfen Sie, ob alle
Positionen enthalten sind:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

Nr. Bauteil

1 Saug-/Blasgerät

2 Fangsack mit Tragegurt

3 Unteres Blasrohr, mit Flachdüse

4 Unteres Blasrohr, mit Rundstrahldüse

5 Oberes Blasrohr, gekrümmt

6 Abluftkrümmer

7 Unteres Saugrohr

8 Oberes Saugrohr

9 Kraftstoff-Mischflasche

10 Zündkerzenschlüssel mit Schraubendre-
her

11 Schraubendrehergriff mit Steckeinsatz
für Schlitz- und Kreuzschlitzschrauben

12 Torx® Winkelschraubendreher

2.4 Symbole am Gerät

Symbol Bedeutung

I

0

Ein/Aus-Kippschalter. Dieser
Schalter steht immer auf Ein
"I". Wenn der Schalter auf
"0" gekippt wird, schaltet das
Gerät sofort aus.

Symbol am Gasfeststellhe-
bel. In der unteren Stellung
ist die Motordrehzahl mit
dem Gashebel beliebig än-
derbar. In der oberen, einge-
rasteten Stellung läuft der
Motor mit der höchsten
Drehzahl.

Pfeil auf dem Einsauggitter.
Den Schraubendreher in die
obere seitliche Öffnung des
Einsauggitters schieben, um
es zu öffnen.

+

40:1

Symbol auf dem Verschluss
des Kraftstofftanks. Gemisch
im Verhältnis 40:1 einfüllen,
d. h. 40 Teile Benzin:1 Teil
Zweitaktöl

1/2

Füllstandsanzeige auf dem
Kraftstofftank

L   H
Symbole zur Vergaserein-
stellung:
■ L = Verringerung des

Kraftstoffanteils im Ben-
zin/Öl-Gemisch bei war-
mem Motor

■ H = Erhöhung des Kraft-
stoffanteils im Benzin/Öl-
Gemisch bei kaltem Mo-
tor

4,8 kg

Symbol auf dem Typen-
schild: Gewicht des Gerätes
ohne Zubehörteile

109

Symbol auf dem Typen-
schild: Garantierte Schall-
leistung in [dB(A)]



DE

12 Saug-/Blasgerät 442

Sicherheitshinweise

2.5 Produktübersicht
Dieser Abschnitt beschreibt die Teile und Be-
dienelemente des Saug-/Blasgeräts. Zubehörtei-
le, siehe Kapitel 2.3 "Lieferumfang", Seite 11.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

Nr. Bauteil

1 Motorabdeckung

2 Gerätestutzen für oberes Blasrohr und
Abluftkrümmer

3 Gas-Feststellhebel

4 Ein/Aus-Schalter

5 Gashebel

6 Zündkerzenstecker

7 Primer-Knopf

8 Luftfilterschraube

9 Luftfiltergehäuse

10 Kraftstofftank

11 Verschluss des Kraftstofftanks

12 Choke-Drehknopf

13 Startergriff

14 Unterer Griff

15 Oberer Griff

16 Ansauggitter. Unter dem Ansauggitter:
Häckselmesser und Rotor

3 SICHERHEITSHINWEISE

VORSICHT!
Gefahr eines Gehörscha-
dens
Das Gerät ist während des
Betriebes extrem laut. Dies
kann einen Gehörschaden
beim Bediener und bei
sich in der Nähe aufhalten-
den Personen und Tieren
hervorrufen.
■ Arbeiten Sie nur mit Ge-

hörschutz.
■ Halten Sie einen Sicher-

heitsabstand zu Perso-
nen und Tieren ein,
bzw. schalten Sie das
Gerät aus, wenn sich
Personen oder Tiere nä-
hern.

HINWEIS
Machen Sie sich unbedingt
mit der Bedienung des Ge-
räts vertraut. Lernen Sie
insbesondere, wie das Ge-
rät augenblicklich gestoppt
werden kann.
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Sicherheitshinweise

3.1 Bediener
■ Jugendliche unter 16 Jahren

oder Personen, welche die
Betriebsanleitung nicht ken-
nen, dürfen das Gerät nicht
benutzen. Beachten Sie even-
tuelle landesspezifische Si-
cherheitsvorschriften zum
Mindestalter des Benutzers.

■ Wenn Sie zum ersten Mal mit
einem derartigen Gerät arbei-
ten: Lassen Sie sich vom Ver-
käufer oder einem anderen
Fachkundigen den Umgang
mit dem Gerät erklären. Oder
besuchen Sie einen Lehr-
gang.

■ Wer mit diesem Gerät arbei-
tet, muss ausgeruht, gesund
und in guter Verfassung sein.
Wer sich aus gesundheitli-
chen Gründen nicht anstren-
gen darf, sollte seinen Arzt
fragen, ob die Arbeit mit die-
sem Gerät möglich ist.

■ Gerät nicht unter Einfluss von
Alkohol, Drogen oder Medika-
menten bedienen.

3.2 Persönliche
Schutzausrüstung

■ Um Verletzungen an Kopf und
Gliedmaßen, sowie Gehör-
schäden zu vermeiden, ist
vorschriftsmäßige Kleidung
und Schutzausrüstung zu tra-
gen.

■ Die Kleidung muss zweckmä-
ßig (enganliegend) sein und
darf nicht behindern. Bei lan-
gen Haaren unbedingt Haar-
netz tragen. Niemals lose
Kleidungsstücke oder Acces-
soires tragen, die in das Gerät
gezogen werden könnten,
z. B. Schals, weite Hemden,
lange Halsketten.

■ Die persönliche Schutzaus-
rüstung besteht aus:
■ Gehörschutz (z. B. Gehör-

schutzkapseln), besonders
bei einer täglichen Arbeits-
zeit von über 2,5 Stunden

■ Schutzbrille
■ Feste Arbeitshandschuhe,

vibrations- und schlag-
dämpfend

■ Sicherheitsschuhe mit griffi-
ger Sohle und Stahlkappe
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Sicherheitshinweise

3.3 Umgang mit Benzin und
Öl

GEFAHR!
Explosions- und Brand-
gefahr
Durch austretendes Ben-
zin/Luft-Gemisch entsteht
eine explosionsfähige At-
mosphäre. Verpuffung, Ex-
plosion und Brand können
bei unsachgemäßem Um-
gang mit Kraftstoff zu
schweren Verletzungen
und sogar zum Tode füh-
ren.
■ Rauchen Sie nicht,

wenn Sie mit Benzin
umgehen.

■ Handhaben Sie Benzin
nur im Freien und nie-
mals in geschlossenen
Räumen.

■ Beachten Sie unbedingt
die im Folgenden aufge-
führten Verhaltensre-
geln.

■ Transportieren und lagern Sie
Benzin und Öl ausschließlich
in dafür zugelassenen Behäl-
tern. Stellen Sie sicher, dass
Kinder keinen Zugang zu ge-
lagertem Benzin und Öl ha-
ben.

■ Stellen Sie zur Vermeidung
einer Kontaminierung des
Erdbodens (Umweltschutz) si-
cher, dass beim Betanken
kein Benzin und kein Öl in das
Erdreich eindringen. Benutzen
Sie zum Betanken einen
Trichter.

■ Betanken Sie das Gerät nie-
mals in geschlossenen Räu-
men. Auf dem Fußboden
kann es zu einer Ansammlung
von Benzindämpfen und da-
durch zu einer Verpuffung
oder gar Explosion kommen.

■ Wischen Sie verschüttetes
Benzin unverzüglich vom Ge-
rät und vom Erdboden ab.
Lassen Sie Textilien, mit de-
nen Sie Benzin aufgewischt
haben, an einem gut belüfte-
ten Ort trocknen, bevor Sie
diese Textilien entsorgen. An-
derenfalls kann es zu einer
plötzlichen Selbstentzündung
kommen.

■ Wenn Sie Benzin verschüttet
haben, entstehen Benzin-
dämpfe. Starten Sie das Ge-
rät deshalb nicht am selben
Ort, sondern mindestens 3 m
davon entfernt.
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Sicherheitshinweise

■ Vermeiden Sie Hautkontakt
mit Mineralölprodukten. At-
men Sie die Benzindämpfe
nicht ein. Tragen Sie zum Be-
tanken immer Schutzhand-
schuhe. Wechseln und reini-
gen Sie Schutzkleidung regel-
mäßig.

■ Achten Sie darauf, dass Ihre
Kleidung nicht in Kontakt mit
Benzin kommt. Wenn Benzin
auf Ihre Kleidung gelangt ist,
wechseln Sie die Kleidung so-
fort.

■ Betanken Sie das Gerät nie-
mals bei laufendem oder mit
heißem Motor.

3.4 Arbeitsplatzsicherheit
■ Betreiben Sie das Gerät nur

im Freien und niemals in ge-
schlossenen Räumen.

■ Arbeiten Sie nur bei Tages-
licht oder sehr hellem künstli-
chen Licht.

■ Entfernen Sie vor der Arbeit
gefährliche Produkte und Ge-
genstände aus dem Arbeits-
bereich, z. B. explosive und
entflammbare Produkte, heiße
Asche, Verbrennungsrück-
stände, glühende Zigaretten,
Äste, Glasstücke, scharfkanti-
ge Objekte, Metallstücke,
Steine.

■ Achten Sie auf Ihre Standsi-
cherheit. Vermeiden Sie nas-
sen, rutschigen Boden.

■ Bewegen Sie sich bei der Ar-
beit vorsichtig und langsam.
Rennen Sie nicht. Achten Sie
auf Hindernisse.

3.5 Sicherheit von Personen,
Tieren und Sachwerten

■ Benutzen Sie das Gerät nur
für diejenigen Arbeiten, für die
es vorgesehen ist. Ein nicht-
bestimmungsgemäßer Ge-
brauch kann zu Verletzungen
führen sowie Sachwerte schä-
digen.

■ Schalten Sie das Gerät nur
ein, wenn sich im Arbeitsbe-
reich keine Personen und Tie-
re aufhalten.

■ Halten Sie einen Sicherheits-
abstand zu Personen und Tie-
ren ein, bzw. schalten Sie das
Gerät aus, wenn sich Perso-
nen oder Tiere nähern.

■ Halten Sie den Abgasstrahl
des Motors nie gegen Perso-
nen und Tiere sowie gegen
entzündliche Produkte und
Gegenstände.

■ Fassen Sie nie in die Ansaug-
und Lüftungsgitter, wenn der
Motor läuft. Durch rotierende
Geräteteile können Verletzun-
gen entstehen.
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Sicherheitshinweise

■ Schalten Sie das Gerät immer
aus, wenn Sie den Saug- oder
Blasbetrieb nicht benötigen,
z. B. beim Wechsel des Ar-
beitsbereiches, bei Wartungs-
und Pflegearbeiten, beim Ein-
füllen des Benzin/Öl-Ge-
mischs.

■ Schalten Sie das Gerät bei ei-
nem Unfall sofort aus, um
weitere Verletzungen und
Sachschäden zu vermeiden.

■ Aufgrund unsachgemäßer Be-
nutzung und Wartung können
sich der Lärm und die Vibra-
tionen des Geräts erhöhen.
Dies führt zu Gesundheits-
schäden. Schalten Sie in die-
sem Fall das Gerät sofort aus
und lassen Sie es von einer
autorisierten Service-Werk-
stätte reparieren.

■ Betreiben Sie das Gerät nie
mit abgenutzten oder defek-
ten Teilen. Abgenutzte oder
defekte Geräteteile können
schwere Verletzungen verur-
sachen.

■ Betreiben Sie das Gerät nur
mit der für die jeweilige Arbeit
erforderlichen Motordrehzahl.
Vermeiden Sie die maximale
Drehzahl, um Lärm und Vibra-
tionen zu verringern.

■ Legen Sie während Ihres Ar-
beitstages längere Pausen
ein, damit Sie sich vom Lärm
und den Vibrationen erholen
können. Planen Sie Ihre Ar-
beit so, dass der Einsatz von
Geräten, die starke Vibratio-
nen erzeugen, über mehrere
Tage verteilt wird.

■ Der längere Gebrauch des
Geräts setzt den Bediener Vi-
brationen aus und kann Kreis-
laufprobleme ("weißer
Finger") verursachen. Um die-
ses Risiko zu vermindern,
Handschuhe tragen und die
Hände warm halten. Falls ein
Symptom des "weißen
Fingers" erkannt wird, sofort
einen Arzt aufsuchen. Zu die-
sen Symptomen gehören: Ge-
fühllosigkeit, Verlust der Sen-
sibilität, Kribbeln, Jucken,
Schmerz, Nachlassen der
Kraft, Änderung der Farbe
oder des Zustands der Haut.
Normalerweise betreffen die-
se Symptome die Finger, die
Hände oder den Puls. Bei
niedrigen Temperaturen er-
höht sich die Gefahr.

■ Bewahren Sie das Gerät au-
ßerhalb der Reichweite von
Kindern auf.
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Montage und Demontage

3.6 Gerätesicherheit
■ Benutzen Sie das Gerät nur

unter folgenden Bedingungen:
■ Das Gerät ist nicht ver-

schmutzt, insbesondere
nicht mit Benzin und Öl.

■ Das Gerät weist keine Be-
schädigungen, insbesonde-
re der Schutzgitter, auf.

■ Alle Bedienelemente funk-
tionieren.

■ Alle für die jeweilige Be-
triebsart vorgesehenen Zu-
behörteile sind am Gerät
montiert.

■ Überlasten Sie das Gerät
nicht. Es ist für leichte Arbei-
ten im privaten Bereich be-
stimmt. Überlastungen führen
zur Beschädigung des Gerä-
tes.

■ Saugen Sie keine Äste, Glas-
stücke, scharfkantigen Objek-
te, Metallstücke, Steine oder
andere Gegenstände auf. Die-
se beschädigen das Häcksel-
messer sowie den Rotor.

■ Blockieren Sie beim Betrieb
nie die Ansaug- und Lüftungs-
gitter, um eine Überhitzung
des Motors zu vermeiden.

■ Schalten Sie das Gerät sofort
aus, wenn der Motor beginnt,
unnormal und stark zu vibrie-
ren. In diesem Fall liegt ein
Gerätefehler vor.

■ Betreiben Sie das Gerät nie
mit abgenutzten oder defek-
ten Teilen. Tauschen Sie de-
fekte Teile immer gegen Origi-
nal-Ersatzteile des Herstellers
aus. Wird das Gerät mit abge-
nutzten oder defekten Teilen
betrieben, können gegenüber
dem Hersteller keine Garan-
tieansprüche geltend gemacht
werden.

4 MONTAGE UND DEMONTAGE
Stellen Sie das Saug-/Blasgerät für die Montage
und Demontage auf einer ebenen und stabilen
Fläche ab.
Die Zubehörteile sind sperrig. Achten Sie deshalb
auf ausreichend Raum, um die Zubehörteile
handhaben zu können.

4.1 Montage für den Blasbetrieb
Oberes Blasrohr mit dem Gerätestutzen
verbinden (01)
1. Richten Sie das obere Blasrohr [gekrümmt]

(01/1) zum Gerätestutzen (01/2) so aus, dass
sich Feder (01/3) und Nut (01/4) gegenüber-
stehen. Die beiden Noppen (01/5) des obe-
ren Blasrohrs müssen nach unten zeigen.

2. Schieben Sie das obere Blasrohr (01/1) in
den Gerätestutzen (01/2), bis die Sperrklinke
(01/6) im Gerätestutzen laut hörbar einrastet.

Unteres Blasrohr mit dem oberen Blasrohr
verbinden (02)
Vom unteren Blasrohr gibt es zwei Arten:
■ mit Flachdüse: erzeugt flachen Luftstrahl für

schweres, nasses Laub und Schmutz
■ mit Rundstrahldüse: erzeugt runden Luft-

strahl für leichtes, trockenes Laub und
Schmutz
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Das untere Blasrohr ist mit einer Längsnut (02/3)
und sich daran anschließenden Quernuten
(02/6), (02/7) versehen. In die vordere Quernut
(02/6) wird der Nocken (02/4) eingedreht. Die
hintere Quernut (02/7) wird nicht verwendet.
1. Richten Sie das untere Blasrohr (02/1) zum

oberen Blasrohr (02/2) so aus, dass sich die
Längsnut (02/3) und der Nocken (02/4) ge-
genüberstehen.

2. Schieben Sie das untere Blasrohr (02/1) über
das obere Blasrohr (02/2) bis zum Anschlag-
ring (02/5), jedoch nicht darüber hinaus. Der
Nocken (02/4) befindet sich in dieser Position
genau an der vorderen Quernut (02/6).

3. Drehen Sie das untere Blasrohr im Uhrzei-
gersinn um 90° bis es einrastet.

HINWEIS
Die Länge des Gesamtrohrs ist nicht
veränderbar. Das untere Blasrohr (02/1)
kann nicht weiter als bis zum Anschlag-
ring (02/5) über das obere Blasrohr ge-
schoben werden. D. h. die hintere Quer-
nut (02/7) wird nicht verwendet.

4.2 Demontage der Blasrohre
Unteres Blasrohr vom oberen Blasrohr
lösen (03)
1. Drehen Sie das untere Blasrohr (03/1) entge-

gen des Uhrzeigersinns um 90°. Der Nocken
(03/2) des oberen Blasrohrs (03/3) befindet
sich in dieser Position in der Längsnut (03/4).

2. Ziehen Sie das untere Blasrohr (03/1) vom
oberen Blasrohr (03/3) ab.

Oberes Blasrohr vom Gerätestutzen
entfernen (04)
1. Schieben Sie den Schraubendreher (04/1)

des Zündkerzenschlüssels waagerecht in das
Loch (04/2) der Sperrklinke im Gerätestut-
zen, bis sich der breiteste Teil des Schrau-
bendrehers unter der Sperrklinke befindet.

2. Drehen Sie den Schraubendreher um 90°,
dabei muss ein merklicher Widerstand auftre-
ten. Die Sperrklinke gibt das obere Blasrohr
(04/3) frei. Der Schraubendreher bleibt ste-
cken.

3. Ziehen Sie das obere Blasrohr (04/3) heraus.

4.3 Montage für den Saugbetrieb
Unteres Saugrohr mit dem oberen Saugrohr
verbinden (05)
1. Richten Sie das untere Saugrohr (05/1) zum

oberen Saugrohr (05/2) so aus, dass sich die
beiden Pfeile (05/3) und (05/4) gegenüber-
stehen. In dieser Position stehen sich gegen-
über:
■ die Nocken (05/5) und die Einrastlö-

cher (05/6)
■ die Nut (05/7) am unteren Saugrohr und

der Nocken (05/8) am oberen Saugrohr
2. Schieben Sie beide Saugrohre kräftig zusam-

men, bis Folgendes eintritt:
■ Die Nocken (05/5) rasten in die Einrastlö-

cher (05/6) ein.
■ Das obere Saugrohr stößt am Begren-

zungsring (05/9) des unteren Saugrohrs
an.

Die beiden Saugrohre sind jetzt fest miteinander
verbunden. Es ist nicht vorgesehen, dass sie wie-
der voneinander gelöst werden.

Einsauggitter des Geräts öffnen (06)
1. Halten Sie das Gerät (06/1) fest.
2. Schieben Sie den Schraubendreher (06/2)

des Zündkerzenschlüssels kräftig in die obe-
re seitliche Öffnung (06/3) des Einsauggitters
(06/4).

HINWEIS
Schieben Sie den Schraubendreher
nicht in die vordere seitliche Öffnung,
auf die der Pfeil zeigt, der am Ansauggit-
ter angebracht ist!

3. Drücken Sie den eingeschobenen Schrau-
bendreher mitsamt Einsauggitter vom Gerät
weg. Das Einsauggitter schwenkt ab.
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Oberes Saugrohr mit dem Gerät
verbinden (07)
1. Halten Sie das abgeschwenkte Einsauggitter

fest.
2. Richten Sie das obere Saugrohr (07/1) zur

Gehäuseöffnung (07/2) wie folgt aus:
■ Die Öffnungen (07/3) der Quernuten und

die Noppen der Gehäuseöffnung (07/4)
stehen sich gegenüber.

■ Das Saugrohr ist so gedreht, dass sich
die beiden Pfeile (05/3) und (05/4) oben
befinden.

3. Schieben Sie das obere Saugrohr (07/1) in
die Gehäuseöffnung (07/2) und drehen Sie
es kräftig entgegen des Uhrzeigersinns, bis
es einrastet.

Abluftkrümmer mit dem Gerätestutzen
verbinden (08)
1. Richten Sie den Abluftkrümmer (08/1) zum

Gerätestutzen (08/2) so aus, dass sich Feder
(08/3) und Nut (08/4) gegenüberstehen. Die
beiden Noppen (08/5) des Abluftkrümmers
müssen nach unten zeigen.

2. Schieben Sie den Abluftkrümmer (08/1) in
den Gerätestutzen (08/2), bis er feststeckt.
Die Sperrklinke (08/6) im Gerätestutzen ras-
tet nicht ein.

Fangsack mit dem Abluftkrümmer
verbinden (09)
1. Öffnen Sie das Klettband (09/1) an der Ein-

blasöffnung (09/2) des Fangsacks.
2. Schieben Sie die Einblasöffnung (09/2) des

Fangsacks soweit über den Ausblasstutzen
(09/3) des Abluftkrümmers, bis sich das Klett-
band (09/1) hinter der Verdickung (09/4) be-
findet. Reißverschluss und Tragegurt des
Fangsacks müssen nach oben zeigen.

3. Ziehen Sie das Klettband (09/1) fest und ver-
schließen Sie es.

4. Ziehen Sie am Fangsack um zu prüfen, ob er
jetzt fest mit dem Ausblasstutzen (09/3) des
Abluftkrümmers verbunden ist.

5. Schließen Sie den Reißverschluss des
Fangsacks, falls er offen ist.

Tragegurt am Fangsack befestigen (10)
1. Klicken Sie die Karabinerhaken (10/1) des

Tragegurts in die Ringe (10/2) am Fangsack
ein.

2. Nehmen Sie das Gerät und hängen Sie sich
den Fangsack über die linke Schulter. Pas-
sen Sie durch Verschieben der Schnalle
(10/3) die Länge des Tragegurts so an, dass
Sie den Fangsack bequem tragen können.

4.4 Demontage des Fangsacks und der
Saugrohre

Abluftkrümmer vom Gerätestutzen
entfernen (11)
1. Ziehen Sie den Abluftkrümmer (11/1) aus

dem Gerätestutzen (11/2) heraus.
Es ist nicht nötig, den Abluftkrümmer vom Fang-
sack zu trennen.

Saugrohr von der Gehäuseöffnung
entfernen (12)
1. Drehen Sie das Saugrohr (12/1) kräftig im

Uhrzeigersinn, bis es ausrastet und sich ab-
nehmen lässt. Das Einsauggitter (12/2)
klappt zu.

2. Drücken Sie das Einsauggitter (12/2) gegen
das Gerät, bis es einrastet.

5 INBETRIEBNAHME
5.1 Gerät überprüfen
Prüfen Sie vor Arbeitsbeginn:
■ Sind alle Schutzgitter unbeschädigt? Lassen

Sie beschädigte Schutzgitter reparieren.
■ Sitzen alle Schrauben fest? Ziehen Sie locke-

re Schrauben nach.
■ Sind der obere und der untere Griff fest am

Gerät befestigt? Schrauben Sie lockere Griffe
fest.

■ Sind das Häckselmesser und der Rotor unter
dem Ansauggitter unbeschädigt? Lassen Sie
beschädigte Geräteteile reparieren.

■ Ist der Gashebel leichtgängig, und schnappt
er nach dem Loslassen schnell in die Aus-
gangsposition zurück? Wenn nicht, reinigen
Sie ihn. Lassen Sie ihn reparieren, wenn er
defekt ist.

■ Lässt sich der Ein/Aus-Schalter leicht von der
"I"- in die "0"-Position bewegen und schnappt
er dann selbsttätig wieder zurück? Wenn
nicht, lassen Sie ihn reparieren.
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■ Sitzt der Zündkerzenstecker fest auf der
Zündkerze? Drücken Sie ihn fest, wenn er lo-
cker ist.

■ Ist der Luftfilter sauber? Reinigen Sie ihn,
wenn er schmutzig ist.

■ Ist der Benzintank gefüllt? Stellen Sie das
Benzin/Öl-Gemisch her und füllen Sie es ein.

■ Sind alle Zubehörteile für die jeweilige Be-
triebsart montiert und unbeschädigt? Montie-
ren Sie die restlichen Zubehörteile. Tauschen
Sie defekte Zubehörteile aus.

■ Für den Saugbetrieb:
■ Ist der Fangsack fest mit dem Abluft-

krümmer verbunden? Wenn nicht, schie-
ben Sie die Einblasöffnung des
Fangsacks weiter auf den Abluftkrümmer
und ziehen Sie das Klettband nach.

■ Ist der Fangsack geschlossen? Schlie-
ßen Sie den Reißverschluss des
Fangsacks.

5.2 Benzin/Öl-Gemisch herstellen und
einfüllen

ACHTUNG!
Gefahr von Motorschä-
den
Reiner Benzin führt zur
Beschädigung und zum
Totalausfall des Motors. In
diesem Fall können ge-
genüber dem Hersteller
keine Garantieansprüche
geltend gemacht werden.
■ Betreiben Sie den Motor

immer mit einem Ben-
zin/Öl-Gemisch im vor-
geschriebenen Mi-
schungsverhältnis.

Benzin/Öl-Gemisch herstellen (13)
Für den 2-Takt-Motor benötigen Sie:
■ Bleifreies, frisches Benzin mit einer Oktan-

zahl von mindestens 90. Länger als 2 Monate
gelagertes Benzin führt zu Ablagerungen und
Funktionsstörungen im Motor.

■ Qualitativ hochwertiges, synthetisches Öl für
2-Takt-Motoren

Aus diesen beiden Bestandteilen müssen Sie ein
Benzin/Öl-Gemisch von 40:1 herstellen.
1. Halten Sie die Kraftstoff-Mischflasche (13/1)

waagerecht und füllen Sie die gewünschte
Menge Benzin ein:
■ Lesen Sie dabei die eingefüllte Menge an

der rechten Benzin-Skala (13/2) "100 –
500" [in ml] ab.

■ Füllen Sie das Benzin bis zu den Stri-
chen 300, 400 oder 500 ml ein (z. B.
400 ml, siehe Grafik).

2. Halten Sie die Kraftstoff-Mischflasche (13/1)
waagerecht und füllen Sie die benötigte Men-
ge 2-Takt-Öl bis zum nächsten Strich der lin-
ken Öl-Skala 40:1 (13/3) dazu.

3. Schließen Sie die Kraftstoff-Mischflasche
(13/1) und schütteln Sie sie mehrmals kräftig,
damit sich Benzin und Öl gut durchmischen
können.

Benzin/Öl-Gemisch einfüllen (14)
1. Stellen Sie den Motor des Geräts ab.
2. Stellen Sie das Gerät auf eine ebene, stabile

Standfläche. Der Verschluss des Kraft-
stofftanks muss nach oben zeigen.

3. Wischen Sie den Verschluss des Kraft-
stofftanks, den Kraftstofftank und die umlie-
genden Geräteteile sauber, damit beim Ein-
füllen des Benzin/Öl-Gemischs kein Schmutz
in den Kraftstofftank gelangen kann.

4. Drehen Sie den Verschluss (14/1) des Kraft-
stoffstanks langsam auf, damit das unter
Druck stehende Benzin/Luft-Gemisch im
Kraftstofftank (14/2) langsam in die Umge-
bung entweichen kann. Lassen Sie den Ver-
schluss (14/1) am Kraftstofftank hängen.

5. Stecken Sie einen Trichter (14/3) in den Ein-
füllstutzen (14/4) des Kraftstofftanks.

6. Füllen Sie das vorbereitete Benzin/Öl-Ge-
misch aus der Kraftstoff-Mischflasche (14/5)
bis zum oberen Ende der Füllstandsanzeige
(14/6) bzw. bis zur Unterkante des Einfüllstut-
zens (14/4) in den Kraftstofftank, jedoch nicht
darüber hinaus.
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7. Ziehen Sie den Trichter (14/3) aus der Öff-
nung des Kraftstofftanks (14/2) und drehen
Sie den Verschluss (14/1) fest zu.

8. Wischen Sie verschüttetes Benzin/Öl-Ge-
misch vom Gerät und von der Standfläche
ab.

6 BEDIENUNG DES MOTORS

GEFAHR!
Vergiftungsgefahr durch
Motorabgase
Durch das Einatmen der
Motorabgase können Sie
sich schwer vergiften. Die-
se Vergiftungen können
zum Tode führen.
■ Betreiben Sie das Gerät

nur im Freien und nie-
mals in geschlossenen
Räumen.

■ Atmen Sie die Motorab-
gase nicht ein.

6.1 Motor starten
Stellen Sie vor dem Starten des Motors das Ge-
rät auf den Boden. Die am Gerät montierten
Blas- oder Saugrohre müssen Bewegungsspiel-
raum haben.

Kaltstart (15, 16, 17)
Wenn der Motor kalt ist, d. h. wenn er mehr als 5
Minuten nicht in Betrieb war, wird ein "Kaltstart"
durchgeführt.
1. Drehen Sie den Choke-Drehknopf (15/1) im

Uhrzeigersinn bis zum Anschlag.
2. Drücken Sie den Primer-Knopf (15/2) ca. 7

bis 10-mal vollständig bis nach unten, um
Benzin/Öl-Gemisch in den Vergaser zu pum-
pen.

3. Führen Sie gleichzeitig durch:
■ Drücken Sie das Gerät am oberen Griff

(16/1) mit einer Hand fest nach unten auf
den Boden.

■ Ziehen Sie mit der anderen Hand den
Startergriff (16/2) erst vorsichtig und
langsam bis zu einem spürbaren Wider-
stand und dann entschlossen und schnell
senkrecht nach oben, bis Sie wieder
einen Widerstand spüren (ca. 1 Armlän-
ge).

■ Lassen Sie das Starterseil wieder aufrol-
len, jedoch ohne den Startergriff (16/2)
loszulassen.

4. Wiederholen Sie den vorhergehenden Schritt
mehrmals, bis der Motor startet, aber noch
ausgeht.

5. Drehen Sie den Choke-Drehknopf (15/1) zu-
rück, d. h. entgegen des Uhrzeigersinns bis
zum Anschlag.

6. Führen Sie gleichzeitig durch:
■ Drücken Sie das Gerät am oberen Griff

(16/1) mit einer Hand fest nach unten auf
den Boden und drücken Sie den Gashe-
bel (17/1) vollständig durch.

■ Ziehen Sie mit der anderen Hand den
Startergriff (16/2) erst vorsichtig und
langsam bis zu einem spürbaren Wider-
stand und dann entschlossen und schnell
senkrecht nach oben, bis Sie wieder
einen Widerstand spüren (ca. 1 Armlän-
ge).

■ Lassen Sie das Starterseil wieder aufrol-
len, jedoch ohne den Startergriff (16/2)
loszulassen.

7. Wiederholen Sie den vorhergehenden Schritt
mehrmals, bis der Motor startet und dann
rund läuft.

8. Motor warmlaufen lassen:
■ Halten Sie den Gashebel (17/1) eine

Weile vollständig durchgedrückt, damit
der Motor warmläuft.

■ Lassen Sie den Gashebel (17/1) langsam
los. Drücken Sie ihn erneut, wenn der
Motor nicht mehr rund läuft.

■ Lassen Sie den Gashebel (17/1) los,
wenn der Motor warmgelaufen ist. Er
läuft dann mit Leerlaufdrehzahl.
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Warmstart (15, 16, 17)
Wenn der Motor noch betriebswarm ist, d. h. kurz
nachdem er ausgeschaltet wurde, wird ein
"Warmstart" durchgeführt. Der Choke wird dabei
nicht benutzt.
1. Prüfen Sie, ob sich der Choke-Drehknopf in

der Ausgangsstellung befindet. Wenn nicht,
drehen Sie ihn entgegen des Uhrzeigersinns
bis zum Anschlag.

2. Drücken Sie den Primer-Knopf (15/2) ca. 2
bis 3-mal vollständig bis nach unten, um Ben-
zin/Öl-Gemisch in den Vergaser zu pumpen.

3. Führen Sie gleichzeitig durch:
■ Drücken Sie das Gerät am oberen Griff

(16/1) mit einer Hand fest nach unten auf
den Boden.

■ Ziehen Sie mit der anderen Hand den
Startergriff (16/2) erst vorsichtig und
langsam bis zu einem spürbaren Wider-
stand und dann entschlossen und schnell
senkrecht nach oben, bis Sie wieder
einen Widerstand spüren (ca. 1 Armlän-
ge).

■ Lassen Sie das Starterseil wieder aufrol-
len, jedoch ohne den Startergriff (16/2)
loszulassen.

4. Wiederholen Sie den vorhergehenden Schritt
mehrmals, bis der Motor startet, aber noch
ausgeht.

5. Führen Sie gleichzeitig durch:
■ Drücken Sie das Gerät am oberen Griff

(16/1) mit einer Hand fest nach unten auf
den Boden und drücken Sie den Gashe-
bel (17/1) vollständig durch.

■ Ziehen Sie mit der anderen Hand den
Startergriff (16/2) erst vorsichtig und
langsam bis zu einem spürbaren Wider-
stand und dann entschlossen und schnell
senkrecht nach oben, bis Sie wieder
einen Widerstand spüren (ca. 1 Armlän-
ge).

■ Lassen Sie das Starterseil wieder aufrol-
len, jedoch ohne den Startergriff (16/2)
loszulassen.

6. Wiederholen Sie den vorhergehenden Schritt
mehrmals, bis der Motor startet und dann
rund läuft.

HINWEIS
Wenn der Choke versehentlich einge-
schaltet war: Drehen Sie den Choke-
Drehknopf entgegen des Uhrzeigersinns
in die Ausgangsstellung und wiederho-
len Sie den Warmstart mehrmals, bis
der Motor anspringt.

6.2 Motordrehzahl ändern
Benutzen Sie eine niedrige Motordrehzahl für
leichtes, trockenes Material und Schmutz sowie
höhere Motordrehzahlen für schwereres, nasses
Material und Schmutz.

Drehzahl stufenlos regulieren (17)
1. Drücken Sie den Gashebel (17/1) soweit

durch, bis die gewünschte Drehzahl erreicht
ist. Am Gashebel-Endanschlag läuft der Mo-
tor mit maximaler Drehzahl.

2. Beim Wechseln des Standorts im Blas- oder
Saugbetrieb: Lassen Sie den Gashebel
(17/1) los. Der Motor läuft dann mit Leerlauf-
drehzahl.

Maximale Drehzahl dauerhaft einstellen (17)
1. Ziehen Sie den Gas-Feststellhebel (17/2)

nach oben, bis er zusammen mit dem Gas-
hebel (17/1) einrastet.

2. Zum Abschalten der maximalen Drehzahl:
Drücken Sie den Gas-Feststellhebel (17/2)
nach unten. Der Motor läuft dann mit Leer-
laufdrehzahl.

6.3 Motor stoppen (17)
1. Motor auf Leerlaufdrehzahl stellen:

■ Drücken Sie den Gas-Feststellhebel
(17/2) nach unten, oder

■ Lassen Sie den Gashebel (17/1) los.
2. Drücken Sie den Ein/Aus-Schalter (17/3) auf

"0" und halten Sie ihn solange gedrückt, bis
der Motor ausgeht.

3. Lassen Sie den Ein/Aus-Schalter (17/3) los.
Er springt dann wieder auf die Stellung "I" zu-
rück.
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7 BETRIEBSARTEN
7.1 Arbeiten im Blasbetrieb (18)
Im Blasbetrieb kann das Gerät mit einer Hand
getragen werden.

WARNUNG!
Gefahr schwerer Verlet-
zungen durch rotierende
Geräteteile
Bei offenem Ansauggitter
und blockiertem Sicher-
heitsschalter können das
Häckselmesser und der
Rotor schwere Verletzun-
gen verursachen.
■ Betreiben Sie das Gerät

nie mit offenem Ansaug-
gitter und blockiertem
Sicherheitsschalter.

VORSICHT!
Verletzungsgefahr und
Sachschäden
Durch den Luftstrahl und
das weggeblasene Materi-
al können Personen oder
Tiere verletzt und be-
schmutzt werden.
■ Achten Sie unbedingt dar-

auf, dass durch den Luft-
strahl und das weggebla-
sene Material keine Perso-
nen oder Tiere beeinträch-
tigt sowie Gegenstände
beschädigt werden.

■ Beachten Sie die Wind-
richtung.

HINWEIS
Arbeiten Sie nie gegen den Wind, damit
Sie und hinter Ihnen stehende Personen
nicht beschmutzt werden.

1. Montieren Sie die Blasrohre (siehe Kapitel
4.1 "Montage für den Blasbetrieb", Seite 17).

2. Starten Sie den Motor (siehe Kapitel 6.1 "Mo-
tor starten", Seite 21).

3. Heben Sie das Gerät am oberen Griff (18/1)
mit einer Hand an.

4. Passen Sie während der Arbeit die Motor-
drehzahl an das jeweils wegzublasende Ma-
terial an (siehe Kapitel 6.2 "Motordrehzahl
ändern", Seite 22):
■ niedrige Motordrehzahl: für leichtes, tro-

ckenes Material, z. B. Laub, Rasen-
schnitt, Späne, Körner und Schmutz

■ mittlere Motordrehzahl: für Material mitt-
lerer Größe und Gewicht, z. B. nasses
Laub

■ hohe Motordrehzahl: für sehr schweres
oder nasses Material, z. B. frischer
Schnee und grober Schmutz
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7.2 Arbeiten im Saugbetrieb (19)
Im Saugbetrieb muss das Gerät mit beiden Hän-
den getragen werden. Den Fangsack hängen Sie
sich am Tragegurt über die linke Schulter.

ACHTUNG!
Gefahr von Geräteschä-
den
Aufgesaugte Flüssigkeiten
beschädigen das Gerät.
Nasses Laub bzw. Gras
verstopfen das Gerät. Auf-
gesaugte Äste, Glas-
stücke, scharfkantige Ob-
jekte, Metallstücke, Steine
oder andere Gegenstände
beschädigen das Häcksel-
messer sowie den Rotor.
■ Saugen Sie keine Flüs-

sigkeiten sowie nasses
Laub bzw. Gras auf.

■ Saugen Sie keinen der
o. g. Gegenstände auf.

HINWEIS
Saugen Sie keine Kleintiere auf.

1. Montieren Sie die Saugrohre und den Fang-
sack (siehe Kapitel 4.3 "Montage für den
Saugbetrieb", Seite 18).

2. Motor starten:
■ Ziehen Sie den Abluftkrümmer des

Fangsacks aus dem Gerätestutzen, da-
mit Sie das Gerät zum Starten des Mo-
tors auf den Boden stellen können.

■ Starten Sie den Motor (siehe Kapitel 6.1
"Motor starten", Seite 21).

3. Hängen Sie sich den Fangsack am Tragegurt
(19/1) über die linke Schulter. Der Fangsack
muss frei von der Schulter herabhängen und
darf nicht ineinander verdreht sein, damit er
sich ungehindert füllen kann.

4. Heben Sie das Gerät mit der rechten Hand
am oberen Griff (19/2) an.

5. Schieben Sie mit der linken Hand den Abluft-
krümmer des Fangsacks in den Gerätestut-
zen, bis er feststeckt.

6. Fassen Sie das Gerät mit beiden Händen:
am oberen Griff (19/2) und auch am unteren
Griff (19/3).

7. Während der Arbeit:
■ Betreiben Sie das Gerät mit mittlerer/ho-

her Motordrehzahl.
■ Halten Sie die Einsaugöffnung des Saug-

rohrs nur wenige Zentimeter über dem
Boden.

■ Füllen Sie den Fangsack nicht vollstän-
dig. Bei vollständig gefülltem Fangsack
verringert sich die Saugleistung.

■ Nach Aufsaugen eines gefährlichen Ge-
genstands: Stoppen Sie sofort den Motor
und entfernen Sie den Gegenstand. Kon-
trollieren Sie, ob das Häckselmesser
oder der Rotor beschädigt wurden.

8. Fangsack entleeren:
■ Stoppen Sie den Motor (siehe Kapitel 6.3

"Motor stoppen (17)", Seite 22).
■ Ziehen Sie den Abluftkrümmer des

Fangsacks aus dem Gerätestutzen und
stellen Sie das Gerät ab.

■ Öffnen Sie den Reißverschluss des
Fangsacks und schütten Sie ihn aus.

8 WARTUNG UND PFLEGE
Korrekte Wartung und Pflege ist notwendig, um
die Funktionsfähigkeit und Sicherheit des Gerä-
tes zu erhalten. Beachten Sie die folgenden
Punkte:
■ Führen Sie Wartungs- und Pflegarbeiten nur

aus, wenn Sie die erforderlichen Kenntnisse
und Werkzeuge besitzen.

■ Warten Sie, bis der Motor vollständig abge-
kühlt ist.

■ Tragen Sie Schutzhandschuhe.
■ Ersetzen Sie abgenutzte oder defekte Gerä-

teteile nur durch Original-Ersatzteile des Her-
stellers.

■ Wartungs- und Pflegearbeiten, die nicht in
dieser Betriebsanleitung beschrieben wer-
den, dürfen von Ihnen nicht durchgeführt
werden. Beauftragen Sie dafür eine autori-
sierte Service-Werkstätte. Bei Zuwiderhand-
lungen erlischt die Garantie des Herstellers.



2500043_a 25

Wartung und Pflege

Die Intervalle für die hier genannten Wartungs-
und Pflegearbeiten finden Sie im Wartungsplan
(siehe Kapitel 8.6 "Wartungsplan", Seite 27).

8.1 Luftfilter reinigen/ersetzen (20)
1. Luftfilter abmontieren:

■ Lösen Sie die Luftfilterschraube (20/1),
bis das Luftfiltergehäuse (20/2) lose ist.

■ Ziehen Sie das Luftfiltergehäuse (20/2)
ab.

■ Ziehen Sie den Filterschwamm (20/3)
vom Zapfen (20/4) ab.

2. Reinigen:
■ Drücken Sie den Filterschwamm (20/3)

aus und waschen Sie ihn dann mit Seife
und Wasser. Benutzen Sie kein Benzin
oder andere Lösungsmittel.

■ Lassen Sie den Filterschwamm (20/3)
solange gründlich trocknen, bis er kein
Wasser mehr enthält. Ein feuchter Filter
kann dazu führen, dass der Motor schwer
anspringt.

■ Wischen Sie das Luftfiltergehäuse (20/2)
gründlich mit einem Putzlappen aus.

3. Ersetzen:
■ Ersetzen Sie den Filterschwamm, wenn

er nicht mehr elastisch ist oder auseinan-
derfällt.

4. Luftfilter montieren:
■ Stecken Sie den Filterschwamm (20/3)

auf den Zapfen (20/4) auf und schieben
Sie ihn bis zum Anschlag.

■ Stecken Sie das Luftfiltergehäuse (20/2)
bis zum Anschlag auf und halten Sie es
gedrückt.

■ Schrauben Sie die Luftfilterschraube
(20/1) ein, bis das Luftfiltergehäuse
(20/2) festsitzt.

8.2 Zündkerze warten (21)
1. Zündkerze ausbauen:

■ Ziehen Sie den Zündkerzenstecker (21/1)
ab.

■ Schrauben Sie mit dem Zündkerzen-
schlüssel (21/2) die Zündkerze (21/3)
heraus.

2. Zündkerzenbild beurteilen:
■ Wenn die Zündkerze rehbraun ist: Der

Motor arbeitet korrekt und die Zündkerze
ist in Ordnung. Falls nötig: Bürsten Sie
die Zündkerze (21/3) vorsichtig mit einer
feinen Drahtbürste (21/4) sauber.

■ Wenn die Zündkerze verrußt, verölt, ver-
krustet, angeschmolzen oder überbrückt
ist: Die Zündkerze ist defekt. Tauschen
Sie die Zündkerze gegen eine neue aus.
Benutzen Sie den vorgeschriebenen
Zündkerzentyp (siehe Kapitel 11 "Techni-
sche Daten", Seite 30).

■ Falls nach kurzer Betriebszeit die Zünd-
kerze wieder defekt ist, müssen der Mo-
tor und die Vergasereinstellungen von ei-
ner autorisierten Service-Werkstätte
überprüft werden.

3. Elektrodenabstand prüfen:
■ Prüfen Sie mit einer Fühlerblattlehre

(21/5), ob der Elektrodenabstand (21/6)
0,6 – 0,7 mm beträgt. Wenn nicht, klop-
fen Sie die Elektroden vorsichtig zusam-
men oder biegen Sie sie vorsichtig aus-
einander.

4. Wenn das vorgeschriebene Intervall erreicht
oder die Zündkerze defekt ist:
■ Tauschen Sie die Zündkerze gegen eine

neue aus. Benutzen Sie den vorgeschrie-
benen Zündkerzentyp (siehe Kapitel 11
"Technische Daten", Seite 30).

5. Zündkerze einbauen:
■ Achten Sie darauf, dass der Zündkerzen-

dichtring (21/7) auf der Zündkerze sitzt.
■ Schrauben Sie die Zündkerze (21/3) mit

der Hand wieder ein und ziehen Sie sie
mit dem Zündkerzenschlüssel (21/2)
gründlich fest.

■ Stecken Sie den Zündkerzenstecker
(21/1) wieder fest auf.
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8.3 Kraftstoff-Filter prüfen/ersetzen (22)
Der filzartige Kraftstoff-Filter befindet sich im
Kraftstofftank und ist auf den Ansaugkopf ge-
steckt. Wenn der Kraftstoff-Filter verhärtet, ver-
schmutzt oder verstopft ist, fließt weniger Benzin
zum Motor. In diesem Fall muss der Kraftstoff-Fil-
ter ausgetauscht werden.
Es wird empfohlen, diese Arbeit von einer autori-
sierten Service-Werkstätte durchführen zu las-
sen.
1. Gerät vorbereiten:

■ Zum Leeren des Kraftstofftanks: Lassen
Sie den Motor solange laufen, bis er von
alleine ausgeht.

■ Stellen Sie das Gerät auf eine ebene,
stabile Standfläche. Der Verschluss des
Kraftstofftanks muss nach oben zeigen.

■ Wischen Sie den Verschluss des Kraft-
stofftanks, den Kraftstofftank und die um-
liegenden Geräteteile sauber, damit kein
Schmutz in den Kraftstofftank gelangen
kann.

2. Kraftstoff-Filter prüfen/ersetzen:
■ Drehen Sie den Verschluss (22/1) des

Kraftstofftanks (22/2) auf. Lassen Sie den
Verschluss (22/1) am Kraftstofftank hän-
gen.

■ Ziehen Sie mit einem Drahthaken den
Ansaugkopf (22/3) aus dem Kraft-
stofftank (22/2) heraus.

■ Prüfen Sie den Kraftstoff-Filter (22/4).
Wenn der Filz verhärtet, verschmutzt
oder verstopft ist: Ziehen Sie den Kraft-
stoff-Filter (22/4) ab und schieben Sie
einen neuen Kraftstoff-Filter auf den An-
saugkopf.

3. Schieben Sie den Ansaugkopf (22/3) wieder
in den Kraftstofftank (22/2).

4. Benzin/Öl-Gemisch herstellen und einfüllen:
■ siehe Kapitel 5.2 "Benzin/Öl-Gemisch

herstellen und einfüllen", Seite 20

8.4 Vergasereinstellungen (23)
Am Gerät sind folgende Vergaser-Regulier-
schrauben sichtbar:
■ L = Leerlauf-Gemischregulierschraube

(23/1): Verringerung des Kraftstoffanteils im
Benzin/Öl-Gemisch bei warmem Motor

■ H = Volllast-Gemischregulierschraube (23/2):
Erhöhung des Kraftstoffanteils im Benzin/Öl-
Gemisch bei kaltem Motor

■ Leerlaufregulierschraube am Choke-Dreh-
knopf (23/3)

Diese Regulierschrauben sind nur mit einem spe-
ziellen, nicht im Lieferumfang enthaltenen Steck-
schlüssel einstellbar.

HINWEIS
Die Einstellung des Vergasers darf nur
von einer autorisierten Service-Werk-
stätte durchgeführt werden.

8.5 Geräteschrauben prüfen/festziehen (24)
Durch die Vibrationen des Motors können sich
Geräteschrauben lockern. Zum Prüfen/Festzie-
hen der Geräteschrauben stehen die im Liefer-
umfang vorhandenen Werkzeuge zur Verfügung:
■ Torx® Winkelschraubendreher (24/1)
■ Schraubendrehergriff mit Steckeinsatz für

Schlitz- und Kreuzschlitzschrauben (24/2)
■ Zündkerzenschlüssel mit Schraubendreher

(24/3)
1. Stecken Sie das passende Werkzeug in die

Schraube.
2. Drehen Sie die Schraube mit einem kurzen

Ruck im Uhrzeigersinn fest.

HINWEIS
An den Vergaser-Regulierschrauben
darf nicht gedreht werden. Für diese Re-
gulierschrauben wurde deshalb kein
Steckschlüssel mitgeliefert.
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8.6 Wartungsplan
Die folgenden Hinweise beziehen sich auf normale Einsatzverhältnisse. Bei besonderen Bedingungen,
wie z. B. besonders langer, täglicher Arbeitszeit oder sehr schmutzigem Arbeitsbereich, müssen die
angegebenen Wartungsintervalle entsprechend verkürzt werden.
Beim Austausch von Teilen dürfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden.

Intervall Bauteile Durchzuführende Arbeiten

Vor Arbeitsbeginn ■ Gesamtes Gerät Sicht- und Zustandsprüfung
■ Bedienelemente Funktionsprüfung
■ Vergaser Leerlaufeinstellung prüfen
■ Schwingungsdämpfungsele-

mente
Prüfen

Nach der täglichen Arbeit ■ Gesamtes Gerät Reinigen

Nach jedem Auftanken ■ Gesamtes Gerät Sicht- und Zustandsprüfung
■ Bedienelemente Funktionsprüfung
■ Vergaser Leerlaufeinstellung prüfen

Alle 100 Betriebsstunden ■ Zündkerze Ersetzen

Alle 12 Monate ■ Luftfilter Reinigen
■ Kraftstoff-Filter im Tank Ersetzen

Bei unzureichender Funktion ■ Luftfilter Reinigen
■ Kraftstoff-Filter im Tank Prüfen
■ Zündkerze Elektrodenabstand nachstellen
■ Alle erreichbaren Schrau-

ben (außer Einstellschrau-
ben)

Prüfen

■ Schwingungsdämpfungsele-
mente

Prüfen

■ Gashebel Reinigen oder Ersetzen1)

■ Ein/Aus-Schalter Reinigen oder Ersetzen1)

■ Schalldämpfer Reinigen1)

Wenn defekt ■ Luftfilter Ersetzen
■ Kraftstoff-Filter im Tank Ersetzen
■ Schwingungsdämpfungsele-

mente
Ersetzen1)

■ Schalldämpfer Ersetzen1)

■ Starterseil Ersetzen1)

■ Fangsack Ersetzen
■ Sicherheitsaufkleber Ersetzen
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Intervall Bauteile Durchzuführende Arbeiten

Wenn erforderlich ■ Luftfilter Reinigen oder Ersetzen
■ Kraftstoff-Filter im Tank Ersetzen
■ Vergaser Leerlaufeinstellung nachstellen1)

■ Kühlluft-Einlass Reinigen
■ Alle erreichbaren Schrau-

ben (außer Einstellschrau-
ben)

Nachziehen

■ Schwingungsdämpfungsele-
mente

Prüfen

■ Kanister für Benzin und
Zweitaktöl

Reinigen

1) Dieser Vorgang ist von Ihrem Händler oder einer autorisierten Service-Werkstätte durchzuführen.
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9 TRANSPORT
Gerät zwischen zwei Arbeitsbereichen
transportieren
■ Schalten Sie den Motor aus.
■ Halten Sie das Gerät an den Griffen.
■ Vermeiden Sie eine Behinderung von Perso-

nen durch die Saug- oder Blasrohre.
■ Stoßen Sie mit den Saug- oder Blasrohren

nirgends an.

Gerät in einem Fahrzeug transportieren
■ Schalten Sie den Motor aus.
■ Entfernen Sie die Saug- und Blasrohre sowie

den Abluftkrümmer und den Fangsack vom
Gerät.

■ Stellen Sie das Gerät hin und fixieren Sie es.
Damit vermeiden Sie, dass es beim Fahren
umkippt und das Benzin/Öl-Gemisch aus-
läuft.

■ Stecken Sie alle Zubehörteile (soweit von der
Größe her möglich) in den Fangsack und ver-
schließen Sie ihn. Dadurch vermeiden Sie,
dass sich diese beim Fahren unkontrolliert im
Fahrzeug bewegen.

10 LAGERUNG
Wenn Sie das Gerät länger als 2 – 3 Monate
nicht benutzen möchten, sind die folgenden Ar-
beiten notwendig, um Beschädigungen zu ver-
meiden:
1. Kraftstofftank leeren:

■ Lassen Sie den Motor solange laufen, bis
er von alleine ausgeht. Dann ist im Kraft-
stofftank und im Vergaser kein Benzin/
Öl-Gemisch mehr und es können sich
keine Ablagerungen bilden.

2. Gerät reinigen:
■ Wischen Sie das gesamte Gerät und die

Zubehörteile mit einem Putzlappen ab.
Benutzen Sie kein Benzin oder andere
Lösungsmittel.

■ Schütteln Sie den Fangsack aus. Entfer-
nen Sie anhaftendes, eingesaugtes Ma-
terial mit einem Handfeger.

■ Entfernen Sie Schmutz aus allen Geräte-
öffnungen (u. a. Einsauggitter und Kühl-
öffnungen für den Motor).

■ Öffnen Sie das Einsauggitter und reini-
gen Sie das Häckselmesser und den Ro-
tor. Ölen Sie das Häckselmesser mittels
eines Putzlappens ein wenig ein.

3. Zylinder ölen:
■ Lassen Sie das Gerät vollständig abküh-

len.
■ Ziehen Sie den Zündkerzenstecker ab

und schrauben Sie die Zündkerze her-
aus.

■ Tropfen Sie ein wenig Öl in die Zündker-
zenöffnung.

■ Ziehen Sie langsam am Startergriff, da-
mit sich der Kolben bewegt und das Öl
im Zylinder verteilt wird.

■ Schrauben Sie die Zündkerze wieder fest
ein und stecken Sie den Zündkerzenste-
cker auf.

4. Bewahren Sie das Gerät an einem möglichst
trockenen Ort auf.
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11 TECHNISCHE DATEN

442
Art.-Nr.: 127380

Abmessungen (L x B x H) [mm], ohne Rohre 350 x 250 x 350

Gewicht [kg]
■ mit Zubehör für Blasbetrieb
■ mit Zubehör für Saugbetrieb

4,7
5,8

Hubraum [cm3] 27,6

Maximale Motorleistung [kW] 0,8

Maximale Motordrehzahl [min-1] 8300

Zündkerze CHAMPION RCJ7Y

Volumen des Kraftstofftanks [l] 0,4

Benzin bleifrei, mindestens 90 Oktan

Öl synthetisch, für 2-Takt-Motoren

Kraftstoffmischungsverhältnis [Benzin:2-Takt-Öl] 40:1

Gemessener Schalldruckpegel LPA [dB(A)]
Messunsicherheit

93,9
3

Gemessene Schallleistung LWA [dB(A)] 106,6

Garantierte Schallleistung [dB(A)] 109

Luftleistung [m3/h]
■ im Blasbetrieb
■ im Saugbetrieb

610
600

Maximale Luftgeschwindigkeit [m/s] 72

Gemessener Vibrationspegel [m/s2]
■ oberer Griff
■ unterer Griff
Messunsicherheit

2,0
1,4
1,5
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12 HILFE BEI STÖRUNGEN

Störung Ursache Beseitigung

Motor startet nicht oder mit
Schwierigkeiten.

Motorstart wurde falsch durch-
geführt.

siehe Kapitel 6.1 "Motor star-
ten", Seite 21

Zündkerze ist verschmutzt, de-
fekt oder der Elektrodenabstand
stimmt nicht.

siehe Kapitel 8.2 "Zündkerze
warten (21)", Seite 25

Luftfilter ist verschmutzt. siehe Kapitel 8.1 "Luftfilter reini-
gen/ersetzen (20)", Seite 25

Vergasereinstellungen sind
nicht korrekt.

Kontaktieren Sie eine autorisier-
te Service-Werkstätte.

Einlassgitter ist offen und das
Saugrohr ist nicht eingesteckt.

Schließen Sie das Einlassgitter
oder montieren Sie das Saug-
rohr (siehe Kapitel 4.3 "Montage
für den Saugbetrieb", Seite 18).

Blasrohr ist nicht eingesteckt. Montieren Sie das Blasrohr (sie-
he Kapitel 4.1 "Montage für den
Blasbetrieb", Seite 17).

Motor startet, aber die Motor-
leistung ist gering.

Luftfilter ist verschmutzt oder
Filterschwamm ist verschlissen.

siehe Kapitel 8.1 "Luftfilter reini-
gen/ersetzen (20)", Seite 25

Vergasereinstellungen sind
nicht korrekt.

Kontaktieren Sie eine autorisier-
te Service-Werkstätte.

Motor läuft nicht gleichmäßig
und Motordrehzahl erhöht
sich beim Gas geben nicht.

Zündkerze ist verschmutzt, de-
fekt oder der Elektrodenabstand
stimmt nicht.

siehe Kapitel 8.2 "Zündkerze
warten (21)", Seite 25

Vergasereinstellungen sind
nicht korrekt.

Kontaktieren Sie eine autorisier-
te Service-Werkstätte.

Fangsack ist voll oder ver-
schmutzt.

Leeren Sie den Fangsack (siehe
Kapitel 7.2 "Arbeiten im Saug-
betrieb (19)", Seite 24).
Schütteln Sie den Fangsack
aus. Entfernen Sie anhaftendes,
eingesaugtes Material mit einem
Handfeger.

Motorabgase qualmen stark,
sehen bläulich aus.

Ölanteil im Benzin/Öl-Gemisch
ist zu hoch.

Benzin/Öl-Gemisch mit korrek-
tem Mischungsverhältnis einfül-
len.
siehe Kapitel 11 "Technische
Daten", Seite 30
siehe Kapitel 5.2 "Benzin/Öl-Ge-
misch herstellen und einfüllen",
Seite 20

Vergasereinstellungen sind
nicht korrekt.

Kontaktieren Sie eine autorisier-
te Service-Werkstätte.
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Störung Ursache Beseitigung

Motor beginnt unnormal und
stark zu vibrieren.

Geräte-/Motorteile haben sich
abgelöst und/oder sind beschä-
digt.

1. Stoppen Sie den Motor.
2. Untersuchen Sie das Gerät

auf Beschädigungen.
3. Kontrollieren Sie die Zünd-

kerze (siehe Kapitel 8.2
"Zündkerze warten (21)",
Seite 25).

4. Kontaktieren Sie eine autori-
sierte Service-Werkstätte.

13 KUNDENDIENST/SERVICE
Bei Fragen zu Garantie, Reparatur oder Ersatz-
teilen wenden Sie sich bitte an Ihre nächstgele-
gene AL-KO Servicestelle.
Diese finden Sie im Internet unter folgender
Adresse: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 UMWELTSCHUTZ
Umweltschutz ist ein relevanter und vorrangiger
Aspekt beim Einsatz dieses Geräts und kommt
der guten Nachbarschaft sowie unserem Lebens-
raum gleichermaßen zugute.
■ Die Vermeidung von Lärm ist aktiver Umwelt-

schutz. Lärm verursacht Gesundheitsschä-
den. Beeinträchtigen Sie Ihre Nachbarn so
wenig wie möglich. Betreiben Sie das Gerät
nur zu den örtlich erlaubten Betriebszeiten
und nur solange, wie unbedingt nötig.

■ Befolgen Sie unbedingt die Sicherheitshin-
weise für den Umgang mit Benzin und Öl
(siehe Kapitel 3.3 "Umgang mit Benzin und
Öl", Seite 14). Vermeiden Sie eine Kontami-
nierung des Erdbodens.

■ Entsorgen Sie Altöl entsprechend den gelten-
den Umweltbestimmungen.
■ Geben Sie Altöl in einem versiegelten

Behälter bei der nächsten Ölsammelstel-
le ab. Jede Verkaufsstelle von Öl ist ver-
pflichtet, Altöl anzunehmen.

■ Entsorgen Sie Altöl nicht mit dem ge-
wöhnlichen Haushaltsmüll. Schütten Sie
es nicht in die Spüle, den Boden oder in
die Kanalisation.

■ Befolgen Sie die örtlichen Bestimmungen für
die Entsorgung von Laub und Gras. Diese
müssen getrennt vom gewöhnlichen Haus-
haltsmüll in den örtlich festgelegten Sammel-
stellen entsorgt werden.

■ Entsorgen Sie ausgetauschte Geräteteile und
auch das stillgelegte Gerät selbst nicht in der
Umwelt, sondern in den örtlich festgelegten
Sammelstellen.
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15 GARANTIE
Etwaige Material- oder Herstellungsfehler am Gerät beseitigen wir während der gesetzlichen Verjäh-
rungsfrist für Mängelansprüche entsprechend unserer Wahl durch Reparatur oder Ersatzlieferung. Die
Verjährungsfrist bestimmt sich jeweils nach dem Recht des Landes, in dem das Gerät gekauft wurde.

Unsere Garantiezusage gilt nur bei:
■ Beachten dieser Betriebsanleitung
■ Sachgemäßer Behandlung
■ Verwenden von Original-Ersatzteilen

Die Garantie erlischt bei:
■ Eigenmächtigen Reparaturversuchen
■ Eigenmächtigen technischen Veränderungen
■ Nicht bestimmungsgemäßer Verwendung

Von der Garantie ausgeschlossen sind:
■ Lackschäden, die auf normale Abnutzung zurückzuführen sind
■ Verschleißteile, die auf der Ersatzteilkarte mit Rahmen xxxxxx (x)  gekennzeichnet sind
Die Garantiezeit beginnt mit dem Kauf durch den ersten Endabnehmer. Maßgebend ist das Datum auf
dem Kaufbeleg. Wenden Sie sich bitte mit dieser Erklärung und dem Original-Kaufbeleg an Ihren
Händler oder die nächste autorisierte Kundendienststelle. Die gesetzlichen Mängelansprüche des Käu-
fers gegenüber dem Verkäufer bleiben durch diese Erklärung unberührt.

16 EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG
Wir erklären hiermit, dass dieses Produkt in der auf dem Markt vertriebenen Form die Anforderungen
der harmonisierten EU-Richtlinien, der EU-Sicherheitsstandards und die produktspezifischen Stan-
dards erfüllt.

Produkt
Saug-/Blasgerät
Seriennummer
G2512517

Hersteller
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Deutschland

Bevollmächtigter
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Deutschland

Typ
442

EU-Richtlinien
2006/42/EG
2014/30/EU
2000/14/EG

Harmonisierte Normen
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Schall-Leistungspegel
EN ISO 3744
gemessen | garantiert
106,6 dB(A) | 109 dB(A)

Konformitätserklärung
2000/14/EG Anhang V

Kötz, 2016-05-01

Wolfgang Hergeth
Managing Director
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Translation of the original instructions for use
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About these operating instructions

1 ABOUT THESE OPERATING
INSTRUCTIONS

■ The German version is the original operating
instructions. All additional language versions
are translations of the original operating in-
structions.

■ It is essential to carefully read through these
operating instructions before start-up. This is
essential for safe working and trouble-free
handling.

■ Always safeguard these operating instruc-
tions so that they can be consulted if you
need any information about the appliance.

■ Only pass on the appliance to other persons
together with these operating instructions.

■ Comply with the safety and warning informa-
tion in these operating instructions.

1.1 Legends and signal words

DANGER!
Denotes an imminently
dangerous situation which
will result in fatal or serious
injury if not avoided.

WARNING!
Denotes a potentially dan-
gerous situation which can
result in fatal or serious in-
jury if not avoided.

CAUTION!
Denotes a potentially dan-
gerous situation which can
result in minor or moderate
injury if not avoided.

IMPORTANT!
Denotes a situation which
can result in material dam-
age if not avoided.

NOTE
Special instructions for ease of under-
standing and handling.

2 PRODUCT DESCRIPTION
This vacuum/blowing appliance is a portable
garden appliance for blowing away as well as va-
cuuming and shredding leaves and dirt.
The appliance is driven by a combustion motor.
The combustion motor generates a high-speed
air stream using a rotor. Vacuumed leaves and
dirt are shredded by the rotating shredder blade
mounted on the rotor shaft and collected in a col-
lecting sack.
The appliance can be converted to vacuum or
blowing operation using attachable and detach-
able accessory parts.

2.1 Designated use
This vacuum/blowing appliance is designed for
private use. It can be used for:
■ Blowing away and collecting leaves, grass,

dirt and refuse. The appliance can be carried
with one hand in blowing operation.

■ Vacuuming and shredding of dry leaves and
grass. In vacuum operation, the appliance
must be carried with two hands. The collect-
ing sack must hang on the left shoulder.

For both blowing and vacuum operation, the re-
spective accessory parts supplied must be fitted
before beginning work.
Any other use, as well as unauthorised conver-
sions or add-ons, are regarded as contrary to the
intended use and will result in invalidation of the
warranty as well as loss of conformity (CE mark);
the manufacturer will thus decline any responsib-
ility for damage and/or injury suffered by the user
or third parties.

2.2 Possible foreseeable misuse
The vacuum/blowing appliance is not designed
for commercial use in public parks, sports
grounds, agriculture and forestry. Above all,
check that:
■ The appliance must not be used without ac-

cessory parts – in both blowing and vacuum
operation.

■ The appliance must only be used by one per-
son (not by more than one person).
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DANGER!
Risk of explosion and
fire
Vacuumed explosive and
inflammable products, hot
ashes, combustion
residues without open
flame or smouldering ci-
garettes lead to an imme-
diate risk of explosion and
fire.
■ Do not vacuum up any

of the products or sim-
ilar objects mentioned
above.

WARNING!
Risk of injury
Persons or animals can be
severely injured due to ob-
jects vacuumed through
the vacuum grille during
blowing operation and then
blown out through the blow
tube.
■ Do not hold any objects

in front of the vacuum
grille during blowing op-
eration.

■ Never direct the air jet
at persons or animals.

CAUTION!
Risk of injury and dam-
age to property
The strong air jet of the ap-
pliance as well as the
noise can cause injuries to
persons and animals and
lead to panic. Animals can
panic and run away caus-
ing further damage. The
loud noise can lead to
hearing impairment.
■ Only use the appliance

when there are no per-
sons and/or animals in
the working area.

■ Do not vacuum small
animals.

■ Maintain a safe dis-
tance, or switch off the
appliance if persons or
animals approach.

■ Do not operate the ap-
pliance in the vicinity of
hospitals, nursing
homes and similar facil-
ities.
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IMPORTANT!
Danger of damage to the
appliance
Vacuumed liquids damage
the appliance. Wet leaves
or grass clog the appliance.
Vacuumed branches,
pieces of glass, sharp ob-
jects, pieces of metal,
stones or other objects
damage the shredding
blade as well as the rotor.
■ Do not vacuum any li-

quids, wet leaves or grass.
■ Do not vacuum any of

the objects mentioned
above.

2.3 Scope of supply
The appliance is supplied with all accessory parts
in a box. The items listed here are part of the
scope of supply. Check that all items are in-
cluded:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

No. Component

1 Vacuum/blowing appliance

2 Collecting sack with carrying belt

3 Lower blower tube, with flat nozzle

4 Lower blower tube, with round jet nozzle

5 Upper blower tube, curved

6 Exhaust air manifold

7 Lower vacuum tube

8 Upper vacuum tube

9 Fuel mixture bottle

10 Spark plug spanner with screwdriver

11 Screwdriver handle with plug insert for
slotted and cross-head screws

12 Torx® angled screwdriver

2.4 Symbols on the machine

Symbol Meaning

I

0
On/Off toggle switch. This
switch is always set to On
"I". If the switch is toggled to
"0", the appliance immedi-
ately switches off.

Symbol on the throttle lock-
ing lever. In the lower posi-
tion, the motor speed can be
set as required with the
throttle lever. In the upper,
engaged position, the motor
runs at maximum speed.

Arrow on the intake grille.
Push the screwdriver into
the upper lateral opening of
the intake grille in order to
open it.

+

40:1

Symbol on the fuel tank cap.
Fill in the mixture at a ratio of
40:1, i.e. 40 parts of petrol: 1
part of 2-stroke oil

1/2

Fill level indicator on the fuel
tank
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Symbol Meaning

L   H
Symbols for the carburettor
setting:
■ L = decreases the

amount of fuel in the pet-
rol/oil mixture when the
motor is warm

■ H = increases the
amount of fuel in the pet-
rol/oil mixture when the
motor is cold

4,8 kg

Symbol on the type plate:
Weight of the appliance
without accessory parts

109

Symbol on the type plate:
Guaranteed sound power in
[dB(A)]

2.5 Product overview
This section describes the parts and controls of
the vacuum/blowing appliance. Accessory parts,
see chapter 2.3 "Scope of supply", page 38.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

No. Component

1 Engine cover

2 Appliance connections for upper blower
tube and exhaust air manifold

3 Throttle locking lever

4 On/Off switch

5 Throttle lever

6 Spark plug connector

No. Component

7 Primer knob

8 Air filter screw

9 Air filter housing

10 Fuel tank

11 Cap of the fuel tank

12 Rotary choke knob

13 Starter handle

14 Lower handle

15 Upper handle

16 Suction grille. Under the vacuum grille:
Shredding blade and rotor

3 SAFETY INSTRUCTIONS

CAUTION!
Danger of hearing
impairment
The appliance is extremely
loud during operation. This
can cause hearing impair-
ment to the operator and
to persons and animals in
the vicinity.
■ Only work when wear-

ing hearing protection.
■ Maintain a safe distance

to persons or animals,
or switch off the appli-
ance if persons or anim-
als approach.
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NOTE
It is essential to familiarise
yourself with the operation
of the appliance. In partic-
ular, learn how the appli-
ance can be immediately
stopped.

3.1 Operator
■ Young people under 16 years

of age and people who do not
know the instructions for use
are not allowed to use the ap-
pliance. Heed any country-
specific safety regulations
concerning the minimum age
of the user.

■ If you are working with such
an appliance for the first time:
Have the salesperson or an-
other expert explain the oper-
ation of the appliance. Or at-
tend a course.

■ To operate the appliance, you
must be rested and in good
physical and mental health. If
you must not exert yourself for
health reasons, ask your doc-
tor whether it is possible to
work with this appliance.

■ Do not operate the machine if
you are under the influence of
alcohol, drugs or medication.

3.2 Personal protective
equipment

■ Wear clothing and protective
equipment in accordance with
the regulations in order to
avoid injuries to the head and
limbs, as well as to avoid
hearing impairment.

■ The clothing must be appro-
priate (tightly fitting) and must
not restrict movements. If you
have long hair, it is essential
to wear a hair net. Never wear
loose items of clothing or ac-
cessories that be pulled into
the appliance, e.g. scarves,
loose-fitting shirts, long neck
chains.

■ The personal protective
equipment comprises:
■ Hearing protection (e.g. ear

defenders, especially when
working for than 2.5 hours
a day)

■ Protective glasses
■ Sturdy work gloves, vibra-

tion and shock absorbent
■ Safety boots with high-grip

sole and steel toe caps
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3.3 Handling of petrol and oil

DANGER!
Risk of explosion and
fire
An escaping petrol/air mix-
ture can cause an explos-
ive atmosphere. Deflaga-
tion, explosion and fire can
lead to serious and even
fatal injuries if fuel is not
handled properly.
■ Do not smoke when

dealing with petrol.
■ Only handle petrol out

of doors and never in
enclosed spaces.

■ It is essential to heed
the code of conduct
stated below.

■ Only transport and store pet-
rol and oil in containers ap-
proved for that purpose. En-
sure that children have no ac-
cess to stored petrol and oil.

■ In order to avoid ground con-
tamination (environmental
protection) when filling, en-
sure that no petrol or oil
enters the soil. Use a funnel
for filling.

■ Never fill the appliance in en-
closed spaces. Petrol vapours
may gather at ground level,
and thereby result in a deflag-
ration or even an explosion.

■ Immediately wipe any spilled
petrol off the appliance and
the ground. Allow textiles
used to wipe off petrol to dry
in a well ventilated place be-
fore disposing of them. Other-
wise, sudden self-ignition may
occur.

■ If petrol has been spilled, pet-
rol vapours occur. For this
reason, do not start the appli-
ance at the same location but
at least 3 m away.

■ Avoid skin contact with min-
eral oil products. Do not in-
hale petrol vapours. When
filling, always wear protective
gloves. Change and clean
protective clothing regularly.

■ Ensure that your clothing
does not come into contact
with petrol. If petrol has got
onto your clothing, change it
immediately.

■ Never fill the appliance while
the motor is running or hot.
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3.4 Safety in the workplace
■ Only operate the appliance

out of doors and never in en-
closed spaces.

■ Only work during daylight or
under very bright artificial
light.

■ Before work, remove any haz-
ardous products and objects
from the working area, e.g.
explosive and inflammable
products, hot ashes, combus-
tion residues, smouldering ci-
garettes, branches, pieces of
glass, sharp objects, pieces of
metal, stones.

■ Make sure you are standing
safely. Avoid wet, slippery
ground.

■ When working, move cau-
tiously and slowly. Do not run.
Watch out for obstacles.

3.5 Safety of persons,
animals and property

■ Only use the appliance for the
purposes for which it is inten-
ded. Any non-intended use
can lead to injuries and prop-
erty damage.

■ Only switch on the appliance
when there are no persons
and/or animals in the working
area.

■ Maintain a safe distance to
persons or animals, or switch
off the appliance if persons or
animals approach.

■ Never hold the exhaust gas
jet of the motor against per-
sons and animals or against
inflammable products and ob-
jects.

■ Do not reach into the vacuum
and vent grilles when the mo-
tor is running. Injuries can oc-
cur due to rotating appliance
parts.

■ Always switch off the appli-
ance when the vacuum or
blowing operation is not
needed, e.g. when changing
the work area, during main-
tenance and care work and
when pouring in the petrol/oil
mixture.

■ Immediately switch off the ap-
pliance if there is an accident
in order to avoid further injur-
ies and/or property damage.

■ The noise and vibrations of
the appliance can increase
due to improper use and
maintenance. This leads to
damage of the health. In this
case, immediately switch off
the appliance and have it re-
paired by an authorised ser-
vice workshop.
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■ Never operate the appliance
with worn or defective parts.
Worn or defective appliance
parts can cause serious injuries.

■ Only operate the appliance at
the motor speed required for the
respective work. Avoid using the
maximum speed in order to re-
duce noise and vibrations.

■ Take long breaks during your
working day so you can re-
cover from the noise and the
vibrations. Plan your work in
such a way that the use of
devices that generate strong
vibrations is spread over sev-
eral days.

■ Extensive use of the appliance
exposes the operator to vibra-
tions, which can lead to circu-
latory issues ("white fingers").
To avoid this risk, wear gloves
and keep your hands warm. If
any symptoms of "white fin-
gers" occur, immediately con-
sult a physician. These symp-
toms include: Numbness, loss
of feeling, tingling, itching, pain,
reduced muscular strength,
changes in the colour or condi-
tion of the skin. Normally these
conditions affect the fingers,
hands or pulse. The risk in-
creases at low temperatures.

■ Keep the appliance out of the
reach of children.

3.6 Appliance safety
■ Only use the appliance under

the following conditions:
■ The appliance is not dirty,

especially not with petrol
and oil.

■ The appliance show no
signs of damage, espe-
cially the protective grille.

■ All controls function prop-
erly.

■ All accessory parts inten-
ded for the respective oper-
ating mode are fitted on the
appliance.

■ Do not overload the machine.
It is intended for light work in
the private sphere. Overload
can lead to damage to the ap-
pliance.

■ Do not vacuum up any
branches, pieces of glass,
sharp objects, pieces of
metal, stones or other objects.
They will damage the shred-
ding blade and the rotor.

■ Never block the vacuum and
ventilation grille during opera-
tion in order to avoid any
overheating of the motor.
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■ Immediately switch off the ap-
pliance if the motor begins to
vibrate abnormally or strongly.
There is an appliance fault in
this case.

■ Never operate the appliance
with worn or defective parts.
Always replace defective
parts with original spare parts
from the manufacturer. If the
appliance is operated with
worn or defective parts, guar-
antee claims against the man-
ufacturer are excluded.

4 ASSEMBLY AND DISMANTLING
To assemble or dismantle the vacuum/blowing
appliance, set it down on a level and stable sur-
face.
The accessory parts are bulky. Make sure there
is sufficient space for handling the accessory
parts.

4.1 Assembly for blowing operation
Connecting the upper blower tube to the
appliance connection piece (01)
1. Align the upper [curved] blower tube (01/1) to

the appliance connection piece (01/2) so that
the spring (01/3) and groove (01/4) face each
other. The two nubs (01/5) of the upper
blower tube must point downwards.

2. Slide the upper blower tube (01/1) into the
appliance connection piece (01/2) until the
locking catch (01/6) is clearly heard to en-
gage in the appliance connection piece.

Connecting the lower blower tube to the
upper blower tube (02)
There are two types of lower blower tube:
■ With flat nozzle: Generates a flat air jet for

heavy, wet leaves and dirt
■ With round jet nozzle: Generates a round air

jet for light, dry leaves and dirt

The lower blower tube has a longitudinal groove
(02/3) with transverse grooves (02/6), (02/7) con-
nected to it. The cam (02/4) is screwed into the
front transverse groove (02/6). The rear trans-
verse groove (02/7) is not used.
1. Align the lower blower tube (02/1) to the up-

per blower tube (02/2) so that the longitudinal
groove (02/3) and the cam (02/4) face each
other.

2. Slide the lower blower tube (02/1) over the
upper blower tube (02/2) up to the end stop
ring (02/5), but not beyond. In this position,
the cam (02/4) is located exactly on the front
transverse groove (02/6).

3. Turn the lower blower tube clockwise by 90°
until it engages.

NOTE
The length of the complete tube cannot
be changed. The lower blower tube
(02/1) cannot be pushed further over the
upper blower tube than the end stop ring
(02/5), i.e. the rear transverse groove
(02/7) is not used.

4.2 Dismantling the blower tube
Detaching the lower blower tube from the
upper blower tube (03)
1. Turn the lower blower tube (03/1) anti-clock-

wise by 90°. In this position, the cam (03/2) of
the upper blower tube (03/3) is located in the
longitudinal groove (03/4).

2. Pull the lower blower tube (03/1) off the up-
per blower tube (03/3).

Removing the upper blower tube from the
appliance connection piece (04)
1. Slide the screwdriver (04/1) of the spark plug

spanner into the hole (04/2) of the locking
catch in the appliance connection piece until
the widest part of the screwdriver is under the
locking catch.

2. Turn the screwdriver by 90°; there must be
noticeable resistance. The locking catch re-
leases the upper blower tube (04/3). The
screwdriver remains inserted.

3. Pull out the upper blower tube (04/3).



2500043_a 45

Assembly and dismantling

4.3 Assembly for vacuum operation
Connecting the lower vacuum tube to the
upper vacuum tube (05)
1. Align the lower vacuum tube (05/1) to the up-

per vacuum tube (05/2) so that the two ar-
rows (05/3) and (05/4) face each other. The
following components face each other in this
position:
■ The cam (05/5) and the engaging

holes (05/6)
■ The groove (05/7) on the lower vacuum

tube and the cam (05/8) on the upper va-
cuum tube

2. Slide both vacuum tubes firmly together until
the following occurs:
■ The cam (05/5) engages in the engaging

holes (05/6).
■ The upper vacuum tube impacts the limit-

ing ring (05/9) of the lower vacuum tube.
The two vacuum tubes are now firmly connected
together. They are not intended to be detached
from each other again.

Opening the intake grille of the appliance (06)
1. Hold the appliance (06/1) tight.
2. Firmly slide the screwdriver (06/2) of the

spark plug spanner into the upper lateral
opening (06/3) of the intake grille (06/4).

NOTE
Do not slide the screwdriver into the
front lateral opening to which the arrow
(that is mounted on the vacuum grille)
points.

3. Push the inserted screwdriver, together with
the intake grille, away from the appliance.
The intake grille swivels up.

Connecting the upper vacuum tube to the
appliance (07)
1. Hold the swivelled-up intake grille tight.
2. Align the upper vacuum tube (07/1) to the

housing opening (07/2) as follows:
■ The openings (07/3) of the transverse

grooves and the nubs of the housing
opening (07/4) face each other.

■ The vacuum tube is rotated so that the
two arrows (05/3) and (05/4) are at the
top.

3. Slide the upper vacuum tube (07/1) into the
housing opening (07/2) and rotate it firmly
anti-clockwise until it engages.

Connecting the exhaust air manifold to the
appliance connection piece (08)
1. Align the exhaust air manifold (08/1) to the

appliance connection piece (08/2) so that the
spring (08/3) and groove (08/4) face each
other. The two nubs (08/5) of the exhaust air
manifold must point downwards.

2. Slide the exhaust air manifold (08/1) into the
appliance connection piece (08/2) until it
sticks. The locking catch (08/6) does not en-
gage in the appliance connection piece.

Connecting the collecting sack to the exhaust
air manifold (09)
1. Open the hook and loop fastener (09/1) on

the blow-in opening (09/2) of the collecting
sack.

2. Slide the blow-in opening (09/2) of the col-
lecting sack over the blow-out connection
piece (09/3) of the exhaust air manifold until
the hook and loop fastener (09/1) is located
behind the bulge (09/4). The zip fastener and
carrying belt of the collecting sack must point
upwards.

3. Pull the hook and loop fastener (09/1) tight
and close it.

4. Pull on the collecting sack to check that it is
now firmly connected to the blow-out connec-
tion piece (09/3) of the exhaust air manifold.

5. Close the zip fastener of the collecting sack if
it is open.

Attaching the carrying belt to the collecting
sack (10)
1. Click the snap hooks (10/1) of the carrying

belt in the rings (10/2) on the collecting sack.
2. Pick up the appliance and hang the collecting

sack over your left shoulder. Adjust the
length of the carrying belt by moving the
buckle (10/3) so the collecting sack is com-
fortable to carry.

4.4 Dismantling the collecting sack and the
vacuum tubes

Removing the exhaust air manifold from the
appliance connection piece (11)
1. Pull the exhaust air manifold (11/1) out of the

appliance connection piece (11/2).
It is not necessary to separate the exhaust air
manifold from the collecting sack.
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Removing the vacuum tube from the housing
opening (12)
1. Turn the vacuum tube (12/1) firmly clockwise

until it disengages and can be taken off. The
intake grille (12/2) folds shut.

2. Push the intake grille (12/2) against the appli-
ance until it engages.

5 START-UP
5.1 Checking the appliance
Check before starting work:
■ Are all protective grilles undamaged? Have

any damaged protective grilles repaired.
■ Are all screws tight? Tighten any loose

screws.
■ Are the upper and lower handles firmly at-

tached to the appliance? Tighten any loose
handles.

■ Are the shredding blade and the rotor under
the vacuum grille undamaged? Have any
damaged appliance parts repaired.

■ Is the throttle lever easy to move and does it
snap quickly back to the starting position
after being released? If not, clean it. Have it
repaired if it is defective.

■ Can the On/Off switch be easily moved from
the "I" to the "0” position and does it snap
back again automatically? If not, have it re-
paired.

■ Is the spark plug connector firmly connected
to the spark plug? Push it tight if it is loose.

■ Is the air filter clean? Clean it if it is dirty.
■ Is the petrol tank full? Mix the petrol/oil to

produce the mixture and pour it in.
■ Are all accessory parts for the respective op-

erating mode fitted and undamaged? Fit the
remaining accessory parts. Replace any de-
fective accessory parts.

■ For vacuum operation:
■ Is the collecting sack firmly connected to

the exhaust air manifold? If not, slide the
blow-in opening of the collecting sack fur-
ther onto the exhaust air manifold and
tighten the hook and loop fastener.

■ Is the collecting sack closed? Close the
zip fastener of the collecting sack.

5.2 Making and pouring in the petrol/oil
mixture

IMPORTANT!
Danger of motor damage
Pure petrol leads to dam-
age and complete failure
of the motor. Guarantee
claims against the manu-
facturer are excluded in
this case.
■ Only operate the motor

using the specified pet-
rol/oil mixture ratio.

Mixing the petrol/oil to produce the mixture
(13)
The 2-stroke motor requires:
■ Lead-free, fresh petrol with an octane rating

of at least 90. Petrol stored for longer than 2
months would lead to deposits and malfunc-
tions of the motor.

■ High-quality synthetic oil for 2-stroke motors
Mix these two components to produce a petrol/oil
mixture of 40:1.
1. Hold the fuel mixture bottle (13/1) horizontally

and pour in the required amount of petrol:
■ Read the filled amount on the right petrol

scale (13/2) "100 – 500" [in ml].
■ Pour in the petrol up to the 300, 400 or

500 ml mark (e.g. 400 ml, see graphic).
2. Hold the fuel mixture bottle (13/1) horizontally

and pour in the required amount of 2-stroke
oil up to the next mark on the left oil scale
40:1 (13/3).

3. Close the fuel mixture bottle (13/1) and shake
vigorously several times to thoroughly mix
the petrol and oil.

Pouring in the petrol/oil mixture (14)
1. Switch off the motor of the appliance.
2. Place the appliance on a flat, stable surface.

The cap of the fuel tank must point upwards.
3. Wipe clean the cap of the fuel tank, the fuel

tank and the surrounding appliance parts so
that no dirt can get into the fuel tank when
the petrol/oil mixture is poured in.
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4. Open the cap (14/1) of the fuel tank slowly so
the pressurised petrol/air mixture in the fuel
tank (14/2) can slowly escape into the atmo-
sphere. Let the cap (14/1) hang on the fuel
tank.

5. Insert a funnel (14/3) in the filler neck (14/4)
of the fuel tank.

6. Fill the prepared petrol/oil mixture from the
fuel mixture bottle (14/5) up to the upper end
of the fill level indicator (14/6) or up to the
lower edge of the filler neck (14/4) in the fuel
tank, but not beyond it.

7. Remove the funnel (14/3) from the opening of
the fuel tank (14/2) and tighten the cap
(14/1).

8. Wipe any spilled petrol/oil mixture off the ap-
pliance and the surface.

6 OPERATING THE MOTOR

DANGER!
Danger of poisoning
from motor exhaust
gases
Serious poisoning can be
caused by inhaling the mo-
tor exhaust gases. Such
poisoning can be fatal.
■ Only operate the appli-

ance out of doors and
never in enclosed
spaces.

■ Do not inhale the motor
exhaust gases.

6.1 Starting the engine
Set the appliance on the ground before starting
the motor. The blow or vacuum tubes fitted to the
appliance must have sufficient space to move.

Cold start (15, 16, 17)
If the motor is cold, i.e. if it has not been in use
for more than 5 minutes, a “cold start” is carried
out.
1. Turn the rotary choke knob (15/1) clockwise

to the end stop.
2. Push the primer knob (15/2) approx. 7 to 10

times fully downward to pump the petrol/oil
mixture into the carburettor.

3. At the same time:
■ Push the appliance firmly downwards to

the ground with one hand on the upper
handle (16/1).

■ With the other hand, pull the starter
handle (16/2) first carefully and slowly
until resistance is felt and then intently
and quickly vertically upwards until resist-
ance is felt again (approx. 1 arm length).

■ Let the starter rope roll back up but
without letting go of the starter handle
(16/2).

4. Repeat this step several times until the motor
starts but stops again.

5. Turn the rotary choke knob (15/1) back, i.e.
anti-clockwise, to the end stop.

6. At the same time:
■ Firmly push the appliance downwards to

the ground with one hand on the upper
handle (16/1) and fully depress the
throttle lever (17/1).

■ With the other hand, pull the starter
handle (16/2) first carefully and slowly
until resistance is felt and then intently
and quickly vertically upwards until resist-
ance is felt again (approx. 1 arm length).

■ Let the starter rope roll back up but
without letting go of the starter handle
(16/2).

7. Repeat this step several times until the motor
starts and then runs properly.

8. Allow the motor to warm up:
■ Hold the throttle lever (17/1) fully de-

pressed for a while so the motor runs
warm.

■ Slowly release the throttle lever (17/1).
Push it again if the motor no longer runs
properly.

■ Release the throttle lever (17/1) when
motor has warmed up. It then runs at idle
speed.
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Warm start (15, 16, 17)
If the motor is still warm from use, i.e. shortly
after it was switched off, a "warm start” is carried
out. The choke is not used here.
1. Check that the rotary choke knob is in the

starting position. If not, turn it anti-clockwise
to the end stop.

2. Push the primer knob (15/2) approx. 2 to 3
times fully downward to pump the petrol/oil
mixture into the carburettor.

3. At the same time:
■ Push the appliance firmly downwards to

the ground with one hand on the upper
handle (16/1).

■ With the other hand, pull the starter
handle (16/2) first carefully and slowly
until resistance is felt and then intently
and quickly vertically upwards until resist-
ance is felt again (approx. 1 arm length).

■ Let the starter rope roll back up but
without letting go of the starter handle
(16/2).

4. Repeat this step several times until the motor
starts but stops again.

5. At the same time:
■ Firmly push the appliance downwards to

the ground with one hand on the upper
handle (16/1) and fully depress the
throttle lever (17/1).

■ With the other hand, pull the starter
handle (16/2) first carefully and slowly
until resistance is felt and then intently
and quickly vertically upwards until resist-
ance is felt again (approx. 1 arm length).

■ Let the starter rope roll back up but
without letting go of the starter handle
(16/2).

6. Repeat this step several times until the motor
starts and then runs properly.

NOTE
If the choke was accidentally switched
on: Turn the rotary choke knob anti-
clockwise to the starting position and re-
peat the warm start several times until
the motor starts.

6.2 Changing the motor speed
Use a lower motor speed for light, dry material
and dirt or high motor speeds for heavy, wet ma-
terial and dirt.

Continuously regulating the speed (17)
1. Push the throttle lever (17/1) until the re-

quired speed is reached. The motor runs at
maximum speed at the throttle lever end
stop.

2. When changing location in blow or vacuum
operation: release the throttle lever (17/1).
The motor then runs at idle speed.

Permanently setting the maximum speed (17)
1. Pull the throttle locking lever (17/2) upwards

until it engages together with the throttle lever
(17/1).

2. To switch off the maximum speed: Push the
throttle locking lever (17/2) downwards. The
motor then runs at idle speed.

6.3 Stopping the motor (17)
1. Set the motor to idling speed:

■ Push the throttle locking lever (17/2)
downwards or

■ release the throttle lever (17/1).
2. Push the On/Off switch (17/3) to "0" and keep

it pressed until the motor stops.
3. Release the On/Off switch (17/3). It then

springs back to position “I”.

7 OPERATING MODES
7.1 Working in blowing operation (18)
The appliance can be carried with one hand in
blowing operation.

WARNING!
Danger of serious injur-
ies from rotating appli-
ance parts
If the vacuum grille is open
and the safety switch is
blocked, the shredding
blade and the rotor can
cause serious injuries.
■ Never operate the appli-

ance with the vacuum
grille open and the
safety switch blocked.
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CAUTION!
Risk of injury and dam-
age to property
Persons or animals can be
injured and soiled by the
air jet and blown away ma-
terial.
■ It is essential to make

sure that the air jet and
blown away material
does not negatively af-
fect persons or animals
or damage objects.

■ Note the wind direction.

NOTE
Never work against the wind to ensure
that you and persons behind you are not
soiled.

1. Fit the blow tubes (see chapter 4.1 "As-
sembly for blowing operation", page 44).

2. Start the motor (see chapter 6.1 "Starting the
engine", page 47).

3. Raise the appliance with one hand on the up-
per handle (18/1).

4. During work, adjust the motor speed to the
material to be blown away (see chapter 6.2
"Changing the motor speed", page 48):
■ Low motor speed: For light, dry material,

e.g. leaves, cut grass, chippings, grains
and dirt

■ Medium motor speed: For material of me-
dium size and weight, e.g. wet leaves

■ High motor speed: For very heavy or wet
material, e.g. fresh snow and coarse dirt

7.2 Working in vacuum operation (19)
In vacuum operation, the appliance must be car-
ried with both hands. Hang the collecting sack
over your left shoulder by the carrying belt.

IMPORTANT!
Danger of damage to the
appliance
Vacuumed liquids damage
the appliance. Wet leaves
or grass clog the appli-
ance. Vacuumed
branches, pieces of glass,
sharp objects, pieces of
metal, stones or other ob-
jects damage the shred-
ding blade as well as the
rotor.
■ Do not vacuum any li-

quids, wet leaves or
grass.

■ Do not vacuum any of
the objects mentioned
above.

NOTE
Do not vacuum small animals.

1. Fit the vacuum tubes and the collecting sack
(see chapter 4.3 "Assembly for vacuum oper-
ation", page 45).

2. Starting the motor:
■ Pull the exhaust air manifold of the col-

lecting sack out of the appliance connec-
tion piece so the appliance can be set on
the ground to start the motor.

■ Start the motor (see chapter 6.1 "Starting
the engine", page 47).

3. Hang the collecting sack over your left
shoulder by the carrying belt (19/1). The col-
lecting sack must hang free of your shoulder
and must not be twisted so that it can fill un-
hindered.

4. Lift the appliance with the right hand on the
upper handle (19/2).
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5. With the left hand, slide the exhaust air mani-
fold of the collecting sack into the appliance
connection piece until it sticks.

6. Hold the appliance with both hands: on the
upper handle (19/2) and on the lower handle
(19/3).

7. While working:
■ Operate the appliance at medium/high

motor speed.
■ Hold the inlet opening of the vacuum

tube just a few centimetres above the
ground.

■ Do not fill the collecting sack completely.
The vacuum power decreases if the col-
lecting sack is full.

■ After vacuuming a dangerous object: Im-
mediately stop the motor and remove the
object. Check if the shredding blade or
the rotor has been damaged.

8. Emptying the collecting sack:
■ Stop the motor (see chapter 6.3 "Stop-

ping the motor (17)", page 48).
■ Pull the exhaust air manifold of the col-

lecting sack out of the appliance connec-
tion piece and set down the appliance.

■ Open the zip fastener of the collecting
sack and shake it out.

8 MAINTENANCE AND CARE
Proper maintenance and care is necessary to en-
sure the functionality and safety of the appliance.
Note the following points:
■ Only carry out maintenance and care work if

you have the necessary knowledge and
tools.

■ Wait until the motor has fully cooled.
■ Wear protective gloves.
■ Only replace any worn or defective appliance

parts with original spare parts from the manu-
facturer.

■ Do not carry out any maintenance and care
work that is not described in these instruc-
tions for use. Instruct an authorise service
workshop to do this work. Any infringements
will invalidate the manufacturer's warranty.

The intervals for the maintenance and care work
mentioned here can be found in the maintenance
schedule (see chapter 8.6 "Maintenance sched-
ule", page 52).

8.1 Cleaning/replacing the air filter (20)
1. Dismantling the air filter:

■ Undo the air filter screw (20/1) until the
air filter housing (20/2) is loose.

■ Pull off the air filter housing (20/2).
■ Pull the filter sponge (20/3) off the peg

(20/4).
2. Cleaning:

■ Press out the filter sponge (20/3) and
wash it with soap and water. Do not use
petrol or other solvents.

■ Let the filter sponge (20/3) dry thoroughly
so it no longer contains any water. A wet
filter can make the motor difficult to start.

■ Thoroughly wipe out the air filter housing
(20/2) with a cleaning rag.

3. Replacing:
■ Replace the filter sponge if it is no longer

elastic or falls apart.
4. Fitting the air filter:

■ Insert the filter sponge (20/3) on the peg
(20/4) and push it to the end stop.

■ Insert the air filter housing (20/2) to the
end stop and keep it pressed.

■ Screw in the air filter screw (20/1) until
the air filter housing (20/2) is held tight.

8.2 Maintaining the spark plug (21)
1. Removing the spark plug:

■ Pull off the spark plug connector (21/1).
■ Use the spark plug spanner (21/2) to un-

screw the spark plug (21/3).
2. Assessing the condition of the spark plug:

■ If the spark plug is reddish-brown: The
motor is working correctly and the spark
plug is in order. If necessary: Carefully
brush the spark plug (21/3) clean with a
fine wire brush (21/4).

■ If the spark plug is sooty, oily, encrusted,
melted or bridged: The spark plug is de-
fective. Install a new spark plug. Use the
specified spark plug type (see chapter 11
"Technical data", page 55).

■ If, after a short period of operation, the
spark plug is defective again, the motor
and the carburettor settings must be
checked by an authorised service work-
shop.
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3. Check the electrode spacing:
■ Use a feeler gauge (21/5) to check that

the electrode spacing (21/6) is 0.6 –
0.7 mm. If not, carefully knock the elec-
trodes together or carefully bend them
apart.

4. If the specified interval is reached or the
spark plug is defective:
■ Install a new spark plug. Use the spe-

cified spark plug type (see chapter 11
"Technical data", page 55).

5. Installing the spark plug:
■ Make sure the spark plug sealing ring

(21/7) sits on the spark plug.
■ Screw the spark plug (21/3) back in by

hand and tighten it thoroughly using the
spark plug spanner (21/2).

■ Plug the spark plug connector (21/1)
firmly back on.

8.3 Checking/replacing the fuel filter (22)
The felt-like fuel filter is located in the fuel tank
and is plugged onto the vacuum head. If the fuel
filter becomes hard, dirty or clogged, less petrol
flows to the motor. In this case, the fuel filter must
be replaced.
It is recommended that an authorised service
workshop carries out this work.
1. Preparing the appliance:

■ To empty the fuel tank: Let the motor turn
until it stops by itself.

■ Place the appliance on a flat, stable sur-
face. The cap of the fuel tank must point
upwards.

■ Wipe clean the cap of the fuel tank, the
fuel tank and the surrounding appliance
parts so that no dirt can get into the fuel
tank.

2. Checking/replacing the fuel filter:
■ Unscrew the cap (22/1) of the fuel tank

(22/2). Let the cap (22/1) hang on the
fuel tank.

■ Use a wire hook to pull the vacuum head
(22/3) out of the fuel tank (22/2).

■ Check the fuel filter (22/4). If the felt has
become hard, dirty or clogged: Pull off
the fuel filter (22/4) and slide a new fuel
filter onto the vacuum head.

3. Slide the vacuum head (22/3) back into the
fuel tank (22/2).

4. Mixing and pouring in the petrol/oil mixture:
■ see chapter 5.2 "Making and pouring in

the petrol/oil mixture", page 46

8.4 Carburettor settings (23)
The following carburettor regulating screws are
visible on the appliance:
■ L = idle mixture regulating screw (23/1): Re-

duces the amount of fuel in the petrol/oil mix-
ture when the motor is warm

■ H = full load mixture regulating screw (23/2):
Increases the amount of fuel in the petrol/oil
mixture when the motor is cold

■ Idle regulating screw on the rotary choke
knob (23/3)

This regulating screw can only be adjusted with a
special socket wrench not included in the scope
of delivery.

NOTE
The carburettor must only be adjusted
by an authorised service workshop.

8.5 Checking/tightening the appliance
screws (24)

The screws of the appliance can loosen due to
the vibrations of the motor. Tools are available in
the scope of delivery for checking/tightening the
screws of the appliance:
■ Torx® angled screwdriver (24/1)
■ Screwdriver handle with plug insert for slotted

and cross-head screws (24/2)
■ Spark plug spanner with screwdriver (24/3)
1. Insert the matching tool in the screw.
2. Turn the screw clockwise with a short jerk.

NOTE
Do not turn the regulating screws on the
carburettor. Therefore no socket wrench
has been supplied for these regulating
screws.
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8.6 Maintenance schedule
The following information relates to normal application conditions. Under special conditions, such as
working for a particularly long time or in a very dirty working area, the specified maintenance intervals
must be shortened accordingly.
Parts are only allowed to be renewed by genuine spare parts.

Interval Components Work to be performed

Before starting work ■ Complete appliance Visual inspection for condition
■ Controls Functional check
■ Carburettor Check idle setting
■ Anti-vibration components Check

After daily work ■ Complete appliance Clean

After every refilling ■ Complete appliance Visual inspection for condition
■ Controls Functional check
■ Carburettor Check idle setting

Every 100 operating hours ■ Spark plug Renew

Every 12 months ■ Air filter Clean
■ Fuel filter in the tank Renew

If not functioning properly ■ Air filter Clean
■ Fuel filter in the tank Check
■ Spark plug Adjust the electrode spacing
■ All accessible screws (ex-

cept setscrews)
Check

■ Anti-vibration components Check
■ Throttle lever Clean or replace1)

■ On/Off switch Clean or replace1)

■ Silencer Clean1)

If defective ■ Air filter Renew
■ Fuel filter in the tank Renew
■ Anti-vibration components Replace1)

■ Silencer Replace1)

■ Starter cable Replace1)

■ collection bag Renew
■ Safety sticker Renew
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Interval Components Work to be performed

If necessary ■ Air filter Clean or replace
■ Fuel filter in the tank Renew
■ Carburettor Adjust idle setting1)

■ Cooling air inlet Clean
■ All accessible screws (ex-

cept setscrews)
Retighten

■ Anti-vibration components Check
■ Canister for petrol and 2-

stroke oil
Clean

1) This process must be carried out by your dealer or an authorised service workshop.
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9 TRANSPORT
Transporting the appliance between two
working areas
■ Switch off the motor.
■ Hold the appliance by the handles.
■ Avoid obstructing anyone with the vacuum or

blow tubes.
■ Never bump anything with the vacuum or

blow tubes.

Transporting the appliance in a vehicle
■ Switch off the motor.
■ Remove the vacuum and blow tubes as well

as the exhaust air manifold and the collecting
sack from the appliance.

■ Put the appliance into the vehicle and fix in
place. This avoids it tipping over when driving
and the petrol/oil mixture running out.

■ Place all accessory parts (where possible
from the size) in the collecting sack and close
it. This avoids uncontrolled movement in the
vehicle when driving.

10 STORAGE
If you are not going to use the appliance for
longer than 2 – 3 months, the following work is
necessary to avoid any damage:
1. Empty the fuel tank:

■ Let the motor turn until it stops by itself.
Then there is no longer any petrol/oil mix-
ture in the fuel tank and in the carburettor
and deposits cannot form.

2. Cleaning the appliance:
■ Wipe the entire appliance and accessory

parts with a cleaning rag. Do not use pet-
rol or other solvents.

■ Shake out the collecting sack. Remove
any adhering, vacuumed material with a
hand brush.

■ Remove any dirt from all appliance open-
ings (including intake grille and cooling
openings for the motor).

■ Open the intake grille and clean the
shredding blade and the rotor. Lightly oil
the shredding blade using a cleaning rag.

3. Oiling the cylinder:
■ Let the appliance cool down completely.
■ Pull off the spark plug connector and un-

screw the spark plug.

■ Drop a little oil into the spark plug open-
ing.

■ Slowly pull on the starter handle so the
piston moves and the oil is distributed in
the cylinder.

■ Screw the spark plug back in tightly and
plug in the spark plug connector.

4. Store the appliance in a dry place where pos-
sible.
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11 TECHNICAL DATA

442
Item no.: 127380

Dimensions (L x W x H) [mm], without tubes 350 x 250 x 350

Weight [kg]
■ With accessories for blowing operation
■ With accessories for vacuum operation

4.7
5.8

Displacement [cm3] 27.6

Maximum motor power [kW] 0.8

Maximum motor speed [rpm] 8300

Spark plug CHAMPION RCJ7Y

Volume of the fuel tank [l] 0.4

Petrol Lead-free, minimum 90 octane

Oil Synthetic, for 2-stroke motors

Fuel mixture ratio [petrol:2-stroke oil] 40:1

Measured sound pressure level LPA [dB(A)]
Measurement uncertainty

93.9
3

Measured sound power LWA [dB(A)] 106.6

Guaranteed sound power [dB(A)] 109

Air throughput [m3/h]
■ In blowing operation
■ In vacuum operation

610
600

Maximum air speed [m/s] 72

Measured vibration level [m/s2]
■ Upper handle
■ Lower handle
Measurement uncertainty

2.0
1.4
1.5
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12 HELP IN CASE OF MALFUNCTION

Malfunction Cause Remedy

Motor does not start, or only
starts with difficulty.

Motor start was not carried out
properly.

see chapter 6.1 "Starting the en-
gine", page 47

Spark plug is dirty, defective or
the electrode spacing is not
right.

see chapter 8.2 "Maintaining the
spark plug (21)", page 50

Air filter is dirty. see chapter 8.1 "Cleaning/repla-
cing the air filter (20)", page 50

Carburettor settings are not cor-
rect.

Contact an authorised service
workshop.

Inlet grille is open and the va-
cuum tube is not inserted.

Close the inlet grille or fit the va-
cuum tube (see chapter 4.3 "As-
sembly for vacuum operation",
page 45).

Blower tube is not inserted. Fit the blower tube (see chapter
4.1 "Assembly for blowing oper-
ation", page 44).

Motor starts, but the motor
output is low.

Air filter is dirty or filter sponge
is worn.

see chapter 8.1 "Cleaning/repla-
cing the air filter (20)", page 50

Carburettor settings are not cor-
rect.

Contact an authorised service
workshop.

Motor not running smoothly
and motor speed not increas-
ing when the throttle is ap-
plied.

Spark plug is dirty, defective or
the electrode spacing is not
right.

see chapter 8.2 "Maintaining the
spark plug (21)", page 50

Carburettor settings are not cor-
rect.

Contact an authorised service
workshop.

Collecting sack is full or dirty. Empty the collecting sack (see
chapter 7.2 "Working in vacuum
operation (19)", page 49).
Shake out the collecting sack.
Remove any adhering, vacu-
umed material with a hand
brush.

Motor exhaust smoking heav-
ily, appears blue.

Amount of oil in the petrol/oil
mixture is too high.

Pour in petrol/oil mixture with
correct mixture ratio.
see chapter 11 "Technical data",
page 55
see chapter 5.2 "Making and
pouring in the petrol/oil mixture",
page 46

Carburettor settings are not cor-
rect.

Contact an authorised service
workshop.
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Malfunction Cause Remedy

Motor starts abnormally and
vibrates heavily.

Appliance/motor parts have be-
come detached and/or are dam-
aged.

1. Stop the motor.
2. Inspect the appliance for

damage.
3. Check the spark plug (see

chapter 8.2 "Maintaining the
spark plug (21)", page 50).

4. Contact an authorised ser-
vice workshop.

13 AFTER-SALES / SERVICE
In the event of questions of warranty, repair or
spare parts, please contact your nearest AL-
KO Service Centre.
These can be found on the Internet at: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 PROTECTION OF THE
ENVIRONMENT

Protection of the environment is a relevant and
fundamental aspect when using this appliance
and is of equal benefit to good neighbourliness
as well as our habitat.
■ The avoidance of noise is active part of pro-

tecting the environment. Noise causes dam-
age to health. Disturb your neighbour as little
as possible. Only operate the appliance dur-
ing the locally permitted operating times and
only for as long as absolutely necessary.

■ Strictly follow the safety instructions concern-
ing the handling of petrol and oil (see chapter
3.3 "Handling of petrol and oil", page 41).
Avoid contaminating the ground.

■ Dispose of used oil in accordance with the
applicable environmental regulations.
■ Hand in used oil to the nearest oil collect-

ing point in a sealed container. Every
point of sale is obliged to accept used oil.

■ Do not dispose of used oil with normal
household waste. Do not pour it down the
sink, onto the ground or into the sewers.

■ Follow the local regulations for the disposal
of leaves and grass. They must be disposed
of separately from normal household waste
at the specified local collection points.

■ Do not dispose of replaced appliance parts or
the decommissioned appliance in the envir-
onment, but at the specified local collection
points.
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15 GUARANTEE
We will resolve any material or manufacturing faults on the appliance during the legal warranty period
for claims relating to faults, in accordance with our choice either to repair or replace. The legal warranty
period is determined by the legislation of the country in which the appliance was purchased.

Our warranty promise applies only if:
■ These operating instructions are heeded
■ The appliance is handled correctly
■ Original spare parts have been used

The warranty becomes void in the case of:
■ Unauthorised repair attempts
■ Unauthorised technical modifications
■ Non-intended use

The guarantee excludes:
■ Paint damage that can be attributed to normal wear and tear
■ Wear parts that are marked with a frame xxxxxx (x)  on the spare parts card
The guarantee period commences with purchase by the first end user. The date on the proof of pur-
chase is decisive. In the event of a guarantee claim, please take this guarantee declaration and the ori-
ginal proof of purchase, and contact your dealer or the nearest authorised customer service centre.
This statement does not affect the purchaser's statutory claims for defects against the vendor.

16 EU DECLARATION OF CONFORMITY
We hereby declare that this product in its marketed form conforms to the requirements of the harmon-
ised EU Directives, EU safety standards and the product-specific standards.

Product
Vacuum/blowing appliance
Serial number
G2512517

Manufacturer
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Germany

Duly authorised person
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Germany

Type
442

EU directives
2006/42/EC
2014/30/EU
2000/14/EC

Harmonised standards
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Sound power level
EN ISO 3744
measured | guaranteed
106.6 dB(A) | 109 dB(A)

Declaration of conformity
2000/14/EC Appendix V

Kötz, 01/05/2016

Wolfgang Hergeth
Managing Director
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À propos de cette notice

1 À PROPOS DE CETTE NOTICE
■ La version originale du manuel est la version

allemande. Toute autre version linguistique
est une traduction du manuel original.

■ Lire impérativement la présente notice avec
attention avant la mise en service. C’est la
condition pour un travail sûr et une bonne
maniabilité.

■ Conserver toujours cette notice de manière à
pouvoir la consulter facilement si vous avez
besoin d’informations sur l’appareil.

■ Si vous cédez l’appareil à un tiers, remettez-
lui impérativement cette notice.

■ Lire et respecter les consignes de sécurité et
les avertissements de la présente notice.

1.1 Explications des symboles et des
mentions

DANGER !
Indique une situation de
danger immédiat qui, si
elle n’est pas évitée, en-
traîne la mort, ou des bles-
sures graves.

AVERTISSEMENT !
Indique une situation de
danger potentiel qui, si elle
n’est pas évitée, peut en-
traîner la mort, ou des
blessures graves.

ATTENTION !
Indique une situation de
danger potentiel qui, si elle
n’est pas évitée, peut en-
traîner des blessures lé-
gères à moyennes.

ATTENTION !
Indique une situation qui,
si elle n’est pas évitée,
peut entraîner des dégâts
matériels.

REMARQUE
Instructions spéciales pour une
meilleure compréhension et maniabilité.

2 DESCRIPTION DU PRODUIT
Cet aspirateur-souffleur est un appareil de jardi-
nage portatif conçu pour souffler et aspirer ainsi
que broyer les feuillages et les saletés.
L’appareil est entraîné par un moteur à combus-
tion. Le moteur à combustion produit un flux d’air
de haute vitesse au moyen d’un rotor. Les
feuilles et les saletés aspirées sont broyées par
la lame de broyage rotative montée sur l’arbre du
rotor et sont recueillies dans un sac de ramas-
sage.
Les accessoires se montent et se démontent
pour transformer l’appareil en aspirateur ou en
souffleur.

2.1 Utilisation conforme
Cet aspirateur souffleur est conçu pour un usage
domestique. Il peut être utilisé pour :
■ le ramassage des feuilles, d’herbe, de sale-

tés et de déchets. En mode soufflage, l’appa-
reil peut être porté d’une seule main.

■ aspirer et broyer les feuilles et herbes
sèches. En mode aspiration, l’appareil doit
être porté à deux mains. Le sac de collecte
doit être suspendu au niveau de l’épaule
gauche.

En mode soufflage comme en mode aspiration,
les accessoires fournis correspondants doivent
être montés avant de commencer à travailler.
Toute autre utilisation ainsi que toute forme de
modification non autorisée est considérée
comme un détournement de l'objet initial, avec
pour conséquences la perte de garantie et de la
conformité (marquage CE) ainsi que le refus de
toute part de responsabilité du constructeur en
cas de dommages causés à l'utilisateur ou à un
tiers.
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2.2 Éventuelles utilisations prévisibles
L’aspirateur/souffleur n'a pas été conçu pour un
usage commercial dans les parcs publics, les ter-
rains de sport, en agriculture ou en sylviculture.
En premier lieu, veiller au point suivant :
■ l’appareil ne doit pas être utilisé sans les ac-

cessoires appropriés au mode soufflage ou
au mode aspiration, selon le mode choisi.

■ L’appareil ne doit pas être utilisé par plu-
sieurs personnes, mais par une seule.

DANGER !
Risque d'explosion et
d’incendie
Les produits aspirés qui
sont explosifs et inflam-
mables, les cendres
chaudes, les restes en com-
bustion couvante ou les ci-
garettes ardentes entraînent
un risque d’explosion et de
combustion immédiate.
■ N’aspirer aucun produit

de ce type ou similaire.

AVERTISSEMENT !
Risque de blessures
Les objets aspirés en mode
aspiration par la grille d’aspi-
ration et les objets soufflés
par le tube de soufflage
peuvent blesser gravement
les personnes et les animaux.
■ En mode soufflage, ne

pas tenir d’objet devant
la grille d’aspiration.

■ Ne jamais diriger le jet
d’air vers des per-
sonnes ou des animaux.

ATTENTION !
Risque de blessure et de
dommages matériels
Le puissant jet d’air de
l’appareil ainsi que le bruit
peuvent provoquer des
blessures et des accès de
panique, pour les per-
sonnes comme pour les
animaux. Les animaux
peuvent s’enfuir sous l’ef-
fet de panique et provo-
quer d’autres dommages
matériels. Le bruit fort peut
entraîner des lésions audi-
tives.
■ N’utiliser l’appareil que

lorsque personne ni au-
cun animal ne se trouve
dans la zone de travail.

■ Ne pas aspirer de petits
animaux.

■ Respecter une distance
de sécurité, voire
éteindre l’appareil
lorsque des personnes
ou des animaux s’ap-
prochent.

■ Ne pas utiliser l’appareil
à proximité d’hôpitaux,
de maisons de retraite
et autres bâtiments si-
milaires.
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ATTENTION !
Risque d’endommage-
ment de l’appareil
L’aspiration de liquides en-
dommage l’appareil. Les
feuilles ou l’herbe
mouillées obstruent l’appa-
reil. Les branches, débris
de verre, objets pointus,
bouts de métal, pierre et
autres objets aspirés en-
dommagent la lame du
broyeur et le rotor.
■ Ne pas aspirer de li-

quides, ni de feuilles ou
d’herbes humides.

■ N’aspirer aucun des ob-
jets mentionnés précé-
demment.

2.3 Contenu de la livraison
L’appareil est livré dans un carton avec tous ses
accessoires. La fourniture comprend tous les ar-
ticles énumérés ci-dessous. Vérifier que tous les
articles sont fournis :

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

N° Pièce

1 Aspirateur/souffleur

2 Sac de collecte avec sangle

3 Tube de soufflage inférieur, avec buse
plate

4 Tube de soufflage inférieur, avec buse
ronde

5 Tube de soufflage supérieur, curviligne

6 Tuyau coudé d’évacuation de l’air

7 Tube d’aspiration inférieur

8 Tube d’aspiration supérieur

9 Flacon de mélange pour carburant

10 Clé à bougie avec tournevis

11 Poignée de tournevis avec logement
pour vis à tête fendue et à tête cruci-
forme

12 Clé coudée Torx®
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2.4 Symboles sur l'appareil

Symbole Signification

I

0

Interrupteur à bascule
Marche/Arrêt Cet interrup-
teur est toujours en position
Marche « I ». Si l’interrupteur
est basculé sur « 0 », l’appa-
reil s’arrête aussitôt.

Symbole sur le levier de blo-
cage des gaz En position in-
férieure, le régime du moteur
peut être modifié à l’aide de
la manette des gaz. En posi-
tion supérieure bloquée, le
moteur tourne à son régime
maximal.

Flèche sur la grille d’aspira-
tion Insérer le tournevis dans
l’orifice latéral supérieur de
la grille d’aspiration pour ou-
vrir cette dernière.

+

40:1

Symbole sur le bouchon du
réservoir de carburant Rem-
plir d’un mélange de 40:1,
c'est-à-dire 40 parts d’es-
sence pour une part d’huile
à deux temps.

1/2

Niveau de remplissage sur
le réservoir de carburant

L   H
Symbole pour le réglage du
carburateur :
■ L = réduction de la part

de carburant dans le mé-
lange essence/huile
quand le moteur est
chaud

■ L = augmentation de la
part de carburant dans
le mélange essence/
huile quand le moteur
est froid

4,8 kg

Symbole sur la plaque si-
gnalétique : poids de l’appa-
reil sans les accessoires

Symbole Signification

109

Symbole sur la plaque si-
gnalétique : puissance so-
nore garantie en [dB(A)]

2.5 Aperçu du produit
Cette section décrit les pièces et les éléments de
commande de l’aspirateur/souffleur. Accessoires,
voir chapitre 2.3 "Contenu de la livraison",
page 63.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

N° Pièce

1 Cache du moteur

2 Manchon pour le tube de soufflage supé-
rieur et pour le tuyau coudé d’évacuation
d’air

3 Levier de blocage des gaz

4 Interrupteur Marche/Arrêt

5 Manette des gaz

6 Cosse de bougie

7 Tête du primer

8 Vis du filtre à air

9 Carter du filtre à air

10 Réservoir à carburant

11 Bouchon du réservoir à carburant

12 Bouton rotatif du starter

13 Poignée du starter

14 Poignée inférieure

15 Poignée supérieure
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N° Pièce

16 Grille d’aspiration Sous la grille d’aspira-
tion : lame de broyage et rotor

3 CONSIGNES DE
SÉCURITÉ

ATTENTION !
Risque de lésions audi-
tives
En fonctionnement, l’appa-
reil émet un bruit extrême-
ment fort. Celui-ci peut en-
traîner des lésions audi-
tives chez l’opérateur et
chez les personnes et les
animaux à proximité.
■ Travailler uniquement

avec une protection au-
ditive.

■ Respecter une distance
de sécurité avec les
personnes et les ani-
maux, et éteindre l’ap-
pareil lorsque des per-
sonnes ou des animaux
s’approchent.

REMARQUE
Se familiariser impérative-
ment avec l’utilisation de
l’appareil. Apprendre en
particulier comment arrêter
immédiatement l’appareil.

3.1 Opérateurs
■ Les jeunes de moins de 16

ans ou les personnes qui ne
connaissent pas le mode
d’emploi ne doivent pas utili-
ser l’appareil. Respecter
l’éventuelle réglementation de
sécurité nationale sur l’âge
minimum de l’opérateur.

■ Si vous utilisez ce type d’ap-
pareil pour la première fois :
faites-vous expliquer la mani-
pulation de l’appareil pour le
vendeur ou par une personne
expérimentée. Ou bien partici-
pez à une formation.

■ La personne qui utilise cet ap-
pareil doit être reposée, en
bonne santé et en bonne
forme physique. Toute per-
sonne qui ne doit pas faire
d’efforts pour des raisons mé-
dicales doit demander l’avis
de son médecin pour savoir si
elle peut travailler avec cet
appareil.

■ L'appareil ne doit pas être uti-
lisé sous l'emprise de l'alcool,
de drogues ou de médica-
ments.
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3.2 Équipement de
protection individuel

■ Pour éviter les blessures à la
tête et aux membres, ainsi
que des lésions de l'ouïe, il
convient de porter des vête-
ments et équipements de pro-
tection réglementaires.

■ Les vêtements doivent être
adaptés (moulants) et ne
doivent pas gêner. Protéger
obligatoirement les cheveux
longs par une résille. Ne ja-
mais porter de vêtements
amples ou d’accessoires qui
peuvent être entraînés dans
l’appareil, p.ex. écharpe, che-
mises amples, colliers longs.

■ L’équipement de protection in-
dividuelle est composé de :
■ protection auditive (p.ex.

bouchons d’oreille), en par-
ticulier si le temps de travail
quotidien dépasse 2,5
heures ;

■ lunettes de protection :
■ gants de travail solides qui

absorbent les vibrations et
les chocs ;

■ chaussures de protection à
semelle antidérapante et
coque en acier

3.3 Manipulation de
l’essence et de l’huile

DANGER !
Risque d'explosion et
d’incendie
Les émissions du mélange
essence/air créent une at-
mosphère explosive. Une
déflagration, une explosion
ou un incendie peuvent
provoquer de graves bles-
sures, voire la mort, en cas
de manipulation incorrecte
du carburant.
■ Ne pas fumer quand

vous manipulez de l’es-
sence.

■ Manipuler l'essence en
extérieur uniquement,
jamais dans des locaux
fermés.

■ Respecter impérative-
ment les règles de com-
portement citées plus
bas.

■ Transporter et stocker l'es-
sence et l’huile exclusivement
dans des conteneurs prévus à
cet effet. Veiller à ce qu'aucun
enfant n'ait accès à l'essence
et à l’huile stockées.
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■ Pour éviter toute contamina-
tion du sol (protection de l'en-
vironnement), veiller à ce que
l’essence et l'huile ne pé-
nètrent pas dans la terre
quand vous faites le plein.
Pour faire le plein, utiliser un
entonnoir.

■ Ne jamais remplir le réservoir
de l’appareil dans une pièce
fermée. Des vapeurs d’es-
sence peuvent s'accumuler
sur le sol et provoquer une
déflagration ou même une ex-
plosion.

■ Essuyer immédiatement les
déversements d’essence sur
l’appareil et au sol. Laisser
sécher les tissus utilisés pour
essuyer l’essence dans un
endroit bien ventilé avant de
le jeter. Sinon, il y a risque de
combustion spontanée.

■ Si vous renversez de l’es-
sence, des vapeurs d’essence
se forment. Pour cette raison,
ne pas démarrer l’appareil au
même endroit, mais à au
moins 3 m de distance.

■ Éviter tout contact de la peau
avec des produits pétroliers.
Ne pas respirer les vapeurs
d'essence. Toujours porter
des gants de protection quand
vous faites le plein. Changer
et nettoyer régulièrement vos
vêtements de protection.

■ Veiller à ce que vos vête-
ments n'entrent pas en
contact avec l’essence. Si vos
vêtements sont tachés par de
l’essence, changez-vous im-
médiatement.

■ Ne jamais remplir l’appareil
quand le moteur fonctionne
ou quand il est chaud.

3.4 Sécurité de l'espace de
travail

■ Manipuler l'appareil en exté-
rieur uniquement, jamais dans
des locaux fermés.

■ Travailler à la lumière du jour,
ou bien avec un éclairage arti-
ficiel puissant.
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■ Avant de travailler, retirer les
produits et objets dangereux
présents dans la zone de tra-
vail, p.ex. les produits explo-
sifs et inflammables, les
cendres chaudes, les résidus
de combustion, les cigarettes
ardentes, les branches, les
bris de verre, les objets poin-
tus, les bouts de métal, les
pierres.

■ Veiller à toujours avoir une
position stable. Éviter les sols
humides glissants.

■ Quand vous travaillez, dépla-
cez-vous lentement et avec
précaution. Ne pas courir.
Faites attention aux obs-
tacles.

3.5 Sécurité des personnes,
des animaux et des
objets

■ Utiliser l’appareil uniquement
pour les travaux pour lesquels
il a été conçu. Une utilisation
non conforme peut entraîner
des blessures et provoquer
des dégâts matériels.

■ N’allumer l’appareil que
lorsque personne ni aucun
animal ne se trouve dans la
zone de travail.

■ Respecter une distance de
sécurité avec les personnes
et les animaux, et éteindre
l’appareil lorsque des per-
sonnes ou des animaux s’ap-
prochent.

■ Ne jamais tenir le flux de gaz
d’échappement du moteur en
direction de personnes ou
d’animaux ni en direction de
produits et objets inflam-
mables.

■ Ne jamais mettre la main
dans la grille d’aspiration et
d’aération lorsque le moteur
tourne. Les pièces méca-
niques rotatives peuvent pro-
voquer des blessures.

■ Toujours éteindre l’appareil
lorsque vous n’avez pas be-
soin du mode aspiration ou
soufflage, p.ex. quand vous
changez de zone de travail,
pour les travaux de mainte-
nance et d’entretien, quand
vous faites le plein du mé-
lange essence/huile.

■ En cas d’accident, arrêter im-
médiatement l’appareil pour
éviter des blessures et des
dégâts supplémentaires.
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■ En cas d’utilisation et de
maintenance inappropriées, le
bruit et les vibrations de l’ap-
pareil peuvent être amplifiés.
Ceci est nocif pour la santé.
Dans ce cas, arrêter immédia-
tement l’appareil et le faire ré-
parer par un atelier de répara-
tion autorisé.

■ Ne pas utiliser l’appareil avec
des pièces usées ou défec-
tueuses. Les pièces méca-
niques usées ou défec-
tueuses peuvent entraîner de
graves blessures.

■ Utiliser l’appareil uniquement
avec le régime de moteur né-
cessaire pour le travail à ef-
fectuer. Éviter de le faire tour-
ner à plein régime afin de ré-
duire le bruit et les vibrations.

■ Pendant la journée de travail,
faites de longues pauses pour
récupérer après avoir subi le
bruit et les vibrations. Planifier
le travail de façon à répartir
sur plusieurs jours l’utilisation
des appareils qui provoquent
des vibrations.

■ Une utilisation prolongée de
l’appareil expose l’utilisateur
aux vibrations et peut provo-
quer des problèmes circula-
toires (« doigt blanc »). Pour
éviter ce risque, porter des
gants et maintenir les mains
au chaud. Si un symptôme de
« doigt blanc » survient,
consulter immédiatement un
médecin. Ces symptômes
peuvent être : pertes de sen-
sation, de la sensibilité, four-
millement, démangeaisons,
douleurs, affaiblissement de
la force, changement de cou-
leur ou d'état de la peau. En
règle générale, ces symp-
tômes affectent les doigts, les
mains ou le pouls. Le risque
est accru quand la tempéra-
ture est basse.

■ Conserver l’appareil hors de
la portée d'enfants.
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3.6 Sécurité de l’appareil
■ Utiliser l’appareil uniquement

dans les conditions sui-
vantes :
■ l’appareil n'est pas encras-

sé, en particulier par de
l’essence ou de l’huile.

■ L’appareil ne présente au-
cun dommage, en particu-
lier la grille de protection.

■ Tous les éléments de com-
mande fonctionnent.

■ Tous les accessoires pré-
vus pour le mode de fonc-
tionnement choisi sont
montés sur l’appareil.

■ Ne pas surcharger l’appareil.
Il est conçu pour des travaux
non intensifs dans un do-
maine privé. Toute surcharge
entraîne l’endommagement
de l’appareil.

■ Ne pas aspirer de branches,
bris de verre, objets pointus,
bouts de métal, pierres et
autres objets. Ils endom-
magent la lame du broyeur et
le rotor.

■ En fonctionnement, ne pas
bloquer la grille d’aspiration et
d’aération afin d’éviter la sur-
chauffe du moteur.

■ Arrêter immédiatement l’appa-
reil lorsque le moteur se met à
vibrer très fort et de manière
anormale. Cela indique un
dysfonctionnement de l’appa-
reil.

■ Ne pas utiliser l’appareil avec
des pièces usées ou défec-
tueuses. Toujours remplacer
les pièces défectueuses par
des pièces de rechange d’ori-
gine du fabricant. Si l’appareil
est utilisé avec des pièces
usées ou défectueuses, il ne
sera pas possible de faire va-
loir la garantie du fabricant.

4 MONTAGE ET DÉMONTAGE
Pour le montage et le démontage, déposer l’aspi-
rateur/souffleur sur une surface plane et stable.
Les accessoires sont volumineux. Pour cette rai-
son, veiller à prévoir assez d’espace pour mani-
puler les accessoires.

4.1 Montage pour le mode soufflage
Raccorder le tube soufflage supérieur au
manchon de l’appareil (01).
1. Aligner le tube de soufflage supérieur [curvi-

ligne] (01/1) sur le manchon de l’appareil
(01/2) de sorte que le ressort (01/3) et la rai-
nure (01/4) se fassent face. Les deux tenons
(01/5) du tube de soufflage supérieur doivent
être tournés vers le bas.

2. Insérer le tube de soufflage supérieur (01/1)
dans le manchon de l’appareil (01/2) jusqu’à
ce que le cliquet d’arrêt (01/6) s’encliquète de
manière très audible dans le manchon de
l’appareil.

Raccorder le tube de soufflage inférieur au
tube de soufflage supérieur (02).
Il y a deux types de tube de soufflage :
■ à buse plate : produit un jet d’air plat pour les

feuillages et les saletés lourdes et humides ;
■ à buse ronde : produit un jet d’air rond pour

les feuilles et saletés légères et sèches.
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Le tube de soufflage inférieur est équipé d’une
rainure longitudinale (02/3) dont partent des rai-
nures transversales (02/6), (02/7). Le tenon
(02/4) s’insère dans la rainure transversale avant
(02/6). La rainure transversale arrière (02/7) n'est
pas utilisée.
1. Aligner le tube de soufflage inférieur (02/1)

sur le tube de soufflage supérieur (02/2) de
sorte que la rainure longitudinale (02/3) et le
tenon (02/4) se fassent face.

2. Faire glisser le tube de soufflage inférieur
(02/1) sur le tube de soufflage supérieur
(02/2) jusqu’à la bague de butée (02/5), mais
pas au-delà. Dans cette position, le tenon
(02/4) se trouve exactement au niveau de la
rainure transversale avant (02/6).

3. Tourner le tube de soufflage inférieur dans le
sens horaire sur 90° jusqu’à ce qu’il s’encli-
quète.

REMARQUE
Il est impossible de modifier la longueur
totale du tube. Le tube de soufflage infé-
rieur (02/1) ne peut pas glisser au-delà
de la bague de butée (02/5) sur le tube
de soufflage supérieur. Cela signifie que
la rainure transversale arrière (02/7)
n'est pas utilisée.

4.2 Démontage des tubes de soufflage
Détacher le tube de soufflage inférieur du
tube de soufflage supérieur (03)
1. Faire tourner le tube de soufflage inférieur

(03/1) dans le sens antihoraire sur 90°. Dans
cette position, le tenon (03/2) du tube de
soufflage supérieur (03/3) se trouve dans la
rainure longitudinale (03/4).

2. Retirer le tube de soufflage inférieur (03/1) du
tube de soufflage supérieur (03/3).

Retirer le tube de soufflage supérieur du
manchon de l’appareil (04).
1. Introduire horizontalement le tournevis (04/1)

de la clé à bougie dans le trou (04/2) du cli-
quet d’arrêt dans le manchon de l’appareil
jusqu’à ce que la partie la plus large du tour-
nevis se trouve sous le cliquet d’arrêt.

2. Tourner le tournevis sur 90°, une résistance
intense se produit. Le cliquet d’arrêt libère le
tube de soufflage supérieur (04/3). Le tourne-
vis reste coincé.

3. Extraire le tube de soufflage supérieur (04/3).

4.3 Montage pour le mode aspiration
Raccorder le tube d’aspiration inférieur au
tube d’aspiration supérieur (05).
1. Aligner le tube d’aspiration inférieur (05/1)

sur le tube d’aspiration supérieur (05/2) de
sorte que les deux flèches (05/3) et (05/4) se
fassent face. Dans cette position, les élé-
ments suivants se font face :
■ les tenons (05/5) et les trous d’encliquè-

tement (05/6) ;
■ la rainure (05/7) du tube d’aspiration infé-

rieur et le tenon (05/8) du tube d’aspira-
tion supérieur.

2. Assembler les deux tubes d’aspiration en les
faisant glisser, jusqu’à ce que :
■ les tenons (05/5) s’engagent dans les

trous d’encliquètement (05/6) ;
■ le tube d’aspiration supérieur bute au ni-

veau de la bague de limitation (05/9) du
tube d’aspiration inférieur.

Les deux tubes d’aspiration sont à présent reliés
solidement l’un à l’autre. Il n'est pas prévu de les
déssassembler par la suite.

Ouvrir la grille d’aspiration (06) de l’appareil
1. Maintenir fermement l’appareil (06/1).
2. Insérer avec force le tournevis (06/2) de la

clé à bougie dans l’orifice latéral supérieur
(06/3) de la grille d’aspiration (06/4).

REMARQUE
Ne pas insérer le tournevis dans l’orifice
latéral avant vers lequel pointe la flèche
apposée sur la grille d’aspiration.

3. Avec le tournevis engagé dans la grille d’as-
piration, exercer un mouvement d’écarte-
ment. La grille d’aspiration bascule et sort.
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Raccorder le tube d’aspiration supérieur à
l’appareil (07).
1. Maintenir fermement la grille d’aspiration

basculée.
2. Aligner le tube d’aspiration supérieur (07/1)

sur l’orifice de l’appareil (07/2) comme suit :
■ Les orifices (07/3) des rainures transver-

sales et les tenons dans l’orifice de l’ap-
pareil (07/4) se font face.

■ Le tube d’aspiration est tourné de telle
sorte que les deux flèches (05/3) et
(05/4) sont situées en haut.

3. Faire glisser le tube d’aspiration supérieur
(07/1) dans l’orifice de l’appareil (07/2) et le
tourner dans le sens antihoraire jusqu’à ce
qu’il s’encliquète.

Raccorder le tube coudé d’évacuation de l’air
au manchon de l’appareil (08)
1. Aligner le tube coudé d’évacuation de l’air

(08/1) sur le manchon de l’appareil (08/2) de
sorte que le ressort (08/3) et la rainure (08/4)
se fassent face. Les deux tenons (08/5) du
tube coudé d’évacuation de l’air doivent être
tournés vers le bas.

2. Faire glisser le tube coudé d’évacuation de
l’air (08/1) dans le manchon de l’appareil
(08/2) jusqu’à ce qu’il soit bloqué en place.
Le cliquet d'arrêt (08/6) dans le manchon de
l’appareil ne s’encliquète pas.

Raccorder le sac de collecte au tube coudé
d’évacuation de l’air au manchon de l’appareil
(09)
1. Ouvrir la fermeture auto-agrippante (09/1) sur

l’ouverture d’insufflation (09/2) du sac de col-
lecte.

2. Faire glisser l’orifice d’insufflation (09/2) du
sac de collecte sur le manchon de soufflage
(09/3) du tube coudé d’évacuation de l’air
jusqu’à ce que la fermeture auto-agrippante
(09/1) se trouve derrière le renflement (09/4).
La fermeture éclair et la sangle du sac de
collecte doivent se situer en haut.

3. Serrer la fermeture auto-agrippante (09/1) et
la fermer.

4. Tirer sur le sac de collecte afin de vérifier
qu’il est fermement relié au manchon de
soufflage (09/3) du tube coudé d’évacuation
de l’air.

5. Si la fermeture éclair du sac de collecte est
ouverte, la fermer.

Fixer la sangle au sac de collecte (10)
1. Attacher les mousquetons (10/1) de la sangle

dans les anneaux (10/2) du sac de collecte.
2. Prendre l’appareil et accrocher le sac de col-

lecte à l’épaule gauche. Faire clisser la
boucle (10/3) pour ajuster la longueur de la
sangle et rendre le port du sac de collecte
confortable.

4.4 Démontage du sac de collecte et des
tubes d’aspiration

Retirer le tube coudé d’évacuation de l’air du
manchon de l’appareil (11)
1. Retirer le tube coudé d’évacuation de l’air

(11/1) du manchon de l’appareil (11/2).
Il n'est pas nécessaire de retirer le tube coudé
d’évacuation de l’air du sac de collecte.

Retirer le tube d’aspiration de l'orifice de
l’appareil (12)
1. Tourner le tube d’aspiration (12/1) avec force

dans le sens horaire jusqu’à ce qu’il se dé-
tache et qu’il puisse être retiré. La grille d’as-
piration (12/2) se referme.

2. Enfoncer la grille d’aspiration (12/2) dans
l’appareil jusqu’à ce qu’elle s’encliquète.

5 MISE EN SERVICE
5.1 Vérification de l’appareil
Avant de commencer à travailler, vérifier les
points suivants :
■ Toutes les grilles de protection sont-elles in-

tactes ? Faire réparer les grilles de protection
endommagées.

■ Toutes les vis sont-elles fermement serrées ?
Resserrer les vis mal serrées.

■ Les poignées inférieure et supérieure sont-
elles fermement fixées à l’appareil ? Resser-
rer les poignées desserrées.

■ La lame de broyage et le rotor sous la grille
d’aspiration sont-ils intacts ? Faire réparer les
pièces de l’appareil endommagées.

■ La manette des gaz se laisse-t-elle manœu-
vrer facilement, et revient-elle en place rapi-
dement en position initiale quand on la re-
lâche ? Si tel n'est pas le cas, il faut la net-
toyer. La faire réparer si elle est défectueuse.

■ L’interrupteur Marche/Arrêt est-il facilement
manœuvrable de la position « I » à la position
« 0 », et revient-il automatiquement en posi-
tion initiale ? Si tel n'est pas le cas, il faut le
faire réparer.
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■ La cosse de bougie est-elle fermement en
place sur la bougie ? Appuyer dessus si elle
est mal fixée.

■ Le filtre à air est-il propre ? Le nettoyer s’il
est encrassé.

■ Le réservoir à essence est-il plein ? Préparer
le mélange essence/huile et faire le plein.

■ Tous les accessoires du mode de fonctionne-
ment choisi sont-ils montés et intacts ? Mon-
ter les accessoires absents. Remplacer les
accessoires défectueux.

■ Pour le mode aspiration :
■ Le sac de collecte est-il raccordé ferme-

ment au tube coudé d’évacuation de
l’air ? Si tel n’est pas le cas, faire glisser
l’orifice d’insufflation du sac de collecte
encore plus sur le tube coudé d’évacua-
tion de l’air et resserrer la fermeture auto-
agrippante.

■ Le sac de collecte est-il fermé ? Fermer
la fermeture éclair du sac de collecte.

5.2 Réalisation du mélange essence/huile et
remplissage

ATTENTION !
Risque de dommages
sur le moteur
L'essence pure peut en-
dommager et entraîner la
défaillance totale du mo-
teur. Dans une telle situa-
tion, il est impossible de
faire valoir les droits à la
garantie auprès du fabri-
cant.
■ Toujours faire fonction-

ner le moteur avec un
mélange essence/huile
dans les proportions de
mélange prescrites.

Réalisation du mélange essence/huile (13)
Pour le moteur à 2 temps, il faut :
■ de l’essence neuve sans plomb d’un indice

d’octane d’au moins 90. L’essence stockée
pendant plus de 2 mois entraîne la formation
de dépôts et des dysfonctionnements du mo-
teur.

■ une huile synthétique de qualité pour moteur
à 2 temps.

À partir de ces ingrédients, réaliser un mélange
essence/huile de 40:1.
1. Tenir le flacon de mélange pour carburant

(13/1) à l’horizontale et remplir de la quantité
d’essence souhaitée :
■ relever la quantité versée sur la gradua-

tion à droite pour l’essence (13/2) « 100
– 500 » [en ml].

■ Remplir d'essence jusqu’aux traits 300,
400 ou 500 ml (p.ex. 400 ml, voir la fi-
gure).

2. Maintenir le flacon de mélange pour carbu-
rant (13/1) à l’horizontale et le remplir de la
quantité nécessaire d’huile à deux temps jus-
qu’au trait le plus proche sur la graduation à
gauche pour l’huile 40:1 (13/3).

3. Fermer le flacon de mélange pour carburant
(13/1) et secouer énergétiquement pour que
l'essence et l’huile se mélangent bien.

Faire le plein de mélange essence/huile (14)
1. Arrêter le moteur de l’appareil.
2. Placer l'appareil sur une surface plane et

stable. Le bouchon du réservoir à carburant
doit être tourné vers le haut.

3. Essuyer le bouchon du réservoir à carburant
pour nettoyer le réservoir à carburant et les
pièces adjacentes de l'appareil pour que lors
du remplissage du mélange essence/huile,
aucune saleté ne pénètre dans le réservoir à
carburant.

4. Ouvrir le bouchon (14/1) du réservoir à car-
burant en le tournant lentement pour que le
mélange essence/huile sous pression dans le
réservoir à carburant (14/2) puisse s’échap-
per lentement dans l’environnement. Laisser
le bouchon (14/1) accroché au réservoir à
carburant.

5. Placer un entonnoir (14/3) dans la goulotte
de remplissage (14/4) du réservoir à carbu-
rant.
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6. Vers dans le réservoir à carburant le mé-
lange essence/huile préparé du flacon de
mélange pour carburant (14/5) jusqu’en haut
de la graduation de niveau de remplissage
(14/6) ou jusqu’au bord inférieur de la gou-
lotte de remplissage (14/4), mais pas au-de-
là.

7. Retirer l'entonnoir (14/3) de l’orifice du réser-
voir à carburant (14/2) et tourner fermement
le bouchon (14/1) pour le fermer.

8. Essuyer les éventuels déversements de mé-
lange essence/huile sur l’appareil et sur la
surface où il était posé.

6 UTILISATION DU MOTEUR

DANGER !
Risque d’intoxication par
les gaz d’échappement
du moteur
L’inhalation des gaz
d’échappement du moteur
peut entraîner une grave
intoxication, qui peut
même provoquer la mort.
■ Manipuler l'appareil en

extérieur uniquement,
jamais dans des locaux
fermés.

■ Ne pas inhaler les gaz
d’échappement du mo-
teur.

6.1 Démarrage du moteur
Avant de démarrer le moteur, poser l’appareil au
sol. Les tubes de soufflage ou d’aspiration mon-
tés sur l’appareil doivent disposer d’un espace
suffisant.

Démarrage à froid (15, 16, 17)
Si le moteur est froid, c’est-à-dire s’il n’a pas
fonctionné depuis plus de 5 minutes, il faut effec-
tuer un « démarrage à froid ».
1. Tourner le bouton rotatif du starter (15/1)

dans le sens horaire jusqu’à la butée.
2. Appuyer entre 2 et 10 fois à fond sur le bou-

ton du primer (15/7) pour pomper du mé-
lange essence/huile dans le carburateur.

3. Effectuer simultanément les points suivants :
■ D’une main, maintenir fermement l’appa-

reil au sol par la poignée supérieure
(16/1).

■ De l’autre main, tirer d’abord avec pré-
caution et lentement sur la poignée du
starter (16/2) jusqu’à ressentir une résis-
tance, puis rapidement et sans hésiter
vers le haut, par un mouvement vertical,
jusqu’à ressentir une autre résistance
(env. 1 longueur de bras).

■ Laisser le câble du starter s’enrouler,
mais sans lâcher la poignée du starter
(16/2).

4. Répéter plusieurs fois l’opération jusqu’à ce
que le moteur démarre mais s’arrête.

5. Tourner le bouton rotatif du starter (15/1)
dans l’autre sens, donc dans le sens antiho-
raire, jusqu’à la butée.

6. Effectuer simultanément les points suivants :
■ D’une main, maintenir fermement l’appa-

reil au sol par la poignée supérieure
(16/1) et enfoncer entièrement la manette
des gaz (17/1).

■ De l’autre main, tirer d’abord avec pré-
caution et lentement sur la poignée du
starter (16/2) jusqu’à ressentir une résis-
tance, puis rapidement et sans hésiter
vers le haut, par un mouvement vertical,
jusqu’à ressentir une autre résistance
(env. 1 longueur de bras).

■ Laisser le câble du starter s’enrouler,
mais sans lâcher la poignée du starter
(16/2).
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7. Répéter plusieurs fois l’opération jusqu’à ce
que le moteur démarre et tourne correcte-
ment.

8. Laisser le moteur chauffer :
■ Maintenir la manette des gaz (17/1) en-

tièrement enfoncée pendant un instant
pour que le moteur chauffe.

■ Relâcher lentement la manette des gaz
(17/1). Rappuyer dessus si le moteur ne
tourne pas correctement.

■ Relâcher la manette des gaz (17/1)
quand le moteur est chaud. Il tourne
alors au ralenti.

Démarrage à chaud (15, 16, 17)
Si le moteur est encore chaud, c'est-à-dire s’il
vient juste d’être arrêté, on effectue alors un
« démarrage à chaud ». On n’utilise pas le starter
dans ce cas.
1. Vérifier que le bouton rotatif du starter se

trouve en position initiale. Si ce n'est pas le
cas, le tourner jusqu’à la butée dans le sens
antihoraire.

2. Appuyer entre 2 et 3 fois à fond sur le bouton
du primer (15/2) pour pomper du mélange
essence/huile dans le carburateur.

3. Effectuer simultanément les points suivants :
■ D’une main, maintenir fermement l’appa-

reil au sol par la poignée supérieure
(16/1).

■ De l’autre main, tirer d’abord avec pré-
caution et lentement sur la poignée du
starter (16/2) jusqu’à ressentir une résis-
tance, puis rapidement et sans hésiter
vers le haut, par un mouvement vertical,
jusqu’à ressentir une autre résistance
(env. 1 longueur de bras).

■ Laisser le câble du starter s’enrouler,
mais sans lâcher la poignée du starter
(16/2).

4. Répéter plusieurs fois l’opération jusqu’à ce
que le moteur démarre mais s’arrête.

5. Effectuer simultanément les points suivants :
■ D’une main, maintenir fermement l’appa-

reil au sol par la poignée supérieure
(16/1) et enfoncer entièrement la manette
des gaz (17/1).

■ De l’autre main, tirer d’abord avec pré-
caution et lentement sur la poignée du
starter (16/2) jusqu’à ressentir une résis-
tance, puis rapidement et sans hésiter
vers le haut, par un mouvement vertical,
jusqu’à ressentir une autre résistance
(env. 1 longueur de bras).

■ Laisser le câble du starter s’enrouler,
mais sans lâcher la poignée du starter
(16/2).

6. Répéter plusieurs fois l’opération jusqu’à ce
que le moteur démarre et tourne correcte-
ment.

REMARQUE
Si le starter a été enclenché par erreur :
tourner le bouton rotatif du starter dans
le sens antihoraire jusqu’en position ini-
tiale et répéter plusieurs fois le démar-
rage à chaud jusqu’à ce que le moteur
démarre.

6.2 Changer le régime du moteur
Utiliser un régime de moteur faible pour les ma-
tières et saletés légères et sèches, et un régime
plus élevé pour les matières et saletés humides
plus lourdes.

Régulation sans palier du régime (17)
1. Appuyer sur la manette des gaz (17/1) jus-

qu’à ce que le régime souhaité soit atteint. Le
moteur tourne à son régime maximal lorsque
la manette des gaz est en butée finale.

2. Pour changer d’emplacement, en mode souf-
flage ou aspiration : relâcher la manette des
gaz (17/1). Le moteur tourne alors au ralenti.

Régler durablement sur le régime maximal
(17)
1. Tirer le levier de blocage des gaz (17/2) vers

le haut jusqu’à ce qu’il s’encliquète avec la
manette des gaz (17/1).

2. Pour désactiver le régime maximal : Appuyer
vers le bas le levier de blocage des gaz
(17/2). Le moteur tourne alors au ralenti.
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6.3 Arrêter le moteur (17)
1. Amener le moteur sur le régime ralenti :

■ Appuyer vers le bas le levier de blocage
des gaz (17/2), ou bien

■ relâcher la manette des gaz (17/1).
2. Positionner l’interrupteur Marche/arrêt (17/3)

sur « 0 » et le maintenir enfoncé jusqu’à ce
que le moteur s’éteigne.

3. Relâcher l’interrupteur Marche/Arrêt (17/3). Il
revient alors automatiquement en position
« I ».

7 MODES DE FONCTIONNEMENT
7.1 Travail en mode soufflage (18)
En mode soufflage, l’appareil peut être porté
d’une seule main.

AVERTISSEMENT !
Risque de graves bles-
sures en raison des
pièces mécaniques en
rotation
Lorsque la grille d’aspira-
tion est ouverte et l’inter-
rupteur de sécurité bloqué,
les lames de broyage et le
rotor peuvent provoquer
de graves blessures.
■ Ne jamais faire fonction-

ner l’appareil quand la
grille d’aspiration est ou-
verte et l’interrupteur de
sécurité bloqué.

ATTENTION !
Risque de blessure et de
dommages matériels
Le jet d’air et les matières
projetées peuvent blesser
et salir des personnes ou
des animaux.
■ Veiller impérativement à

ce que le jet d’air et les
matières projetées ne
lèsent pas les per-
sonnes ou les animaux
et n'endommagent pas
des objets.

■ Tenir compte du sens
du vent.

REMARQUE
Ne jamais travailler dans le sens opposé
au vent sous peine de se salir ou de sa-
lir les personnes derrière l’opérateur.

1. Monter les tubes de soufflage (voir chapitre
4.1 "Montage pour le mode soufflage",
page 70).

2. Démarrer le moteur (voir chapitre 6.1 "Dé-
marrage du moteur", page 74).

3. Soulever l’appareil d’une main par la poignée
supérieure (18/1).

4. Pendant le travail, adapter la vitesse aux ma-
tières à déplacer (voir chapitre 6.2 "Changer
le régime du moteur", page 75):
■ régime bas : pour les matières légères et

sèches, p.ex. les feuilles, les tontes de
gazon, les copeaux, les grains et les sa-
letés

■ régime moyen : pour les matières de
taille et poids moyens, p.ex. les feuilles
mouillées

■ régime élevé : pour les matières très
lourdes ou très mouillées, p.ex. la neige
fraîche et les grosses saletés.



2500043_a 77

Maintenance et entretien

7.2 Travail en mode aspiration (19)
En mode aspiration, l’appareil doit être porté à
deux mains. Accrocher le sac de collecte à
l’épaule gauche à l’aide de la sangle.

ATTENTION !
Risque d’endommage-
ment de l’appareil
L’aspiration de liquides en-
dommage l’appareil. Les
feuilles ou l’herbe
mouillées obstruent l’appa-
reil. Les branches, débris
de verre, objets pointus,
bouts de métal, pierre et
autres objets aspirés en-
dommagent la lame du
broyeur et le rotor.
■ Ne pas aspirer de li-

quides, ni de feuilles ou
d’herbes humides.

■ N’aspirer aucun des ob-
jets mentionnés précé-
demment.

REMARQUE
Ne pas aspirer de petits animaux.

1. Monter les tubes d’aspiration et le sac de col-
lecte (voir chapitre 4.3 "Montage pour le
mode aspiration", page 71).

2. Démarrer le moteur :
■ Au niveau du manchon de l’appareil, en-

lever le tube coudé d’évacuation de l’air
du sac de collecte pour pouvoir poser
l’appareil au sol afin de démarrer le mo-
teur.

■ Démarrer le moteur (voir chapitre 6.1
"Démarrage du moteur", page 74).

3. Accrocher le sac de collecte à l’épaule
gauche à l’aide de la sangle (19/1). Le sac de
collecte doit être suspendu librement à
l’épaule et ne doit pas être tordu pour qu’il
puisse se remplir librement.

4. Soulever l’appareil de la main droite par la
poignée supérieure (19/2).

5. Avec la main gauche, insérer le tube coudé
d’évacuation de l’air du sac de collecte dans
le manchon de l’appareil jusqu’à ce qu’il soit
solidement en place.

6. Saisir l’appareil par les deux mains : au ni-
veau de la poignée supérieure (19/2) et de la
poignée inférieure (19/3).

7. Pendant le travail :
■ Faire fonctionner l’appareil à vitesse

moyenne/élevée.
■ Tenir l’orifice d’aspiration du tube d’aspi-

ration juste quelques centimètres au-des-
sus du sol.

■ Ne pas remplir entièrement le sac de col-
lecte. La puissance d’aspiration diminue
quand le sac de collecte est entièrement
rempli.

■ Quand un objet dangereux a été aspiré :
arrêter immédiatement le moteur et reti-
rer l’objet. Examiner la lame de broyage
et le rotor pour voir s’ils ont été endom-
magés.

8. Vider le sac de collecte :
■ Arrêter le moteur (voir chapitre 6.3 "Arrê-

ter le moteur (17)", page 76).
■ Retirer le tube coudé d’évacuation de l’air

du sac de collecte au niveau du manchon
de l’appareil et arrêter l’appareil.

■ Ouvrir la fermeture éclair du sac de col-
lecte et le secouer pour le vider.

8 MAINTENANCE ET ENTRETIEN
Une maintenance et un entretien corrects sont
nécessaires pour maintenir l’appareil en bon état
de fonctionnement et de sécurité. Tenir compte
des points suivants :
■ Effectuer les travaux de maintenance et d'en-

tretien seulement si vous possédez les
connaissances et l’outillage nécessaires.

■ Attendre que le moteur ait complètement re-
froidi.

■ Porter des gants de protection.
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■ Remplacer les pièces mécaniques usées ou
défectueuses uniquement par des pièces de
rechange d’origine du fabricant.

■ Les travaux de maintenance et d’entretien
qui ne sont pas décrits dans le présent mode
d’emploi ne doivent pas être effectués par
l’utilisateur. Ils doivent être confiés à un ate-
lier de réparation habilité. En cas de non-res-
pect de cette consigne, la garantie du fabri-
cant ne s’applique plus.

Les intervalles de réalisation des travaux de
maintenance et d’entretien cités ici sont indiqués
dans le plan de maintenance (voir chapitre 8.6
"Programme de maintenance", page 80).

8.1 Nettoyer/remplacer le filtre à air 20)
1. Montage du filtre à air :

■ Desserrer la vis du filtre à air (20/1) jus-
qu’à ce que le carter du filtre à air (20/2)
puisse être démonté.

■ Retirer le carter du filtre à air (20/2).
■ Retirer l’éponge filtrante (20/3) du tou-

rillon (20/4).
2. Nettoyage :

■ essorer l’éponge filtrante (20/3) et la net-
toyer à l’eau savonneuse. Ne pas utiliser
d’essence ou d’autres solvants.

■ Laisser l’éponge filtrante (20/3) entière-
ment sécher. Un filtre humide peut en-
traîner des problèmes de démarrage du
moteur.

■ Essuyer soigneusement le carter du filtre
à air (20/2) à l’aide d’un chiffon de net-
toyage.

3. Remplacement :
■ Remplacer l’éponge filtrante quand elle a

perdu son élasticité ou qu’elle se délite.
4. Montage du filtre à air :

■ Enficher l’éponge filtrante (20/3) sur le
tourillon (20/4) et l’enfoncer jusqu’à la bu-
tée.

■ Enficher le carter du filtre à air (20/2) jus-
qu’à la butée et le maintenir en position
enfoncée.

■ Serrer la vis du filtre à air (20/1) jusqu’à
ce que le carter du filtre à air (20/2) soit
fermement en place.

8.2 Maintenance de la bougie d’allumage
(21)

1. Démontage de la bougie :
■ retirer la cosse de bougie (21/1).
■ À l’aide de la clé à bougie (21/2), dévis-

ser la bougie (21/3).
2. Évaluation de l’état de la bougie :

■ Si la bougie est brun fauve : le moteur
fonctionne correctement et la bougie est
en bon état. Si nécessaire : pour nettoyer
la bougie (21/3), la brosser avec précau-
tion à l’aide d’une petite brosse métal-
lique (21/4).

■ Si la bougie est rouillée, grasse, encras-
sée, fondue ou court-circuitée : la bougie
est défectueuse. Remplacer la bougie
par une neuve. Utiliser le type de bougie
prescrit (voir chapitre 11 "Caractéris-
tiques techniques", page 83).

■ Si la bougie est à nouveau défectueuse
au bout d’un court temps d’utilisation, le
moteur et les réglages du carburateur
doivent être vérifiés par un atelier de ré-
paration habilité.

3. Vérification de la distance entre les élec-
trodes :
■ À l’aide d’un gabarit (21/5), vérifier que la

distance entre les électrodes (21/6) me-
sure 0,6 – 0,7 mm. Si ce n'est pas le cas,
tapoter avec précaution sur les élec-
trodes pour les rapprocher ou les écarter
l’une de l’autre.

4. Si l’intervalle prescrit n’est pas atteint ou si la
bougie est défectueuse :
■ Remplacer la bougie par une neuve. Utili-

ser le type de bougie prescrit (voir cha-
pitre 11 "Caractéristiques techniques",
page 83).

5. Montage de la bougie :
■ Veiller à ce que le joint d’étanchéité de la

bougie (21/7) soit bien placé sur la bou-
gie.

■ Revisser la bougie (21/3) à la main et
serrer fermement à l’aide de la clé à bou-
gie (21/2).

■ Remettre la cosse de bougie (21/1) en
place.
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8.3 Vérification/remplacement du filtre à
carburant (22)

Le filtre à carburant en feutre se trouve dans le
réservoir à carburant et est logé sur la tête d’as-
piration. Si le filtre à carburant a durci, s’il est en-
crassé ou obstrué, la quantité d’essence qui
s’écoule vers le moteur est réduite. Dans ce cas,
il faut remplacer le filtre à carburant.
Il est recommandé de confier cette opération à
un atelier de réparation habilité.
1. Préparation de l’appareil :

■ Pour vider le réservoir à carburant : Lais-
ser le moteur fonctionner jusqu’à ce qu’il
s’arrête de lui-même.

■ Placer l'appareil sur une surface plane et
stable. Le bouchon du réservoir à carbu-
rant doit être tourné vers le haut.

■ Essuyer le bouchon du réservoir à carbu-
rant pour nettoyer le réservoir à carbu-
rant et les pièces adjacentes de l'appareil
pour qu’aucune saleté ne pénètre dans le
réservoir à carburant.

2. Vérification/remplacement du filtre à carbu-
rant :
■ Tourner le bouton (22/1) du réservoir à

carburant (22/2) pour l’ouvrir. Laisser le
bouchon (22/1) accroché au réservoir à
carburant.

■ À l’aide d’un crochet métallique, extraire
la tête d’aspiration (22/3) du réservoir à
carburant (22/2).

■ Vérifier le filtre à carburant (22/4). Si le
feutre a durci, est encrassé ou obstrué :
Retirer le filtre à carburant (22/4) et insé-
rer un filtre à carburant neuf sur la tête
d’aspiration.

3. Réintroduire la tête d’aspiration (22/3) dans
le réservoir à carburant (22/2).

4. Réalisation du mélange essence/huile et
remplissage :
■ voir chapitre 5.2 "Réalisation du mélange

essence/huile et remplissage", page 73

8.4 Réglages du carburateur (23)
Les vis de réglage pour le carburateur sont vi-
sibles sur l’appareil :
■ L = vis de réglage du mélange en marche à

vide (23/1) : réduction de la part de carburant
dans le mélange essence/huile quand le mo-
teur est chaud

■ H = vis de réglage du mélange à pleine puis-
sance (23/2) : augmentation de la part de
carburant dans le mélange essence/huile
quand le moteur est froid

■ Vis de réglage du régime au ralenti sur le
bouton rotatif du starter (23/3)

Ces vis de réglage ne peuvent être réglées qu’à
l’aide d’une clé à douille spéciale non fournie
avec l’appareil.

REMARQUE
Le réglage du carburateur doit être ef-
fectué exclusivement par un atelier de
réparation habilité.

8.5 Vérification/serrage des vis de l’appareil
(24)

Les vibrations du moteur peuvent desserrer les
vis sur l’appareil. Pour vérifier/resserrer les vis,
des outils sont fournis avec l’appareil :
■ Clé coudée Torx® (24/1)
■ Poignée de tournevis avec logement pour vis

à tête fendue et à tête cruciforme (24/2)
■ Clé à bougie avec tournevis (24/3)
1. Placer l’outil approprié sur la vis.
2. Serrer la vis dans le sens horaire par une

brève saccade.

REMARQUE
Les vis de réglage du carburateur ne
doivent pas être modifiées. Pour cette
raison, aucune clé à douille n'est fournie
pour ces vis.
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8.6 Programme de maintenance
Les remarques suivantes se rapportent à des conditions d'utilisation normales. En cas de conditions
particulières, comme une durée de travail quotidienne particulièrement longue ou une zone de travail
très encrassée, les intervalles de maintenance indiqués doivent être raccourcis en conséquence.
Lors du remplacement de pièces, n'utiliser que des pièces de rechange d'origine.

Intervalle Composants Travaux à effectuer

Avant de commencer le tra-
vail

■ Appareil complet Contrôle visuel et de l'état
■ Éléments de commande Vérification de bon fonctionne-

ment
■ Carburateur Vérifier le réglage du régime au

ralenti
■ Éléments amortissant les vi-

brations
Vérifier

Après le travail quotidien ■ Appareil complet Nettoyer

Après chaque plein du réser-
voir

■ Appareil complet Contrôle visuel et de l'état
■ Éléments de commande Vérification de bon fonctionne-

ment
■ Carburateur Vérifier le réglage du régime au

ralenti

Toutes les 100 heures de
fonctionnement

■ Bougie d'allumage Remplacer

Tous les 12 mois ■ Filtre à air Nettoyer
■ Filtre à carburant dans le ré-

servoir
Remplacer

En cas de fonctionnement in-
satisfaisant

■ Filtre à air Nettoyer
■ Filtre à carburant dans le ré-

servoir
Vérifier

■ Bougie d'allumage Régler la distance entre les
électrodes

■ Toutes les vis accessibles
(sauf les vis de réglage)

Vérifier

■ Éléments amortissant les vi-
brations

Vérifier

■ Manette des gaz Nettoyer ou remplacer1)

■ Interrupteur Marche/Arrêt Nettoyer ou remplacer1)

■ Piège à sons Nettoyer1)
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Intervalle Composants Travaux à effectuer

Si présence de défauts ■ Filtre à air Remplacer
■ Filtre à carburant dans le ré-

servoir
Remplacer

■ Éléments amortissant les vi-
brations

Remplacer1)

■ Piège à sons Remplacer1)

■ Câble de démarrage Remplacer1)

■ Sac de collecte Remplacer
■ Autocollants de sécurité Remplacer

Si nécessaire ■ Filtre à air Nettoyer ou remplacer
■ Filtre à carburant dans le ré-

servoir
Remplacer

■ Carburateur Rectifier le réglage du régime
au ralenti1)

■ Entrée d’air de refroidisse-
ment

Nettoyer

■ Toutes les vis accessibles
(sauf les vis de réglage)

Resserrer

■ Éléments amortissant les vi-
brations

Vérifier

■ Flacon pour l'essence et
l’huile 2 temps

Nettoyer

1) Cette tâche doit être effectuée par votre revendeur ou par un atelier de réparation habilité.
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9 TRANSPORT
Transport de l’appareil d’une zone de travail à
une autre
■ Arrêter le moteur.
■ Tenir l’appareil par les poignées.
■ Éviter de gêner les personnes par les tubes

d’aspiration ou de soufflage.
■ Ne pas cogner les tubes d’aspiration ou de

soufflage.

Transport de l’appareil dans un véhicule
■ Arrêter le moteur.
■ Retirer de l’appareil les tubes d’aspiration ou

de soufflage ainsi que le tube coudé d’éva-
cuation de l’air et le sac de collecte.

■ Placer l’appareil à la verticale et le fixer en
position. Cela permet d’éviter qu’il bascule
pendant le transport et que le mélange es-
sence/huile fuie.

■ Placer tous les accessoires (si leur taille le
permet) dans le sac de collecte et le fermer.
Cela permet d’éviter qu’ils bougent dans le
véhicule pendant le transport.

10 ENTREPOSAGE
Si vous ne prévoyez pas utiliser l’appareil pen-
dant plus de 2 à 3 mois, les tâches suivantes
doivent être effectuées pour éviter les dom-
mages :
1. Vider le réservoir à carburant :

■ Laisser le moteur fonctionner jusqu’à ce
qu’il s’arrête de lui-même. Il n’y a alors
plus de mélange essence-huile dans le
réservoir à carburant et dans le carbura-
teur, ce qui évite la formation de dépôts.

2. Nettoyer l'appareil :
■ Essuyer tout l’appareil et les accessoires

à l’aide d’un chiffon de nettoyage. Ne pas
utiliser d’essence ou d’autres solvants.

■ Secouer le sac de collecte. Retirer toutes
les matières aspirées qui adhèrent à
l’aide d’une balayette.

■ Retirer les saletés présentes dans les ori-
fices de l’appareil (entre autres : grille
d’aspiration et orifices de refroidissement
du moteur).

■ Ouvrir la grille d’aspiration et nettoyer la
lame de broyage et le rotor. Huiler légè-
rement la lame de broyage à l’aide d’un
chiffon.

3. Huiler le piston :
■ Laisser l’appareil entièrement refroidir.
■ Retirer la cosse à bougie et dévisser la

bougie.
■ Déposer quelques gouttes d’huile dans

l’orifice de la bougie.
■ Tirer lentement sur la poignée du starter

pour que le piston bouge et pour répartir
l’huile dans le piston.

■ Revisser la bougie et enficher la cosse à
bougie.

4. Ranger l’appareil dans un lieu sec si pos-
sible.
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11 CARACTÉRISTIQUES TECHNIQUES

442
Réf. : 127380

Dimensions (L x l x H) [mm], sans les tubes 350 x 250 x 350

Poids [kg]
■ avec les accessoires pour le mode soufflage
■ avec les accessoires pour le mode aspiration

4,7
5,8

Cylindrée [cm3] 27,6

Puissance maximale du moteur [kW] 0,8

Régime max. du moteur [min-1] 8300

Bougie d'allumage CHAMPION RCJ7Y

Volume du réservoir à carburant [I] 0,4

Essence sans plomb, indice d’octane de 90 minimum

Huile synthétique, pour moteurs à 2 temps

Rapport de mélange du carburant [essence:huile
2 temps]

40:1

Niveau de pression acoustique mesuré LPA
[dB(A)]
Incertitude de mesure

93,9
3

Puissance acoustique mesurée LWA [dB(A)] 106,6

Puissance acoustique garantie [dB(A)] 109

Débit d’air [m3/h]
■ en mode soufflage
■ en mode aspiration

610
600

Vitesse max. de l’air [m/s] 72

Niveau de vibrations mesuré [m/s2]
■ poignée supérieure
■ poignée inférieure
Incertitude de mesure

2,0
1,4
1,5
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12 AIDE EN CAS DE PANNES

Panne Cause Élimination

Le moteur ne démarre pas ou
avec de grandes difficultés.

Le démarrage du moteur a été
mal effectué.

voir chapitre 6.1 "Démarrage du
moteur", page 74

La bougie est encrassée, défec-
tueuse ou la distance entre les
électrodes n'est pas correcte.

voir chapitre 8.2 "Maintenance
de la bougie d’allumage (21)",
page 78

Filtre à air encrassé. voir chapitre 8.1 "Nettoyer/rem-
placer le filtre à air 20)",
page 78

Les réglages du carburateur ne
sont pas corrects.

Contacter un atelier de répara-
tion habilité.

La grille d’entrée est ouverte et
le tube d’aspiration n'est pas en-
fiché.

Fermer la grille d’entrée ou
monter le tube d’aspiration (voir
chapitre 4.3 "Montage pour le
mode aspiration", page 71).

Le tube de soufflage n'est pas
enfiché.

Monter le tube de soufflage (voir
chapitre 4.1 "Montage pour le
mode soufflage", page 70).

Le moteur démarre mais la
puissance du moteur est
faible.

Le filtre à air est encrassé ou
l’éponge du filtre est usée.

voir chapitre 8.1 "Nettoyer/rem-
placer le filtre à air 20)",
page 78

Les réglages du carburateur ne
sont pas corrects.

Contacter un atelier de répara-
tion habilité.

Le moteur ne tourne pas de
manière régulière et le régime
ne monte pas quand on aug-
mente les gaz.

La bougie est encrassée, défec-
tueuse ou la distance entre les
électrodes n'est pas correcte.

voir chapitre 8.2 "Maintenance
de la bougie d’allumage (21)",
page 78

Les réglages du carburateur ne
sont pas corrects.

Contacter un atelier de répara-
tion habilité.

Le sac de collecte est plein ou
encrassé.

Vider le sac de collecte (voir
chapitre 7.2 "Travail en mode
aspiration (19)", page 77).
Secouer le sac de collecte. Reti-
rer toutes les matières aspirées
qui adhèrent à l’aide d’une ba-
layette.

Le moteur dégage des fumées
épaisses de couleur bleue.

La part d’huile dans le mélange
essence-huile est trop impor-
tante.

Faire le plein avec un mélange
essence-huile aux proportions
correctes.
voir chapitre 11 "Caractéris-
tiques techniques", page 83
voir chapitre 5.2 "Réalisation du
mélange essence/huile et rem-
plissage", page 73

Les réglages du carburateur ne
sont pas corrects.

Contacter un atelier de répara-
tion habilité.
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Panne Cause Élimination

Le moteur se met à vibrer for-
tement, anormalement.

Des pièces mécaniques/du mo-
teur se sont détachées et/ou
sont endommagées.

1. Arrêter le moteur.
2. Examiner l’appareil pour

voir s’il est endommagé.
3. Contrôler la bougie (voir

chapitre 8.2 "Maintenance
de la bougie d’allumage
(21)", page 78).

4. Contacter un atelier de ré-
paration habilité.

13 SERVICE CLIENTS/APRÈS-VENTE
En cas de questions portant sur la garantie, les
réparations ou les pièces de rechange, contacter
le service de maintenance AL-KO le plus proche
de chez vous.
Vous le trouverez à l’adresse suivante sur Inter-
net : 
www.al-ko.com/service-contacts

14 PROTECTION DE
L'ENVIRONNEMENT

La protection de l’environnement est un aspect
important et primordial lors de l’utilisation de cet
appareil. En outre, elle contribue aux bonnes re-
lations de voisinage et à la préservation de notre
espace vital.
■ La réduction du bruit contribue activement à

la protection de l’environnement. Le bruit en-
traîne des problèmes de santé. Veiller à ne
perturber le voisinage aussi peu que pos-
sible. Utiliser l’appareil uniquement pendant
les périodes autorisées localement et unique-
ment pendant la durée strictement néces-
saire.

■ Suivre impérativement les consignes de sé-
curité pour la manipulation de l'essence et de
l’huile (voir chapitre 3.3 "Manipulation de l’es-
sence et de l’huile", page 66). Éviter de pol-
luer le sol.

■ Éliminer l’huile usagée en conformité avec
les dispositions applicables en matière de
protection de l'environnement.
■ Verser l’huile usagée dans un conteneur

étanche et l’amener au point de collecte
le plus proche. Chaque point de vente
d’huiles est tenu de récupérer l’huile usa-
gée.

■ Ne pas jeter l’huile usagée aux déchets
ménagers. Ne pas la mettre à l’égout ou
la déverser dans le sol.

■ Respecter les dispositions locales en matière
d’élimination des feuilles ou de l’herbe. Les
déchets verts doivent être séparés des dé-
chets ménagers et apportés aux points de
collecte locaux.

■ Éliminer les pièces mécaniques remplacées
ou l’appareil à mettre au rebut aux points de
collecte locaux et non pas dans la nature.
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15 GARANTIE
Pendant la période légale de garantie contre les vices de fabrication, nous éliminons par réparation ou
remplacement, selon notre choix, tout défaut de matériau ou de fabrication survenu sur l’appareil. La
durée de prescription dépend de la législation respective en vigueur dans le pays où a été acheté l’ap-
pareil.

Notre garantie s’applique seulement en cas :
■ de respect du présent manuel d’utilisation,
■ d’utilisation correcte,
■ d’utilisation de pièces de rechange d’origine.

La garantie ne s’applique pas en cas :
■ de tentatives de réparation par l’utilisateur,
■ de modifications techniques par l’utilisateur,
■ d’utilisation non conforme.

Sont exclues de la garantie :
■ les détériorations de la peinture dues à une usure normale,
■ les pièces d’usure qui figurent en encadré sur la carte des pièces de rechange xxxxxx (x) .
La période de garantie commence à courir au moment de l’achat par le premier utilisateur final. La date
d’achat figurant sur la preuve d’achat fait foi. Veuillez vous adresser à votre revendeur ou bien au point
de service après-vente agréé le plus proche, en présentant cette déclaration et la preuve d’achat. Les
droits légaux de l’acheteur vis-à-vis du vendeur en cas de défaut ne sont pas affectés par cette décla-
ration.

16 DÉCLARATION DE CONFORMITÉ CE
Nous déclarons par la présente que ce produit, sous la forme mise sur le marché, répond aux disposi-
tions des directives CE harmonisées, des normes de sécurité de l'UE et des normes spécifiques aux
produits.

Produit
Aspirateur/souffleur
Numéro de série
G2512517

Fabricant
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Allemagne

Mandataire
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Allemagne

Type
442

Directives UE
2006/42/CE
2014/30/EU
2000/14/CE

Normes harmonisées
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Niveau de puissance acous-
tique
EN ISO 3744
mesurée | garantie
106,6 dB(A) | 109 dB(A)

Déclaration de conformité
2000/14/CE Annexe V

Kötz, 01/05/2016

Wolfgang Hergeth
Directeur général
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1 ACERCA DE ESTE MANUAL DE
INSTRUCCIONES

■ La versión original de este manual de instruc-
ciones está en alemán. Todas las demás ver-
siones en otros idiomas son traducciones de
la versión original.

■ Antes de ponerlo en marcha, es imprescindi-
ble leer atentamente este manual de instruc-
ciones. Esto es esencial para un trabajo se-
guro y un manejo sin problemas.

■ Conserve siempre este manual de instruccio-
nes para poderlo leerlo en caso de que nece-
site consultar información sobre el aparato.

■ Entregue el aparato a otra persona siempre
adjuntando el manual de instrucciones.

■ Lea y tenga en cuenta las indicaciones de
seguridad y advertencias de este manual de
instrucciones.

1.1 Explicación de símbolos y palabras de
señalización

¡PELIGRO!
Indica una situación de pe-
ligro inminente que, en ca-
so de no evitarse, produce
lesiones graves o la muer-
te.

¡ADVERTENCIA!
Indica una situación de pe-
ligro potencial que, en ca-
so de no evitarse, podría
producir lesiones graves o
la muerte.

¡PRECAUCIÓN!
Indica una situación de pe-
ligro potencial que, en ca-
so de no evitarse, podría
producir lesiones de leves
a moderadas.

¡ATENCIÓN!
Indica una situación que,
en caso de no evitarse,
podría producir daños ma-
teriales.

NOTA
Indicaciones especiales para una mejor
comprensión y manejo.

2 DESCRIPCIÓN DEL PRODUCTO
Este aspirador/soplador es un equipo de jardín
portátil para soplar, aspirar y triturar hojas y su-
ciedad.
Este aparato funciona con un motor de combus-
tión. El motor de combustión genera una corrien-
te de aire a gran velocidad mediante un rotor.
Las hojas y la suciedad aspirada se trituran con
la cuchilla trituradora giratoria que hay montada
sobre el eje del rotor y se acumulan en un saco
colector.
El aparato puede reequiparse con accesorios de
quita y pon para aspirar o soplar.

2.1 Uso previsto
Este aspirador/soplador ha sido diseñado para
un uso privado. Se puede utilizar para:
■ Amontonar y retirar hojas, hierba, suciedad y

desechos. En el modo de soplado, el aparato
puede sujetarse con una mano.

■ Aspirar y triturar hojas y hierba seca. En el
modo de aspiración el aparato debe operarse
con las dos manos. El saco colector debe
colgarse en el hombro izquierdo.

Tanto en el modo de soplado como en el modo
de aspiración, antes de empezar a trabajar de-
ben montarse los correspondientes accesorios.
Se considerará uso no previsto cualquier otro
uso diferente y las modificaciones de montaje o
ampliaciones no autorizadas. Como consecuen-
cia, se extinguirá la garantía y la conformidad
(marcado CE) y también se anulará cualquier
responsabilidad por parte del fabricante por da-
ños al usuario o a terceros.
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2.2 Posible uso indebido previsible
El aspirador/soplador no se ha diseñado para
uso industrial en parques públicos, instalaciones
deportivas ni en agricultura y silvicultura. Ante to-
do tenga en cuenta lo siguiente:
■ Está prohibido utilizar el aparato sin acceso-

rios, tanto para el modo de soplado como de
aspiración.

■ El aparato solamente debe ser utilizado por
una única persona y no por más de una.

¡PELIGRO!
Peligro de explosión o
incendio.
Aspirar productos explosivos
e inflamables, cenizas calien-
tes, restos de combustión sin
llama viva o cigarrillos encen-
didos conlleva un peligro inmi-
nente de explosión e incendio.
■ No aspire los productos

mencionados anterior-
mente o similares.

¡ADVERTENCIA!
Riesgo de lesiones
En el modo de soplado pue-
den producirse lesiones gra-
ves a personas y animales
debido a los objetos que se
aspiran a través de la rejilla
de aspiración y se expulsan
por los tubos de soplado.
■ En el modo de soplado,

no deje objetos delante
de la rejilla de aspiración.

■ Nunca dirija el chorro de
aire hacia personas o
animales.

¡PRECAUCIÓN!
Peligro de lesiones y da-
ños materiales
El fuerte chorro de aire del
aparato y el ruido que pro-
duce podrían producir le-
siones y ataques de páni-
co a personas y animales.
Los animales podrían co-
rrer presas del pánico y
causar más daños. El rui-
do intenso puede producir
lesiones auditivas.
■ Utilice el aparato única-

mente cuando no haya
personas ni animales en
la zona de trabajo.

■ No aspire animales pe-
queños.

■ Mantenga una distancia
de seguridad o desco-
necte el aparato cuando
se aproxime a personas
y animales.

■ No utilice el aparato en
las inmediaciones de
hospitales, residencias
de ancianos e institucio-
nes similares.
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¡ATENCIÓN!
Peligro de lesiones audi-
tivas
Los líquidos aspirados da-
ñan el aparato. Las hojas
o la hierba mojadas atas-
can el aparato. Las ramas,
los trozos de cristal, los
objetos puntiagudos, las
piezas de metal, las pie-
dras u otros objetos aspi-
rados dañan la cuchilla tri-
turadora y el rotor.
■ No aspire líquidos, ho-

jas o hierba mojadas.
■ No aspire los objetos

mencionados anterior-
mente.

2.3 Volumen de suministro
El aparato se suministra dentro de una caja con
todos sus accesorios. Las posiciones que aquí
se listan forman parte del volumen de suministro.
Compruebe que están presentes todas las posi-
ciones:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

N.º Componente

1 Aspirador/soplador

2 Saco colector con correa de transporte

3 Tubo de soplado inferior, con boquilla
plana

4 Tubo de soplado inferior, con boquilla re-
donda

5 Tubo de soplado superior, curvo

6 Codo de salida de aire

7 Tubo de aspiración inferior

8 Tubo de aspiración superior

9 Botella de mezcla de combustible

10 Llave para bujías con destornillador

11 Empuñadura del destornillador con acce-
sorio para tornillos planos y de estrella

12 Llave acodada Torx®
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2.4 Símbolos en el aparato

Símbolo Significado

I

0

Interruptor de encendido/
apagado Este interruptor
siempre está en la posición
"I" encendido. Si el interrup-
tor se cambia a "0", el apara-
to se desconectará inmedia-
tamente.

Símbolo de la palanca de
bloqueo del acelerador. En
la posición inferior se puede
cambiar a voluntad el núme-
ro de revoluciones del motor
con el acelerador. En la po-
sición superior encajada, el
motor funciona con el núme-
ro máximo de revoluciones.

Flecha sobre la rejilla de
succión. Meta el destornilla-
dor en la abertura lateral su-
perior de la rejilla de succión
para abrirla.

+

40:1

Símbolo sobre el tapón del
depósito de combustible.
Vierta una relación de mez-
cla de 40:1, es decir, 40 par-
tes de gasolina por :1 de
aceite para motores de dos
tiempos

1/2

Indicador de nivel de llenado
del depósito de combustible

L   H
Símbolos para ajustar el car-
burador:
■ L = porcentaje bajo de

combustible de mezcla
de aceite y gasolina con
el motor caliente

■ H = porcentaje alto de
combustible de mezcla
de aceite y gasolina con
el motor frío

4,8 kg

Símbolo de la placa de ca-
racterísticas: Peso del apa-
rato sin accesorios

Símbolo Significado

109

Símbolo de la placa de ca-
racterísticas: Nivel de poten-
cia acústica garantizado en
[dB(A)]

2.5 Vista general de las piezas
Esta sección describe las partes y elementos de
mando del aspirador/soplador. Accesorios, véase
capítulo 2.3 "Volumen de suministro", página 91.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

N.º Componente

1 Cubierta del motor

2 Empalme para el tubo de soplado supe-
rior y el codo de salida de aire

3 Palanca de bloqueo del acelerador

4 Interruptor de encendido/apagado

5 Acelerador

6 Capuchón de la bujía

7 Botón del cebador

8 Tornillo del filtro de aire

9 Carcasa del filtro de aire

10 Depósito de combustible

11 Tapón del depósito de combustible

12 Botón giratorio del estárter

13 Asa de arranque

14 Empuñadura inferior

15 Empuñadura superior
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N.º Componente

16 Rejilla de aspiración. Debajo de la rejilla
de aspiración: cuchilla trituradora y rotor

3 INSTRUCCIONES DE
SEGURIDAD

¡PRECAUCIÓN!
Peligro de lesiones audi-
tivas
Durante el funcionamiento
el aparato es extremada-
mente ruidoso. Esto puede
producir lesiones auditivas
al usuario y a las personas
y animales que se encuen-
tren cerca.
■ Trabaje únicamente con

protección para los oí-
dos.

■ Mantenga una distancia
de seguridad con res-
pecto a personas y ani-
males o bien desconec-
te el aparato cuando se
aproxime a personas y
animales.

NOTA
Es imprescindible familiari-
zarse con el manejo del
aparato. En especial,
aprenda a cómo detener
inmediatamente el apara-
to.

3.1 Usuarios
■ Los jóvenes menores de 16

años y las personas que no
hayan leído el presente ma-
nual de instrucciones no de-
ben utilizar el aparato. Respe-
te las posibles normativas de
seguridad específicas de ca-
da país con respecto a la
edad mínima que debe tener
el usuario para trabajar.

■ Si es la primera vez que tra-
baja con un aparato de estas
características: Consulte al
vendedor u otra personas es-
pecializada cómo se maneja
el aparato. O bien realice un
curso de aprendizaje.

■ Quien trabaje con este apara-
to, debe estar descansado,
sano y en buenas condicio-
nes. Quien, por motivos de
salud, no deba fatigarse, de-
bería consultar a un médico si
puede trabajar con este apa-
rato.

■ No utilice el aparato bajo la in-
fluencia de drogas, alcohol o
medicamentos.
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3.2 Equipo de protección
individual

■ Se debe utilizar ropa y equipo
de protección adecuado para
evitar lesiones en la cabeza,
las extremidades y los oídos.

■ La ropa debe ser adecuada
(ajustada) y no debe estorbar.
Debe utilizar una redecilla si
tiene el pelo largo. Nunca lle-
ve prendas de vestir o acce-
sorios holgados que puedan
engancharse en el aparato,
por ejemplo, bufandas, cami-
sas anchas o colgantes lar-
gos.

■ El equipo de protección indivi-
dual incluye los siguientes
componentes:
■ Protección auditiva (por

ejemplo, auriculares pro-
tectores), especialmente
con jornadas laborales de
más de 2 horas y media

■ Gafas protectoras
■ Guantes de trabajo resis-

tentes a las vibraciones y
que amortigüen golpes.

■ Calzado de seguridad con
suela antideslizante y pun-
ta de metal

3.3 Manipulación de la
gasolina y el aceite

¡PELIGRO!
Peligro de explosión o
incendio.
Al mezclarse la gasolina
con el aire se genera una
atmósfera inflamable. Una
deflagración, una explo-
sión y un incendio podrían
producir lesiones graves e
incluso la muerte si se ma-
nipula el combustible de
manera indebida.
■ No fume cerca de la ga-

solina.
■ Manipule la gasolina so-

lo al aire libre y nunca
en estancias cerradas.

■ Es imprescindible que
cumpla las siguientes
normas de conducta.

■ Transporte y almacene la ga-
solina y el aceite exclusiva-
mente en recipientes homolo-
gados. Asegúrese de que la
gasolina y el aceite almacena-
dos no está al alcance de los
niños.
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■ Para reducir el riesgo de con-
taminación del suelo (protec-
ción del medioambiente), ase-
gúrese de que al verter gaso-
lina y aceite no se derrame en
la tierra. Para repostar, utilice
un embudo.

■ Nunca reposte el aparato en
habitaciones cerradas. El va-
por de la gasolina se acumula
a nivel del suelo y podría cau-
sar una deflagración e incluso
una explosión.

■ Limpie inmediatamente la ga-
solina que se haya derramado
en el aparato y el suelo. Deje
secar la ropa manchada de
gasolina en un lugar bien ven-
tilado antes de tirarla. En caso
contrario, se podría producir
una combustión espontánea.

■ Si ha derramado gasolina, se
han generado vapores de ga-
solina. Por lo tanto, no arran-
que el aparato en el mismo lu-
gar, sino al menos a 3 m de
distancia.

■ Evite el contacto de la piel
con productos derivados del
petróleo. No inhale los vapo-
res de la gasolina. Use siem-
pre guantes de protección pa-
ra repostar. Cambie y lave la
ropa de protección periódica-
mente.

■ Evite cualquier contacto de la
gasolina con su ropa. Cám-
biese inmediatamente de ropa
si se ha manchado de gasoli-
na.

■ Nunca intente repostar el apa-
rato con el motor caliente o en
marcha.

3.4 Seguridad en el lugar de
trabajo

■ Opere el aparato únicamente
al aire libre y nunca lo haga
en estancias cerradas.

■ Trabaje sólo con la luz del día
o con una luz artificial muy
buena.

■ Antes de trabajar retire los
productos y objetos peligro-
sos del área de trabajo, por
ejemplo, productos explosivos
e inflamables, cenizas calien-
tes, resto de combustión, ci-
garrillos encendidos, ramas,
trozos de cristal, objetos pun-
tiagudos, piezas de metal y
piedras.

■ Preste atención a su estabili-
dad. Evite los suelos mojados
y resbaladizos.

■ Muévase con cuidado y lenta-
mente durante el trabajo. No
corra. Preste atención a los
obstáculos.
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3.5 Seguridad de personas,
animales y objetos

■ Utilice el aparato únicamente
para aquellos trabajos para
los que está previsto. Un uso
no previsto puede producir le-
siones y daños materiales.

■ Conecte el aparato únicamen-
te cuando no haya personas
ni animales en el área de tra-
bajo.

■ Mantenga una distancia de
seguridad con respecto a per-
sonas y animales o bien des-
conecte el aparato cuando se
aproxime a personas y anima-
les.

■ No dirija el chorro de gases
de escape del motor hacia
personas ni animales ni hacia
productos y objetos explosi-
vos.

■ Nunca agarre la rejilla de as-
piración y ventilación con el
motor en marcha. Las piezas
giratorias del aparato podrían
provocar lesiones.

■ Apague siempre el aparato
cuando no necesite aspirar o
soplar, por ejemplo, para
cambiar de zona de trabajo,
realizar trabajos de manteni-
miento y conservación o para
verter mezcla de gasolina y
aceite.

■ Apague el aparato inmediata-
mente en caso de accidente
para evitar más lesiones y da-
ños materiales.

■ Si se usa de manera indebida
o se lleva a cabo un mal man-
tenimiento puede aumentar el
ruido y las vibraciones del
aparato perjudicando la salud.
En ese caso, apague inme-
diatamente el aparato y lléve-
lo a reparar a un taller del ser-
vicio técnico autorizado.

■ Nunca opere el aparato con
piezas desgastadas o defec-
tuosas. Las piezas del apara-
to desgastadas o defectuosas
pueden causar lesiones gra-
ves.

■ Opere el aparato únicamente
con el número de revolucio-
nes del motor necesario para
llevar a cabo el trabajo en
cuestión. Evite el número de
revoluciones máximo para re-
ducir el ruido y las vibracio-
nes.

■ Realice descansos largos du-
rante su jornada laboral para
que pueda recuperarse del
ruido y las vibraciones. A la
hora de trabajar con equipos
que producen fuertes vibra-
ciones organícese el trabajo
repartido en varios días.
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■ El uso prolongado del aparato
expone al usuario a vibracio-
nes que podrían causarle pro-
blemas de circulación ("dedos
blancos"). Para evitar este
riesgo lleve guantes y man-
tenga las manos calientes. En
caso de que se detecte cual-
quier síntoma de "dedos blan-
cos" acuda inmediatamente a
un médico. Entre estos sínto-
mas están: adormecimiento,
pérdida de sensibilidad, cos-
quilleo, picor, dolor, fuerza de-
bilitada, cambio de color o del
estado de la piel. Normalmen-
te, estos síntomas afectan a
los dedos, las manos o el pul-
so. El peligro aumenta con las
bajas temperaturas.

■ Guarde el aparato fuera del
alcance de los niños.

3.6 Seguridad del aparato
■ Utilice el aparato únicamente

en las siguientes condiciones:
■ Que el aparato esté limpio,

concretamente sin man-
chas de gasolina ni aceite.

■ Que el equipo no presenta
daños, particularmente en
la rejilla de protección.

■ Que funcionen todos los
elementos de mando.

■ Que todos los accesorios
del modo de funcionamien-
to en cuestión estén mon-
tados en el aparato.

■ No sobrecargue el aparato.
Este está previsto para reali-
zar trabajos ligeros en áreas
privadas. Las sobrecargas da-
ñan el aparato.

■ No aspire ramas, trozos de
cristal, objetos puntiagudos,
piezas de metal, piedras u
otros objetos ya que dañan
las cuchillas trituradoras y el
rotor.

■ Durante el funcionamiento,
nunca bloquee las rejillas de
aspiración y ventilación para
evitar que el motor se sobre-
caliente.



ES

98 Saug-/Blasgerät 442

Montaje y desmontaje

■ Apague inmediatamente el
aparato si el motor empieza a
vibrar mucho y de manera ex-
traña. Si esto ocurre, hay un
fallo en el aparato.

■ Nunca opere el aparato con
piezas desgastadas o defec-
tuosas. Cambie las piezas de-
fectuosas siempre por piezas
de repuesto originales del fa-
bricante. Si se opera el apara-
to con piezas desgastadas o
defectuosas no podrá ejercer
su derecho a garantía frente
al fabricante.

4 MONTAJE Y DESMONTAJE
Coloque el aspirador/soplador en una superficie
plana y estable para su montaje y el desmontaje.
Los accesorios abultan mucho. Por eso, dispon-
ga de espacio suficiente para poder manipular
los accesorios.

4.1 Montaje para el modo de soplado
Una el tubo de soplado superior con el
empalme (01)
1. Alinee el tubo de soplado superior [curvo]

(01/1) con los soportes del aparato (01/2) de
manera que la lengüeta (01/3) y la ranura
(01/4) queden una frente a la otra. Los dos
botones (01/5) del tubo de soplado superior
deben mirar hacia abajo.

2. Meta el tubo de soplado superior (01/1) en el
empalme (01/2) hasta que el trinquete (01/6)
encaje audiblemente en el empalme.

Una el tubo de soplado inferior al tubo de
soplado superior (02)
Existen dos modelos de tubo de soplado inferior:
■ con boquilla plana: genera un chorro de aire

plano para hojas y suciedad mojada y pesa-
da

■ con boquilla redonda: genera un chorro de
aire circular para hojas y suciedad ligera y
seca

El tubo de soplado inferior está dotado de una ra-
nura longitudinal (02/3) y dos ranuras transversa-
les conectadas (02/6), (02/7). En la ranura trans-
versal delantera (02/6) se enrosca la leva (02/4).
La ranura transversal trasera (02/7) no se utiliza.
1. Alinee el tubo de soplado inferior (02/1) con

el tubo de soplado superior (02/2) hasta que
la ranura longitudinal (02/3) y la leva (02/4)
estén una frente a otra.

2. Meta el tubo de soplado inferior (02/1) por el
tubo de soplado superior (02/2) hasta el ani-
llo de tope (02/5) pero sin pasarse. La leva
(02/4) se encuentra en esta posición exacta-
mente en la ranura transversal delantera
(02/6).

3. Gire el tubo de soplado inferior 90° en senti-
do de las agujas del reloj hasta que encaje.

NOTA
La longitud total del tubo no se puede
modificar. El tubo de soplado inferior
(02/1) no puede introducirse más allá
del anillo de tope (02/5) a través del tu-
bo de soplado superior. La ranura trans-
versal trasera (02/7) no se utiliza.

4.2 Desmontaje de los tubos de soplado
Suelte el tubo de soplado inferior del tubo
superior (03)
1. Gire el tubo de soplado inferior (03/1) 90° en

sentido contrario al de las agujas del reloj. La
leva (03/2) del tubo de soplado superior
(03/3) se encuentra en esta posición en la ra-
nura longitudinal (03/4).

2. Saque el tubo de soplado inferior (03/1) del
tubo superior (03/3).

Saque el tubo de soplado superior del
empalme (04)
1. Meta el destornillador (04/1) de la llave para

bujías horizontalmente en el orificio (04/2) del
trinquete del empalme hasta que la parte
más ancha del destornillador se encuentre
debajo del trinquete.

2. Gire el destornillador 90°, al hacerlo debe no-
tarse resistencia. El trinquete liberará el tubo
de soplado superior (04/3). El destornillador
permanecerá insertado.

3. Saque el tubo de soplado superior (04/3).
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4.3 Montaje para el modo de aspiración
Una el tubo de aspiración inferior al tubo de
aspiración superior (05)
1. Alinee el tubo de aspiración inferior (05/1)

con el tubo de aspiración superior (05/2) de
manera que las dos flechas (05/3) y (05/4) se
encuentren una frente a otra. En esta posi-
ción estarán uno frente a otro:
■ las levas (05/5) y los orificios de encas-

tre (05/6)
■ la ranura (05/7) del tubo de aspiración in-

ferior y la leva (05/8) del tubo de aspira-
ción superior

2. Meta los dos tubos de aspiración con fuerza
hasta que ocurra lo siguiente:
■ Que las levas (05/5) encajen en los orifi-

cios de encastre (05/6).
■ Que el tubo de aspiración superior haga

tope en el anillo limitador (05/9) del tubo
de aspiración inferior.

Los dos tubos de aspiración están ahora firme-
mente conectados. No está previsto que se suel-
ten.

Abra la rejilla de succión del aparato (06)
1. Sujete bien el aparato (06/1).
2. Meta el destornillador (06/2) de la llave para

bujías con fuerza en la abertura lateral supe-
rior (06/3) de la rejilla de succión (06/4).

NOTA
No meta el destornillador en la abertura
lateral delantera que marca la flecha si-
tuada en la rejilla de aspiración.

3. Saque el destornillador introducido presio-
nándolo junto con la rejilla de succión del
aparato. La rejilla de succión girará.

Una el tubo de aspiración superior al
aparato (07)
1. Sujete la rejilla de aspiración girada.
2. Alinee el tubo de aspiración superior (07/1)

con la abertura de la carcasa (07/2) de la si-
guiente manera:
■ Las aberturas (07/3) de las ranuras

transversales y las levas de la abertura
de la carcasa (07/4) están unas frente a
otras.

■ El tubo de aspiración se gira de modo
que las dos flechas (05/3) y (05/4) miren
hacia arriba.

3. Meta el tubo de aspiración superior (07/1) en
el orificio de la carcasa (07/2) y gírelo con
fuerza en sentido contrario al de las agujas
del reloj hasta que encaje.

Una el codo de salida de aire con el
empalme (08)
1. Alinee el codo de salida de aire (08/1) con el

empalme (08/2) de manera que el muelle
(08/3) y la ranura (08/4) queden uno frente a
otro. Los dos botones (08/5) del codo de sali-
da de aire deben mirar hacia abajo.

2. Meta el codo de salida de aire (08/1) en el
empalme (08/2) hasta que encaje. El trinque-
te (08/6) del empalme no encaja.

Una el saco colector con el codo de salida de
aire (09)
1. Abra el velcro (09/1) de la abertura de entra-

da de aire (09/2) del saco colector.
2. Deslice la abertura de entrada de aire (09/2)

del saco colector por el empalme de salida
de aire (09/3) del codo de salida de aire has-
ta que el velcro (09/1) esté detrás del engro-
samiento (09/4). La cremallera y la correa de
transporte del saco colector deben mirar ha-
cia arriba.

3. Fije el velcro (09/1) y ciérrelo.
4. Tire del saco colector para comprobar si aho-

ra está bien conectado con el empalme de
salida de aire (09/3) del codo de salida de ai-
re.

5. Cierre la cremallera del saco colector en ca-
so de que esté abierta.
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Sujete la correa de transporte del saco
colector (10)
1. Enganche los mosquetones (10/1) de la co-

rrea de transporte por las anillas (10/2) del
saco colector.

2. Agarre el aparato y cuélguese el saco colec-
tor en el hombro izquierdo. Ajuste la longitud
de la correa de transporte deslizando la hebi-
lla (10/3) para que pueda transportar el saco
colector cómodamente.

4.4 Desmontaje del saco colector y de los
tubos de aspiración

Saque el codo de salida de aire del
empalme (11)
1. Extraiga el codo de salida de aire (11/1) del

empalme del aparato (11/2).
No es necesario separar el codo de salida de ai-
re del saco colector.

Saque el tubo de aspiración de la abertura de
la carcasa (12)
1. Gire con fuerza en sentido de las agujas del

reloj el tubo de aspiración (12/1) hasta que
se desencaje y se pueda retirar. La rejilla de
succión (12/2) se pliega.

2. Empuje la rejilla de succión (12/2) contra el
aparato hasta que encaje.

5 PUESTA EN FUNCIONAMIENTO
5.1 Comprobación del aparato
Antes de empezar a trabajar compruebe lo si-
guiente:
■ ¿Están todas las rejillas protectoras en per-

fecto estado? Repare las rejillas protectoras
dañadas.

■ ¿Están bien apretados todos los tornillos?
Apriete los tornillos sueltos.

■ ¿Están bien sujetas las empuñadura inferior
y superior del aparato? Apriete las empuña-
duras sueltas.

■ ¿Están la cuchilla trituradora y el rotor de de-
bajo de la rejilla de aspiración en perfecto es-
tado? Repare los componentes dañados.

■ ¿Funciona el acelerador con facilidad y vuel-
ve rápidamente a la posición inicial al soltar-
lo? Si no es así, límpielo. Repárelo si está
defectuoso.

■ ¿Se puede mover con facilidad el interruptor
de encendido/apagado de la posición "I" a la
posición "0" y retrocede automáticamente? Si
no es así, repárelo.

■ ¿Está bien colocado el capuchón de la bujía
en la bujía? Apriételo si está suelto.

■ ¿Está limpio el filtro de aire? Límpielo si está
sucio.

■ ¿Está limpio el depósito de gasolina? Prepa-
re la mezcla de gasolina y aceite y viértala.

■ ¿Están todos los accesorios para el modo de
funcionamiento correspondiente montados y
en perfecto estado? Monte los accesorios
restantes. Sustituya los accesorios defectuo-
sos.

■ Para el modo de aspiración:
■ ¿Está conectado el saco colector con el

codo de salida de aire? Si no es así, in-
troduzca el orificio de entrada de aire del
saco colector otra vez en el codo de sali-
da de aire y apriete el velcro.

■ ¿Está cerrado el saco colector? Cierre la
cremallera del saco colector.

5.2 Prepare la mezcla de gasolina y aceite y
viértala

¡ATENCIÓN!
Peligro de daños en el
motor
La gasolina pura produce
daños y la avería total del
motor. En ese caso, no po-
drá ejercer su derecho a
garantía frente al fabrican-
te.
■ Opere el motor siempre

con la relación de mez-
cla de gasolina y aceite
especificada.

Prepare la mezcla de gasolina y aceite (13)
Para el motor de 2 tiempos necesitará:
■ Gasolina sin plomo fresca de al menos 90

octanos. La gasolina almacenada durante
más de 2 meses produce sedimentos y fallos
funcionales en el motor.

■ Aceite sintético de alta calidad para motores
de 2 tiempos
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De estos dos componentes deben prepararse
una relación mezcla de gasolina y aceite de 40:1.
1. Mantenga la botella de mezcla de combusti-

ble (13/1) en horizontal y vierta la cantidad
de gasolina deseada:
■ Consulte la cantidad vertida en la escala

de gasolina derecha (13/2) "100 –
500" [en ml].

■ Vierta la gasolina hasta la raya 300, 400
o 500 ml (p. ej. 400 ml, véase el gráfico).

2. Mantenga la botella de mezcla de combusti-
ble (13/1) en horizontal y vierta la cantidad
necesaria de aceite de 2 tiempos hasta la si-
guiente raya de la escala de aceite izquierda
40:1 (13/3).

3. Cierre la botella de mezcla de combustible
(13/1) y agítela varias veces con fuerza para
que se mezcle bien la gasolina y el aceite.

Vierta la mezcla de gasolina y aceite (14)
1. Apague el motor del aparato.
2. Coloque el aparato sobre una superficie pla-

na y estable. El tapón del depósito de com-
bustible debe mirar hacia arriba.

3. Limpie el tapón del depósito de combustible,
el depósito de combustible y los componen-
tes circundantes para que al verter la mezcla
de gasolina y aceite no pueda penetrar su-
ciedad al depósito de combustible.

4. Gire el tapón (14/1) del depósito de combus-
tible lentamente para que la presión genera-
da de la mezcla de aire y gasolina del depó-
sito de combustible (14/2) pueda dispersarse
al entorno lentamente. Deje colgando el ta-
pón del (14/1) depósito de combustible.

5. Inserte el embudo (14/3) en el empalme de
llenado (14/4) del depósito de combustible.

6. Vierta la mezcla de aceite y gasolina prepa-
rada de la botella de mezcla de combustible
(14/5) hasta el extremo superior del indicador
de nivel de llenado (14/6) o hasta el borde in-
ferior del empalme de llenado (14/4) en el
depósito de combustible pero no sobrepasar-
lo.

7. Tire del embudo (14/3) fuera de la abertura
del depósito de combustible (14/2) y cierre
bien el tapón (14/1).

8. Lave la mezcla de aceite y gasolina derrama-
da en el aparato y en la superficie.

6 FUNCIONAMIENTO DEL MOTOR

¡PELIGRO!
Peligro de intoxicación
por gases de escape del
motor
Al inhalar los gases de es-
cape del motor podrían
producirse intoxicaciones
graves. Estas intoxicacio-
nes pueden causar la
muerte.
■ Opere el aparato única-

mente al aire libre y
nunca lo haga en estan-
cias cerradas.

■ No inhale los gases de
escape del motor.

6.1 Arranque del motor
Antes de arrancar el motor coloque el aparato en
el suelo. Los tubos de aspiración y soplado mon-
tados en el aparato deben tener juego.

Arranque en frío (15, 16, 17)
Si el motor está frío, es decir, que no se ha ope-
rado durante más de 5 minutos se ejecuta un
"arranque en frío".
1. Gire el botón giratorio del estárter (15/1) en

sentido contrario de las agujas del reloj hasta
el tope.

2. Presione completamente hacia abajo el bo-
tón del cebador (15/2) entre 7 a 10 veces pa-
ra bombear mezcla de gasolina y aceite al
carburador.



ES

102 Saug-/Blasgerät 442

Funcionamiento del motor

3. Realice las siguientes funciones simultánea-
mente:
■ Con una mano, empuje firmemente hacia

abajo sobre el suelo el aparato por la
empuñadura superior (16/1).

■ Con la otra mano, vaya tirando del asa
de arranque (16/2) lentamente y con cui-
dado hasta que se perciba resistencia, a
continuación, tire hacia arriba en vertical
rápidamente y con decisión hasta que
vuelva a percibir resistencia (aprox. 1
longitud de brazo).

■ Vuelva a enrollar el cordón de arranque
pero sin soltar el asa de arranque (16/2).

4. Repita los pasos anteriores varias veces has-
ta que el motor arranque pero se apague.

5. Vuelva a girar el botón giratorio del estárter
(15/1), es decir, en sentido contrario al de las
agujas del reloj hasta el tope.

6. Realice las siguientes funciones simultánea-
mente:
■ Con una mano, empuje firmemente hacia

abajo sobre el suelo el aparato por la
empuñadura superior (16/1) y pulse el
acelerador (17/1) completamente.

■ Con la otra mano, vaya tirando del asa
de arranque (16/2) lentamente y con cui-
dado hasta que se perciba resistencia, a
continuación, tire hacia arriba en vertical
rápidamente y con decisión hasta que
vuelva a percibir resistencia (aprox. 1
longitud de brazo).

■ Vuelva a enrollar el cordón de arranque
pero sin soltar el asa de arranque (16/2).

7. Repita los pasos anteriores varias veces has-
ta que el motor arranque y se revolucione.

8. Deje en marcha el motor caliente:
■ Mantenga complemente pulsado el ace-

lerador (17/1) durante un rato para que le
motor se caliente.

■ Vaya soltando lentamente el acelerador
(17/1). Vuelva a pulsarlo cuando el motor
ya no esté revolucionado.

■ Suelte el acelerador (17/1) cuando el mo-
tor esté caliente. El motor funcionará a
ralentí.

Arranque en caliente (15, 16, 17)
Cuando el motor esté aún caliente, es decir, po-
co después de haberlo apagado se realizará un
"arranque en caliente". El estárter no se utilizará
para este proceso.
1. Compruebe si el botón giratorio del estárter

se encuentra en la posición inicial. Si no es
así, gírelo en sentido contrario al de las agu-
jas del reloj hasta que haga tope.

2. Pulse completamente hacia abajo el botón
del cebador (15/2) unas 2 o 3 veces para
bombear mezcla de gasolina y aceite al car-
burador.

3. Realice las siguientes funciones simultánea-
mente:
■ Con una mano, empuje firmemente hacia

abajo sobre el suelo el aparato por la
empuñadura superior (16/1).

■ Con la otra mano, vaya tirando del asa de
arranque (16/2) lentamente y con cuidado
hasta que se perciba resistencia, a continua-
ción, tire hacia arriba en vertical rápidamente
y con decisión hasta que vuelva a percibir
resistencia (aprox. 1 longitud de brazo).

■ Vuelva a enrollar el cordón de arranque
pero sin soltar el asa de arranque (16/2).

4. Repita los pasos anteriores varias veces has-
ta que el motor arranque pero se apague.

5. Realice las siguientes funciones simultánea-
mente:
■ Con una mano, empuje firmemente hacia

abajo sobre el suelo el aparato por la
empuñadura superior (16/1) y pulse el
acelerador (17/1) completamente.

■ Con la otra mano, vaya tirando del asa
de arranque (16/2) lentamente y con cui-
dado hasta que se perciba resistencia, a
continuación, tire hacia arriba en vertical
rápidamente y con decisión hasta que
vuelva a percibir resistencia (aprox. 1
longitud de brazo).

■ Vuelva a enrollar el cordón de arranque
pero sin soltar el asa de arranque (16/2).

6. Repita los pasos anteriores varias veces has-
ta que el motor arranque y se revolucione.

NOTA
Si el estárter estaba conectado por acciden-
te: Gire el botón giratorio del estárter en sen-
tido contrario al de las agujas del reloj a la
posición inicial y repita varias veces el arran-
que en caliente hasta que el motor arranque.
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6.2 Modificar el número de revoluciones del
motor

Utilice un número de revoluciones del motor bajo
para materiales y suciedad ligera y seca y un nú-
mero de revoluciones mayor para materiales y
suciedad pesada y mojada.

Regule sin fases el número de
revoluciones (17)
1. Pulse el acelerador (17/1) hasta que se haya

alcanzado el número de revoluciones desea-
do. En el tope final del acelerador, el motor
funciona con el número de revoluciones má-
ximo.

2. Al cambiar de ubicación en el modo de aspi-
ración o soplado: Suelte el acelerador (17/1).
El motor funcionará a ralentí.

Ajuste de manera continua el número de
revoluciones máximo (17)
1. Levante la palanca de bloqueo del acelera-

dor (17/2) hasta que encaje con el acelerador
(17/1).

2. Para desconectar el número de revoluciones
máximo: Empuje hacia abajo la palanca de
bloqueo del acelerador (17/2). El motor fun-
cionará a ralentí.

6.3 Parada del motor (17)
1. Ajuste el número de revoluciones a ralentí

del motor:
■ Empuje hacia abajo la palanca de blo-

queo (17/2) o
■ Suelte el acelerador (17/1).

2. Ponga el interruptor de encendido/apagado
(17/3) a "0" y manténgalo presionado hasta
que el motor se apague.

3. Suelte el interruptor de encendido/apagado
(17/3). Retrocederá otra vez a la posición "I".

7 MODOS DE FUNCIONAMIENTO
7.1 Trabajar en el modo de soplado (18)
En el modo de soplado, el aparato puede sujetar-
se con una mano.

¡ADVERTENCIA!
Peligro de lesiones gra-
ves por componentes gi-
ratorios
Si la rejilla de aspiración
está abierta y el interruptor
de seguridad bloqueado la
cuchilla trituradora y el ro-
tor pueden producir lesio-
nes graves.
■ Nunca opere el aparato

con la rejilla de aspira-
ción abierta y el inte-
rruptor de seguridad
bloqueado.

¡PRECAUCIÓN!
Peligro de lesiones y da-
ños materiales
Con el chorro de aire y el
material que se sopla se
puede lesionar a personas
o animales y ensuciarlos.
■ Es imprescindible pres-

tar atención al chorro de
aire y al material que se
sopla para no perjudicar
a personas ni animales
ni dañar objetos.

■ Preste atención a la di-
rección del viento.

NOTA
Nunca trabaje a contra viento para no
ensuciarse ni usted ni las personas que
se encuentren detrás de usted.
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1. Monte los tubos de aspiración (véase capítu-
lo 4.1 "Montaje para el modo de soplado",
página 98).

2. Arranque el motor (véase capítulo 6.1 "Arran-
que del motor", página 101).

3. Eleve el aparato por la empuñadura superior
(18/1) con una mano.

4. Durante el trabajo, adapte el número de revolu-
ciones del motor al material que se va a soplar
(véase capítulo 6.2 "Modificar el número de re-
voluciones del motor", página 103):
■ número de revoluciones del motor bajo: pa-

ra material ligero y seco, p. ej. hojas, hierba
cortada, astillas, granos y suciedad

■ número de revoluciones del motor medio:
para material de tamaño mediano y pe-
so, p. ej. hojas mojadas

■ número de revoluciones del motor alto:
para material mojado y pesado, p. ej. nie-
ve recién caída y suciedad grande

7.2 Trabajar en el modo de aspiración (19)
En el modo de aspiración, el aparato debe ope-
rarse con ambas manos. Cuélguese el saco co-
lector en el hombro izquierdo por la correa de
transporte.

¡ATENCIÓN!
Peligro de lesiones audi-
tivas
Los líquidos aspirados da-
ñan el aparato. Las hojas o
la hierba mojadas atascan
el aparato. Las ramas, los
trozos de cristal, los objetos
puntiagudos, las piezas de
metal, las piedras u otros
objetos aspirados dañan la
cuchilla trituradora y el rotor.
■ No aspire líquidos ni ho-

jas o hierba mojada.
■ No aspire los objetos

mencionados anterior-
mente.

NOTA
No aspire animales pequeños.

1. Monte los tubos de aspiración y el saco co-
lector (véase capítulo 4.3 "Montaje para el
modo de aspiración", página 99).

2. Arranque el motor:
■ Tire del codo de salida de aire del saco

colector del empalme para que pueda
dejar en el suelo el aparato y arrancar el
motor.

■ Arranque el motor (véase capítulo 6.1
"Arranque del motor", página 101).

3. Cuélguese el saco colector en el hombro iz-
quierdo por la correa de transporte (19/1). El
saco colector debe colgar libremente del
hombro y no debe torcerse para que pueda
llenarse sin impedimentos.

4. Eleve el aparato con la mano derecha por la
empuñadura superior (19/2).

5. Con la mano izquierda, meta el codo de sali-
da de aire del saco colector en el empalme
hasta que encaje.

6. Agarre el aparato con las dos manos: por la
empuñadura superior (19/2) y también por la
empuñadura inferior (19/3).

7. Durante el trabajo:
■ Opere el aparato con un número de revo-

luciones del motor medio/alto.
■ Sujete la abertura de succión del tubo de

aspiración a tan solo unos centímetros
por encima del suelo.

■ No llene completamente el saco colector.
Si el saco colector está completamente
lleno mermará la potencia de aspiración.

■ Después de aspirar un objeto peligroso:
Pare el motor inmediatamente y retire el
objeto. Compruebe si la cuchilla tritura-
dora o el rotor se han dañado.

8. Vacíe el saco colector:
■ Detenga el motor (véase capítulo 6.3

"Parada del motor (17)", página 103).
■ Tire del codo de salida de aire del saco

colector del empalme y desconecte el
aparato.

■ Abra la cremallera del saco colector y sa-
cúdalo.
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8 MANTENIMIENTO Y LIMPIEZA
Es necesario llevar a cabo un mantenimiento y
conservación correctos para mantener las pro-
piedades funcionales y la seguridad del aparato.
Siga los siguientes puntos:
■ Realice los trabajos de mantenimiento y con-

servación únicamente si tiene los conoci-
mientos y herramientas necesarias.

■ Espere hasta que el motor se enfríe comple-
tamente.

■ Use guantes de protección.
■ Sustituya los componentes desgastados o

defectuosos solo por componentes originales
del fabricante.

■ No realice usted mismo trabajos de manteni-
miento y conservación que no se describen
en las instrucciones de uso. Acuda a un taller
de servicio técnico autorizado. Si lo hace us-
ted mismo se extinguirá la garantía del fabri-
cante.

Podrá consultar los intervalos de los trabajos de
mantenimiento y conservación que aquí se citan
en el esquema de mantenimiento (véase capítulo
8.6 "Plan de mantenimiento", página 107).

8.1 Limpieza y sustitución del filtro de aire
(20)

1. Desmonte el filtro de aire:
■ Suelte el tornillo del filtro de aire (20/1)

hasta que la carcasa del mismo (20/2)
esté suelta.

■ Retire la carcasa del filtro de aire (20/2).
■ Retire la esponja filtrante (20/3) del pivo-

te (20/4).
2. Limpieza:

■ Estruje la esponja filtrante (20/3) y lávela
con agua y jabón. No utilice gasolina ni
otro disolvente.

■ Deje que la esponja filtrante (20/3) se se-
que bien, hasta que no tenga más agua.
Un filtro húmedo puede producir que el
motor arranque con dificultad.

■ Lave la carcasa del filtro de aire (20/2) a
fondo con un trapo.

3. Sustitución:
■ Sustituya la esponja filtrante cuando deje

de ser elástica o se despedace.
4. Montaje del filtro de aire:

■ Meta la esponja filtrante (20/3) en el pivo-
te (20/4) hasta el tope.

■ Inserte la carcasa del filtro de aire (20/2)
hasta el tope y manténgala presionada.

■ Atornille el tornillo del filtro de aire (20/1)
hasta que se asiente la carcasa (20/2).

8.2 Mantenimiento de la bujía (21)
1. Desmontaje de la bujía:

■ Retire el capuchón de la bujía (21/1).
■ Desatornille la bujía (21/3) con la llave

para bujías (21/2).
2. Examine el aspecto de la bujía:

■ Si la bujía es marrón: El motor trabaja
correctamente y la bujía está correcta.
En caso de que sea necesario: Cepille la
bujía (21/3) con cuidado con un cepillo
de alambre fino (21/4).

■ Si la bujía está oxidada, cubierta de acei-
te o presenta costras, está fundida o
puenteada: La bujía está defectuosa.
Sustituya la bujía por una nueva. Utilice
el tipo de bujía especificado (véase capí-
tulo 11 "Datos técnicos", página 110).

■ Si después de un tiempo de operación
breve la bujía vuelve a estar defectuosa,
deberá acudir a un taller de servicio téc-
nico autorizado para que comprueben el
motor y los ajustes del carburador.

3. Comprobación de la distancia entre electro-
dos:
■ Compruebe con una galga (21/5) si la

distancia entre electrodos es de (21/6)
0,6 – 0,7 mm. Si no es así, golpee ligera-
mente los electrodos con cuidado o dó-
blelos hacia fuera cuidadosamente.



ES

106 Saug-/Blasgerät 442

Mantenimiento y limpieza

4. Si se alcanza el intervalo preestablecido o la
bujía está defectuosa:
■ Sustituya la bujía por una nueva. Utilice

el tipo de bujía especificado (véase capí-
tulo 11 "Datos técnicos", página 110).

5. Montaje de la bujía:
■ Preste atención a que el anillo de obtura-

ción de la bujía (21/7) esté bien asentado
en la bujía.

■ Vuelva a atornillar la bujía (21/3) con la
mano y apriétela bien con la llave para
bujías (21/2).

■ Vuelva a introducir el capuchón de la bu-
jía (21/1).

8.3 Comprobación y sustitución del filtro de
combustible (22)

El filtro de combustible de fieltro se encuentra en
el depósito de combustible y está insertado en el
cabezal de aspiración. Si el filtro de combustible
se endurece, está sucio o atascado, fluirá menos
gasolina al motor. En ese caso debe sustituir el
filtro de combustible.
Se recomienda realizar este trabajo en un taller
de servicio técnico autorizado.
1. Preparación del aparato:

■ Para el vaciado del depósito de combus-
tible: Deje en marcha el motor hasta que
se apague automáticamente.

■ Coloque el aparato sobre una superficie
plana y estable. El tapón del depósito de
combustible debe mirar hacia arriba.

■ Limpie el tapón del depósito de combus-
tible, el depósito de combustible y los
componentes circundantes para que no
pueda penetrar suciedad al depósito de
combustible.

2. Comprobación y sustitución del filtro de com-
bustible:
■ Gire el tapón (22/1) del depósito de com-

bustible (22/2). Deje colgando el tapón
del (22/1) depósito de combustible.

■ Saque el cabezal de aspiración (22/3) del
depósito de combustible (22/2) tirando de
él con un gancho de alambre.

■ Compruebe el filtro de combustible
(22/4). Si el fieltro se ha endurecido, está
sucio u obstruido: Retire el filtro de com-
bustible (22/4) y coloque un filtro de com-
bustible nuevo sobre el cabezal de aspi-
ración.

3. Vuelva a meter el cabezal de aspiración
(22/3) en el depósito de combustible (22/2).

4. Prepare la mezcla de gasolina y aceite y viér-
tala
■ véase capítulo 5.2 "Prepare la mezcla de

gasolina y aceite y viértala", página 100

8.4 Ajustes del carburador (23)
En el aparato se pueden observar los siguientes
tornillos de ajuste del carburador:
■ L = tornillo de regulación de mezcla a ralentí

(23/1): Porcentaje bajo de combustible de
mezcla de aceite y gasolina con el motor ca-
liente

■ H = tornillo de regulación de mezcla a plena
carga (23/2): Porcentaje alto de combustible
de mezcla de aceite y gasolina con el motor
frío

■ Tornillo de regulación de ralentí en el botón
giratorio del estárter (23/3)

Estos tornillos de ajuste solamente se pueden
ajustar con una llave de vaso especial que no se
incluye en el volumen de suministro.

NOTA
El ajuste del carburador solamente se
puede realizar en un taller de servicio
técnico autorizado.

8.5 Comprobación y apriete de los tornillos
del aparato (24)

Los tornillos del aparato pueden aflojarse debido
a las vibraciones del motor. En el volumen de su-
ministro se incluyen dos herramientas para com-
probar y apretar los tornillos del aparato:
■ Llave acodada Torx® (24/1)
■ Empuñadura del destornillador con accesorio

para tornillos planos y de estrella (24/2)
■ Llave para bujías con destornillador (24/3)
1. Introduzca la herramienta adecuada en el

tornillo.
2. Apriete el tornillo con una vuelta corta en

sentido de las agujas del reloj.

NOTA
Los tornillos de ajuste del carburador no
se pueden girar. Por eso no se ha inclui-
do en el volumen de suministro ninguna
llave de vaso para estos tornillos de
ajuste.



2500043_a 107

Mantenimiento y limpieza

8.6 Plan de mantenimiento
Las indicaciones que figuran a continuación se refieren a las condiciones de funcionamiento normales.
En circunstancias especiales, por ejemplo, jornadas de trabajo especialmente largas o en áreas de tra-
bajo muy sucias, deben acortarse los intervalos de mantenimiento especificados según corresponda.
Solamente deberán sustituirse componentes por piezas de repuesto originales.

Intervalo Componente Trabajo que debe realizarse

Antes de empezar a trabajar ■ Todo el aparato Examen visual y físico
■ Elementos de mando Prueba funcional
■ Carburador Comprobar la regulación del ra-

lentí
■ Elementos de amortigua-

ción de vibraciones
Comprobar

Después de la jornada de tra-
bajo

■ Todo el aparato Limpiar

Después de cada repostaje ■ Todo el aparato Examen visual y físico
■ Elementos de mando Prueba funcional
■ Carburador Comprobar la regulación del ra-

lentí

Cada 100 horas de servicio ■ Bujía Sustituir

Cada 12 meses ■ Filtro de aire Limpiar
■ Filtro de combustible del de-

pósito
Sustituir

Si la función es insuficiente ■ Filtro de aire Limpiar
■ Filtro de combustible del de-

pósito
Comprobar

■ Bujía Reajustar la distancia entre
electrodos

■ Todos los tornillos a la vista
(excepto los tornillos de
ajuste)

Comprobar

■ Elementos de amortigua-
ción de vibraciones

Comprobar

■ Acelerador Limpiar o sustituir1)

■ Interruptor de encendido/
apagado

Limpiar o sustituir1)

■ Silenciador Limpiar1)
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Intervalo Componente Trabajo que debe realizarse

Si está defectuoso ■ Filtro de aire Sustituir
■ Filtro de combustible del de-

pósito
Sustituir

■ Elementos de amortigua-
ción de vibraciones

Sustituir1)

■ Silenciador Sustituir1)

■ Cordón de arranque Sustituir1)

■ Saco colector Sustituir
■ Pegatina de seguridad Sustituir

Si fuera necesario ■ Filtro de aire Limpiar o sustituir
■ Filtro de combustible del de-

pósito
Sustituir

■ Carburador Reajustar la regulación del ra-
lentí1)

■ Entrada de aire de refrigera-
ción

Limpiar

■ Todos los tornillos a la vista
(excepto los tornillos de
ajuste)

Apretar

■ Elementos de amortigua-
ción de vibraciones

Comprobar

■ Bidón para gasolina y aceite
para motor de dos tiempos

Limpiar

1) Este proceso debe realizarlo su distribuidor o un taller de servicio técnico autorizado.
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9 TRANSPORTE
Transportar el aparato entre dos áreas de
trabajo
■ Apague el motor.
■ Sujete el aparato por las empuñaduras.
■ Evite que las personas obstaculicen los tu-

bos de soplado y aspiración.
■ No golpee a nadie con los tubos de aspira-

ción y soplado.

Transportar el aparato en un vehículo
■ Apague el motor.
■ Retire los tubos de aspiración y soplado, el

codo de salida de aire y el saco colector del
aparato.

■ Coloque el aparato y fíjelo. Con ello, evitará
que vuelque durante el transporte y se derra-
me la mezcla de gasolina y aceite.

■ Meta todos los accesorios (en función de su
tamaño) en el saco colector y ciérrelo. De es-
ta manera, evitará que se muevan de forma
incontrolada dentro del vehículo durante el
transporte.

10 ALMACENAMIENTO
Si no va a utilizar el aparato durante más de 2 o
3 meses, deberá realizar los siguientes trabajos
para evitar daños:
1. Vacíe el depósito de combustible:

■ Deje en marcha el motor hasta que se
apague automáticamente. Al no haber
mezcla de gasolina y aceite en el depósi-
to de combustible y en el carburador no
podrán formarse residuos.

2. Limpie el aparato:
■ Limpie todo el aparato y los accesorios

con un trapo. No utilice gasolina ni otro
disolvente.

■ Sacuda el saco colector. Elimine el mate-
rial aspirado adherido con una escobilla.

■ Retire la suciedad de todos los orificios
del aparato (entre otros, la rejilla de suc-
ción y las aberturas de refrigeración para
el motor).

■ Abra la rejilla de succión y limpie la cu-
chilla trituradora y el rotor. Engrase un
poco la cuchilla trituradora con un trapo.

3. Lubricación del cilindro:
■ Deje que el aparato se enfríe completa-

mente.
■ Retire el capuchón de la bujía y desator-

nille la bujía.
■ Vierta un poco de aceite en la abertura

de la bujía.
■ Tire lentamente del asa de arranque para

que se mueva el pistón y se vierta aceite
al cilindro.

■ Vuelva a atornillar la bujía e introduzca el
capuchón de la bujía.

4. Guarde el aparato en un lugar lo más seco
posible.
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11 DATOS TÉCNICOS

442
Nº. art.: 127380

Dimensiones (L x An x Al) [mm], sin tubos 350 x 250 x 350

Peso [kg]
■ con el accesorio para modo de soplado
■ con el accesorio para modo de aspiración

4,7
5,8

Cilindrada [cm3] 27,6

Potencia máxima del motor [kW] 0,8

Número máximo de revoluciones del motor [min-1] 8300

Bujía CHAMPION RCJ7Y

Capacidad del depósito de combustible [l] 0,4

Gasolina sin plomo, al menos 90 octanos

Aceite sintético, para motores de 2 tiempos

Relación de mezcla de combustible [gasolina:
aceite para motores de 2 tiempos]

40:1

Nivel de intensidad acústica medido LPA [dB(A)]
Incertidumbre de medición

93,9
3

Nivel de potencia acústica medido LWA [dB(A)] 106,6

Nivel de potencia acústica [dB(A)] 109

Potencia de aire [m3/h]
■ en el modo de soplado
■ en el modo de aspiración

610
600

Velocidad máxima del aire [m/s] 72

Nivel de vibración medido [m/s2]
■ empuñadura superior
■ empuñadura inferior
Incertidumbre de medición

2,0
1,4
1,5
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12 AYUDA EN CASO DE AVERÍA

Problema Causa Solución

El motor no arranca o lo hace
con dificultad.

El motor se arrancó mal. véase capítulo 6.1 "Arranque
del motor", página 101

La bujía está sucia, defectuosa
o la distancia entre electrodos
no es correcta.

véase capítulo 8.2 "Manteni-
miento de la bujía (21)", pági-
na 105

El filtro de aire está sucio. véase capítulo 8.1 "Limpieza y
sustitución del filtro de aire
(20)", página 105

Los ajustes del carburador son
incorrectos.

Póngase en contacto con un ta-
ller de servicio técnico autoriza-
do.

La rejilla de entrada está abierta
y no se ha insertado el tubo de
aspiración.

Cierre la rejilla de entrada o
monte el tubo de aspiración
(véase capítulo 4.3 "Montaje pa-
ra el modo de aspiración", pági-
na 99).

El tubo de soplado no está in-
sertado.

Monte el tubo de aspiración
(véase capítulo 4.1 "Montaje pa-
ra el modo de soplado", pági-
na 98).

El motor arranca pero la po-
tencia es muy baja.

El filtro de aire está sucio o la
esponja filtrante está desgasta-
da.

véase capítulo 8.1 "Limpieza y
sustitución del filtro de aire
(20)", página 105

Los ajustes del carburador son
incorrectos.

Póngase en contacto con un ta-
ller de servicio técnico autoriza-
do.

El motor no funciona de ma-
nera uniforme y el número de
revoluciones del motor no au-
menta al pisar el acelerador.

La bujía está sucia, defectuosa
o la distancia entre electrodos
no es correcta.

véase capítulo 8.2 "Manteni-
miento de la bujía (21)", pági-
na 105

Los ajustes del carburador son
incorrectos.

Póngase en contacto con un ta-
ller de servicio técnico autoriza-
do.

El saco colector está lleno o su-
cio.

Vacíe el saco colector (véase
capítulo 7.2 "Trabajar en el mo-
do de aspiración (19)", pági-
na 104).
Sacuda el saco colector. Elimi-
ne el material aspirado adherido
con una escobilla.
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Problema Causa Solución

Los gases de escape del mo-
tor humean mucho y son azu-
lados.

La relación de aceite de la mez-
cla de gasolina y aceite es de-
masiado alta.

Vierta mezcla de gasolina y
aceite con la relación de mezcla
correcta.
véase capítulo 11 "Datos técni-
cos", página 110
véase capítulo 5.2 "Prepare la
mezcla de gasolina y aceite y
viértala", página 100

Los ajustes del carburador son
incorrectos.

Póngase en contacto con un ta-
ller de servicio técnico autoriza-
do.

El motor empieza a vibrar mu-
cho y de manera extraña.

Las piezas del aparato o del
motor se han soltado y/o están
dañadas.

1. Detenga el motor.
2. Compruebe la presencia de

daños en el aparato.
3. Compruebe la bujía (véase

capítulo 8.2 "Mantenimiento
de la bujía (21)", pági-
na 105).

4. Póngase en contacto con
un taller de servicio técnico
autorizado.

13 SERVICIO DE ATENCIÓN AL
CLIENTE/SERVICIO TÉCNICO

Para cuestiones acerca de la garantía, reparacio-
nes o piezas de recambio, diríjase al punto de
servicio técnico de AL-KO más cercano.
Lo encontrará en la siguiente dirección electróni-
ca: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 PROTECCIÓN DEL MEDIO
AMBIENTE

La protección del medio ambiente es un aspecto
importante y prioritario a la hora de usar este
aparato beneficiando al mismo tiempo a nuestros
vecinos y a nuestro entorno.
■ Evitar generar ruido es proteger el medio am-

biente activamente. El ruido perjudica la sa-
lud. Moleste a sus vecinos lo menos posible.
Utilice el aparato únicamente en el horario de
trabajo permitido en la zona y cuando sea
estrictamente necesario.

■ Es imprescindible seguir las instrucciones de
seguridad a la hora de manipular la gasolina
y el aceite (véase capítulo 3.3 "Manipulación
de la gasolina y el aceite", página 94). Evite
contaminar el suelo.

■ Elimine el aceite usado según las disposicio-
nes medioambientales vigentes.
■ Lleve el aceite usado dentro de un reci-

piente sellado al punto de recogida de
aceite más próximo. Todos los puntos de
venta de aceite están obligados a reco-
ger el aceite usado.

■ No tire el aceite usado a la basura do-
méstica. No lo tire por el desagüe, al
suelo o a la canalización.

■ Siga las disposiciones locales para desechar
hojas y hierba. Estas deben separarse de la
basura doméstica y eliminarse en los puntos
de recogida establecidos en la zona.

■ No tire los componentes que se han sustitui-
do o el propio aparato inactivo al entorno, llé-
velos a un punto de recogida establecido en
la zona.
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15 GARANTÍA
Durante el periodo legal de la garantía, nos comprometemos, a nuestra elección, a reparar o sustituir
el aparato en caso de defecto de fabricación o material. El periodo de la garantía depende de la legis-
lación del país donde se compró el aparato.

Nuestra garantía solo tiene validez en los siguien-
tes casos:
■ Se ha seguido el manual de instrucciones
■ Se manipula el aparato correctamente
■ Se han utilizado piezas de repuesto originales

La garantía no tendrá validez en los siguientes ca-
sos:
■ Intentos de reparación no autorizados
■ Modificaciones técnicas sin autorización
■ Un uso inadecuado

Quedan excluidos de la garantía:
■ Los daños de pintura derivados del desgaste normal
■ Las piezas de desgaste que están identificadas con el marco xxxxxx (x)  en la ficha de piezas de

repuesto
El plazo de garantía comienza con la compra por parte del primer comprador final. La fecha del com-
probante de compra será determinante. Diríjase al comercio donde compró el aparato o al servicio de
atención al cliente autorizado más cercano con esta declaración y el comprobante de compra original.
De acuerdo con esta declaración, los derechos del comprador permanecen intactos frente al vendedor.

16 DECLARACIÓN DE CONFORMIDAD CE
Por la presente, declaramos que este producto, en la versión que hemos comercializado, cumple los
requisitos de las directivas europeas armonizadas, los estándares europeos de seguridad y los están-
dares específicos del producto.

Producto
Aspirador/soplador
Número de serie
G2512517

Fabricante
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Alemania

Apoderado
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Alemania

Tipo
442

Directivas UE
2006/42/CE
2014/30/UE
2000/14/CE

Normas armonizadas
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Nivel de potencia acústica
EN ISO 3744
medido / garantizado
106,6 dB(A) | 109 dB(A)

Declaración de conformidad
2000/14/CE, anexo V

Kötz, 01/05/2016

Wolfgang Hergeth
Director general
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Istruzioni per l'uso

1 ISTRUZIONI PER L'USO
■ Le istruzioni per l'uso originali sono quelle in

tedesco. Tutte le altri varianti linguistiche so-
no traduzioni delle istruzioni per l'uso origina-
li.

■ Prima della messa in funzione, leggere atten-
tamente queste istruzioni per l'uso. È il pre-
supposto per lavorare in modo sicuro e per
una gestione regolare.

■ Conservare le presenti istruzioni per l'uso in
maniera da potervi leggere, qualora si ren-
desse necessaria, un'informazione a proposi-
to dell'apparecchio.

■ Consegnare l'apparecchio ad altre persone
solo insieme alle presenti istruzioni per l'uso.

■ Attenersi alle indicazioni di sicurezza e alle
avvertenze contenute nelle presenti istruzioni
per l'uso.

1.1 Descrizione dei simboli e parole
segnaletiche

PERICOLO!
Mostra una situazione pe-
ricolosa imminente che ha
come conseguenza la
morte o una seria lesione
se non viene evitata.

ATTENZIONE!
Mostra una situazione po-
tenzialmente pericolosa
che, se non viene evitata,
ha come conseguenza la
morte o una seria lesione.

CAUTELA!
Mostra una situazione po-
tenzialmente pericolosa
che, se non viene evitata,
ha come conseguenza una
leggera o media lesione.

ATTENZIONE!
Mostra una situazione che,
se non viene evitata, po-
trebbe avere come conse-
guenza dei danni materiali.

AVVISO
Indicazioni speciali volte a migliorare la
comprensione e l'uso.

2 DESCRIZIONE DEL PRODOTTO
Questo apparecchio di aspirazione/soffiaggio è
un attrezzo da giardino portatile per aspirare e tri-
tare foglie e detriti.
L'apparecchio è azionato da un motore a combu-
stione interna. Il motore a combustione interna
produce un flusso di aria mediante un rotore ad
alta velocità. Grazie alle lame del biotrituratore
rotanti montate sull'albero rotore le foglie e i detri-
ti aspirati vengono triturati e raccolti in un cesto di
raccolta.
Mediante gli accessori che si possono collegare,
l'apparecchio può essere convertito in modalità di
aspirazione o soffiaggio.

2.1 Utilizzo conforme alla destinazione
Questo apparecchio di aspirazione/soffiaggio è
progettato per l'uso privato. Può essere utilizzato
per:
■ Spostamento ad aria di foglie, erba, sporcizia

e detriti. Nella modalità di soffiaggio, l'appa-
recchio può essere portato con una sola ma-
no.

■ Aspirazione e sminuzzamento di foglie sec-
che e di erba. Nella modalità di aspirazione,
l'apparecchio deve essere portato con due
mani. Il cesto di raccolta deve essere attac-
cato sulla spalla sinistra.

Sia per la modalità di soffiaggio che di aspirazio-
ne i rispettivi accessori devono essere montati
prima di iniziare il lavoro.
Ogni altro utilizzo e modifica o installazione ver-
ranno considerati estranei alla destinazione d'uso
e avranno come conseguenza la decadenza del-
la garanzia, oltre alla perdita della conformità
(marchio CE) e al rifiuto da parte del costruttore
di qualsiasi responsabilità rispetto a danni
all'utente o a terzi.
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2.2 Possibile uso errato prevedibile
L'apparecchio di aspirazione/soffiaggio non è stato
concepito per l'uso commerciale all'interno di parchi
pubblici, impianti sportivi, attività agricole o forestali.
Fare attenzione soprattutto a quanto segue:
■ L'apparecchio non deve essere utilizzato

senza accessori, sia per l'aspirazione che per
il soffiaggio.

■ L'apparecchio non deve essere utilizzato da
più persone ma da una sola persona.

PERICOLO!
Rischio di esplosione e
di incendio
Prodotti esplosivi ed in-
fiammabili aspirati, cenere
calda, residui di combu-
stione senza fiamma aper-
ta o sigarette accese cau-
sano l'esplosione immedia-
ta e l'incendio.
■ Non aspirare nessuno

dei prodotti o simili so-
pra descritti.

ATTENZIONE!
Pericolo di infortunio!
Gli oggetti aspirati attraver-
so il soffiaggio sulla grata
di aspirazione e poi sui tu-
bi soffianti possono ferire
gravemente le persone o
gli animali.
■ Tenere lontani gli ogget-

ti dalla grata di aspira-
zione.

■ Non indirizzare il flusso
d'aria verso persone o
animali.

CAUTELA!
Pericolo di lesioni e dan-
ni alle cose
Il forte getto d'aria dell'ap-
parecchio e il rumore pos-
sono causare lesioni e pa-
nico in persone e animali.
Gli animali possono scap-
pare in preda al panico e
causare ulteriori danni. Il
forte rumore può causare
la perdita dell'udito.
■ Usare l'apparecchio so-

lo se non sono presenti
persone e animali
nell'area di lavoro.

■ Non aspirare in direzio-
ne di piccoli animali.

■ Mantenere una distanza
di sicurezza o spegnere
l'alimentazione quando
si avvicinano persone o
animali.

■ Non utilizzare l'apparec-
chio vicino a ospedali,
case di cura e istituzioni
analoghe.
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ATTENZIONE!
Rischio di danni alle ap-
parecchiature
I fluidi aspirati danneggia-
no l'apparecchio. Foglie o
erba bagnate intasano
l'apparecchio. Rami, pezzi
di vetro, oggetti taglienti,
pezzi di metallo, pietre o
altri oggetti aspirati dan-
neggiano le lame di taglio
e il rotore.
■ Non aspirare liquidi, fo-

glie o erba bagnate.
■ Non aspirare nessuno

degli oggetti sopra indi-
cati.

2.3 Dotazione
L'apparecchio con tutti gli accessori viene fornito
in una scatola. Il pacchetto include gli articoli
elencati. Controllare se sono inclusi tutti gli artico-
li:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

N. Componente

1 Apparecchio di aspirazione/soffiaggio

2 Cesto di raccolta con tracolla

3 Tubo soffiante inferiore con ugello piatto

4 Tubo soffiante inferiore con ugello a cono

5 Tubo soffiante superiore ricurvo

6 Gomito di scarico

7 Tubo di aspirazione inferiore

8 Tubo di aspirazione superiore

9 Bottiglia di miscelazione del carburante

10 Chiave candela con un cacciavite

11 Maniglia cacciavite con presa per viti a
testa e con intaglio a croce

12 Cacciavite ad angolo Torx®

2.4 Simboli sull'apparecchio

Simbolo Significato

I

0
Interruttore a levetta On/Off
Questo Interruttore è sempre
su On "I". Quando l'interrut-
tore è su "0", l'alimentazione
si spegne immediatamente.

Simbolo sulla leva di bloc-
caggio del gas. Nella posi-
zione inferiore, la velocità
del motore può essere varia-
ta a piacere con l'accelerato-
re. Nella posizione superiore
bloccata, il motore è in fun-
zione alla massima velocità.

Freccia sulla grata di aspira-
zione. Spingere il cacciavite
nell'apertura laterale supe-
riore della grata di aspirazio-
ne per aprirla.

+

40:1

Simbolo sulla chiusura del
serbatoio. Riempire con mi-
scela nel rapporto 40:1, vale
a dire 40 parti di benzina:1
parte di olio a due tempi
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Simbolo Significato

1/2

Indicatore di livello del ser-
batoio carburante

L   H
Simboli per la regolazione
del carburatore:
■ L = Ridurre la percentua-

le di benzina nella mi-
scela carburante/olio a
motore caldo

■ L = Aumentare la per-
centuale di benzina nella
miscela carburante/olio a
motore freddo

4,8 kg

Simbolo sulla targhetta: Pe-
so dell'apparecchio senza
accessori

109

Simbolo sulla targhetta: Li-
vello di potenza sonora ga-
rantito in [dB(A)]

2.5 Panoramica prodotto
Questa sezione descrive le parti e i comandi
dell'apparecchio di aspirazione/soffiaggio. Acces-
sori, vedere capitolo 2.3 "Dotazione", pagina 118.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

N. Componente

1 Copertura motore

2 Connettore per tubo soffiante superiore e
gomito di scarico

3 Leva di arresto del gas

N. Componente

4 Interruttore On/Off

5 Leva dell'acceleratore

6 Spina della candela di accensione

7 Pulsante starter

8 Vite filtro dell'aria

9 Alloggiamento del filtro dell'aria

10 Serbatoio del carburante

11 Chiusura del serbatoio del carburante

12 Manopola choke

13 Maniglia dello starter

14 Impugnatura inferiore

15 Impugnatura superiore

16 Grata di aspirazione. Sotto la grata di
aspirazione: lame di taglio e rotore

3 INDICAZIONI DI
SICUREZZA

CAUTELA!
Rischio di danni all'udito
L'apparecchio è estrema-
mente rumoroso durante il
funzionamento. Ciò può
causare danni all'udito
dell'operatore, delle perso-
ne nelle vicinanze e degli
animali.
■ Lavorare solo con la

protezione dell'udito.
■ Mantenere una distanza

di sicurezza dalle perso-
ne o dagli animali o spe-
gnere l'alimentazione
quando si avvicinano
persone o animali.
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AVVISO
Assicurarsi di sapere come
far funzionare l'apparec-
chio. Imparare in modo
specifico come fermare im-
mediatamente l'apparec-
chio.

3.1 Operatore
■ Divieto di utilizzo dell'apparec-

chio a minori di 16 anni o per-
sone che non abbiano letto il
manuale d'uso. Osservare le
norme di sicurezza specifiche
del Paese per l'età minima
degli utenti.

■ Se si sta lavorando per la pri-
ma volta con un apparecchio
del genere: Chiedere al vendi-
tore o altra persona esperta
come gestire l'apparecchio. In
alternativa seguire un corso di
addestramento.

■ Tutti coloro che lavorano con
questo apparecchio deve es-
sere riposati, sani e in buona
forma. Chi non può fare sforzi
per motivi di salute dovrebbe
chiedere a un medico se è
possibile lavorare con questo
apparecchio.

■ Non utilizzare l'apparecchio
sotto l'effetto di alcol, droghe
o medicinali.

3.2 Dispositivi di protezione
personale

■ Per evitare ferite alla testa,
agli arti e danni all'udito viene
imposto l'uso di abbigliamento
ed equipaggiamento antinfor-
tunistico.

■ L'abbigliamento deve essere
adatto (aderente) e non deve
essere d'impaccio. In caso di
capelli lunghi è obbligatorio in-
dossare una retina. Non in-
dossare mai vestiti sciolti o
accessori che si possono im-
pigliare nell'apparecchio, ad
esempio sciarpe, magliette
lente, collane lunghe.

■ L'attrezzatura di protezione in-
dividuale è costituita da:
■ Protezione dell'udito (ad

es. cuffie antirumore), so-
prattutto quando il tempo di
lavoro supera 2,5 ore

■ Occhiali di protezione
■ Guanti da lavoro robusti,

antivibrazioni e antiurto
■ calzature antinfortunistiche

con suola antiscivolo e
puntale d'acciaio
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3.3 Manipolazione di benzina
e olio

PERICOLO!
Rischio di esplosione e
di incendio
In seguito a perdite di mi-
scela aria/carburante si
produce un'atmosfera
esplosiva. Deflagrazione,
esplosione e incendio pos-
sono derivare da un uso
improprio del carburante
causando lesioni gravi e
persino la morte.
■ Non fumare durante la

manipolazione della
benzina.

■ Manipolare il carburante
solo all'aperto, mai in
ambienti chiusi.

■ Osservare attentamente
le norme di comporta-
mento di seguito elen-
cate.

■ Trasportare e stoccare benzi-
na e olio esclusivamente in
contenitori appositamente
omologati. Assicurarsi che i
bambini non possano avere
accesso a benzina e olio stoc-
cati.

■ Per evitare una contaminazio-
ne del suolo (protezione am-
bientale) assicurarsi che du-
rante il rifornimento né benzi-
na né olio riescano a penetra-
re nel terreno. Per fare riforni-
mento utilizzare sempre un
imbuto.

■ Non fare mai rifornimento in
locali chiusi. Sul pavimento
può verificarsi una concentra-
zione di vapori della benzina,
che può avere come conse-
guenza una deflagrazione o
addirittura un'esplosione.

■ Pulire subito la benzina fuoriu-
scita dall'apparecchio e pre-
sente a terra. Prima di smaltir-
li, lasciare asciugare i panni
utilizzati per rimuovere la ben-
zina in un luogo ben ventilato.
Diversamente può verificarsi
un'improvvisa autocombustio-
ne.

■ Quando si versa benzina, si
creano i vapori di benzina.
Pertanto, non avviare l'appa-
recchio nella stessa posizione
ma almeno a 3 m di distanza.
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■ Evitare il contatto tra pelle e
prodotti a base di oli minerali.
Non inalare i vapori di benzi-
na. Per fare rifornimento in-
dossare sempre dei guanti
protettivi. Cambiare e lavare
regolarmente gli indumenti
protettivi.

■ Accertarsi che i propri abiti
non entrino in contatto con la
benzina. Se la benzina entra
in contatto con gli abiti, cam-
biarsi immediatamente.

■ Non fare mai rifornimento a
motore caldo o acceso.

3.4 Sicurezza sul posto di
lavoro

■ Azionare l'apparecchio solo
all'aperto e mai in ambienti
chiusi.

■ Lavorare solo alla luce del
giorno o con luce artificiale
chiara.

■ Prima dell'inizio dei lavori ri-
muovere i prodotti e gli oggetti
pericolosi dall'area di lavoro,
ad es. prodotti esplosivi e in-
fiammabili, cenere calda, resi-
dui di combustione, sigarette
accese, rami, pezzi di vetro,
oggetti taglienti, pezzi di me-
tallo, pietre.

■ Prestare attenzione alla pro-
pria stabilità. Evitare il terreno
bagnato e scivoloso.

■ Durante le operazioni spostar-
si con attenzione e lentamen-
te. Non correre. Prestare at-
tenzione agli ostacoli.

3.5 Sicurezza delle persone,
degli animali e delle cose

■ Usare l'apparecchio solo per
le funzioni per cui è previsto.
Un uso non conforme può
portare a lesioni e danni alle
cose.

■ Azionare l'apparecchio solo
se non sono presenti persone
e animali nell'area di lavoro.

■ Mantenere una distanza di si-
curezza dalle persone o dagli
animali o spegnere l'alimenta-
zione quando si avvicinano
persone o animali.

■ Non indirizzare mai il getto di
scarico del motore contro per-
sone e animali o prodotti e og-
getti infiammabili.

■ Non toccare mai la grata di
aspirazione e di sfiato se il
motore è acceso. Le parti ro-
tanti dell'apparecchio possono
causare lesioni.
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■ Spegnere l'apparecchio quan-
do non c'è bisogno di aspira-
zione o soffiaggio, ad esem-
pio quando si cambia area di
lavoro, durante i lavori di ma-
nutenzione, quando si rabboc-
ca la miscela benzina/olio.

■ Spegnere subito l'apparecchio
in caso di incidente per evita-
re ulteriori lesioni e danni.

■ In seguito a uso e manuten-
zione impropri, il rumore e la
vibrazione dell'apparecchio
possono aumentare. Ciò pro-
voca danni alla salute. In que-
sto caso spegnere subito l'ap-
parecchio e farlo riparare da
un centro di assistenza auto-
rizzato.

■ Non utilizzare mai l'apparec-
chio con parti usurate o difet-
tose. Pezzi usurati o difettosi
possono causare lesioni gravi.

■ Utilizzare l'apparecchio solo
con la velocità del motore ne-
cessaria per il lavoro. Evitare
la velocità massima per ridur-
re il rumore e le vibrazioni.

■ Durante la giornata lavorativa
fare lunghe pause in modo da
riposarsi dal rumore e dalle vi-
brazioni. Pianificate il vostro
lavoro in modo da distribuire
su più giorni l’uso di attrezzi
che producono molte vibrazio-
ni.

■ L’uso prolungato dell'apparec-
chio espone l’operatore a vi-
brazioni e può causare la ma-
lattia “del dito bianco”. Per ri-
durre questo rischio, indossa-
re dei guanti e tenere le mani
calde. In presenza del sintomi
del “dito bianco”, consultare
subito un medico. Tra questi
figurano: intorpidimento, per-
dita della sensibilità, formico-
lio, pizzicore, dolore, perdita
della forza, cambiamento del
colore o della condizione della
pelle. Di solito questi sintomi
interessano le dita, le mani o i
polsi. Il rischio aumenta alle
basse temperature.

■ Conservare l'apparecchio fuo-
ri della portata dei bambini.
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3.6 Sicurezza
dell'apparecchio

■ Usare l'apparecchio solo in
presenza delle seguenti con-
dizioni:
■ L'apparecchio non è conta-

minato, in particolare con
benzina e olio.

■ L'apparecchio non presen-
ta alcun danno, in partico-
lare nella grata di protezio-
ne.

■ Tutti i comandi funzionano.
■ Tutti i componenti previsti

per i rispettivi tipi di funzio-
namento sono montati
sull'apparecchio.

■ Non sovraccaricare l'attrezzo.
È progettato per lavori leggeri
nel settore privato. I sovracca-
richi causano danni all'appa-
recchio.

■ Non aspirare rami, pezzi di
vetro, oggetti taglienti, pezzi di
metallo, pietre o altri oggetti.
Questi danneggiano le lame
di taglio e il rotore.

■ Non bloccare durante il fun-
zionamento la grata di aspira-
zione e di sfiato per evitare il
surriscaldamento del motore.

■ Spegnere subito l'apparecchio
se il motore inizia a vibrare in
modo insolito e fortemente. In
questo caso, è presente un
guasto.

■ Non utilizzare mai l'apparec-
chio con parti usurate o difet-
tose. Sostituire sempre tutte
le parti difettose con pezzi di
ricambio originali del produtto-
re. Se l'apparecchio viene uti-
lizzato con parti usurate o di-
fettose, non è possibile avan-
zare richieste di garanzia nei
confronti del produttore.

4 MONTAGGIO E SMONTAGGIO
Posizionare l'apparecchio di aspirazione/soffiag-
gio su una superficie piana e stabile per le opera-
zioni di montaggio e smontaggio.
I componenti sono voluminosi. Pertanto, assicu-
rarsi di avere lo spazio sufficiente per gestire gli
accessori.

4.1 Montaggio per la modalità di soffiaggio
Collegare il tubo soffiante superiore con il
connettore (01)
1. Allineare il tubo soffiante superiore [curvo]

(01/1) con il connettore (01/2) in modo che la
molla (01/3) e il dado (01/4) si trovino l'uno di
fronte all'altro. Le due manopole (01/5) del
tubo soffiante superiore devono essere rivol-
te verso il basso.

2. Inserire il tubo soffiante superiore (01/1) nel
connettore (01/2) fino a quando il dente di ar-
resto (01/6) non scatta in posizione nel con-
nettore.

Collegare il tubo soffiante inferiore con il tubo
soffiante superiore (02)
Esistono due tipi di tubo soffiante inferiore:
■ con ugello piatto: genera un flusso d'aria piat-

to per foglie e sporcizia bagnate e pesanti
■ con ugello a cono: genera un flusso d'aria

tondo per foglie e sporcizia leggere e asciutte
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Il tubo inferiore soffiante è dotato di una scanala-
tura longitudinale (02/3) e scanalature laterali
adiacenti (02/6), (02/7). Nella scanalatura tra-
sversale anteriore (02/6) è avvitata la camma
(02/4). La scanalatura trasversale anteriore
(02/7) non viene utilizzata.
1. Allineare il tubo soffiante inferiore (02/1) con

il tubo soffiante superiore (02/2) in modo che
la scanalatura longitudinale (02/3) si trovi di
fronte alla camma (02/4).

2. Far scivolare il tubo soffiante inferiore (02/1)
sul tubo soffiante superiore (02/2) fino
all'anello di fermo (02/5) ma non oltre. La
camma (02/4) si trova in questa posizione
proprio sulla scanalatura trasversale anterio-
re (02/6).

3. Ruotare il tubo soffiante inferiore in senso
orario di 90° finché non si blocca.

AVVISO
La lunghezza del tubo complessiva non
è modificabile. Non è possibile far scivo-
lare il tubo soffiante inferiore (02/1) oltre
l'anello di fermo (02/5) sul tubo soffiante
superiore. Ciò significa che la scanalatu-
ra trasversale anteriore (02/7) non viene
utilizzata.

4.2 Smontaggio del tubo soffiante
Allentare il tubo soffiante inferiore dal tubo
soffiante superiore (03)
1. Ruotare il tubo soffiante inferiore (03/1) in

senso antiorario di 90°. La camma (03/2) del
tubo soffiante superiore (03/3) si trova in que-
sta posizione nella scanalatura longitudinale
(03/4).

2. Estrarre il tubo soffiante inferiore (03/1) dal
tubo soffiante superiore (03/3).

Rimuovere il tubo soffiante superiore dal
connettore (04)
1. Far scivolare il cacciavite (04/1) della chiave

delle candele orizzontalmente nel foro (04/2)
del dente di arresto nel connettore fino a
quando la parte più larga del cacciavite si tro-
va sotto il dente di arresto.

2. Ruotare il cacciavite di 90°, questa operazio-
ne deve creare una resistenza notevole. Il
dente di arresto sblocca il tubo soffiante su-
periore (04/3). Il cacciavite è bloccato.

3. Estrarre il tubo soffiante superiore (04/3).

4.3 Montaggio per la modalità di
aspirazione

Collegare il tubo di aspirazione inferiore con il
tubo di aspirazione superiore (05)
1. Allineare il tubo di aspirazione inferiore (05/1)

con il tubo di aspirazione superiore (05/2) in
modo che le due frecce (05/3) e (05/4) si tro-
vino l'una di fronte all'altra. In questa posizio-
ne si trovano di fronte:
■ le camme (05/5) e i fori di blocco (05/6)
■ il dado (05/7) sul tubo di aspirazione infe-

riore e la camma (05/8) sul tubo di aspi-
razione superiore

2. Far scorrere entrambi i tubi di aspirazione vi-
gorosamente insieme fino a quando si verifi-
ca quanto segue:
■ le camme (05/5) scattano in posizione

nei fori di blocco (05/6).
■ Il tubo di aspirazione superiore poggia

sull'anello di limitazione (05/9) del tubo di
aspirazione inferiore.

I due tubi di aspirazione sono ora saldamente
collegati tra loro. Non è previsto che vengano
staccati di nuovo l'uno dall'altro.

Aprire la grata di aspirazione dell'apparecchio
(06)
1. Tenere saldo l'apparecchio (06/1).
2. Spingere il cacciavite (06/2) della chiave del-

le candele saldamente nell'apertura laterale
superiore (06/3) della grata di aspirazione
(06/4).

AVVISO
Non spingere il cacciavite nell'apertura
laterale anteriore, dove punta la freccia,
che è collegato alla grata di aspirazione!

3. Estrarre il cacciavite inserito con la grata di
aspirazione dall'apparecchio. La grata di
aspirazione si spegne.



IT

126 Saug-/Blasgerät 442

Messa in funzione

Collegare il tubo di aspirazione superiore con
l'apparecchio (07)
1. Tenere salda la grata di aspirazione spenta.
2. Allineare il tubo di aspirazione superiore

(07/1) con l'apertura dell'alloggiamento (07/2)
come segue:
■ Le aperture (07/3) delle scanalature tra-

sversali e le manopole dell'apertura
dell'alloggiamento (07/4) si trovano l'una
di fronte all'altra.

■ Il tubo di aspirazione è girato in modo
che le due frecce (05/3) e (05/4) si trovi-
no sopra.

3. Inserire il tubo di aspirazione superiore (07/1)
nell'apertura dell'alloggiamento (07/2) e gira-
re vigorosamente in senso antiorario fino a
quando non scatta in posizione nel connetto-
re.

Collegare il gomito di scarico con il
connettore (08)
1. Allineare il gomito di scarico (08/1) con il con-

nettore (08/2) in modo che la molla (08/3) e il
dado (08/4) si trovino l'uno di fronte all'altro.
Le due manopole (08/5) del gomito di scarico
devono essere rivolte verso il basso.

2. Inserire il gomito di scarico (08/1) nel connet-
tore (08/2) fino a quando non scatta in posi-
zione. Il dente di arresto (08/6) nel connettore
non scatta in posizione.

Collegare il cesto di raccolta con il gomito di
scarico (09)
1. Aprire il velcro (09/1) sull'apertura di inflazio-

ne (09/2) del cesto di raccolta.
2. Far scorrere l'apertura di inflazione (09/2) del

cesto di raccolta sul supporto di scarico
(09/3) del gomito di scarico fino a quando il
velcro (09/1) si trova dietro l'ispessimento
(09/4). Cerniera e tracolla del cesto di raccol-
ta devono essere rivolte verso l'alto.

3. Tirare il velcro (09/1) e chiuderlo.
4. Estrarre il cesto di raccolta per verificare se è

saldamente collegato al supporto di scarico
(09/3) del gomito di scarico.

5. Chiudere la cerniera del cesto di raccolta, se
è aperta.

Fissare la tracolla sul cesto di raccolta (10)
1. Far scattare in posizione i moschettoni (10/1)

della tracolla nell'anello (10/2) del cesto di
raccolta.

2. Prendere l'apparecchio e appendere il cesto
di raccolta sulla spalla sinistra. Regolare fa-
cendo scorrere la fibbia (10/3) lungo la tracol-
la per indossare comodamente il cesto di rac-
colta.

4.4 Smontaggio del cesto di raccolta e del
tubo di aspirazione

Rimuovere il gomito di scarico dal connettore
(11)
1. Estrarre il gomito di scarico (11/1) dal connet-

tore (11/2).
Non è necessario separare il gomito di scarico
dal cesto di raccolta.

Rimuovere il tubo di aspirazione dall'apertura
dell'alloggiamento (12)
1. Ruotare il tubo di aspirazione (12/1) salda-

mente in senso orario fino a farlo scattare e
rimuoverlo. La grata di aspirazione (12/2) si
chiude.

2. Premere la grata di aspirazione (12/2)
sull'apparecchio finché non si innesta.

5 MESSA IN FUNZIONE
5.1 Verificare l'apparecchio
Controllare prima di iniziare il lavoro:
■ Tutte le protezioni sono intatte? In caso di

danni, riparare la grata di protezione.
■ Tutte le viti sono ben strette? Serrare le viti

allentate.
■ Le impugnature superiore e inferiore sono

ben fissate sull'apparecchio? Avvitare le im-
pugnature allentate.

■ Le lame di taglio e il rotore sotto la grata di
aspirazione sono integre? In caso di danni, ri-
parare le parti danneggiate.

■ Se l'acceleratore è lento, e dopo averlo rila-
sciato scatta subito indietro alla posizione di
partenza? In caso contrario, pulirlo. Farlo ri-
parare se è difettoso.

■ L'interruttore On/Off si sposta facilmente dal-
la posizione "I" alla posizione "0" e torna au-
tomaticamente in posizione? In caso contra-
rio, farlo riparare.

■ La spina della candela è saldamente posizio-
nata sulla candela? Premerlo bene se è len-
to.



2500043_a 127

Messa in funzione

■ Il filtro dell'aria è pulito? Se è sporco pulirlo.
■ Il serbatoio è pieno? Miscelare benzina/olio e

riempirlo.
■ Tutti i componenti di ogni tipo sono installati e

senza danni? Montare gli altri componenti.
Sostituire i componenti difettosi.

■ Per la modalità di aspirazione:
■ il cesto di raccolta è ben collegato al go-

mito di scarico? In caso contrario, spin-
gere l'apertura di inflazione del cesto di
raccolta fino al gomito di scarico e tirare il
velcro.

■ Il cesto di raccolta è chiuso? Chiudere la
cerniera del cesto di raccolta.

5.2 Preparare la miscela di benzina/olio e
riempire

ATTENZIONE!
Rischio di danni al moto-
re
La benzina pura danneg-
gia il motore irreparabil-
mente. In tal caso non è
possibile avanzare richie-
ste di garanzia nei con-
fronti del produttore.
■ Azionare il motore sem-

pre con una miscela di
benzina/olio nel rappor-
to di miscelazione pre-
scritto.

Creare la miscela di benzina/olio (13)
Per motore a 2 è necessario:
■ Benzina fresca senza piombo con un numero

di ottani inferiore a 90. Benzina di oltre 2 me-
si produce depositi e malfunzionamenti nel
motore.

■ Olio sintetico di alta qualità per motori a 2
tempi

Utilizzare questi due ingredienti per una miscela
benzina/olio 40:1.
1. Tenere il flacone di miscelazione del carbu-

rante (13/1) in senso orizzontale e versare la
quantità di benzina desiderata:
■ Leggere la quantità versate sulla scala a

destra (13/2) "100 - 500" [in ml].
■ Versare la benzina fino alla tacca 300,

400 o 500 ml (ad es. 400 ml, vedere la fi-
gura).

2. Tenere il flacone di miscelazione del carbu-
rante (13/1) in senso orizzontale e versare la
quantità di olio per 2 tempi fino alla tacca
successiva della scala dell'olio 40:1 (13/3).

3. Chiudere il flacone di miscelazione del carbu-
rante (13/1) e agitare energicamente più vol-
te per mescolare bene la benzina e l'olio.

Versare la miscela di benzina/olio (14)
1. Fermare il motore dell'apparecchio.
2. Posizionare l'apparecchio su una superficie

d'appoggio piana e stabile. Il tappo del serba-
toio deve essere rivolto verso l'alto.

3. Pulire il tappo del serbatoio, il serbatoio e le
parti circostanti dell'apparecchio in modo che
non entri alcuna sporcizia nel serbatoio du-
rante il riempimento della miscela benzina/
olio.

4. Svitare lentamente il tappo (14/1) del serba-
toio in modo che la miscela aria/carburante in
pressione nel serbatoio (14/2) fuoriesca len-
tamente nell'ambiente. Lasciare il tappo
(14/1) pendente sul serbatoio.

5. Inserire un imbuto (14/3) nel bocchettone di
riempimento (14/4) del serbatoio.

6. Versare la miscela benzina/olio preparato dal
flacone di miscelazione (14/5) fino all'estre-
mità superiore dell'indicatore di livello (14/6)
oppure fino al bordo inferiore del bocchettone
(14/4) nel serbatoio, senza superarlo.

7. Tirare l'imbuto (14/3) dall'apertura del serba-
toio (14/2) e riavvitare bene il tappo (14/1).

8. Pulire la miscela di benzina/olio fuoriuscita
dall'apparecchio e dalla superficie d'appog-
gio.
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6 UTILIZZO DEL MOTORE

PERICOLO!
Pericolo di intossicazio-
ne da gas di scarico del
motore
Inalando il gas di scarico
del motore è possibile av-
velenarsi gravemente.
Questo avvelenamento
può portare alla morte.
■ Azionare l'apparecchio

solo all'aperto e mai in
ambienti chiusi.

■ Non inalare i gas di sca-
rico del motore.

6.1 Avviamento del motore
Collocare l'apparecchio a terra prima di avviare il
motore. I tubi di soffiaggio o di aspirazione mon-
tati sull'apparecchio devono avere libertà di movi-
mento.

Avvio a freddo (15, 16, 17)
Se il motore è freddo, quando non è in funzione
per più di 5 minuti, viene eseguito l'"avviamento a
freddo".
1. Ruotare la manopola choke (15/1) in senso

orario fino all'arresto.
2. Premere il pulsante di innesco (15/2) comple-

tamente circa 7-10 volte per pompare la mi-
scela di benzina/olio nel carburatore.

3. Contemporaneamente:
■ Premere l'apparecchio sull'impugnatura

superiore (16/1) con una mano verso il
pavimento.

■ Tirare con l'altra mano la maniglia dello
starter (16/2) delicatamente e lentamente
fino a sentire una certa resistenza e quin-
di decisamente e rapidamente verso l'alto
fino a sentire di nuovo una resistenza
(circa la lunghezza di 1 braccio).

■ Lasciare riavvolgere ancora una volta la
fune di avviamento, ma senza lasciare
andare la maniglia dello starter (16/2).

4. Ripetere più volte il passaggio precedente fi-
no a quando il motore si avvia ma ancora si
spegne.

5. Ruotare di nuovo la manopola choke (15/1)
in senso antiorario fino all'arresto.

6. Contemporaneamente:
■ Premere l'apparecchio sull'impugnatura

(16/1) con una mano verso il pavimento e
premere a fondo l'acceleratore (17/1).

■ Tirare con l'altra mano la maniglia dello
starter (16/2) delicatamente e lentamente
fino a sentire una certa resistenza e quin-
di decisamente e rapidamente verso l'alto
fino a sentire di nuovo una resistenza
(circa la lunghezza di 1 braccio).

■ Lasciare riavvolgere ancora una volta la
fune di avviamento, ma senza lasciare
andare la maniglia dello starter (16/2).

7. Ripetere più volte il passaggio precedente fi-
no a quando il motore si avvia e resta acces-
so.

8. Lasciare riscaldare il motore:
■ Tenere abbassata la leva dell'accelerato-

re (17/1) per un po' per far riscaldare il
motore.

■ Rilasciare lentamente l'acceleratore
(17/1). Premerlo di nuovo quando il mo-
tore non è più in moto.

■ Rilasciare l'acceleratore (17/1) quando il
motore è riscaldato. Poi gira al minimo.

Avvio a caldo (15, 16, 17)
Se il motore è ancora caldo, dopo averlo appena
spento, viene eseguito l'"avviamento a caldo". In
questo caso non viene utilizzata la manopola
choke.
1. Controllare se la manopola choke si trova

nella posizione di partenza. In caso contrario,
girare in senso antiorario fino all'arresto.

2. Premere il pulsante di innesco (15/2) comple-
tamente circa 2-3 volte per pompare la mi-
scela di benzina/olio nel carburatore.

3. Contemporaneamente:
■ Premere l'apparecchio sull'impugnatura

superiore (16/1) con una mano verso il
pavimento.

■ Tirare con l'altra mano la maniglia dello
starter (16/2) delicatamente e lentamente
fino a sentire una certa resistenza e quin-
di decisamente e rapidamente verso l'alto
fino a sentire di nuovo una resistenza
(circa la lunghezza di 1 braccio).
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■ Lasciare riavvolgere ancora una volta la
fune di avviamento, ma senza lasciare
andare la maniglia dello starter (16/2).

4. Ripetere più volte il passaggio precedente fi-
no a quando il motore si avvia ma ancora si
spegne.

5. Contemporaneamente:
■ Premere l'apparecchio sull'impugnatura

(16/1) con una mano verso il pavimento e
premere a fondo l'acceleratore (17/1).

■ Tirare con l'altra mano la maniglia dello
starter (16/2) delicatamente e lentamente
fino a sentire una certa resistenza e quin-
di decisamente e rapidamente verso l'alto
fino a sentire di nuovo una resistenza
(circa la lunghezza di 1 braccio).

■ Lasciare riavvolgere ancora una volta la
fune di avviamento, ma senza lasciare
andare la maniglia dello starter (16/2).

6. Ripetere più volte il passaggio precedente fi-
no a quando il motore si avvia e resta acces-
so.

AVVISO
Se la manopola choke è stata avviata
accidentalmente: Ruotare manopola
choke in senso antiorario fino alla posi-
zione di avvio e ripetere l'avvio a caldo
più volte fino a quando il motore si avvia.

6.2 Modificare la velocità del motore
Utilizzare una bassa velocità del motore per, ma-
teriali e sporcizia secchi e leggeri e regimi più
elevati per materiali e sporcizia pesanti e umidi.

Regolare la velocità continua (17)
1. Premere l'acceleratore (17/1) fino a quando

viene raggiunta la velocità desiderata. Nella
posizione di fine corsa dell'acceleratore, il
motore è in funzione alla massima velocità.

2. Quando si cambia la posizione in modalità di
soffiaggio o aspirazione: Rilasciare l'accele-
ratore (17/1). Il motore gira al minimo.

Impostare la velocità massima permanente
(17)
1. Tirare verso l'alto la leva di arresto del gas

(17/2) fino a quando si s'innesta con l'accele-
ratore (17/1).

2. Per disattivare la velocità massima: Tirare
verso il basso la leva di arresto del gas
(17/2). Il motore gira al minimo.

6.3 Arresto del motore (17)
1. Impostare il motore al minimo:

■ Tirare verso il basso la leva di arresto del
gas (17/2) oppure

■ Rilasciare l'acceleratore (17/1).
2. Girare l'interruttore On/Off (17/3) su "0" e te-

nerlo premuto fino a quando il motore si spe-
gne.

3. Rilasciare l'interruttore On/Off (17/3). che tor-
na alla posizione "I".

7 TIPI DI FUNZIONAMENTO
7.1 Lavorare in modalità di soffiaggio (18)
Nella modalità di soffiaggio, l'apparecchio può
essere portato con una sola mano.

ATTENZIONE!
Rischio di gravi lesioni
causate da parti rotanti
Con la grata di aspirazione
aperta e l'interruttore di si-
curezza bloccato, le lame
di taglio e il rotore possono
causare gravi lesioni.
■ Non utilizzare mai l'ap-

parecchio con la grata
di aspirazione aperta e
l'interruttore di sicurezza
bloccato.
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CAUTELA!
Pericolo di lesioni e dan-
ni alle cose
Il flusso d'aria e il materiale
spazzato via possono feri-
te e sporcare le persone o
gli animali.
■ Fare molta attenzione

che il flusso d'aria e il
materiale spazzato non
feriscano e sporchino le
persone o gli animali.

■ Prestare attenzione alla
direzione del vento.

AVVISO
Non lavorare mai contro vento in modo
da evitare di sporcare voi e le persone
che stanno dietro di voi.

1. Montare il tubo soffiante (vedere capitolo 4.1
"Montaggio per la modalità di soffiaggio", pa-
gina 124).

2. Avviare il motore (vedere capitolo 6.1 "Avvia-
mento del motore", pagina 128).

3. Sollevare l'apparecchio dall'impugnatura
(18/1) con una mano.

4. Mentre si lavora regolare la velocità del mo-
tore secondo il materiale da spazzare via (ve-
dere capitolo 6.2 "Modificare la velocità del
motore", pagina 129):
■ velocità del motore bassa: per materiale

leggero, secco, ad esempio foglie, erba
tagliata, trucioli, granaglie e sporcizia

■ velocità del motore media: per materiale
di medie dimensioni e peso medio, ad
esempio foglie bagnate

■ velocità del motore alta: per materiale
molto pesante o bagnato, ad esempio
neve fresca e sporcizia grossolana

7.2 Lavorare in modalità di aspirazione (19)
Nella modalità di aspirazione, l'apparecchio deve
essere portato con entrambe le mani. Appendere
il cesto di raccolta con la tracolla sulla spalla sini-
stra.

ATTENZIONE!
Rischio di danni alle ap-
parecchiature
I fluidi aspirati danneggia-
no l'apparecchio. Foglie o
erba bagnate intasano
l'apparecchio. Rami, pezzi
di vetro, oggetti taglienti,
pezzi di metallo, pietre o
altri oggetti aspirati dan-
neggiano le lame di taglio
e il rotore.
■ Non aspirare liquidi né

foglie o erba bagnate.
■ Non aspirare nessuno

degli oggetti sopra indi-
cati.

AVVISO
Non aspirare in direzione di piccoli ani-
mali.

1. Montare il tubo di aspirazione e il cesto di
raccolta (vedere capitolo 4.3 "Montaggio per
la modalità di aspirazione", pagina 125).

2. Avviamento del motore:
■ Estrarre il gomito di scarico del cesto di

raccolta dal connettore per collocare l'ap-
parecchio a terra e avviare il motore.

■ Avviare il motore (vedere capitolo 6.1
"Avviamento del motore", pagina 128).

3. Appendere il cesto di raccolta sulla tracolla
(19/1) sulla spalla sinistra. Il cesto di raccolta
deve pendere liberamente sulla spalla e non
deve essere intralciato in modo che si possa
riempire senza ostacoli.

4. Sollevare l'apparecchio con la mano destra
dall'impugnatura superiore (19/2).
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5. Inserire con la mano sinistra il gomito di sca-
rico del cesto di raccolta nel connettore fino a
quando non scatta in posizione.

6. Prendere l'apparecchio con tutte e due le
mani: dall'impugnatura superiore (19/2) e in-
feriore (19/3).

7. Mentre si lavora:
■ Non utilizzare l'apparecchio a velocità

media/alta.
■ Mantenere l'apertura di aspirazione del

tubo di aspirazione a pochi centimetri dal
suolo.

■ Non riempire completamente il cesto di
raccolta. Con il cesto di raccolta comple-
tamente pieno, la potenza di aspirazione
diminuisce.

■ Dopo aver aspirato un oggetto pericolo-
so: arrestare subito il motore e rimuovere
l'oggetto. Verificare se le lame di taglio o
il rotore sono danneggiati.

8. Svuotare il cesto di raccolta:
■ Arrestare il motore (vedere capitolo 6.3

"Arresto del motore (17)", pagina 129).
■ Estrarre il gomito di scarico del cesto di

raccolta dal connettore e riporre l'appa-
recchio.

■ Aprire la cerniera del cesto di raccolta e
svuotarlo.

8 MANUTENZIONE E CURA
È necessario eseguire la manutenzione e la cura
corrette per mantenere la funzionalità e la sicu-
rezza dell'apparecchio. Attenzione ai punti se-
guenti:
■ Eseguire i lavori di manutenzione solo se si

hanno le conoscenze e gli strumenti neces-
sari.

■ Attendere fino a che il motore è completa-
mente raffreddato.

■ Indossare guanti protettivi.
■ Sostituire le parti usurate o difettose solo con

pezzi di ricambio originali del produttore.
■ I lavori di manutenzione che non sono de-

scritti nelle presenti istruzioni d'uso non pos-
sono essere eseguiti dall'utente. Rivolgersi a
un centro di assistenza autorizzato. In caso
di mancata osservanza delle istruzioni la ga-
ranzia del produttore decade.

Gli intervalli dei lavori di manutenzione qui elen-
cati sono riportati nel piano di manutenzione (ve-
dere capitolo 8.6 "Piano di manutenzione", pagi-
na 134).

8.1 Pulire/sostituire il filtro dell'aria (20)
1. Smontare il filtro dell'aria:

■ Allentare la vite del filtro aria (20/1) fino a
quando l'alloggiamento del filtro dell'aria
(20/2) si stacca.

■ Estrarre l'alloggiamento del filtro dell'aria
(20/2).

■ Estrarre la spugna del filtro (20/3) dal tu-
bicino (20/4).

2. Pulizia:
■ Estrarre la spugna del filtro (20/3) e la-

varla con acqua e sapone. Non utilizzare
benzina o altri solventi.

■ Lasciate asciugare bene la spugna del fil-
tro (20/3) fino a quando non contiene più
acqua. Se il filtro è umido, risulta difficile
avviare il motore.

■ Pulire bene la scatola del filtro dell'aria
(20/2) con un panno.

3. Sostituzione:
■ Sostituire la spugna del filtro quando non

è più elastica o cade a pezzi.
4. Montaggio del filtro dell'aria:

■ Inserire la spugna del filtro (20/3) nel tu-
bicino (20/4) e spingerla fino all'arresto.

■ Inserire la scatola del filtro dell'aria (20/2)
fino all'arresto e tenerla premuta.

■ Avvitare la vite del filtro aria (20/1) fino a
quando l'alloggiamento del filtro dell'aria
(20/2) è fissato.
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8.2 Manutenzione della candela (21)
1. Smontare la candela:

■ Estrarre la spina della candela (21/1).
■ Svitare con la chiave apposita (21/2) la

candela (21/3).
2. Valutare l'aspetto della candela:

■ Quando la candela è di colore nocciola: Il
motore funziona normalmente, la candela
va bene. Se necessario: spennellare la
candela (21/3) accuratamente con una
spazzola metallica fine (21/4) per pulirla.

■ Se la candela è sporca, grassa, incrosta-
ta, fusa o ripiegata: la candela è difetto-
sa. Sostituire la candela con una nuova.
Utilizzare le candele prescritte (vedere
capitolo 11 "Specifiche tecniche", pagi-
na 137).

■ Se dopo un breve periodo, la candela è
di nuovo difettosa, il motore e il carbura-
tore devono essere controllati da un cen-
tro di assistenza autorizzato.

3. Controllare la distanza tra gli elettrodi:
■ Controllare con uno spessimetro (21/5)

se la distanza degli elettrodi (21/6) è di
0,6-0,7 mm. In caso contrario, avvicinare
gli elettrodi con attenzione oppure distan-
ziarli delicatamente.

4. Se l'intervallo prescritto è corretto o la cande-
la è difettosa:
■ Sostituire la candela con una nuova. Uti-

lizzare le candele prescritte (vedere capi-
tolo 11 "Specifiche tecniche", pagi-
na 137).

5. Rimontare la candela:
■ Assicurarsi che la guarnizione della can-

dela (21/7) sia posizionata sulla candela.
■ Avvitare la candela (21/3) a mano e avvi-

tarla a fondo con la chiave (21/2).
■ Reinserire la spina della candela (21/1).

8.3 Controllare/sostituire il filtro del
carburante (22)

Il filtro del carburante a feltro si trova all'interno
del serbatoio del carburante e viene installato
sulla testa di aspirazione. Se il filtro del carburan-
te è indurito, sporco o intasato, il flusso di carbu-
rante al motore diminuisce. In questo caso il filtro
del carburante deve essere sostituito.

Si consiglia di far eseguire questo lavoro da un
centro di assistenza autorizzato.
1. Preparare l'apparecchio:

■ Per svuotare il serbatoio del carburante:
Far funzionare il motore finché non si fer-
ma da solo.

■ Posizionare l'apparecchio su una superfi-
cie d'appoggio piana e stabile. Il tappo
del serbatoio deve essere rivolto verso
l'alto.

■ Pulire il tappo del serbatoio, il serbatoio e
le parti circostanti dell'apparecchio in mo-
do che non entri alcuna sporcizia nel ser-
batoio.

2. Controllare/sostituire il filtro del carburante:
■ Svitare il tappo (22/1) del serbatoio

(22/2). Lasciare il tappo (22/1) pendente
sul serbatoio.

■ Estrarre con gancio di filo metallico la te-
sta di aspirazione (22/3) dal serbatoio
(22/2).

■ Verificare il filtro del carburante (22/4).
Se il feltro è indurito, sporco o intasato:
Estrarre il filtro del carburante (22/4) e far
scorrere un nuovo filtro del carburante
sulla testa di aspirazione.

3. Reinserire la testa di aspirazione (22/3) nel
serbatoio (22/2).

4. Preparare la miscela di benzina/olio e riempi-
re:
■ vedere capitolo 5.2 "Preparare la miscela

di benzina/olio e riempire", pagina 127

8.4 Impostazioni del carburatore (23)
Sull'apparecchio sono visibili le seguenti viti di re-
golazione del carburatore:
■ L = vite di regolazione miscela del minimo

(23/1): Ridurre la percentuale di benzina nel-
la miscela carburante/olio a motore caldo

■ H = vite di regolazione miscela del pieno cari-
co (23/2): Aumentare la percentuale di benzi-
na nella miscela carburante/olio a motore
freddo

■ Vite di regolazione del minimo sulla manopo-
la choke (23/3)

Queste viti di regolazione si possono regolare
soltanto con una chiave speciale non in dotazio-
ne.
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AVVISO
La regolazione del carburatore può es-
sere eseguita solo da un centro di assi-
stenza autorizzato.

8.5 Controllare/serrare le viti
dell'apparecchio (24)

Le vibrazioni possono fare allentare le viti del mo-
tore. Per il controllo/serraggio delle viti dell'appa-
recchio sono forniti in dotazione degli strumenti:
■ Cacciavite ad angolo Torx® (24/1)
■ Maniglia cacciavite con presa per viti a testa

e con intaglio a croce (24/2)
■ Chiave candela con un cacciavite (24/3)
1. Applicare lo strumento appropriato nella vite.
2. Stringere la vite con un breve giro in senso

orario.

AVVISO
Le viti di regolazione del carburatore non
devono essere avvitate. Per queste viti
di regolazione non viene fornita alcuna
chiave.
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8.6 Piano di manutenzione
Le indicazioni che seguono si riferiscono a condizioni d'uso normali. In presenza di condizioni particola-
ri, come ad es. un orario di lavoro giornaliero particolarmente lungo o ambiente di lavoro molto sporco,
gli intervalli di manutenzione specificati devono essere accorciati di conseguenza.
In caso di sostituzione di componenti, utilizzare solo parti originali.

Intervallo Componenti Lavori da eseguire

Prima dell'inizio del lavoro ■ Intero apparecchio Ispezione visiva e dello stato
■ Comandi Verifica delle funzioni
■ Carburatore Controllare la regolazione del

minimo
■ Elementi di smorzamento

delle vibrazioni
Controllare

Dopo il lavoro giornaliero ■ Intero apparecchio Pulizia

Dopo ogni rifornimento ■ Intero apparecchio Ispezione visiva e dello stato
■ Comandi Verifica delle funzioni
■ Carburatore Controllare la regolazione del

minimo

Ogni 100 ore d'esercizio ■ Candela Sostituire

Ogni 12 mesi ■ Filtro dell'aria Pulizia
■ Filtro del carburante nel ser-

batoio
Sostituire

In caso di funzionamento in-
sufficiente

■ Filtro dell'aria Pulizia
■ Filtro del carburante nel ser-

batoio
Controllare

■ Candela Regolare la distanza tra gli elet-
trodi

■ Tutte le viti raggiungibili (ec-
cetto le viti di registro)

Controllare

■ Elementi di smorzamento
delle vibrazioni

Controllare

■ Leva dell'acceleratore Pulire o sostituire1)

■ Interruttore On/Off Pulire o sostituire1)

■ Silenziatore Pulire1)
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Intervallo Componenti Lavori da eseguire

Se difettoso ■ Filtro dell'aria Sostituire
■ Filtro del carburante nel ser-

batoio
Sostituire

■ Elementi di smorzamento
delle vibrazioni

Sostituire1)

■ Silenziatore Sostituire1)

■ Corda di avviamento Sostituire1)

■ Cesto di raccolta Sostituire
■ Etichetta di sicurezza Sostituire

Se necessario ■ Filtro dell'aria Pulire o sostituire
■ Filtro del carburante nel ser-

batoio
Sostituire

■ Carburatore Regolare il minimo1)

■ Presa d'aria di raffredda-
mento

Pulizia

■ Tutte le viti raggiungibili (ec-
cetto le viti di registro)

Ripassare

■ Elementi di smorzamento
delle vibrazioni

Controllare

■ Bomboletta di benzina e olio
per due tempi

Pulizia

1) Questo processo deve essere eseguito dal rivenditore o da un centro di assistenza autorizzato.
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9 TRASPORTO
Trasportare l'apparecchio tra due aree di
lavoro
■ Spegnere il motore.
■ Tenere l'apparecchio per le impugnature.
■ Evitare di ostacolare le persone a causa dei

tubi di aspirazione o soffianti.
■ Non colpire nulla con i tubi di aspirazione o

soffianti.

Trasportare l'apparecchio in un veicolo
■ Spegnere il motore.
■ Rimuovere i tubi di aspirazione e soffianti, il

gomito di scarico e il cesto di raccolta dall'ap-
parecchio.

■ Posare l'apparecchio e ripararlo. Questo con-
sente di evitare il ribaltamento durante il tra-
sporto e la fuoriuscita della miscela benzina/
olio.

■ Collocare tutti i componenti (se possibile, in
termini di dimensioni) nel cesto di raccolta e
chiuderlo. Questo evita che si muovano in
modo incontrollato durante la guida nel veico-
lo.

10 CONSERVAZIONE
Se l'apparecchio non viene utilizzato per più di
2-3 mesi, sono necessari i lavori seguenti per evi-
tare danni:
1. Svuotare il serbatoio carburante:

■ Far funzionare il motore finché non si fer-
ma da solo. In questo modo il serbatoio e
il carburatore restano senza miscela di
benzina/olio e non si formano depositi.

2. Pulire l'apparecchio:
■ Pulire tutto l'apparecchio e gli accessori

con un panno. Non utilizzare benzina o
altri solventi.

■ Scuotere il cesto di raccolta. Rimuovere
a mano il materiale attaccato e aspirato
con un pennello.

■ Togliere la sporcizia da tutte le aperture
dell'apparecchio (tra cui grata di aspira-
zione e prese d'aria per il motore).

■ Aprire la grata di aspirazione e pulire le
lame di taglio e il rotore. Oliare un po' le
lame di taglio con un panno.

3. Oliare il cilindro:
■ Lasciare raffreddare completamente l'ap-

parecchio.
■ Staccare la spina della candela e svitare

la candela.
■ Lasciar cadere qualche goccia di olio

nell'apertura della candela.
■ Tirare lentamente la maniglia dello starter

in modo che il pistone si muove e l'olio
viene distribuito nel cilindro.

■ Avvitare la candela con fermezza e met-
tere la spina della candela.

4. Conservare l'apparecchio in un luogo possi-
bilmente asciutto.
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11 SPECIFICHE TECNICHE

442
Cod. art.: 127380

Dimensioni (lung. x larg. x alt. ) [mm], senza tubi 350 x 250 x 350

Peso [kg]
■ con accessori per soffiaggio
■ con accessori per aspirazione

4,7
5,8

Cilindrata [cm3] 27,6

Potenza massima motore [kW] 0,8

Velocità massima [min-1] 8300

Candela CHAMPION RCJ7Y

Volume del serbatoio del carburante [l] 0,4

Benzina senza piombo, almeno 90 ottani

Olio sintetico per motori a 2 tempi

Rapporto di miscelazione del carburante [benzi-
na:olio per motore a 2 tempi]

40:1

Livello di pressione acustica misurato LPA [dB(A)]
Incertezza di misura

93,9
3

Livello di potenza sonora misurato LWA [dB(A)] 106,6

Livello di potenza sonora garantito [dB(A)] 109

Uscita aria [m3/h]
■ in soffiaggio
■ in aspirazione

610
600

Velocità dell'aria massima [m/s] 72

Picco di vibrazione misurato [m/s2]
■ impugnatura superiore
■ impugnatura inferiore
Incertezza di misura

2,0
1,4
1,5
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12 SUPPORTO IN CASO DI ANOMALIE

Anomalia Causa Eliminazione

Il motore non parte o parte
con difficoltà.

L'avviamento del motore non è
stato eseguito in modo corretto.

vedere capitolo 6.1 "Avviamento
del motore", pagina 128

La candela è incrostata, difetto-
sa o la distanza tra gli elettrodi è
sbagliata.

vedere capitolo 8.2 "Manuten-
zione della candela (21)", pagi-
na 132

Il filtro dell'aria è sporco. vedere capitolo 8.1 "Pulire/sosti-
tuire il filtro dell'aria (20)", pagi-
na 131

Le impostazioni del carburatore
non sono corrette.

Rivolgersi a un centro di assi-
stenza autorizzato.

La grata di aspirazione è aperta
e il tubo di aspirazione non è
collegato.

Chiudere la grata di aspirazione
o montare il tubo di aspirazione
(vedere capitolo 4.3 "Montaggio
per la modalità di aspirazione",
pagina 125).

Il tubo soffiante non è collegato. Montare il tubo soffiante (vedere
capitolo 4.1 "Montaggio per la
modalità di soffiaggio", pagi-
na 124).

Il motore si avvia ma la poten-
za del motore è bassa.

Il filtro dell'aria è sporco o la
spugna del filtro è usurata.

vedere capitolo 8.1 "Pulire/sosti-
tuire il filtro dell'aria (20)", pagi-
na 131

Le impostazioni del carburatore
non sono corrette.

Rivolgersi a un centro di assi-
stenza autorizzato.

Il motore non funziona rego-
larmente e la velocità del mo-
tore aumenta quando il gas
non entra.

La candela è incrostata, difetto-
sa o la distanza tra gli elettrodi è
sbagliata.

vedere capitolo 8.2 "Manuten-
zione della candela (21)", pagi-
na 132

Le impostazioni del carburatore
non sono corrette.

Rivolgersi a un centro di assi-
stenza autorizzato.

Il cesto di raccolta è pieno o
sporco.

Svuotare il cesto di raccolta (ve-
dere capitolo 7.2 "Lavorare in
modalità di aspirazione (19)",
pagina 130).
Scuotere il cesto di raccolta. Ri-
muovere a mano il materiale at-
taccato e aspirato con un pen-
nello.
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Anomalia Causa Eliminazione

Il fumo di scarico del motore
è pesante e bluastro.

La parte di olio nella miscela di
benzina/olio è troppo alta.

Versare la miscela corretta di
benzina/olio.
vedere capitolo 11 "Specifiche
tecniche", pagina 137
vedere capitolo 5.2 "Preparare
la miscela di benzina/olio e
riempire", pagina 127

Le impostazioni del carburatore
non sono corrette.

Rivolgersi a un centro di assi-
stenza autorizzato.

Il motore comincia a vibrare
molto e in modo anomalo.

Parti dell'apparecchio/del moto-
re si sono allentate e/o sono
danneggiate.

1. Arrestare il motore.
2. Verificare la presenza di

eventuali danni all'apparec-
chio.

3. Controllare la candela (ve-
dere capitolo 8.2 "Manuten-
zione della candela (21)",
pagina 132).

4. Rivolgersi a un centro di as-
sistenza autorizzato.

13 SERVIZIO CLIENTI/ASSISTENZA
In caso di domande sulla garanzia, la riparazione
o i pezzi di ricambio, rivolgersi al centro di assi-
stenza AL-KO più vicino.
Per reperirlo, consultare il sito Internet all’indiriz-
zo: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 TUTELA DELL'AMBIENTE
La tutela dell'ambiente è un aspetto rilevante e
predominante nell'uso di questo apparecchio e
va a vantaggio del buon vicinato e del nostro am-
biente.
■ La prevenzione del rumore è la tutela am-

bientale attiva. Il rumore provoca danni alla
salute. Infastidire il vicinato il meno possibile.
Azionare l'apparecchio solo per le ore di fun-
zionamento consentite a livello locale e solo
per il tempo strettamente necessario.

■ Seguire sempre le istruzioni di sicurezza per
la manipolazione di benzina e olio (vedere
capitolo 3.3 "Manipolazione di benzina e
olio", pagina 121). Evitare la contaminazione
del suolo.

■ Smaltire l'olio usato in conformità con le nor-
mative ambientali.
■ Consegnare l'olio usato in un contenitore

sigillato al punto di raccolta olio più vici-
no. Ogni punto di vendita di olio è tenuto
ad accettare l'olio usato.

■ Non smaltire l'olio usato con i normali ri-
fiuti domestici. Non versare nel lavandi-
no, nel terreno o nelle fognature.

■ Seguire le norme locali per lo smaltimento
delle foglie e dell'erba. Queste devono esse-
re smaltite separatamente dai normali rifiuti
domestici nei punti di raccolta designati.

■ Non gettare le parti sostituite e l'apparecchio
stesso in disuso nell'ambiente ma presso i
punti di raccolta designati.
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15 GARANZIA
Elimineremo - a nostra discrezione tramite riparazione o consegna sostitutiva - eventuali difetti di pro-
duzione o del materiale dell'apparecchio entro i termini di prescrizione previsti dalla legge per i diritti di
ricorso per vizi della cosa. I termini di prescrizione dipendono dalla normativa in vigore nel paese in cui
l'apparecchio è stato acquistato.

I termini della garanzia valgono solo nei casi se-
guenti:
■ Osservare le presenti istruzioni per l'uso
■ Trattamento corretto
■ Utilizzare parti di ricambio originali

La garanzia decade nei casi seguenti:
■ Tentativi di riparazione in proprio
■ Modifiche tecniche eseguite in proprio
■ Uso non conforme alla destinazione

Sono esclusi dalla garanzia:
■ danni della vernice da ricondurre alla normale usura
■ Parti usurabili che sono contraddistinte sulla scheda ricambi xxxxxx (x)  con telaio
Il periodo di garanzia inizia con l'acquisto da parte del primo consumatore finale. Fondamentali sono la
data e la ricevuta di acquisto. Rivolgersi al proprio rivenditore o al centro di assistenza autorizzato più
vicino presentando la presente garanzia e la ricevuta di acquisto originale. La presente dichiarazione di
garanzia non altera i diritti derivanti da vizi del prodotto spettanti per legge all'acquirente nei confronti
del venditore.

16 DICHIARAZIONE DI CONFORMITÀ CE
A questo mezzo dichiariamo che questo prodotto nella forma distribuita sul mercato soddisfa i requisiti
delle direttive UE, degli standard di sicurezza UE e degli standard specifici di prodotto armonizzati.

Prodotto
Apparecchio di aspirazione/sof-
fiaggio
Numero seriale
G2512517

Costruttore
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Germania

Procuratore
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Germania

Tipo
442

Direttive UE
2006/42/CE
2014/30/UE
2000/14/CE

Norme armonizzate
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Picco di pressione acustica
EN ISO 3744
misurata / garantita
106,6 dB(A) | 109 dB(A)

Dichiarazione di conformità
2000/14/CE appendice V

Kötz, 01/05/2016

Wolfgang Hergeth
Managing Director
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1 INFORMACJE DOTYCZĄCE
NINIEJSZEJ INSTRUKCJI OBSŁUGI

■ Wersja niemieckojęzyczna jest oryginalną in-
strukcją obsługi. Wszystkie pozostałe wersje
językowe są tłumaczeniami oryginalnej in-
strukcji obsługi.

■ Przed uruchomieniem należy dokładnie prze-
czytać niniejszą instrukcję eksploatacji. Jest
to konieczne dla zapewnienia bezusterkowej
pracy i bezpiecznej obsługi.

■ Poniższa instrukcja obsługi winna być prze-
chowywana zawsze w sposób umożliwiający
jej wykorzystanie w celu uzyskania informacji
dotyczących urządzenia.

■ Urządzenie może być przekazywane wyłącz-
nie wraz z instrukcją obsługi.

■ Należy stosować się do wskazówek dot. bez-
pieczeństwa i ostrzegawczych zawartych
w niniejszej instrukcji obsługi.

1.1 Objaśnienia rysunkowe i słowa ostrzegawcze

NIEBEZPIECZEŃSTWO!
Oznacza niebezpieczeństwo
prowadzące do śmierci lub
ciężkich obrażeń ciała.

OSTRZEŻENIE!
Oznacza potencjalne nie-
bezpieczeństwo mogące
prowadzić do śmierci lub
ciężkich obrażeń ciała.

OSTROŻNIE!
Oznacza potencjalne nie-
bezpieczeństwo mogące
prowadzić do średnich lub
lekkich obrażeń ciała.

UWAGA!
Oznacza potencjalne niebez-
pieczeństwo mogące prowa-
dzić do szkód rzeczowych.

WSKAZÓWKA
Szczególne wskazówki ułatwiające zro-
zumienie instrukcji i obsługi.

2 OPIS PRODUKTU
Opisywana ssawa-dmuchawa to przenośne urzą-
dzenie do zdmuchiwania oraz zasysania sieczki
z liści i zanieczyszczeń.
Urządzenie jest napędzane silnikiem spalino-
wym. Silnik spalinowy wytwarza za pośrednic-
twem wirnika strumień powietrza o dużej prędko-
ści. Wirujący nóż rozdrabniający zamontowany
na wale wirnika rozdrabnia zasysane liście i za-
nieczyszczenia, które są następnie wyłapywane
do worka.
Montowalne i demontowalne akcesoria umożli-
wiają przezbrojenie urządzenia na tryb ssania lub
nadmuchu.

2.1 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
Opisywana ssawa-dmuchawa jest przeznaczona
do zastosowania prywatnego. Służy ona do na-
stępujących celów:
■ Wydmuchiwanie i zdmuchiwanie liści, trawy,

zanieczyszczeń i odpadów. W trybie nadmu-
chu urządzenie można nosić jedną ręką.

■ Zasysanie i rozdrabnianie suchych liści i tra-
wy. W trybie ssania urządzenie należy nosić
w dwóch rękach. Worek musi wisieć na le-
wym ramieniu.

Zarówno w trybie nadmuchu i w trybie ssania
przed rozpoczęciem prac należy zamontować od-
powiedni dołączony osprzęt.
Każde inne zastosowanie oraz niedozwolone
zmiany lub modyfikacje traktowane są jako eks-
ploatacja niezgodna z przeznaczeniem i prowa-
dzą do utraty gwarancji i ważności deklaracji
zgodności (znak CE) oraz do wyłączenia wszel-
kiej odpowiedzialności producenta za szkody po-
niesione przez użytkownika lub osoby trzecie.

2.2 Możliwe przewidywane nieprawidłowe
użycie

Ssawa-dmuchawa nie jest przeznaczona do za-
robkowego użytkowania na terenie parków pu-
blicznych, obiektów sportowych oraz w rolnictwie
i leśnictwie. Należy zwrócić szczególną uwagę na
następujące punkty:
■ Nie należy używać urządzenia bez osprzętu

— odpowiednio do trybu ssania i nadmuchu.
■ Urządzenie nie może być używane przez kil-

ka osób, lecz tylko przez jedną osobę.
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NIEBEZPIECZEŃSTWO!
Niebezpieczeństwo wy-
buchu i pożaru
Zassane wybuchowe i pal-
ne produkty, gorący popiół,
pozostałości po spalaniu
bez otwartych płomieni lub
żarzące się papierosy
stwarzają bezpośrednie
niebezpieczeństwo wybu-
chu i pożaru.
■ Nie należy zasysać żad-

nego z wyżej wymienio-
nych wyrobów ani in-
nych podobnych mate-
riałów.

OSTRZEŻENIE!
Niebezpieczeństwo ska-
leczenia
Przedmioty zasysane
w trybie nadmuchu przez
kratkę zasysania i wydmu-
chiwane następnie przez
rury dmuchawy mogą spo-
wodować obrażenia osób
lub zwierząt.
■ W trybie nadmuchu nie

trzymać przedmiotów
przed kratką zasysania.

■ Nigdy nie kierować stru-
mienia powietrza w stro-
nę osób lub zwierząt.

OSTROŻNIE!
Niebezpieczeństwo od-
niesienia obrażeń i wy-
stąpienia szkód material-
nych
Silny strumień powietrza
z urządzenia oraz hałas
mogą spowodować obra-
żenia lub panikę u osób
i zwierząt. Wskutek tego
zwierzęta mogą nagle
uciec i spowodować dal-
sze szkody. Duży hałas
może prowadzić do uszko-
dzenia słuchu.
■ Używać urządzenia tyl-

ko wtedy, gdy w obsza-
rze roboczym nie prze-
bywają osoby ani zwie-
rzęta.

■ Nie zasysać małych
zwierząt.

■ Zachować bezpieczny
odstęp lub wyłączyć
urządzenie, gdy zbliżają
się do niego osoby lub
zwierzęta.

■ Nie użytkować urządze-
nia w pobliżu szpitali,
domów starców i podob-
nych obiektów.
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UWAGA!
Niebezpieczeństwo
uszkodzenia urządzenia
Zassane ciecze powodują
uszkodzenie urządzenia.
Wilgotne liście lub trawa
zapychają urządzenie. Za-
ssane gałęzie, kawałki
szkła, przedmioty
o ostrych krawędziach, ka-
wałki metalu, kamienie lub
inne przedmioty powodują
uszkodzenie noża rozdrab-
niającego i wirnika.
■ Nie zasysać cieczy, wil-

gotnych liści lub trawy.
■ Nie należy zasysać żad-

nego z wyżej wymienio-
nych przedmiotów.

2.3 Zakres dostawy
Urządzenie i wszystkie elementy osprzętu są do-
starczane w skrzyni. Zakres dostawy obejmuje
niżej wymienione pozycje. Należy sprawdzić, czy
wszystkie pozycje są zawarte:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

Nr Element

1 Ssawa-dmuchawa

2 Worek z pasem do noszenia

3 Dolna rura nadmuchowa, z dyszą płaską

4 Dolna rura nadmuchowa, z dyszą okrą-
głą

5 Górna rura nadmuchowa, wygięta

6 Kolektor powietrza odlotowego

7 Dolna rura ssąca

8 Górna rura ssąca

9 Butelka do mieszania paliwa

10 Klucz do świecy zapłonowej z śrubokrę-
tem

11 Rękojeść śrubokręta z nasadką wtykową
do śrub z gniazdem płaskim i krzyżowym

12 Śrubokręt kątowy Torx®
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2.4 Symbole umieszczone na urządzeniu

Symbol Znaczenie

I

0

Przełącznik dźwigienkowy
do włączania i wyłączania.
Ten przełącznik jest zawsze
ustawiony w pozycji „I”.
Ustawienie przełącznika
w pozycji „0” powoduje na-
tychmiastowe wyłączenie
urządzenia.

Symbol na dźwigni ustalają-
cej gazu. W dolnym położe-
niu możliwe jest dowolne
zmienianie prędkości obroto-
wej silnika za pomocą dźwi-
gni gazu. W górnym, zablo-
kowanym położeniu silnik
pracuje z największą pręd-
kością obrotową.

Strzałka na kratce zasysa-
nia. Wsunąć śrubokręt
w górny boczny otwór kratki
zasysania, aby ją otworzyć.

+

40:1

Symbol na pokrywie zbiorni-
ka paliwa. Wlać mieszankę
w proporcji 40:1, tj. 40 części
benzyny:1 części oleju do
silników dwusuwowych

1/2

Wskaźnik poziomu na zbior-
niku paliwa

L   H
Symbole do regulacji gaźni-
ka:
■ L = zmniejszenie udziału

paliwa w mieszance
benzyny/oleju przy cie-
płym silniku

■ H = zwiększenie udziału
paliwa w mieszance
benzyny/oleju przy zim-
nym silniku

4,8 kg

Symbol na tabliczce znamio-
nowej: Masa urządzenia bez
osprzętu

Symbol Znaczenie

109

Symbol na tabliczce znamio-
nowej: Gwarantowany po-
ziom mocy akustycznej
w [dB(A)]

2.5 Przegląd produktu
W tym rozdziale opisano części i elementy obsłu-
gowe ssawy-dmuchawy. Akcesoria, patrz Roz-
dział 2.3 "Zakres dostawy", strona 145.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

Nr Element

1 Osłona silnika

2 Króciec urządzenia do górnej rury na-
dmuchowej i kolektora powietrza odloto-
wego

3 Dźwignia ustalająca gazu

4 Włącznik/wyłącznik

5 Dźwignia gazu

6 Końcówka przewodu świecy zapłonowej

7 Gałka pompki zastrzykowej

8 Śruba filtra powietrza

9 Korpus filtra powietrza

10 Zbiornik paliwa

11 Zamknięcie zbiornika paliwa

12 Pokrętło ssania

13 Uchwyt rozrusznika

14 Dolna rękojeść

15 Górna rękojeść
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Nr Element

16 Kratka zasysania Pod kratką zasysania:
nóż rozdrabniający i wirnik

3 ZASADY
BEZPIECZEŃSTWA

OSTROŻNIE!
Niebezpieczeństwo
uszkodzenia słuchu
Urządzenie jest ekstremal-
nie głośne podczas pracy.
Może to wywołać uszko-
dzenie słuchu operatora
oraz osób i zwierząt prze-
bywających w pobliżu.
■ Pracować wyłącznie

z ochroną słuchu.
■ Zachować bezpieczny

odstęp od osób i zwie-
rząt lub wyłączyć urzą-
dzenie, gdy zbliżają się
do niego osoby lub
zwierzęta.

WSKAZÓWKA
Koniecznie zapoznać się
z obsługą urządzenia.
W szczególności należy
się dowiedzieć, jak można
natychmiast zatrzymać
urządzenie.

3.1 Operator
■ Osoby poniżej 16. roku życia

oraz niezaznajomione z in-
strukcją obsługi nie mogą uży-
wać urządzenia. Przestrzegać
ewentualnych krajowych prze-
pisów dotyczących bezpie-
czeństwa w zakresie minimal-
nego wieku użytkownika.

■ Przy pierwszym użyciu urzą-
dzenia tego typu: Poprosić
sprzedawcę lub inną osobę
umiejącą obsługiwać urządze-
nie o wyjaśnienie sposobu
użytkowania urządzenia. Moż-
na też udać się na odpowied-
nie szkolenie.

■ Osoba pracująca z wykorzy-
staniem opisywanego urzą-
dzenia musi być wypoczęta,
zdrowa i w dobrej kondycji fi-
zycznej. Osoby, które
ze względów zdrowotnych nie
powinny wykonywać prac
związanych z dużym wysił-
kiem fizycznym, muszą skon-
sultować z lekarzem możli-
wość pracy z użyciem opisy-
wanego urządzenia.

■ Zabrania się eksploatacji
urządzenia pod wpływem al-
koholu, środków odurzających
lub leków.
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3.2 Środki ochrony osobistej
■ Aby uniknąć urazów głowy

i kończyn oraz uszkodzenia
słuchu, należy nosić na sobie
przewidziane przepisami
odzież i wyposażenie ochron-
ne.

■ Odzież musi ściśle przylegać
do ciała i nie może przeszka-
dzać w pracy. Długie włosy
należy zabezpieczyć siatką.
Nigdy nie nosić luźnych ubrań
lub dodatków, które mogą zo-
stać wciągnięte przez urzą-
dzenie, np. szali, szerokich
koszul, długich łańcuszków.

■ Środki ochrony osobistej:
■ ochrona słuchu (np. stope-

ry do uszu), zwłaszcza przy
codziennej pracy przez po-
nad 2,5 godziny

■ okulary ochronne
■ wytrzymałe rękawice

ochronne, tłumiące drgania
i uderzenia

■ obuwie ochronne z pode-
szwą antypoślizgową i sta-
lowym podnoskiem

3.3 Obchodzenie się
z benzyną i olejem

NIEBEZPIECZEŃSTWO!
Niebezpieczeństwo wy-
buchu i pożaru
Wydobywająca się mie-
szanka benzyny i powie-
trze powoduje powstawa-
nie wybuchowej atmosfery.
Wyfuknięcie, eksplozja lub
pożar przy niewłaściwym
obchodzeniu się z paliwem
mogą prowadzić do cięż-
kich obrażeń, a nawet
śmierci.
■ Nie palić podczas ob-

chodzenia się z benzy-
ną.

■ Obsługa paliw jest do-
zwolona wyłącznie na
wolnym powietrzu i nig-
dy w zamkniętych po-
mieszczeniach.

■ Bezwzględnie prze-
strzegać niżej wymie-
nionych zasad postępo-
wania.

■ Transportować i przechowy-
wać benzynę oraz olej wy-
łącznie w dopuszczonych do
tego zbiornikach. Zadbać, aby
dzieci nie miały dostępu do
przechowywanej benzyny
i oleju.
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■ Aby uniknąć zanieczyszcze-
nia gleby (ochrona środowi-
ska), zadbać, aby podczas
tankowania benzyna i olej nie
przedostały się do gruntu. Do
tankowania używać lejka.

■ Nigdy nie tankować urządze-
nia w zamkniętych pomiesz-
czeniach. Może dojść do na-
gromadzenia się oparów ben-
zyny w pobliżu podłogi
i w efekcie do wyfuknięcia lub
wybuchu.

■ Niezwłocznie wycierać rozla-
ną benzynę z urządzenia
i z gleby. Tekstylia użyte do
wytarcia benzyny wysuszyć
w dobrze przewietrzonym
miejscu, a następnie zutylizo-
wać. W przeciwnym wypadku
może dojść do nagłego samo-
zapłonu.

■ Po rozlaniu benzyny powstają
jej opary. Dlatego też nie na-
leży uruchamiać urządzenia
w tym samym miejscu, lecz
oddalić się na odległość co
najmniej 3 m.

■ Nie dopuścić do kontaktu pro-
duktów na bazie olejów mine-
ralnych ze skórą. Nie wdy-
chać oparów benzyny. W celu
tankowania zawsze zakładać
rękawice ochronne. Regular-
nie zmieniać i czyścić odzież
ochronną.

■ Uważać, aby odzież nie zo-
stała zanieczyszczona benzy-
ną. W razie zanieczyszczenia
odzieży benzyną niezwłocznie
zmienić odzież.

■ Nigdy nie tankować urządze-
nia w czasie, gdy silnik pracu-
je lub jest nagrzany.

3.4 Bezpieczeństwo na
stanowisku pracy

■ Użytkowanie urządzenia jest
dozwolone wyłącznie na wol-
nym powietrzu i nigdy w za-
mkniętych pomieszczeniach.

■ Pracować tylko przy świetle
dziennym lub przy bardzo ja-
snym sztucznym świetle.

■ Przed rozpoczęciem pracy
usunąć niebezpieczne pro-
dukty i przedmioty z obszaru
roboczego, np. wybuchowe
i palne produkty, gorący po-
piół, pozostałości spalania,
żarzące się papierosy, gałę-
zie, kawałki szkła, obiekty
o ostrych krawędziach, kawał-
ki metalu, kamienie.

■ Zwracać uwagę na własne
bezpieczeństwo. Unikać wil-
gotnego, śliskiego podłoża.

■ Podczas pracy przemieszczać
się powoli i ostrożnie. Nie bie-
gać. Uważać na przeszkody.
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3.5 Bezpieczeństwo osób,
zwierząt i rzeczy
materialnych

■ Używać urządzenia tylko do
tych prac, do których jest ono
przeznaczone. Zastosowanie
niezgodne z przeznaczeniem
może prowadzić do obrażeń
lub uszkodzeń.

■ Włączać urządzenie tylko wte-
dy, gdy w obszarze roboczym
nie przebywają osoby ani
zwierzęta.

■ Zachować bezpieczny odstęp
od osób i zwierząt lub wyłą-
czyć urządzenie, gdy zbliżają
się do niego osoby lub zwie-
rzęta.

■ Nigdy nie kierować strumienia
powietrza odlotowego z silni-
ka w stronę osób i zwierząt
ani palnych produktów
i przedmiotów.

■ Nigdy nie chwytać kratki zasy-
sania i kratki wentylacyjnej
podczas pracy silnika. Wirują-
ce elementy urządzenia mogą
spowodować obrażenia.

■ Zawsze, gdy tryb ssania lub
nadmuchu nie jest wymagany,
należy wyłączyć urządzenie,
np. przy zmianie obszaru ro-
boczego, podczas konserwa-
cji i pielęgnacji, przy wlewaniu
mieszanki benzyny i oleju.

■ W razie wypadku natychmiast
wyłączyć urządzenie, aby
uniknąć dalszych obrażeń
i szkód materialnych.

■ Wskutek niewłaściwego użyt-
kowania i konserwacji może
dojść do zwiększenia poziomu
hałasu i drgań urządzenia.
Prowadzi to do niekorzyst-
nych skutków zdrowotnych. W
tym przypadku należy nie-
zwłocznie wyłączyć urządze-
nie i zlecić naprawę jednemu
z autoryzowanych warsztatów
serwisowych.

■ Nigdy nie użytkować urządze-
nia ze zużytymi lub uszkodzo-
nymi częściami. Zużyte lub
uszkodzone części urządze-
nia mogą powodować poważ-
ne obrażenia.

■ Użytkować urządzenie jedynie
z prędkością obrotową wyma-
ganą dla danej pracy. Unikać
maksymalnej prędkości obro-
towej, aby zmniejszyć poziom
hałasu i wibracji.

■ W ciągu dnia pracy należy
wykonywać dłuższe przerwy,
aby odpocząć od hałasu i wi-
bracji. Zaplanować pracę tak,
aby stosowanie urządzeń,
które wytwarzają silne wibra-
cje, rozłożyć na kilka dni.
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■ Dłuższe używanie urządzenia
wystawia operatora na działa-
nie wibracji i może powodo-
wać problemy z krążeniem
krwi („biały palec”). Aby
zmniejszyć to ryzyko, należy
nosić rękawice i rozgrzewać
dłonie. W przypadku stwier-
dzenia objawu „białego palca”
należy niezwłocznie udać się
do lekarza. Do tych objawów
należą: brak czucia, utrata
wrażliwości, cierpnięcie, swę-
dzenie, ból, utrata siły, zmiana
koloru lub stanu skóry. Z re-
guły te objawy dotyczą pal-
ców, dłoni lub pulsu. Przy ni-
skich temperaturach to ryzyko
się zwiększa.

■ Przechowywać urządzenie
poza zasięgiem dzieci.

3.6 Bezpieczeństwo
urządzenia

■ Używać urządzenia wyłącznie
w następujących warunkach:
■ Urządzenie nie może być

zanieczyszczone, w szcze-
gólności benzyną i olejem.

■ Urządzenie nie może wyka-
zywać uszkodzeń, w szcze-
gólności kratki zasysania.

■ Wszystkie elementy obsłu-
gowe muszą być sprawne.

■ Wszystkie elementy
osprzętu przewidziane do
danego sposobu pracy mu-
szą być zamontowane na
urządzeniu.

■ Nie przeciążać urządzenia.
Jest ono przeznaczone do
lekkich prac na terenach pry-
watnych. Przeciążenia powo-
dują uszkodzenia urządzenia.

■ Nie zasysać gałęzi, kawałków
szkła, obiektów o ostrych kra-
wędziach, kawałków metalu,
kamieni lub innych przedmio-
tów. Powodują one uszkodze-
nie noża rozdrabniającego
oraz wirnika.

■ Podczas pracy nigdy nie nale-
ży blokować kratki zasysania
i kratki wentylacyjnej, aby
uniknąć przegrzania urządze-
nia.
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■ Niezwłocznie wyłączyć urzą-
dzenie, gdy silnik zaczyna
zbyt mocno wibrować. Ozna-
cza to usterkę urządzenia.

■ Nigdy nie użytkować urządze-
nia ze zużytymi lub uszkodzo-
nymi częściami. Uszkodzone
części wymieniać zawsze na
oryginalne części zamienne
producenta. Użytkowanie
urządzenia ze zużytymi lub
uszkodzonymi częściami po-
woduje unieważnienie rosz-
czeń gwarancyjnych po stro-
nie producenta.

4 MONTAŻ I DEMONTAŻ
W celu przeprowadzenia montażu i demontażu
ustawić ssawę-dmuchawę na płaskiej i stabilnej
powierzchni.
Elementy osprzętu są trudne do manipulacji.
W związku z tym należy uważać na wystarczają-
cą przestrzeń, aby mieć możliwość obsługi
osprzętu.

4.1 Montaż do trybu nadmuchu
Połączenie górnej rury nadmuchowej
z króćcem urządzenia (01)
1. Wyrównaj górną rurę nadmuchową [wygię-

tą] (01/1) względem króćca urządzenia (01/2)
tak, aby wpust (01/3) i rowek (01/4) były usta-
wione naprzeciw siebie. Obie wypustki (01/5)
górnej rury nadmuchowej muszą być skiero-
wane w dół.

2. Wsuń górną rurę nadmuchową (01/1) w kró-
ciec urządzenia (01/2), aby zapadka ustalają-
ca (01/6) zablokowała się słyszalnie w króćcu
urządzenia.

Połączenie dolnej rury nadmuchowej z górną
rurą nadmuchową (02)
Istnieją dwa rodzaje dolnej rury nadmuchowej:
■ z dyszą płaską: wytwarza płaski strumień po-

wietrza do ciężkich, wilgotnych liści i zanie-
czyszczeń;

■ z dyszą okrągłą: wytwarza okrągły strumień
powietrza do lekkich, suchych liści i zanie-
czyszczeń.

Dolna rura nadmuchowa jest opatrzona podłuż-
nym rowkiem (02/3) i dołączanymi do niego row-
kami poprzecznymi (02/6), (02/7). W przedni ro-
wek poprzeczny (02/6) wkręca się krzyw-
kę (02/4). Tylny rowek poprzeczny (02/7) nie jest
używany.
1. Wyrównaj dolną rurę nadmuchową (02/1)

względem górnej rury nadmuchowej (02/2)
tak, aby podłużny rowek (02/3) i krzyw-
ka (02/4) były ustawione naprzeciw siebie.

2. Wsuń dolna rurę nadmuchową (02/1) na gór-
ną rurę nadmuchową (02/2) do pierścienia
oporowego (02/5), ale nie poza niego. W tej
pozycji krzywka (02/4) znajduje się dokładnie
przy przednim rowku poprzecznym (02/6).

3. Obróć dolną rurę nadmuchową o 90° w kie-
runku ruchu wskazówek zegara, aż się zablo-
kuje.

WSKAZÓWKA
Długość całej rury nie jest regulowana.
Dolnej rury nadmuchowej (02/1) nie na-
leży wsuwać na górną rurę nadmucho-
wą dalej niż do pierścienia oporowe-
go (02/5). Tzn., że rowek poprzecz-
ny (02/7) nie jest używany.

4.2 Demontaż rur nadmuchowych
Odłączenie dolnej rury nadmuchowej
od górną rury nadmuchowej (03)
1. Obróć dolną rurę nadmuchową (03/1) o 90°

przeciwnie do ruchu wskazówek zegara.
W tej pozycji krzywka (03/2) górnej rury na-
dmuchowej (03/3) znajduje się w podłużnym
rowku (03/4).

2. Wyciągnij dolną rurę nadmuchową (03/1)
z górnej rury nadmuchowej (03/3).
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Usuwanie górnej rury nadmuchowej z króćca
urządzenia (04)
1. Wsuń śrubokręt (04/1) klucza do świecy za-

płonowej poziomo w otwór (04/2) zapadki
ustalającej w króćcu urządzenia, aż najszer-
sza część śrubokręta znajdzie się pod zapad-
ką ustalającą.

2. Obróć śrubokręt o 90°, musi występować
przy tym odczuwalny opór. Zapadka ustalają-
ca zwalnia górną rurę nadmuchową (04/3).
Zostaw wetknięty śrubokręt.

3. Wyciągnij górną rurę nadmuchową (04/3).

4.3 Montaż do trybu ssania
Połączenie dolnej rury ssącej z górną rurą
ssącą (05)
1. Wyrównaj dolną rurę ssącą (05/1) względem

górnej rury ssącej (05/2) tak, aby obie strzał-
ki (05/3) i (05/4) były ustawione naprzeciw
siebie. W tej pozycji ustawione naprzeciw
siebie są:
■ krzywki (05/5) i otwory blokujące (05/6);
■ rowek (05/7) na dolnej rurze ssącej i ro-

wek (05/8) na górnej rurze ssącej.
2. Mocno zsuń obie rury ssące ze sobą, aby

wywołać następujące skutki:
■ Krzywki (05/5) zazębiają się w otworach

blokujących (05/6).
■ Górna rura ssąca uderza o pierścień

ograniczający (05/9) dolnej rury ssącej.
Obie rury ssące są teraz na stałe połączone ze
sobą. Nie jest przewidziane ich rozłączanie.

Otwieranie kratki zasysania urządzenia (06)
1. Przytrzymaj mocno urządzenie (06/1).
2. Wsuń śrubokręt (06/2) klucza do świecy za-

płonowej mocno w górny boczny otwór (06/3)
kratki zasysania (06/4).

WSKAZÓWKA
Nie wsuwaj śrubokręta w przedni boczny
otwór, na który wskazuje strzałka wi-
doczna na kratce zasysania!

3. Wyciśnij wsunięty śrubokręt razem z kratką
zasysania z urządzenia. Kratka zasysania się
odchyla.

Połączenie górnej rury ssącej
z urządzeniem (07)
1. Przytrzymaj mocno odchyloną kratkę zasysa-

nia.
2. Wyrównaj górną rurę ssącą (07/1) względem

otworu w obudowie (07/2) w następujący
sposób:
■ Otwory (07/3) rowków poprzecznych

i krzywki otworu w obudowie (07/4) są
ustawione naprzeciw siebie.

■ Rura ssąca jest obrócona tak, że obie
strzałki (05/3) i (05/4) znajdują się u góry.

3. Wsuń górną rurę ssącą (07/1) w otwór w
obudowie (07/2) i obróć ją mocno przeciwnie
do ruchu wskazówek zegara, aby się zablo-
kowała.

Połączenie kolektora powietrza odlotowego
z króćcem urządzenia (08)
1. Wyrównaj kolektor powietrza odlotowe-

go (08/1) względem króćca urządzenia (08/2)
tak, aby wpust (08/3) i rowek (08/4) były usta-
wione naprzeciw siebie. Obie wypustki (08/5)
kolektora powietrza odlotowego muszą być
skierowane w dół.

2. Wsuń kolektor powietrza odlotowego (08/1)
w króciec urządzenia (08/2), aby był mocno
osadzony. Zapadka ustalająca (08/6) blokuje
się w króćcu urządzenia.

Połączenie worka z kolektorem powietrza
odlotowego (09)
1. Otwórz taśmę na rzep (09/1) na otworze na-

dmuchowym (09/2) worka.
2. Przesuń otwór nadmuchowy (09/2) worka na

króciec wydmuchowy (09/3) kolektora powie-
trza odlotowego na tyle, aby taśma na
rzep (09/1) znajdowała się za zgrubie-
niem (09/4). Zamek błyskawiczny i pas do
przenoszenia worka muszą być skierowane
do góry.

3. Dociągnij taśmę na rzepy (09/1) i ją zamknij.
4. Pociągnij worek, aby sprawdzić, czy jest

trwale połączony z króćcem wydmucho-
wym (09/3) kolektora powietrza odlotowego.

5. Zamknij zamek błyskawiczny worka, jeśli jest
otwarty:
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Mocowanie pasa do worka (10)
1. Zatrzaśnij karabinek (10/1) pasa do przeno-

szenia w pierścieniach (10/2) w worku.
2. Chwyć urządzenie i zawieś worek na lewym

ramieniu. Przesuwając sprzączkę (10/3) do-
pasuj długość pasa tak, aby umożliwić wy-
godne noszenie worka.

4.4 Demontaż worka i rur ssących
Usuwanie kolektora powietrza odlotowego
z króćca urządzenia (11)
1. Wyciągnij kolektor powietrza odlotowe-

go (11/1) z króćca urządzenia (11/2).
Konieczne jest odłączenie kolektora powietrza
odlotowego od worka.

Usuwanie rury ssącej z otworu
w obudowie (12)
1. Mocno obróć rurę ssącą (12/1) w kierunku ru-

chu wskazówek zegara, aby się wyczepiła
i dało się ją zdjąć. Kratka zasysania (12/2)
się zamyka.

2. Dociśnij kratkę zasysania (12/2) do urządze-
nia, aby się zablokowała.

5 URUCHOMIENIE
5.1 Kontrola urządzenia
Przed rozpoczęciem pracy należy sprawdzić na-
stępujące punkty:
■ Czy wszystkie kratki ochronne są nieuszko-

dzone? Zlecić naprawę uszkodzonych kratek
ochronnych.

■ Czy wszystkie śruby są mocno osadzone?
Dokręcić luźne śruby.

■ Czy górna i dolna rękojeść są dobrze przy-
mocowane do urządzenia? Dokręcić luźne
rękojeści.

■ Czy nóż rozdrabniający i wirnik pod kratką
zasysania są nieuszkodzone? Zlecić napra-
wę uszkodzonych części urządzenia.

■ Czy dźwignia gazu porusza się swobodnie
i po zwolnieniu odskakuje szybko do pozycji
wyjściowej? Jeśli nie, wyczyścić ją. Jeśli jest
uszkodzona, zlecić jej naprawę.

■ Czy włącznik/wyłącznik można łatwo prze-
mieścić z pozycji „I” do pozycji „0”, a następ-
nie wraca on samoczynnie do pierwotnego
położenia? Jeśli nie, zlecić jego naprawę.

■ Czy wtyczka świecy zapłonowej jest mocno
osadzona na świecy? Docisnąć ją, jeśli jest
luźna.

■ Czy filtra powietrza jest czysty? Wyczyścić
go, jeśli jest zabrudzony.

■ Czy zbiornik benzyny jest napełniony? Przy-
gotować mieszankę benzyny/oleju i ją wlać.

■ Czy wszystkie elementy osprzętu dla danego
trybu pracy są zamontowane i nieuszkodzo-
ne? Zamontować pozostałe elementy osprzę-
tu. Wymienić uszkodzone części.

■ Dla trybu ssania:
■ Czy worek jest mocno połączony z kolek-

torem powietrza odlotowego? Jeśli nie,
wsunąć otwór nadmuchowy worka dalej
na kolektor powietrza odlotowego i docią-
gnąć taśmę na rzepy.

■ Czy worek jest zamknięty? Zamknąć za-
mek worka.

5.2 Przygotowanie i wlewanie mieszanki
benzyny i oleju

UWAGA!
Niebezpieczeństwo
uszkodzenia silnika
Czysta benzyna prowadzi
do uszkodzenia i całkowi-
tej awarii silnika. W tym
przypadku roszczenia
gwarancyjne względem
producenta są wykluczo-
ne.
■ Zawsze użytkować sil-

nik z mieszanką benzy-
ny i oleju o zalecanych
proporcjach zmieszania.

Przygotowanie mieszanki benzyny i oleju (13)
Do silnika 2-suwowego potrzebne są:
■ Świeża benzyna bezołowiowa o liczbie okta-

nów co najmniej 90. Benzyna przechowywa-
na przez okres dłuższy niż 2 miesiące powo-
duje do powstania osadów i zakłóceń w dzia-
łaniu silnika.

■ Wysokiej jakości olej syntetyczny do silników
2-suwowych.
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Z tych dwóch składników należy przygotować
mieszankę benzyny i oleju w stosunku 40:1.
1. Przytrzymaj butelkę do mieszania pali-

wa (13/1) poziomo i wlej żądaną ilość benzy-
ny:
■ Odczytaj przy tym wlaną ilość na prawej

skali benzyny (13/2) „100–500” [w ml].
■ Wlej benzynę do odpowiedniej kreski

300, 400 lub 500 ml (np. 400 ml, patrz
grafika).

2. Przytrzymaj butelkę do mieszania pali-
wa (13/1) poziomo i dolej żądaną ilość oleju
do silników 2-suwowych do następnej kreski
lewej skali oleju 40:1 (13/3).

3. Zamknij butelkę do mieszania paliwa (13/1)
i kilkakrotnie potrząśnij mocno, aby benzyna
i olej dobrze się zmieszały.

Wlewanie mieszanki benzyny i oleju (14)
1. Wyłącz silnik urządzenia.
2. Ustaw urządzenie na płaskiej, stabilnej po-

wierzchni. Zamknięcie zbiornika paliwa musi
być skierowane do góry.

3. Wytrzyj do czysta zamknięcie zbiornika pali-
wa, zbiornik i otaczające części urządzenia,
aby podczas wlewania mieszanki benzyny
i oleju do zbiornika nie dostały się zanie-
czyszczenia.

4. Powoli odkręć zamknięcie (14/1) zbiornika
paliwa, aby będąca pod ciśnieniem mieszan-
ka benzyny i powietrza w zbiorniku pali-
wa (14/2) powoli ulotniła się do otoczenia.
Zostaw zamknięcie (14/1) wiszące na zbiorni-
ku paliwa.

5. Włóż lejek (14/3) w króciec wlewowy (14/4)
zbiornika paliwa.

6. Wlej przygotowaną mieszankę benzyny i ole-
ju z butelki do mieszania paliwa (14/5) do
górnego krańca wskaźnika poziomu (14/6)
lub do dolnej krawędzi króćca wlewowe-
go (14/4) do zbiornika paliwa, ale nie wyżej.

7. Wyciągnij lejek (14/3) z otworu zbiornika pali-
wa (14/2) i dokręć zamknięcie (14/1).

8. Wytrzyj rozlaną mieszankę benzyny i olej
z urządzenia i powierzchni ustawienia.

6 OBSŁUGA SILNIKA

NIEBEZPIECZEŃSTWO!
Niebezpieczeństwo za-
trucia spalinami z silnika
Wdychanie spalin z silnika
może spowodować poważ-
ne zatrucie. Te zatrucia mo-
gą prowadzić do śmierci.
■ Użytkowanie urządzenia

jest dozwolone wyłącz-
nie na wolnym powie-
trzu i nigdy w zamknię-
tych pomieszczeniach.

■ Nie wdychać spalin z sil-
nika.

6.1 Uruchamianie silnika
Przed uruchomieniem silnika należy ustawić
urządzenie na podłożu. Rury nadmuchowe i ssą-
ce na urządzeniu muszą mieć swobodę ruchu.

Uruchamianie zimnego silnika (15, 16, 17)
Gdy silnik jest zimny, tj. nie był używany przez
ponad 5 minut, należy wykonać „zimny rozruch”.
1. Obróć pokrętło ssania (15/1) do oporu w kie-

runku ruchu wskazówek zegara.
2. Naciśnij gałkę pompki zastrzykowej (15/2)

ok. 7 do 10 razy całkowicie w dół, aby prze-
pompować mieszankę benzyny i oleju do
gaźnika.

3. Jednocześnie wykonaj następujące czynności:
■ Przyciśnij urządzenie za górną ręko-

jeść (16/1) jedną ręką mocno do dołu do
podłoża.

■ Drugą ręką pociągnij uchwyt rozrusz-
nik (16/2) najpierw ostrożnie i powoli do
odczuwalnego oporu, a następnie zdecy-
dowanym i szybkim ruchem do góry, aż
do ponownego odczucia oporu (ok. 1 dłu-
gość ramienia).

■ Zwolnij linkę rozrusznika, aby się nawinę-
ła, ale nie puszczaj uchwytu rozruszni-
ka (16/2).

4. Powtórz kilkakrotnie poprzedni krok, aż silnik
się uruchomi, a następnie zgaśnie.
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5. Obróć z powrotem pokrętło ssania (15/1), tj.
do oporu przeciwnie do kierunku ruchu wska-
zówek zegara.

6. Jednocześnie wykonaj następujące czynno-
ści:
■ Przyciśnij urządzenie za górną ręko-

jeść (16/1) jedną ręką mocno do dołu do
podłoża i całkowicie wciśnij dźwignię ga-
zu (17/1).

■ Drugą ręką pociągnij uchwyt rozrusz-
nik (16/2) najpierw ostrożnie i powoli do
odczuwalnego oporu, a następnie zdecy-
dowanym i szybkim ruchem do góry, aż
do ponownego odczucia oporu (ok. 1 dłu-
gość ramienia).

■ Zwolnij linkę rozrusznika, aby się nawinę-
ła, ale nie puszczaj uchwytu rozruszni-
ka (16/2).

7. Powtórz kilkakrotnie poprzedni krok, aż silnik
się uruchomi i zacznie równomiernie praco-
wać.

8. Rozgrzej silnik:
■ Przytrzymaj całkowicie wciśniętą dźwi-

gnię gazu (17/1), aby silnik się rozgrzał.
■ Powoli zwolnij dźwignię gazu (17/1). Na-

ciśnij ją ponownie, gdy silnik przestanie
równomiernie pracować.

■ Zwolnij dźwignię gazu (17/1), gdy silnik
się rozgrzeje. Będzie on wówczas praco-
wać z prędkością obrotową biegu jałowe-
go.

Uruchamianie rozgrzanego silnika (15, 16, 17)
Gdy silnik jest jeszcze rozgrzany, tj. krótko po
wyłączeniu, należy wykonać „ciepły rozruch”. Nie
używa się wówczas funkcji ssania.
1. Sprawdź, czy pokrętło ssania znajduje się

w położeniu wyjściowym. Jeśli nie, obróć je
do oporu przeciwnie do kierunku ruchu wska-
zówek zegara.

2. Naciśnij gałkę pompki zastrzykowej (15/2)
ok. 2 do 3 razy całkowicie w dół, aby prze-
pompować mieszankę benzyny i oleju do
gaźnika.

3. Jednocześnie wykonaj następujące czynności:
■ Przyciśnij urządzenie za górną ręko-

jeść (16/1) jedną ręką mocno do dołu do
podłoża.

■ Drugą ręką pociągnij uchwyt rozrusz-
nik (16/2) najpierw ostrożnie i powoli do
odczuwalnego oporu, a następnie zdecy-

dowanym i szybkim ruchem do góry, aż
do ponownego odczucia oporu (ok. 1 dłu-
gość ramienia).

■ Zwolnij linkę rozrusznika, aby się nawinę-
ła, ale nie puszczaj uchwytu rozruszni-
ka (16/2).

4. Powtórz kilkakrotnie poprzedni krok, aż silnik
się uruchomi, a następnie zgaśnie.

5. Jednocześnie wykonaj następujące czynności:
■ Przyciśnij urządzenie za górną ręko-

jeść (16/1) jedną ręką mocno do dołu do
podłoża i całkowicie wciśnij dźwignię ga-
zu (17/1).

■ Drugą ręką pociągnij uchwyt rozrusz-
nik (16/2) najpierw ostrożnie i powoli do
odczuwalnego oporu, a następnie zdecy-
dowanym i szybkim ruchem do góry, aż
do ponownego odczucia oporu (ok. 1 dłu-
gość ramienia).

■ Zwolnij linkę rozrusznika, aby się nawinę-
ła, ale nie puszczaj uchwytu rozruszni-
ka (16/2).

6. Powtórz kilkakrotnie poprzedni krok, aż silnik
się uruchomi i zacznie równomiernie pracować.

WSKAZÓWKA
Jeśli ssanie było przypadkowo włączo-
ne: Obróć pokrętło ssania przeciwnie do
kierunku ruchu wskazówek zegara do
położenia wyjściowego i kilkakrotnie po-
wtórz ciepły rozruch, aż silnik zaskoczy.

6.2 Zmiana prędkości obrotowej silnika
W przypadku lekkich, suchych materiałów i za-
nieczyszczeń należy używać niskiej prędkości
obrotowej silnika, a w przypadku ciężkich, mo-
krych materiałów i zanieczyszczeń — wyższej
prędkości obrotowej silnika.

Płynna regulacja prędkości obrotowej (17)
1. Wciśnij dźwignię gazu (17/1) na tyle, aby

osiągnąć żądaną prędkość obrotową. Przy
ograniczniku krańcowym dźwigni gazu silnik
pracuje z maksymalną prędkością obrotową.

2. Przy zmianie miejsca w trybie nadmuchu lub
ssania: Zwolnij dźwignię gazu (17/1). Silnik
pracuje wówczas z prędkością obrotową bie-
gu jałowego.
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Trwałe ustawienie maksymalnej prędkości
obrotowej (17)
1. Pociągnij dźwignię ustalającą gazu (17/2) do

góry, aby zazębiła się razem z dźwignią ga-
zu (17/1).

2. Aby wyłączyć maksymalną prędkość obroto-
wą: Dociśnij dźwignię ustalającą gazu (17/2)
do dołu. Silnik pracuje wówczas z prędkością
obrotową biegu jałowego.

6.3 Zatrzymywanie silnika (17)
1. Ustaw silnik na prędkość obrotową biegu ja-

łowego:
■ Dociśnij dźwignię ustalającą gazu (17/2)

do dołu. - albo -
■ Zwolnij dźwignię gazu (17/1).

2. Naciśnij włącznik/wyłącznik (17/3) do pozy-
cji „0” i przytrzymaj wciśnięty, aż silnik zga-
śnie.

3. Zwolnij włącznik/wyłącznik (17/3). Samoczyn-
nie wraca on do położenia „I”.

7 TRYBY PRACY
7.1 Praca w trybie nadmuchu (18)
W trybie nadmuchu urządzenie można nosić jed-
ną ręką.

OSTRZEŻENIE!
Niebezpieczeństwo od-
niesienia ciężkich obra-
żeń przez wirujące czę-
ści urządzenia.
Przy otwartej kratce zasy-
sania i zablokowanym wy-
łączniku bezpieczeństwa
nóż rozdrabniający i wirnik
mogą spowodować ciężkie
obrażenia.
■ Nigdy nie użytkować

urządzenia przy otwartej
kratce zasysania i za-
blokowanym wyłączniku
bezpieczeństwa.

OSTROŻNIE!
Niebezpieczeństwo od-
niesienia obrażeń i wy-
stąpienia szkód material-
nych
Strumień powietrza i wy-
dmuchiwany materiał mo-
gą spowodować obrażenia
i zabrudzenie osób lub
zwierząt.
■ Należy bezwzględnie

zwracać uwagę na to,
aby strumień powietrza
i wydmuchiwany mate-
riał nie mogły w żaden
sposób wpłynąć na oso-
by lub zwierzęta ani
uszkodzić przedmiotów.

■ Zwracać uwagę na kie-
runek wiatru.

WSKAZÓWKA
Nigdy nie należy pracować pod wiatr,
aby nie zabrudzić osób stojących z tyłu.

1. Zamontuj rury nadmuchowe (patrz Rozdział
4.1 "Montaż do trybu nadmuchu", stro-
na 152).

2. Uruchom silnik (patrz Rozdział 6.1 "Urucha-
mianie silnika", strona 155).
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3. Unieść jedną ręką urządzenie za górną ręko-
jeść (18/1).

4. Podczas pracy dopasuj prędkość obrotową
silnika do wydmuchiwanego materiału (patrz
Rozdział 6.2 "Zmiana prędkości obrotowej sil-
nika", strona 156):
■ niska prędkość obrotowa silnika: lekki,

suchy materiał, np. liście, skoszona tra-
wa, wióry, ziarna i zanieczyszczenia;

■ średnia prędkość obrotowa silnika: mate-
riały o średniej wielkości i masie, np. mo-
kre liście;

■ wysoka prędkość obrotowa: bardzo cięż-
kie lub mokre materiały, np. świeży śnieg
i duże zanieczyszczenia.

7.2 Praca w trybie ssania (19)
W trybie ssania urządzenie należy nosić w dwóch
rękach. Worek zawiesić na pasie na lewym ra-
mieniu.

UWAGA!
Niebezpieczeństwo
uszkodzenia urządzenia
Zassane ciecze powodują
uszkodzenie urządzenia.
Wilgotne liście lub trawa
zapychają urządzenie. Za-
ssane gałęzie, kawałki
szkła, przedmioty
o ostrych krawędziach, ka-
wałki metalu, kamienie lub
inne przedmioty powodują
uszkodzenie noża rozdrab-
niającego i wirnika.
■ Nie zasysać cieczy, wil-

gotnych liści lub trawy.
■ Nie należy zasysać żad-

nego z wyżej wymienio-
nych przedmiotów.

WSKAZÓWKA
Nie zasysać małych zwierząt.

1. Zamontuj rury ssące i worek (patrz Rozdział
4.3 "Montaż do trybu ssania", strona 153).

2. Uruchamianie silnika:
■ Wyciągnij kolektor powietrza odlotowego

worka z króćca urządzenia, aby umożli-
wić ustawienie urządzenia na podłożu
w celu uruchomienia silnika.

■ Uruchom silnik (patrz Rozdział 6.1 "Uru-
chamianie silnika", strona 155).

3. Zawieś worek na pasie (19/1) na lewym ra-
mieniu. Worek musi swobodnie zwisać z ra-
mienia i nie może być skręcony, aby było
możliwe jego bezproblemowe napełnienie.

4. Unieść urządzenie prawą ręką za górną ręko-
jeść (19/2).

5. Wsuń kolektor powietrza odlotowego worka
lewą ręką w króciec urządzenia, aż będzie on
mocno osadzony.

6. Chwyć urządzenie obiema rękami: za górną
rękojeść (19/2) i dolną rękojeść (19/3).

7. W trakcie pracy:
■ Stosuj średnią/wysoką prędkość obroto-

wą silnika urządzenia.
■ Trzymaj otwór zasysania rury ssącej kilka

centymetrów nad podłożem.
■ Nie napełniaj worka całkowicie. Całkowi-

cie napełniony worek zmniejsza moc ssa-
nia.

■ Po zassaniu niebezpiecznego przedmio-
tu: Niezwłocznie zatrzymaj silnik i usuń
przedmiot. Sprawdź, czy nóż rozdrabnia-
jący lub wirnik zostały uszkodzone.

8. Opróżnianie worka:
■ Zatrzymaj silnik (patrz Rozdział 6.3 "Za-

trzymywanie silnika (17)", strona 157).
■ Wyciągnij kolektor powietrza odlotowego

worka z króćca urządzenia i odstaw urzą-
dzenie.

■ Otwórz zamek błyskawiczny worka i nim
potrząśnij.

8 KONSERWACJA I PIELĘGNACJA
Prawidłowa konserwacja i pielęgnacja pozwalają
utrzymać funkcjonalność i bezpieczeństwo urzą-
dzenia. Należy przestrzegać następujących za-
sad:
■ Prace związane z konserwacją i pielęgnacją

należy wykonywać tylko pod warunkiem po-
siadania wymaganych umiejętności i narzę-
dzi.

■ Zaczekać, aż silnik całkowicie ostygnie.
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■ Nosić rękawice ochronne.
■ Zużyte lub uszkodzone części urządzenia

wymieniać jedynie na oryginalne części za-
mienne producenta.

■ Prace związane z konserwacją i pielęgnacją,
które nie zostały opisane w niniejszej instruk-
cji obsługi, nie mogą być wykonywane przez
operatora. Ich wykonanie należy zlecić auto-
ryzowanym warsztatom serwisowym.
W przeciwnym razie następuje wyłączenie
gwarancji producenta.

Okresy wykonywania wymienionych prac konser-
wacyjnych i pielęgnacyjnych są podane w planie
konserwacji (patrz Rozdział 8.6 "Plan konserwa-
cji", strona 161).

8.1 Czyszczenie/wymiana filtra
powietrza (20)

1. Demontaż filtra powietrza:
■ Odkręć śrubę filtra powietrza (20/1), aby

poluzować obudowę filtra powie-
trza (20/2).

■ Wyciągnij obudowę filtra powie-
trza (20/2).

■ Ściągnij gąbkę filtra (20/3) z czo-
pa (20/4).

2. Czyszczenie:
■ Wyciśnij gąbkę filtra (20/3) i umyj ją wodą

z mydłem. Nie używaj benzyny lub in-
nych rozpuszczalników.

■ Zostaw gąbkę filtra (20/3) do dokładnego
wyschnięcia, aby nie zawierała wody.
Wilgotny filtr może powodować utrudnie-
nia w uruchamianiu silnika.

■ Wytrzyj dokładnie obudowę filtra powie-
trza (20/2) szmatką do czyszczenia.

3. Wymiana:
■ Wymień gąbkę filtra, jeśli utraciła ela-

styczność lub się rozpada.
4. Montaż filtra powietrza:

■ Wetknij gąbkę filtra (20/3) na czop (20/4)
i wsuń ją do oporu.

■ Wetknij do oporu obudowę filtra powie-
trza (20/2) i przytrzymaj ją wciśniętą.

■ Wkręć śrubę filtra powietrza (20/1), aby
mocno osadzić obudowę filtra powie-
trza (20/2).

8.2 Konserwacja świecy zapłonowej (21)
1. Demontaż świecy zapłonowej:

■ Ściągnij wtyczkę świecy zapłono-
wej (21/1).

■ Kluczem do świecy zapłonowej (21/2)
wykręć śrubę zapłonową (21/3).

2. Ocena stanu świecy zapłonowej:
■ Jeśli świeca zapłonowa jest jasnobrązo-

wa: silnik działa prawidłowo i stan świecy
zapłonowej jest prawidłowy. W razie po-
trzeby: Ostrożnie wyszoruj świecę zapło-
nową (21/3) drobną szczotką drucia-
ną (21/4).

■ Jeśli świeca zapłonowa jest okopcona,
zanieczyszczona olejem, poryta naga-
rem, stopiona lub zmostkowana: świeca
zapłonowa jest uszkodzona. Wymień
świecę zapłonową na nową. Użyj zaleca-
nego typu świeci zapłonowej (patrz Roz-
dział 11 "Dane techniczne", strona 164).

■ Jeżeli po upływie krótkiego czasu pracy
świeca zapłonowa znów ulega uszkodze-
niu, należy zlecić sprawdzenie silnika
i ustawień gaźnika w autoryzowanym
warsztacie serwisowym.

3. Kontrola odstępu elektrody:
■ Sprawdź szczelinomierzem (21/5), czy

odstęp elektrody (21/6) wynosi 0,6–
0,7 mm. Jeśli nie, ostrożnie zagnij elek-
trody do siebie lub je rozsuń.

4. Jeśli został osiągnięty zalecany okres lub
świeca zapłonowa jest uszkodzona:
■ Wymień świecę zapłonową na nową.

Użyj zalecanego typu świeci zapłonowej
(patrz Rozdział 11 "Dane techniczne",
strona 164).

5. Montaż świecy zapłonowej:
■ Zwróć uwagę na to, czy pierścień

uszczelniający świecy zapłonowej (21/7)
jest osadzony na świecy zapłonowej.

■ Wkręć świecę zapłonową (21/3) ręką
i mocno dociągnij kluczem do świecy za-
płonowej (21/2).

■ Mocno podłącz ponownie wtyczkę śruby
zapłonowej (21/1).

8.3 Kontrola/wymiana filtra paliwa (22)
Filcowy filtr paliwa znajduje się w zbiorniku pali-
wa i jest wetknięty na głowicę zasysającą. Jeśli
filtr paliwa jest stwardniały, zabrudzony lub zatka-
ny, do silnika przepływa mniejsza ilość paliwa.
Należy wówczas wymienić filtr paliwa.
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Zaleca się zlecenie tej czynności autoryzowanym
warsztatom serwisowym.
1. Przygotowanie urządzenia:

■ Aby opróżnić zbiornik paliwa: zostaw sil-
nik pracujący tak długo, aż samoczynnie
się wyłączy.

■ Ustaw urządzenie na płaskiej, stabilnej
powierzchni. Zamknięcie zbiornika paliwa
musi być skierowane do góry.

■ Wytrzyj do czysta zamknięcie zbiornika
paliwa, zbiornik i otaczające części urzą-
dzenia, aby do zbiornika nie dostały się
zanieczyszczenia.

2. Kontrola/wymiana filtra paliwa:
■ Odkręć zamknięcie (22/1) zbiornika pali-

wa (22/2). Zostaw zamknięcie (22/1) wi-
szące na zbiorniku paliwa.

■ Drucianym hakiem wyciągnij głowicę ssą-
cą (22/3) ze zbiornika paliwa (22/2).

■ Sprawdzić filtr paliwa (22/4). Jeśli filc jest
stwardniały, zabrudzony lub zatkany: Wy-
ciągnij filtr paliwa (22/4) i wsuń nowy filtr
paliwa na głowicę ssącą.

3. Wsuń ponownie głowicę ssącą (22/3) do
zbiornika paliwa (22/2).

4. Przygotowanie i wlewanie mieszanki benzyny
i oleju:
■ patrz Rozdział 5.2 "Przygotowanie i wle-

wanie mieszanki benzyny i oleju", stro-
na 154

8.4 Ustawienia gaźnika (23)
Na urządzeniu są widoczne następujące śruby
do regulacji gaźnika:
■ L = śruba regulacji składu mieszanki biegu

jałowego (23/1): zmniejszenie udziału paliwa
w mieszance benzyny/oleju przy ciepłym sil-
niku

■ H = śruba regulacji składu mieszanki maksy-
malnych obrotów (23/2): zwiększenie udziału
paliwa w mieszance benzyny/oleju przy zim-
nym silniku

■ Śruba regulacji biegu jałowego na pokrętle
ssania (23/3)

Te śruby regulacyjne można nastawiać jedynie
za pomocą specjalnego klucza nasadowego, któ-
ry nie należy do zakresu dostawy.

WSKAZÓWKA
Regulację gaźnika należy zlecać jedynie
autoryzowanym warsztatom serwiso-
wym.

8.5 Kontrola/dokręcenie śrub
urządzenia (24)

Drgania silnika mogą spowodować poluzowanie
śrub urządzenia. Do sprawdzenia/dokręcenia
śrub urządzenia służą narzędzia zawarte w za-
kresie dostawy:
■ Śrubokręt kątowy Torx® (24/1)
■ Rękojeść śrubokręta z nasadką wtykową do

śrub z gniazdem płaskim i krzyżowym (24/2)
■ Klucz do świecy zapłonowej z śrubokrę-

tem (24/3)
1. Włóż w śrubę odpowiednie narzędzie.
2. Dokręć śrubę krótkim szarpnięciem w kierun-

ku ruchu wskazówek zegara.

WSKAZÓWKA
Nie należy obracać śrub regulacyjnych
gaźnika. Dlatego też nie jest dołączony
klucz nasadowy do tych śrub regulacyj-
nych.
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8.6 Plan konserwacji
Poniższe wskazówki odnoszą się do normalnych warunków pracy. Przy szczególnych warunkach eks-
ploatacji, np. bardzo długim dziennym czasie pracy lub bardzo zabrudzonym obszarze roboczym, po-
dane okresy konserwacji ulegają odpowiedniemu skróceniu.
W przypadku wymiany części wolno stosować wyłącznie oryginalne części zamienne.

Okres Elementy Czynności do wykonania

Przed rozpoczęciem pracy ■ Całe urządzenie Kontrola wzrokowa i kontrola
działania

■ Elementy obsługowe Kontrola działania
■ Gaźnik Kontrola ustawienia biegu jało-

wego
■ Elementy tłumiące drgania Sprawdzić

Po codziennej pracy ■ Całe urządzenie Czyszczenie

Po każdym tankowaniu ■ Całe urządzenie Kontrola wzrokowa i kontrola
działania

■ Elementy obsługowe Kontrola działania
■ Gaźnik Kontrola ustawienia biegu jało-

wego

Co 100 roboczogodzin ■ Świeca zapłonowa Wymiana

Co 12 miesięcy ■ Filtr powietrza Czyszczenie
■ Filtr paliwa w zbiorniku Wymiana

Przy zbyt małej wydajności
działania

■ Filtr powietrza Czyszczenie
■ Filtr paliwa w zbiorniku Sprawdzić
■ Świeca zapłonowa Wyregulować odstęp między

elektrodami
■ Wszystkie śruby, do których

można dosięgnąć (oprócz
śrub regulacyjnych)

Sprawdzić

■ Elementy tłumiące drgania Sprawdzić
■ Dźwignia gazu Oczyścić lub wymienić1)

■ Włącznik/wyłącznik Oczyścić lub wymienić1)

■ Tłumiki Oczyścić1)
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Okres Elementy Czynności do wykonania

W razie uszkodzenia ■ Filtr powietrza Wymiana
■ Filtr paliwa w zbiorniku Wymiana
■ Elementy tłumiące drgania Wymienić1)

■ Tłumiki Wymienić1)

■ Linka rozrusznika Wymienić1)

■ Worek Wymiana
■ Etykiety bezpieczeństwa Wymiana

W razie potrzeby ■ Filtr powietrza Oczyścić lub wymienić
■ Filtr paliwa w zbiorniku Wymiana
■ Gaźnik Regulacja ustawienia biegu jało-

wego1)

■ Wlot powietrza chłodzącego Czyszczenie
■ Wszystkie śruby, do których

można dosięgnąć (oprócz
śrub regulacyjnych)

Dokręcenie

■ Elementy tłumiące drgania Sprawdzić
■ Kanister na benzynę i olej

do silników dwusuwowych
Czyszczenie

1) Ten proces należy zlecić sprzedawcy lub autoryzowanemu warsztatowi serwisowemu.
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9 TRANSPORT
Transport urządzenia między dwoma
obszarami roboczymi
■ Wyłącz silnik.
■ Trzymaj urządzenie za rękojeści.
■ Unikaj przeszkadzania innym osobom rurami

ssącymi lub nadmuchowymi.
■ Nie uderzaj rurami ssącymi lub nadmuchowy-

mi o inne obiekty.

Transport urządzenia w pojeździe
■ Wyłącz silnik.
■ Zdemontuj rury ssące i nadmuchowe oraz

kolektor powietrza odlotowego i worek
z urządzenia.

■ Odstaw urządzenie i je umocuj. Pozwala to
zapobiec przewróceniu urządzenia podczas
jazdy i rozlaniu się mieszanki benzyny i oleju.

■ Włóż wszystkie elementy osprzętu (o ile po-
zwala na to ich wielkość) do worka i go za-
mknij. Pozwala to zapobiec niekontrolowane-
mu przemieszczaniu się ich w pojeździe pod-
czas jazdy.

10 PRZECHOWYWANIE
Jeśli urządzenie nie będzie używane przez czas
dłuższy niż 2–3 miesiące, konieczne jest wykona-
nie następujących prac, aby zapobiec uszkodze-
niom:
1. Opróżnić zbiornik paliwa:

■ zostaw silnik pracujący tak długo, aż sa-
moczynnie się wyłączy. W zbiorniku pali-
wa i w gaźniku nie znajduje się wówczas
mieszanka benzyny i oleju, i nie dojdzie
do powstania osadów.

2. Oczyścić urządzenie:
■ Wytrzyj całe urządzenie i osprzęt szmat-

ką do czyszczenia. Nie używaj benzyny
lub innych rozpuszczalników.

■ Potrząśnij workiem, aby go opróżnić.
Usuń przywierający zassany materiał
zmiotką.

■ Usuń zanieczyszczenia ze wszystkich
otworów urządzenia (m.in. z kratki zasy-
sania i otworów chłodzących silnika).

■ Otwórz kratkę zasysania, wyczyść nóż
rozdrabniający i wirnik. Nasmaruj nieco
nóż rozdrabniający olejem za pomocą
szmatki do czyszczenia.

3. Nasmarować cylinder olejem:
■ Zaczekaj, aż urządzenie całkowicie osty-

gnie.
■ Wyciągnij wtyczkę świecy zapłonowej

i wykręć świecę zapłonową.
■ Wpuść kilka kropli oleju do otworu świecy

zapłonowej.
■ Pociągnij powoli uchwyt rozrusznika, aby

tłok się poruszył i rozprowadził olej.
■ Wkręć świecę zapłonową i podłącz

wtyczkę świecy zapłonowej.
4. Odłóż urządzenie do przechowania w su-

chym miejscu.
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442
Nr art.: 127380

Wymiary (dł. x szer. wys.) [mm], bez rur 350 x 250 x 350

Masa [kg]
■ z osprzętem do trybu nadmuchu
■ z osprzętem do trybu ssania

4,7
5,8

Pojemność skokowa [cm3] 27,6

Maksymalna moc silnika [kW] 0,8

Maksymalna prędkość obrotowa silnika [min-1] 8300

Świeca zapłonowa CHAMPION RCJ7Y

Pojemność zbiornika paliwa [l] 0,4

Benzyna bezołowiowa, co najmniej 90 oktanów

Olej syntetyczny, do silników 2-suwowych

Stosunek mieszanki paliwowej [benzyna:olej do
silników 2-suwowych]

40:1

Zmierzony poziom ciśnienia akustycznego LPA
[dB(A)]
Niepewność pomiaru

93,9
3

Zmierzony poziom mocy akustycznej LWA [dB(A)] 106,6

Gwarantowany poziom mocy akustycznej [dB(A)] 109

Wydajność powietrzna [m3/h]
■ w trybie nadmuchu
■ w trybie ssania

610
600

Maksymalna prędkość powietrza [m/s] 72

Zmierzony poziom drgań [m/s2]
■ górna rękojeść
■ dolna rękojeść
Niepewność pomiaru

2,0
1,4
1,5
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Usterka Przyczyna Pomoc

Silnik nie uruchamia się lub
uruchamia się z trudem.

Silnik uruchomiono nieprawidło-
wo.

patrz Rozdział 6.1 "Uruchamia-
nie silnika", strona 155

Świeca zapłonowa jest zabru-
dzona, uszkodzona lub odstęp
między elektrodami jest niepra-
widłowy.

patrz Rozdział 8.2 "Konserwacja
świecy zapłonowej (21)", stro-
na 159

Filtr powietrza jest zabrudzony. patrz Rozdział 8.1 "Czyszcze-
nie/wymiana filtra powie-
trza (20)", strona 159

Ustawienia gaźnika są nieprawi-
dłowe.

Skontaktuj się z autoryzowanym
warsztatem serwisowym.

Kratka wlotu jest otwarta, a rura
ssąca nie jest włożona.

Zamknij kratkę wlotu lub zamon-
tuj rurę ssącą (patrz Rozdział
4.3 "Montaż do trybu ssania",
strona 153).

Rura nadmuchowa nie jest wło-
żona.

Zamontuj rurę nadmuchową
(patrz Rozdział 4.1 "Montaż do
trybu nadmuchu", strona 152).

Silnik się uruchamia, ale wy-
dajność silnika jest niewielka.

Filtr powietrza jest zabrudzony
lub gąbka filtra jest zużyta.

patrz Rozdział 8.1 "Czyszcze-
nie/wymiana filtra powie-
trza (20)", strona 159

Ustawienia gaźnika są nieprawi-
dłowe.

Skontaktuj się z autoryzowanym
warsztatem serwisowym.

Silnik nie pracuje równomier-
nie, a prędkość obrotowa sil-
nika nie zwiększa się przy do-
dawaniu gazu.

Świeca zapłonowa jest zabru-
dzona, uszkodzona lub odstęp
między elektrodami jest niepra-
widłowy.

patrz Rozdział 8.2 "Konserwacja
świecy zapłonowej (21)", stro-
na 159

Ustawienia gaźnika są nieprawi-
dłowe.

Skontaktuj się z autoryzowanym
warsztatem serwisowym.

Worek jest pełny lub zabrudzo-
ny.

Opróżnij worek (patrz Rozdział
7.2 "Praca w trybie ssania (19)",
strona 158).
Potrząśnij workiem, aby go
opróżnić. Usuń przywierający
zassany materiał zmiotką.



PL

166 Saug-/Blasgerät 442

Obsługa klienta/Serwis

Usterka Przyczyna Pomoc

Spaliny z silnika mocno dy-
mią, mają niebieskawy kolor.

Udział oleju w mieszance ben-
zyny i oleju jest zbyt duży.

Wlej mieszankę benzyny i oleju
o właściwych proporcjach zmie-
szania.
patrz Rozdział 11 "Dane tech-
niczne", strona 164
patrz Rozdział 5.2 "Przygotowa-
nie i wlewanie mieszanki benzy-
ny i oleju", strona 154

Ustawienia gaźnika są nieprawi-
dłowe.

Skontaktuj się z autoryzowanym
warsztatem serwisowym.

Silnik zaczyna drgać w niety-
powy sposób i zbyt mocno.

Części urządzenia/silnika uległy
poluzowaniu i/lub są uszkodzo-
ne.

1. Zatrzymaj silnik.
2. Sprawdź urządzenie pod

kątem uszkodzeń.
3. Skontroluj świecę zapłono-

wą (patrz Rozdział 8.2
"Konserwacja świecy zapło-
nowej (21)", strona 159).

4. Skontaktuj się z autoryzo-
wanym warsztatem serwiso-
wym.

13 OBSŁUGA KLIENTA/SERWIS
Wszelkie pytania dotyczące gwarancji, naprawy
lub części zamiennych należy kierować do naj-
bliższego punktu serwisowego AL-KO.
Można go znaleźć w następującej witrynie inter-
netowej: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 OCHRONA ŚRODOWISKA
Ochrona środowiska jest istotnym i priorytetowym
aspektem przy eksploatacji opisywanego urzą-
dzenia i przyczynia się do tworzenia dobrego oto-
czenia oraz naszej przestrzeni życiowej.
■ Zapobieganie hałasowi jest aktywną ochroną

środowiska. Hałas powoduje pogorszenie
stanu zdrowia. Należy w jak najmniejszym
stopniu przeszkadzać sąsiadom. Użytkować
urządzenie wyłącznie w lokalnie dozwolo-
nych godzinach roboczych i tylko tak długo,
jak jest to bezwzględnie wymagane.

■ Koniecznie przestrzegać zasad bezpieczeń-
stwa dotyczących obchodzenia się z benzyną
i olejem (patrz Rozdział 3.3 "Obchodzenie się
z benzyną i olejem", strona 148). Unikać ska-
żenia gleby.

■ Zutylizować zużyty olej zgodnie z obowiązu-
jącymi przepisami dotyczącymi ochrony śro-
dowiska.
■ Przekazać zużyty olej w szczelnie za-

mkniętym zbiorniku do najbliższego
punktu zbiórki oleju. Każdy punkt sprze-
daży oleju jest zobowiązany do przyjmo-
wania zużytego oleju.

■ Nie utylizować zużytego razem z normal-
nymi odpadami domowymi. Nie wylewać
go do zlewu, do gruntu ani do kanalizacji.

■ Przestrzegać lokalnych przepisów dotyczą-
cych utylizacji liści i trawy. Należy utylizować
je osobno od normalnych odpadów domo-
wych w wyznaczonych punktach zbiórki.

■ Wymienione części urządzenia, a także sa-
mo urządzenie wyłączone z ruchu, utylizo-
wać w wyznaczonych specjalnych punktach
zbiórki.
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15 GWARANCJA
Ewentualne wady materiałowe lub produkcyjne w urządzeniu usuwamy przed upływem ustawowego
okresu przedawnienia roszczeń z tytułu rękojmi za wady fizyczne, dokonując wedle naszego uznania
naprawy lub wymiany produktu. Okres przedawnienia ustalany jest zgodnie z prawem obowiązującym
w kraju, w którym produkt został zakupiony.

Gwarancja obowiązuje tylko w przypadku:
■ zastosowania się do treści niniejszej instrukcji

obsługi
■ prawidłowego postępowania,
■ stosowania oryginalnych części zamiennych.

Gwarancja wygasa w przypadku:
■ samodzielnych prób naprawy,
■ samodzielnych zmian technicznych,
■ zastosowania niezgodnie z przeznaczeniem.

Gwarancja nie obejmuje:
■ uszkodzeń lakieru spowodowanych zwykłym zużyciem
■ części zużywalnych, oznaczonych na wykazie części zamiennych ramką xxxxxx (x) .
Okres gwarancji rozpoczyna się od momentu nabycia przez pierwszego użytkownika końcowego. De-
cydujące znaczenie ma tutaj data dokumentu zakupu. Należy zwrócić się do dystrybutora lub najbliż-
szego autoryzowanego punktu serwisowego, przedkładając niniejszą deklarację gwarancyjną oraz do-
wód zakupu. Niniejsza deklaracja nie narusza ustawowych roszczeń nabywcy w stosunku do sprze-
dawcy z tytułu wad.

16 DEKLARACJA ZGODNOŚCI WE
Niniejszym oświadczamy, że produkt we wprowadzonej przez nas na rynek wersji spełnia wymagania
zharmonizowanych dyrektyw UE, standardów bezpieczeństwa UE oraz standardów obowiązujących
dla danego produktu.

Produkt
Ssawa-dmuchawa
Numer seryjny
G2512517

Producent
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Niemcy

Pełnomocnik
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Niemcy

Typ
442

Dyrektywy UE
2006/42/WE
2014/30/EU
2000/14/WE

Normy zharmonizowane
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Poziom ciśnienia akustyczne-
go
EN ISO 3744
zmierzony | gwarantowany
106,6 dB(A) | 109 dB(A)

Deklaracja zgodności
2000/14/WE Załącznik V

Kötz, 2016-05-01

Wolfgang Hergeth
Managing Director
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K tomuto návodu k použití

1 K TOMUTO NÁVODU K POUŽITÍ
■ U německé verze se jedná o originální návod

k použití. Všechny ostatní jazykové verze
jsou překlady originálního návodu k použití.

■ Před uvedením do provozu si
bezpodmínečně pečlivě přečtěte tento návod
k použití. To je předpokladem pro bezpečné
práce a bezproblémové manipulace.

■ Uchovávejte tento návod vždy tak, abyste si
jej mohli přečíst, když budete potřebovat
informace o stroji.

■ Předávejte dalším osobám pouze výrobek s
tímto návodem k použití.

■ Přečtěte a dodržujte bezpečnostní pokyny a
varování uvedená v tomto návodu.

1.1 Vysvětlení symbolů a signálních slov

NEBEZPEČÍ!
Označuje bezprostředně
hrozící nebezpečnou
situaci, která – pokud se jí
nevyhnete – má za
následek smrt nebo vážné
zranění.

VÝSTRAHA!
Označuje možnou
nebezpečnou situaci, která
– pokud se jí nevyhnete –
může mít za následek smrt
nebo vážné zranění.

OPATRNĚ!
Označuje možnou
nebezpečnou situaci, která
by mohla mít za následek
menší nebo středně těžké
zranění, pokud se jí
nevyhnete.

POZOR!
Označuje situaci, která by
mohla mít za následek
věcné škody, pokud se jí
nevyhnete.

UPOZORNĚNÍ
Speciální pokyny pro lepší
srozumitelnost a manipulaci.

2 POPIS VÝROBKU
Tento sací/vyfukovací přístroj je přenosný
zahradní přístroj pro odfukování a nasávání a
drcení listí a nečistoty.
Přístroj je poháněn spalovacím motorem.
Spalovací motor pohání rotor, který produkuje
vzdušný proud o vysoké rychlosti. Na hřídel
rotoru je namontován rotující sekací nůž, který
drtí nasáté listí a nečistoty a ukládá je do
záchytného vaku.
Přidáváním nebo odmontováním příslušenství lze
přístroj změnit na vysavač nebo fukar.

2.1 Použití v souladu s určeným účelem
Tento vysavač/fukar je koncipovaný pro
soukromé užívání. Lze ho použít na:
■ Odfukování a sfukování listí, trávy, nečistot a

smetí. Ve vyfukovacím režimu musíte držet
přístroj oběma rukama.

■ Vysávání a drcení suchého listí a trávy. V
sacím režimu musíte držet přístroj oběma
rukama. Záchytný vak musíte držet přes levé
rameno.

Jak při vysávání, tak také v režimu vyfukování je
nutné před začátkem práce namontovat
dodávané příslušné díly příslušenství.
Jakékoliv jiné používání a dále nepovolené
přestavby a dodatečné montáže budou
považovány za použití k jinému než určenému
účelu a mají za následek propadnutí záruky, dále
ztrátu konformity (značka CE) a odmítnutí
jakékoli odpovědnosti za škody způsobené
uživateli nebo třetí straně ze strany výrobce.
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2.2 Možné předvídatelné chybné použití
Vysavač/fukar není koncipovaný pro použití k
podnikatelským účelům ve veřejných parcích,
sportovištích, zemědělství a lesnictví. Dbejte
především na:
■ Přístroj se nesmí provozovat bez dílů

příslušenství, vždy pro sací nebo vyfukovací
režim.

■ Přístroj nesmí používat více osob, ale jen
jedna osoba.

NEBEZPEČÍ!
Nebezpečí výbuchu a
požáru
Vysáté výbušné nebo hořlavé
materiály, horký popel, zbytky
po spalování bez otevřeného
planeme nebo žhnoucí
cigarety vedou k
bezprostřednímu nebezpečí
výbuchu a požáru.
■ Nevysávejte žádné ze s.

u. produktů nebo něco
podobného.

VÝSTRAHA!
Nebezpečí zranění
Předměty, nasávané při
režimu vyfukování přes sací
mřížku a poté vyfukované
vyfukovací rourou, mohou
zranit zvířata nebo osoby.
■ Nadávejte při

vyfukovacím režimu
před sací mřížku žádné
předměty.

■ Proudem vzduchu
nemiřte na osoby nebo
zvířata.

OPATRNĚ!
Nebezpečí úrazu a
věcných škod
Silný proud vzduchu a hluk
mohou vyvolat u osob a
zvířat paniku a zranění.
Zvířata v panice mohou
utéci a způsobit další
škody. Velký hluk může
vést k poruchách sluchu.
■ Stroj používejte jen

tehdy, jestliže se v
pracovní oblasti
nenacházejí žádné
osoby a zvířata.

■ Nevysávejte drobné
živočichy.

■ Udržujte bezpečnostní
odstup, resp. vypněte
přístroj, když se přiblíží
osoby nebo zvířata.

■ Přístroj neprovozujte v
blízkosti nemocnic,
domovů důchodců nebo
podobných zařízení.
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POZOR!
Nebezpečí poškození
stroje
Nasáté kapaliny poškozují
přístroj. Mokré listí, resp.
tráva ucpávají přístroj.
Nasáté větve, kusy skla,
předměty s ostrými
hranami, kusy kovu,
kamení nebo jiné
předměty poškozují řezací
nůž a rotor.
■ Nenasávejte kapaliny,

mokré listí, resp. trávu.
■ Nevysávejte žádný ze s.

u. předmětů.
2.3 Obsah dodávky
Přístroj s kompletním příslušenstvím se dodává v
bedně. K rozsahu dodávky patří zde uvedené
položky. Zkontrolujte, zda jsou obsaženy všechny
položky:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

Č. Součást

1 vysavač / fukar

2 Záchytný vak s popruhem

3 Spodní vyfukovací trubka, s plochou
tryskou

4 Spodní vyfukovací trubka, s kruhovou
tryskou

5 Horní vyfukovací trubka, ohnutá

6 Odvětrávací koleno

7 Spodní sací trubka

8 Horní sací trubka

9 Směsná láhev na pohonnou hmotu

10 Klíč na zapalovací svíčky se
šroubovákem

11 Rukojeť šroubováku s nástavcem pro
ploché a křížové šrouby

12 Zahnutý šroubovák Torx®

2.4 Symboly na stroji

Symbol Význam

I

0

Přepínač Zap/Vyp. Tento
spínač je vždy v poloze „I“.
Když se spínač přepne na
„0“, přístroj se okamžitě
vypne.

Symbol na páčce pevného
nastavení plynu. Ve spodní
poloze se dá pomocí
plynové páčky libovolně
měnit počet otáček motoru.
V horní dorazové poloze
běží motor na plné otáčky.

Šipka na sací mřížce.
Šroubovák nasuňte do
horního postranního otvoru
sací mřížky, abyste ji mohli
otevřít.

+

40:1

Symbol na uzávěru nádržky
pohonných hmot. Nalijte
směs v poměru 40:1, tzn. 40
dílů benzín:1 díl olej pro
dvoutakty
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Symbol Význam

1/2

Ukazatel množství v nádrži
na nádržce pohonných hmot

L   H
Symboly pro nastavení
zplynovače:
■ L = zmenšení podílu

pohonných hmot ve
směsi benzínu/oleje u
horkého motoru

■ L = zvýšení podílu
pohonných hmot ve
směsi benzínu/oleje u
studeného motoru

4,8 kg

Symbol na typovém štítku:
Hmotnost přístroje bez
příslušenství

109

Symbol na typovém štítku:
Zaručená hlučnost v [dB(A)]

2.5 Přehled výrobku
Tento oddíl popisuje díly a obslužné prvky
vysavače/fukaru. Části příslušenství, viz Kapitola
2.3 "Obsah dodávky", strana 172.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

Č. Součást

1 Kryt motoru

2 Přípojné hrdlo přístroje pro horní
výfukovou trubku a odvětrávací koleno

3 Páčka pevného nastavení plynu

Č. Součást

4 Přepínač Zap/Vyp

5 Páčka plynu

6 Konektor zapalovací svíčky

7 Tlačítko primeru

8 Šroub vzduchového filtru

9 Skříňka vzduchového filtru

10 Palivová nádrž

11 Uzávěr palivové nádrže

12 Otočné tlačítko sytiče

13 Rukojeť startéru

14 Dolní rukojeť

15 Horní rukojeť

16 Sací mřížka. Pod sací mřížkou: Nůž
řezačky a rotor

3 BEZPEČNOSTNÍ POKYNY

OPATRNĚ!
Nebezpečí poškození
sluchu
Přístroj je během provozu
extrémně hlučný. To může
vyvolat poškození sluchu u
obsluhy a v blízkosti se
zdržujících osob a zvířat.
■ Pracujte jen se

sluchátky.
■ Udržujte bezpečnostní

odstup od osob a zvířat,
resp. vypněte přístroj,
když se přiblíží osoby
nebo zvířata.
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UPOZORNĚNÍ
Bezpodmínečně se
seznamte s obsluhou
přístroje. Zejména se
naučte, jak se dá přístroj v
mžiku zastavit.

3.1 Obsluha
■ Mladiství mladší 16 let nebo

osoby, které nejsou
seznámeny s návodem k
použití, nesmějí stroj
používat. Respektujte
eventuální zemské specifické
bezpečnostní předpisy týkající
se minimálního věku
uživatele.

■ Pokud pracujete s podobným
přístrojem poprvé: Nechte si
vysvětlit od prodejce nebo
odborníka, jak se s tímto
přístrojem zachází. Nebo
navštivte vzdělávací kurz.

■ Kdo pracuje s tímto
přístrojem, musí být odpočatý,
zdravý a v dobrém
rozpoložení. Kdo se nesmí ze
zdravotních důvodů namáhat,
měl by se zeptat lékaře, zda
může pracovat s tímto
přístrojem.

■ Neobsluhujte stroj pod vlivem
alkoholu, drog nebo léků.

3.2 Osobní ochranné
vybavení

■ Aby se předešlo zranění hlavy
a končetin, jakož i poškození
sluchu, je třeba nosit oděv a
ochranné vybavení podle
předpisů.

■ Oděv musí být účelný (těsně
přiléhající) a nesmí nijak
omezovat. U dlouhých vlasů
se musí povinně nosit vlasová
síťka. Nikdy nenoste volné
díly ošacení nebo doplňky,
které by se mohly vtáhnout do
přístroje, např. šály, široké
košile, dlouhé řetízky kolem
krku.

■ Osobní ochranné vybavení se
skládá z:
■ Ochrana sluchu (např.

ochranné špunty do uší),
zejména při denní práci
delší než 2,5 hodiny

■ Ochranné brýle
■ Pevné pracovní rukavice,

které tlumí vibrace a údery
■ Bezpečnostní obuv s

drsnou podrážkou a
ocelovou špičkou
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3.3 Zacházení s benzínem a
olejem

NEBEZPEČÍ!
Nebezpečí výbuchu a
požáru
Vytékající směs benzínu a
vzduchu způsobuje
výbušnou atmosféru.
Vznět, výbuch a požár
mohou při neodborném
zacházení s palivem vést k
těžkým úrazům a dokonce
k smrti.
■ Při zacházení s

benzínem nekuřte.
■ Manipulujte s benzínem

pouze venku a nikdy ne
v uzavřených
místnostech.

■ Bezpodmínečně
dodržujte v následujícím
uvedená pravidla
chování.

■ Přepravujte a skladujte benzín
a olej výlučně v nádržích,
které jsou k tomu schválené.
Zabezpečte, aby k
uskladněnému benzínu a oleji
neměly přístup děti.

■ Zajistěte kvůli prevenci
kontaminace půdy (ochrana
životního prostředí), aby při
tankování neunikl do půdy
žádný benzín ani olej. K
natankování používejte
trychtýř.

■ Nikdy netankujte přístroj v
uzavřeném prostoru. Na
podlaze se mohou
nashromáždit benzínové
výpary a může nastat vznět
nebo dokonce výbuch.

■ Neprodleně setřete rozlitý
benzín z přístroje a z podlahy.
Textilie, kterými jste benzín
utírali, nechejte vyschnout na
dobře větraném místě, než je
zlikvidujete. V jiném případě
by mohlo nastat náhlé
samovznícení.

■ Pokud jste benzín rozlili,
vznikají benzínové výpary.
Proto nestartujte přístroj na
stejném místě, ale nejméně v
3 m vzdálenosti.

■ Zabraňte kontaktu kůže s
ropnými produkty.
Nevdechujte benzínové
výpary. K natankování si vždy
berte pracovní rukavice.
Pravidelně vyměňujte a
čistěte svůj ochranný oděv.



CZ

176 Saug-/Blasgerät 442

Bezpečnostní pokyny

■ Dbejte na to, aby Vaše šaty
nepřišly do kontaktu s
benzínem. Oděv ihned
vyměňte, pokud se na něj
dostal benzín.

■ Nikdy netankujte přístroj s
běžícím nebo horkým
motorem.

3.4 Bezpečnost na pracovišti
■ Provozujte přístroj pouze

venku a nikdy ne v
uzavřených místnostech.

■ Pracujte jen za denního světla
nebo za velmi jasného
umělého osvětlení.

■ Před prací odstraňte
nebezpečné produkty a
předměty z pracoviště, např.
výbušné a zápalné produkty,
žhavý popel, pozůstatky po
spalování, žhnoucí cigarety,
větve, kusy skla, objekty s
ostrými hranami, kusy kovu,
kamení.

■ Dbejte na vlastní stabilitu.
Vyhýbejte se mokré kluzké
půdě.

■ Při práci se pohybujte
ostražitě a pomalu.
Neběhejte. Dávejte pozor na
překážky.

3.5 Bezpečnost osob, zvířat a
věcných hodnot

■ Stroj používejte jen k té práci,
pro kterou je určen. Použití k
jinému než určenému účelu
může mít za následek
poranění i poškození věcných
hodnot.

■ Stroj zapněte jen tehdy,
jestliže se v pracovní oblasti
nenacházejí žádné osoby a
zvířata.

■ Udržujte bezpečnostní odstup
od osob a zvířat, resp.
vypněte přístroj, když se
přiblíží osoby nebo zvířata.

■ Nemiřte výfukovým paprskem
motoru nikdy na osoby a
zvířata, jakož i na hořlavé
produkty a předměty.

■ Nikdy nesahejte do sací a
větrací mřížky, když běží
motor. Rotující části přístroje
mohou způsobit zranění.

■ Přístroj vypněte vždy, když
nepotřebuje sací ani výfukový
režim, např. při přechodu na
jinou pracovní oblast, při
údržbě a opravách, při
tankování směsi benzínu a
oleje.

■ Přístroj vypněte ihned, pokud
se stane úraz, abyste
zabránili dalším poraněním a
věcným škodám.
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■ Kvůli neodbornému používání
a údržbě se mohou zvýšit
vibrace přístroje a hlučnost.
To vede ke zdravotním
újmám. V takovém případě
přístroj ihned vypněte a
nechte ho opravit od
autorizovaného servisu -
dílny.

■ Stroj nikdy nepoužívejte s
opotřebovanými nebo
vadnými díly. Opotřebované
nebo vadné díly přístroje
mohou zapříčinit těžké úrazy.

■ Provozujte přístroj pouze při
tolika otáčkách, kolik je
nezbytné pro danou práci.
Nevytáčejte motor na
maximum, snížíte hluk a
vibrace.

■ Během pracovního dne si
dělejte delší přestávky, abyste
si mohli odpočinout od hluku a
vibrací. Plánujte si práci tak,
aby se použití přístrojů se
silnými vibracemi rozložilo na
několik dnů.

■ Delší používání přístroje
vystavuje obsluhu vibracím a
může zapříčinit oběhové
problémy (“bílý prst“). Abyste
toto riziko zmenšili, noste
rukavice a držte ruce v teple.
Pokud se objeví symptom
„bílého prstu“, ihned
vyhledejte lékaře. K tomuto
symptomu patří: Necitlivost,
ztráta stability, mravenčení,
svědění, bolest, ubývání síly,
změna barvy nebo stavu
kůže. Normálně postihují tyto
symptomy prsty, ruce nebo
puls. Nebezpečí se zvyšuje za
nízkých teplot.

■ Nepoužívaný přístroj ukládejte
mimo dosah dětí.
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3.6 Bezpečnost stroje
■ Přístroj používejte jen za

následujících podmínek:
■ Přístroj není znečištěný,

zejména benzínem a
olejem.

■ Přístroj nevykazuje žádná
poškození, zejména
ochranné mřížky.

■ Všechny ovládací prvky
fungují.

■ Na přístroji je namontované
příslušenství, které bude v
daném režimu práce
potřeba.

■ Nepřetěžujte stroj. Je určen
pro lehké práce v soukromém
sektoru. Přetížení vedou k
poškození stroje.

■ Nenasávejte větve, kusy skla,
objekty s ostrými hranami,
kusy kovu, kamení nebo jiné
předměty. Poškozují nůž
řezačky a rotor.

■ Za provozu nikdy neblokujte
sací a větrací mřížku,
zabráníte tím přehřátí motoru.

■ Přístroj ihned vypněte, jestliže
motor začne nenormálně a
silně vibrovat. V takovém
případě je pravděpodobná
porucha.

■ Stroj nikdy nepoužívejte s
opotřebovanými nebo
vadnými díly. Poškozené díly
vždy vyměňte za originální
náhradní díly výrobce. Je-li
stroj provozován s
opotřebenými nebo
poškozenými díly, nemohou
být vůči výrobci uplatňovány
nároky na záruční plnění.

4 MONTÁŽ A DEMONTÁŽ
Postavte vysavač/fukar při montáži a demontáži
na rovnou a stabilní plochu.
Součásti příslušenství jsou neskladné. Proto
dbejte na dostatek prostoru, abyste mohli s
příslušenstvím manipulovat.

4.1 Montáž pro režim fukar
Horní výfukovou trubku spojte s přípojným
hrdlem přístroje (01)
1. Nasměrujte horní výfukovou trubku

[zakřiveně] (01/1) na hrdlo přístroje (01/2)
tak, aby pružina (01/3) a drážka (01/4) stály
proti sobě. Oba nopky (01/5) horní výfukové
trubky musí ukazovat dolů.

2. Zasuňte horní výfukovou trubku (01/1) do
přípojného hrdla přístroje (01/2), dokud
blokovací západka (01/6) v hrdle přístroje
slyšitelně hlasitě nedorazí.

Spodní výfukovou trubku spojte s přípojným
hrdlem přístroje (02)
Od spodní výfukové trubky existují dva druhy:
■ s plochou tryskou: produkuje plochý

vzduchový paprsek na těžší, mokré listí a
nečistoty

■ s kruhovou tryskou: produkuje kruhový
paprsek vzduchu na lehké, suché listí a
nečistoty
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Spodní výfuková trubka je opatřena podélnou
drážkou (02/3) a na ni navazující příčnou drážkou
(02/6), (02/7). Do přední příčné drážky (02/6) se
našroubuje vačka (02/4). Zadní příčná drážka
(02/7) se nepoužívá.
1. Nasměrujte spodní výfukovou trubku (02/1)

na horní výfukovou trubku (02/2) tak, aby
podélná drážka (02/3) a vačka (02/4) stály
proti sobě.

2. Nasuňte spodní výfukovou trubku (02/1) přes
horní výfukovou trubku (02/2) až po dorazový
kroužek (02/5), avšak ne přes něj. Vačka
(02/4) se nachází v této pozici přímo na
přední příčné drážce (02/6).

3. Otočte spodní výfukovou trubku se směru
hodinových ručiček o 90° až po doraz.

UPOZORNĚNÍ
Délka celé trubky se nedá změnit.
Spodní výfuková trubka (02/1) se dá
posunout jenom po dorazový kroužek
(02/5) přes horní výfukovou trubku. Tzn.
zadní příčná drážka (02/7) se
nepoužívá.

4.2 Demontáž výfukové trubky
Spodní výfukovou trubku uvolněte od horní
výfukové trubky (03)
1. Točte spodní výfukovou trubkou (03/1) proti

směru hodinových ručiček o 90°. Vačka
(03/2) horní výfukové trubky (03/3) se
nachází v této pozici v přední příčné drážce
(03/4).

2. Stáhněte spodní výfukovou trubku (03/1) z
horní výfukové trubky (03/3).

Horní výfukovou trubku odstraňte z
přípojného hrdla přístroje (04)
1. Zasuňte šroubovák (04/1) klíče zapalovacích

svíček vodorovně do otvoru (04/2) blokovací
západky v hrdle přístroje, dokud se nejširší
díl šroubováku nenachází pod blokovací
západkou.

2. Otočte šroubovák o 90°, přitom se musí
objevit zřetelný odpor. Blokovací západka
uvolní horní výfukovou trubku (04/3).
Šroubovák zůstane zastrčený.

3. Horní výfukovou trubku (04/3) vytáhněte.

4.3 Montáž pro režim vysavač
Spodní sací trubku spojte s horní sací
trubkou (05)
1. Nasměrujte spodní sací trubku (05/1) na

horní sací trubku (05/2) tak, aby obě šipky
(05/3) a (05/4) stály proti sobě. V této pozici
stojí proti sobě:
■ vačky (05/5) a západkové otvory (05/6)
■ drážka (05/7) na spodní sací trubce a

vačka (05/8) na horní sací trubce
2. Zasuňte silou obě sací trubky do sebe, až

nastane následující:
■ Vačky (05/5) zacvaknou do západkových

otvorů (05/6).
■ Horní sací trubka narazí na omezovací

kroužek (05/9) spodní sací trubky.
Obě sací trubky jsou nyní pevně spojeny.
Nepočítá se s tím, že by se měly od sebe zase
oddělit.

Otevřete sací mřížku přístroje (06)
1. Držte přístroj pevně (06/1).
2. Zasuňte šroubovák (06/2) klíče zapalovacích

svíček silou do horního bočního otvoru (06/3)
sací mřížky (06/4).

UPOZORNĚNÍ
Nezasunujte šroubovák do předního
postranního otvoru, na který ukazuje
šipka umístěná na sací mřížce!

3. Tlačte zasunutý šroubovák včetně sací
mřížky pryč od přístroje. Sací mřížka se kývá.

Horní sací trubku spojte s přístrojem (07)
1. Pevně držte vyhnutou sací mřížku.
2. Zaměřte horní sací trubku (07/1) do otvoru

skříňky (07/2) následovně:
■ Otvory (07/3) příčných drážek a nopky

otvoru skříňky (07/4) stojí proti sobě.
■ Sací trubka je natočena tak, že se obě

šipky (05/3) a (05/4) nacházejí nahoře.
3. Zasuňte horní sací trubku (07/1) do otvoru

skříňky (07/2) a točte jí silou proti směru
hodinových ručiček, dokud nezapadne.
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Odvětrávací koleno spojte s přípojným
hrdlem přístroje (08)
1. Nasměrujte odvětrávací koleno (08/1) na

hrdlo přístroje (08/2) tak, aby pružina (08/3) a
drážka (08/4) stály proti sobě. Oba nopky
(08/5) odvětrávacího kolena musí ukazovat
dolů.

2. Zasunujte odvětrávací koleno (08/1) do
přípojného hrdla přístroje (08/2), dokud
nedrží pevně. Blokovací západka (08/6) v
hrdle přístroje nezacvakne.

Záchytný vak spojte s odvětrávacím
kolenem (09)
1. Otevřete upínací pásku (09/1) na sacím

otvoru (09/2) záchytného vaku.
2. Nasuňte sací otvor (09/2) záchytného vaku

tak daleko přes výfukové otvory (09/3)
odvětrávacího kolena, dokud se upínací
páska (09/1) nebude nacházet za zesílením
(09/4). Zipový závěr a popruh záchytného
vaku musí ukazovat nahoru.

3. Pevně utáhněte upínací pásku (09/1) a
uzavřete ji.

4. Pevně utáhněte záchytný vak, abyste se
přesvědčili, zda se nyní pevně spojil s hrdlem
výfuku (09/3) odvětrávacího kolena.

5. Zavřete zdrhovadlo záchytného vaku, pokud
je otevřené.

Upevněte popruh na záchytný vak (10)
1. Zacvakněte háčky karabinky (10/1) popruhu

do kroužků (10/2) na záchytném vaku.
2. Vezměte přístroj a pověste si záchytný vak

přes levé rameno. Posunováním přezky
(10/3) přizpůsobíte délku popruhu tak, abyste
mohli vak pohodlně nosit.

4.4 Demontáž záchytného vaku a sací
trubky

Odstraňte odvětrávací koleno z hrdla přístroje
(11)
1. Poté vytáhněte odvětrávací koleno (11/1) z

hrdla přístroje (11/2).
Není nutné oddělit odvětrávací koleno od
záchytného vaku.

Sací trubku odstraňte z otvoru skříně (12)
1. Otáčejte sací trubkou (12/1) silou ve směru

hodinových ručiček, dokud záklopka nepovolí
a můžete trubku vyjmout. Sací mřížka (12/2)
zaklapne.

2. Tlačte sací mřížku (12/2) proti přístroji, dokud
nezacvakne.

5 UVEDENÍ DO PROVOZU
5.1 Kontrola přístroje
Před začátkem práce zkontrolujte:
■ Jsou všechny ochranné mřížky

nepoškozené? Nechejte poškozené
ochranné mřížky opravit.

■ Sedí všechny šrouby pevně? Dotáhněte
uvolněné šrouby.

■ Jsou horní a dolní rukojeť pevně upevněny
na přístroji? Uvolněné rukojeti pevně
sešroubujte.

■ Jsou sekačka a rotor pod sací mřížkou
nepoškozeny? Poškozené součásti přístroje
nechejte opravit.

■ Pohybuje se plynová páka lehce a vrací se
po uvolnění rychle do výchozí pozice? Pokud
ne, musíte ho vyčistit. Nechte páku opravit,
pokud je vadná.

■ Dá se přepínač Zap/Vyp lehce přepnout z
pozice „I“ do pozice „0“ a vrátí se zase
samočinně zpátky? Pokud ne, nechejte ho
opravit.

■ Sedí zástrčky svíček do zapalování pevně na
svíčkách? Pokud jsou volné, pevně je
zmáčkněte.

■ Je vzduchový filtr čistý? Pokud je špinavý,
vyčistěte ho.

■ Je benzínová nádrž plná? Vytvořte směs
benzínu a oleje a doplňte ji.

■ Jsou všechny části příslušenství pro daný
režim práce namontované a nepoškozené?
Namontujte zbývající díly příslušenství.
Vyměňte vadné části příslušenství.

■ Pro sací režim:
■ Je záchytný vak pevně spojen s

odvětrávacím kolenem? Pokud ne,
zavřete nafukovací otvor záchytného
vaku dál na odvětrávacím koleni a
zatáhněte upínací pásku.

■ Je záchytný vak uzavřený? Uzavřete
zipový závěr záchytného vaku.
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5.2 Vytvořit a natankovat směs benzín/olej

POZOR!
Nebezpečí poškození
motoru
Čistý benzín vede k
poškození a úplnému
výpadku motoru. V tomto
případě nemůže uplatnit
vůči výrobci nároky na
záruku.
■ Provozujte motor vždy

na směs benzín/olej v
předepsaném směsném
poměru.

Vytvořit směs benzín/olej (13)
Pro 2 taktní motor potřebujete:
■ Bezolovnatý čerstvý benzín s oktanovým

číslem alespoň 90. Déle než 2 měsíce
skladovaný benzín vytváří usazeniny a
poškozuje motorové funkce.

■ Kvalitativně jakostní, syntetický olej pro 2
taktní motory.

Z obou těchto součástí musíte vytvořit směs
benzín/olej v poměru 40:1.
1. Držte směsnou palivovou láhev (13/1)

vodorovně a naplňte ji požadovaným
množstvím benzínu:
■ Doplněné množství odečtete na pravé

škále měření benzínu (13/2) "100 –
500" [v ml].

■ Natankujte benzín až po čárky 300, 400
nebo 500 ml (např. 400 ml, viz grafiku).

2. Držte směsnou palivovou láhev (13/1)
vodorovně a doplňte ji požadovaným
množstvím 2 taktního oleje až po další čárku
na levé škále oleje 40:1 (13/3).

3. Zavřete směsnou palivovou láhev (13/1) a
několikrát ji silně protřepte, aby se benzín a
olej mohl promíchat.

Natankovat směs benzín/olej (14)
1. Vypněte motor přístroje.
2. Postavte přístroj na rovnou stabilní plochu.

Uzávěr palivové nádrže musí ukazovat
nahoru.

3. Čistě vytřete uzávěr palivové nádrže,
palivovou nádrž a přilehlé součásti přístroje,
aby při dolévání směsi benzín/olej nepronikla
do palivové nádrže žádná nečistota.

4. Pomalu vyšroubujte uzávěr (14/1) palivové
nádrže, aby směs benzín/olej v palivové
nádrži (14/2), kde je pod tlakem, mohla
pomalu unikat do okolí. Uzávěr (14/1)
nechejte viset na palivové nádrži.

5. Do plnicího hrdla (14/4) palivové nádrže
zastrčte trychtýř (14/3).

6. Tankujte připravenou směs benzín/olej ze
směsné palivové láhve (14/5) až po horní
konec ukazatele plnosti nádrže (14/6), resp.
po dolní hranu plnicího hrdla (14/4) v
palivové nádrži, avšak ne nad ni.

7. Vytáhněte trychtýř (14/3) z otvoru nádrže
(14/2) a uzávěr (14/1) pevně zašroubujte.

8. Setřete rozlitou směs benzín/olej z přístroje a
z plochy.

6 OBSLUHA MOTORU

NEBEZPEČÍ!
Nebezpečí otravy
motorovými zplodinami
Vdechováním motorových
zplodin se můžete těžce
otrávit. Taková otrava
může vést k smrti.
■ Provozujte přístroj

pouze venku a nikdy ne
v uzavřených
místnostech.

■ Nevdechujte motorové
zplodiny.

6.1 Nastartování motoru
Před nastartováním motoru postavte přístroj na
zem. Na přístroj namontovaná výfuková trubka a
sací trubka musí mít volnost pohybu.
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Studený start (15, 16, 17)
Když je motor studený, tzn., když byl víc jak 5
minut mimo provoz, provádí se „studený start“.
1. Točte knoflíkem sytiče (15/1) po směru

hodinových ručiček až na doraz.
2. Stlačte pumpičku Primer (15/2) cca. 7 až 10

krát úplně dolů, abyste načerpali směs
benzín/olej do zplynovače.

3. Současně proveďte:
■ Držte přístroj za horní rukojeť (16/1)

pevně jednu rukou a tlačte ho dolů k
zemi.

■ Druhou rukou zatáhněte za startér (16/2)
nejprve opatrně a pomalu až k citelnému
odporu a pak silně a rychle kolmo
vzhůru, dokud opět nepocítíte odpor
(cca. 1 délka paže).

■ Nechejte startovací lanko opět narolovat,
avšak nepouštějte startér (16/2).

4. Opakujte předchozí krok několikrát, až motor
nastartuje, ale zase zhasne.

5. Točte knoflíkem sytiče (15/1) zpátky, tzn.
proti směru hodinových ručiček až na doraz.

6. Současně proveďte:
■ Držte přístroj za horní rukojeť (16/1)

pevně jednu rukou a tlačte ho dolů k
zemi a úplně protlačte plynovou páčku
(17/1).

■ Druhou rukou zatáhněte za startér (16/2)
nejprve opatrně a pomalu až k citelnému
odporu a pak silně a rychle kolmo
vzhůru, dokud opět nepocítíte odpor
(cca. 1 délka paže).

■ Nechejte startovací lanko opět narolovat,
avšak nepouštějte startér (16/2).

7. Opakujte předchozí krok několikrát, až motor
nastartuje a pak klidně běží.

8. Motor nechte běžet, aby se zahřál:
■ Držte plynovou páčku (17/1) chvíli úplně

protlačenou, aby se motor zahřál.
■ Plynovou páčku (17/1) pomalu uvolněte.

Znovu ji stlačte, pokud motor nemá
hladký chod.

■ Uvolněte plynovou páčku (17/1), jakmile
je motor nahřátý. Pak běží na volnoběh.

Teplý start (15, 16, 17)
Když má motor provozní teplotu, tzn. krátce po
vypnutí, provádí se „teplý start“. Sytič se přitom
nepoužívá.
1. Zkontrolujte, zda je knoflík sytiče ve výchozí

pozici. Pokud ne, otáčejte jím proti směru
hodinových ručiček až po doraz.

2. Stlačte pumpičku Primer (15/2) cca. 2 až 3
krát úplně dolů, abyste načerpali směs
benzín/olej do zplynovače.

3. Současně proveďte:
■ Držte přístroj za horní rukojeť (16/1)

pevně jednu rukou a tlačte ho dolů k
zemi.

■ Druhou rukou zatáhněte za startér (16/2)
nejprve opatrně a pomalu až k citelnému
odporu a pak silně a rychle kolmo
vzhůru, dokud opět nepocítíte odpor
(cca. 1 délka paže).

■ Nechejte startovací lanko opět narolovat,
avšak nepouštějte startér (16/2).

4. Opakujte předchozí krok několikrát, až motor
nastartuje, ale zase zhasne.

5. Současně proveďte:
■ Držte přístroj za horní rukojeť (16/1)

pevně jednu rukou a tlačte ho dolů k
zemi a úplně protlačte plynovou páčku
(17/1).

■ Druhou rukou zatáhněte za startér (16/2)
nejprve opatrně a pomalu až k citelnému
odporu a pak silně a rychle kolmo
vzhůru, dokud opět nepocítíte odpor
(cca. 1 délka paže).

■ Nechejte startovací lanko opět narolovat,
avšak nepouštějte startér (16/2).

6. Opakujte předchozí krok několikrát, až motor
nastartuje a pak klidně běží.

UPOZORNĚNÍ
Pokud zůstal sytič nedopatřením
zapnutý: Otáčejte knoflíkem sytiče proti
směru hodinových ručiček až výchozí
pozice a několikrát opakujte teplý start,
dokud motor nenaskočí.

6.2 Změna otáček motoru
Používejte nízký počet otáček na lehký, suchý
materiál a nečistoty, zatímco vyšší počet otáček
na těžký, mokrý materiál a nečistoty.
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Otáčky regulujte plynule (17)
1. Protlačte páčku plynu (17/1) tak daleko,

dokud nedosáhnete požadovaného počtu
otáček. Na dorazu plynové páčky běží motor
na maximální otáčky.

2. Při změně místa v režimu sání nebo režimu
výfuku: uvolněte plynovou páčku (17/1).
Motor pak běží na volnoběh.

Nastavte maximální otáčky nastálo (17)
1. Zatáhněte páčku pevné polohy plynu (17/2)

nahoru, až se srazí s plynovou páčkou
(17/1).

2. K vypnutí maximálního počtu otáček: Stlačte
páčku pevné polohy plynu (17/2) dolů. Motor
pak běží na volnoběh.

6.3 Zastavení motoru (17)
1. Motor nastavte na volnoběh:

■ Stlačte páčku pevné polohy plynu (17/2)
dolů, nebo

■ uvolněte plynovou páčku (17/1).
2. Stlačte přepínač Vyp/Zap (17/3) na "0" a

držte ho tak dlouho stlačený, až motor
zhasne.

3. Uvolněte přepínač Vyp/Zap (17/3). Ten se
vrátí zpět do polohy „I“.

7 DRUHY PROVOZU
7.1 Práce v režimu vyfukování (18)
Ve vyfukovacím režimu musíte držet přístroj
oběma rukama.

VÝSTRAHA!
Nebezpečí vážných úrazů
rotujícími díly přístroje
jestliže je otevřená sací
mřížka a zablokovaný
bezpečnostní spínač,
může nůž řezačky a rotor
zapříčinit těžká zranění.
■ Nikdy neprovozujte

přístroj s otevřenou sací
mřížkou a zablokovaným
bezpečnostním
spínačem.

OPATRNĚ!
Nebezpečí úrazu a
věcných škod
Proudem vzduchu a
vyfukovaným materiálem
mohou být zraněny nebo
znečištěny osoby nebo
zvířata.
■ Bezpodmínečně dbejte

na to, aby proud
vzduchu a vyfukovaný
materiál neomezoval
osoby nebo zvířata a
nemohl poškodit
předměty.

■ Dbejte na směr větru.

UPOZORNĚNÍ
Nepracujte nikdy proti větru, abyste
nezašpinili osoby stojící za Vámi.

1. Namontujte výfukovou trubku (viz Kapitola
4.1 "Montáž pro režim fukar", strana 178).

2. Nastartujte motor (viz Kapitola 6.1
"Nastartování motoru", strana 181).

3. Zdvihněte přístroj jednou rukou za horní
rukojeť (18/1).

4. Během práce přizpůsobujte počet otáček
odfukovanému materiálu (viz Kapitola 6.2
"Změna otáček motoru", strana 182):
■ nízký počet otáček: na lehký, suchý

materiál, např. listí, posečená tráva,
hobliny, zrní a nečistota

■ střední počet otáček: na materiál střední
velikosti a váhy, např. vlhké listí

■ vysoký počet otáček: na velmi těžký nebo
mokrý materiál, např. čerstvý sníh a
hrubé nečistoty

7.2 Práce v režimu sání (19)
V sacím režimu musíte držet přístroj oběma
rukama. Záchytný vak si zavěste na popruhu
přes levé rameno.
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POZOR!
Nebezpečí poškození
stroje
Nasáté kapaliny poškozují
přístroj. Mokré listí, resp.
tráva ucpávají přístroj.
Nasáté větve, kusy skla,
předměty s ostrými
hranami, kusy kovu,
kamení nebo jiné
předměty poškozují řezací
nůž a rotor.
■ Nenasávejte kapaliny,

mokré listí, resp. trávu.
■ Nevysávejte žádný ze s.

u. předmětů.

UPOZORNĚNÍ
Nevysávejte drobné živočichy.

1. Namontujte sací trubky a záchytný vak (viz
Kapitola 4.3 "Montáž pro režim vysavač",
strana 179).

2. Nastartování motoru:
■ Vytáhněte odvětrávací koleno

záchytného vaku z přípojného hrdla
přístroje, abyste mohli postavit přístroj k
nastartování motoru na zem.

■ Nastartujte motor (viz Kapitola 6.1
"Nastartování motoru", strana 181).

3. Záchytný vak si zavěste na popruhu (19/1)
přes levé rameno. Záchytný vak musí volně
vidět přes rameno a nesmí být nikde
přetočený, aby se mohl bez zábran plnit.

4. Zdvihněte přístroj pravou rukou za horní
rukojeť (19/2).

5. Zasunujte levou rukou odvětrávací koleno
záchytného vaku do hrdla přístroje, dokud
pevně nedrží.

6. Chytněte přístroj oběma rukama: za horní
rukojeť (19/2) a za dolní rukojeť (19/3).

7. Během práce:
■ Provozujte motor na střední/vysoký počet

otáček.
■ Držte sací otvor sací trubky jen několik

centimetrů nad zemí.
■ Záchytný vak nezaplňujte až po okraj.

Když je vak příliš zaplněný, snižuje se
sací výkon.

■ Po nasátí nebezpečného předmětu:
Ihned zastavte motor a odstraňte
předmět. Zkontrolujte, zda nebyl
poškozen nůž řezačky nebo rotor.

8. Vyprázdněte záchytný vak:
■ Zastavte motor (viz Kapitola 6.3

"Zastavení motoru (17)", strana 183).
■ Vytáhněte odvětrávací koleno

záchytného vaku z přípojného hrdla
přístroje a postavte přístroj na zem.

■ Otevřete zipový uzávěr záchytného vaku
a vytřepte ho.

8 ÚDRŽBA A PÉČE
Správná údržba a péče je nutná, aby se
zachovala funkčnost a bezpečnost přístroje.
Dbejte na následující body:
■ Provádějte údržbu a péči jen tehdy, máte-li

nezbytné znalosti a nářadí.
■ Počkejte, až motor zcela vychladne.
■ Noste ochranné rukavice.
■ Vyměňte opotřebované nebo vadné díly

přístroje jen za originální náhradní díly od
výrobce.

■ Nesmíte provádět údržbářské a
opravárenské práce, které nejsou popsány v
tomto návodu k použití. Těmi pověřte
autorizovaný servis-dílnu. Při opačném
jednání zaniká výrobní záruka.

Intervaly zde uvedených údržbářských a
opravárenských prací najdete v plánu údržby (viz
Kapitola 8.6 "Plán údržby", strana 187).

8.1 Vyčištění/výměna vzduchového filtru
(20)

1. Demontáž vzduchového filtru:
■ Uvolněte šrouby vzduchového filtru

(20/1), až je volná skříňka vzduchového
filtru (20/2).

■ Skříňku vzduchového filtru (20/2)
odtáhněte.
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■ Odtáhněte filtrační hubku (20/3) od
otočného čepu (20/4).

2. Čištění:
■ Stiskněte filtrační hubku (20/3) a vyperte

ji pak mýdlem a vodou. Nepoužívejte
benzín nebo jiná rozpouštědla.

■ Nechejte filtrační hubku (20/3) tak dlouho
důkladně vyschnout, až neobsahuje
vodu. Vlhký filtr může vést k tomu, že
motor těžko naskočí.

■ Vytřete skříňku vzduchového filtru (20/2)
důkladně čisticí žínkou.

3. Výměna:
■ Vyměňte filtrační hubku, jestliže už není

elastická nebo se rozpadá.
4. Montáž vzduchového filtru:

■ Nasaďte filtrační hubku (20/3) na čep
(20/4) a zasunujte ho až na doraz.

■ Zasuňte skříňku vzduchového filtru (20/2)
až na doraz a držte ji přitlačenou.

■ Zašroubujte šrouby vzduchového filtru
(20/1), až skříňka vzduchového filtru
(20/2) pevně sedí.

8.2 Údržba zapalovacích svíček (21)
1. Demontáž svíček zapalování:

■ Vytáhněte konektor zapalovací svíčky
(21/1).

■ Vyšroubujte svíčku zapalování (21/3)
klíčem na zapalovací svíčky (21/2).

2. Posouzení stavu svíček zapalování:
■ Když je zapalovací svíčka hnědá: Motor

pracuje správně a svíčka zapalování je v
pořádku. Pokud je to nutné: Čistě
vykartáčujte svíčku zapalování (21/3)
opatrně jemným drátěným kartáčem
(21/4).

■ Pokud je svíčka zapalování začouzená,
zaolejovaná, zatvrdlá, natavená nebo
přemostěná: Svíčka zapalování je vadná.
Vyměňte svíčku zapalování za novou.
Používejte předepsaný typ svíček
zapalování (viz Kapitola 11 "Technické
údaje", strana 190).

■ Pokud je po krátké provozní době svíčka
opět vadná, musí se zkontrolovat motor a
nastavení zplynovače v autorizovaném
servisu-dílně.

3. Zkontrolujte odstup elektrod:
■ Zkontrolujte lístkovým spároměrem

(21/5), zda je odstup elektrod (21/6) 0,6 –
0,7 mm. Pokud ne, sklepněte opatrně
elektrody k sobě, nebo je opatrně
vyhněte od sebe.

4. Když se dosáhne předepsaný interval nebo
je svíčka zapalování vadná:
■ Vyměňte svíčku zapalování za novou.

Používejte předepsaný typ svíček
zapalování (viz Kapitola 11 "Technické
údaje", strana 190).

5. Instalace svíčky zapalování:
■ Dbejte na to, aby těsnicí kroužek svíčky

(21/7) seděl na svíčce zapalování.
■ Zašroubujte svíčku zapalování (21/3)

rukou opět dovnitř a důkladně ji utáhněte
klíčem na zapalovací svíčky (21/2).

■ Konektor zapalovací svíčky (21/1) znovu
pevně nasaďte.

8.3 Kontrola/výměna palivového filtru (22)
Plsťovitý palivový filtr se nachází v palivové
nádrži a je nasazený na sací hlavě. Když
palivový filtr zatvrdne, znečistí se nebo ucpe,
protéká méně benzínu do motoru. V tomto
případě se musí palivový filtr vyměnit.
Doporučuje se, aby tuto práci provedl
autorizovaný servis-dílna.
1. Příprava přístroje:

■ Vyprázdnění palivové nádrže: Nechejte
motor běžet tak dlouho, až zhasne sám
od sebe.

■ Postavte přístroj na rovnou stabilní
plochu. Uzávěr palivové nádrže musí
ukazovat nahoru.

■ Čistě vytřete uzávěr palivové nádrže,
palivovou nádrž a přilehlé součásti
přístroje, aby do palivové nádrže
nepronikla žádná nečistota.

2. Kontrola/výměna palivového filtru:
■ Vyšroubujte uzávěr (22/1) palivové

nádrže (22/2). Uzávěr (22/1) nechejte
viset na palivové nádrži.

■ Poté vytáhněte drátěným háčkem sací
hlavu (22/3) z palivové nádrže (22/2).

■ Zkontrolujte palivový filtr (22/4). Pokud je
plsť zatvrdnutá, znečistěná nebo ucpaná:
Odtáhněte palivový filtr (22/4) a nasuňte
nový palivový filtr na sací hlavu.
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3. Zasuňte sací hlavu (22/3) zpátky do palivové
nádrže (22/2).

4. Vytvořit a natankovat směs benzín/olej:
■ viz Kapitola 5.2 "Vytvořit a natankovat

směs benzín/olej", strana 181

8.4 Nastavení zplynovače (23)
Na přístroji jsou patrné následující šrouby pro
regulaci zplynovače:
■ L = Šroub regulace směsi volnoběhu (23/1):

Snižuje podíl paliva ve směsi benzín/olej při
zahřátém motoru

■ H = Šroub regulace směsi při plné zátěži
(23/2): Zvyšuje podíl paliva ve směsi benzín/
olej při studeném motoru

■ Šroub regulace směsi volnoběhu na knoflíku
sytiče (23/3)

Tímto regulačním šroubem se dají nastavit jen
speciální zástrčkové klíče, které nejsou obsahem
dodávky.

UPOZORNĚNÍ
Nastavení zplynovače smí provádět
pouze autorizovaný servis-dílna.

8.5 Kontrola/utažení šroubů na přístroji (24)
Vibrace motoru mohou uvolnit šrouby na přístroji.
Ke kontrole/utažení šroubů na přístroji jsou k
dispozici tyto v dodávce obsažené nástroje:
■ zahnutý šroubovák Torx® (24/1)
■ rukojeť otočného šroubováku s nastavovacím

držákem pro ploché a křížové šrouby (24/2)
■ klíč na svíčky zapalování se šroubovákem

(24/3)
1. Nasaďte do šroubováku vhodný nástroj.
2. Utáhněte šroubovák rychlými krátkými

pohyby se směru hodinových ručiček.

UPOZORNĚNÍ
Regulačními šrouby zplynovače se
nesmí otáčet. Pro tyto regulační šrouby
se tudíž nedodává žádný nástrčkový
klíč.
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8.6 Plán údržby
Následující pokyny se vztahují k normálním podmínkám použití. Při zvláštních podmínkách, jako např.
při mimořádně dlouhé, každodenní pracovní době nebo ve velmi špinavém pracovním prostředí, musí
být intervaly údržby příslušně zkráceny.
Při výměně dílů se smí používat pouze originální náhradní díly.

Interval Díly Prováděné práce

Před začátkem práce ■ Celý přístroj Vizuální kontrola a kontrola
stavu

■ Ovládací prvky Kontrola funkce
■ Karburátor Kontrola volnoběhu
■ Prvky tlumení vibrací Kontrola

Po denní práci ■ Celý přístroj Vyčistit

Po každém natankování ■ Celý přístroj Vizuální kontrola a kontrola
stavu

■ Ovládací prvky Kontrola funkce
■ Karburátor Kontrola volnoběhu

Každých 100 provozních
hodin

■ Zapalovací svíčka Vyměnit

Každých 12 měsíců ■ Vzduchový filtr Vyčistit
■ Palivový filtr v nádrži Vyměnit

Při nedostatečné funkci ■ Vzduchový filtr Vyčistit
■ Palivový filtr v nádrži Kontrola
■ Zapalovací svíčka Nastavit odstup elektrod
■ Všechny přístupné šrouby

(kromě seřizovacích šroubů)
Kontrola

■ Prvky tlumení vibrací Kontrola
■ Páčka plynu Vyčistit nebo nahradit1)

■ Přepínač Zap/Vyp Vyčistit nebo nahradit1)

■ Tlumič hluku Vyčistit1)

Když je vadný ■ Vzduchový filtr Vyměnit
■ Palivový filtr v nádrži Vyměnit
■ Prvky tlumení vibrací Nahradit1)

■ Tlumič hluku Nahradit1)

■ Startovací lanko Nahradit1)

■ Sběrný vak Vyměnit
■ Bezpečnostní nálepka Vyměnit
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Interval Díly Prováděné práce

Když je nezbytné ■ Vzduchový filtr Vyčistit nebo nahradit
■ Palivový filtr v nádrži Vyměnit
■ Karburátor Seřídit nastavení volnoběhu1)

■ Přívod vzduchu do chlazení Vyčistit
■ Všechny přístupné šrouby

(kromě seřizovacích šroubů)
Dotažení

■ Prvky tlumení vibrací Kontrola
■ Kanystr na benzín a olej do

dvoutaktu
Vyčistit

1) Tento proces provádí Váš prodejce nebo autorizovaný servis-dílna.
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9 PŘEPRAVA
Přeprava stroje mezi dvěma pracovními místy
■ Vypněte motor.
■ Držte přístroj za rukojeti.
■ Nepřekážejte osobám sacími nebo

výfukovými trubkami.
■ Sací nebo výfukové trubky nikde nezarážejte.

Přeprava stroje ve vozidle
■ Vypněte motor.
■ Odstraňte sací a výfukovou trubku a

odvětrávací koleno a záchytný vak z
přístroje.

■ Postavte přístroj a zafixujte ho. Tím zabráníte
tomu, aby se při jízdě převrátil a vytekla z něj
směs benzín/olej.

■ Vložte všechny části příslušenství (pokud je
to velikostně možné) do záchytného vaku a
zavřete ho. Tím zamezíte tomu, aby se díly
během jízdy pohybovaly nekontrolovaně ve
vozidle.

10 SKLADOVÁNÍ
Pokud nechcete přístroj používat déle než 2-3
měsíce, jsou nutné následující práce, aby se
zabránilo škodám:
1. Vyprázdnění palivové nádrže:

■ Nechejte motor běžet tak dlouho, až
zhasne sám od sebe. Pak už není v
palivové nádrži ani ve zplynovači směs
benzín/olej a nemohou se tvořit
usazeniny.

2. Čištění přístroje:
■ Vytřete celý přístroj a součásti

příslušenství čisticí žínkou. Nepoužívejte
benzín nebo jiná rozpouštědla.

■ Vytřepejte záchytný vak. Odstraňte
nalepený a přisátý materiál smetáčkem.

■ Odstraňte nečistoty ze všech otvorů
přístroje (mj. sací mřížka a otvory
chlazení motoru).

■ Otevřete sací mřížku a vyčistěte nůž
řezačky a rotor. Trochu naolejujte nůž
řezačky čisticím hadrem.

3. Naolejovat válec:
■ Nechte přístroj úplně vychladnout.
■ Vytáhněte konektor zapalovací svíčky a

vyšroubujte svíčku zapalování.
■ Do otvoru pro svíčku kápněte trochu

oleje.

■ Pomalu zatáhněte za rukojeť startu, aby
se pohnul píst a olej se rozložil ve válci.

■ Svíčku zapalování znovu pevně
našroubujte a zasuňte konektor
zapalovací svíčky.

4. Přístroj přechovávejte na co možná suchém
místě.
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11 TECHNICKÉ ÚDAJE

442
Č. výrobku: 127380

Rozměry (d x š x v) [mm], bez trubek 350 x 250 x 350

Hmotnost [kg]
■ s příslušenstvím pro fukar
■ s příslušenstvím pro vysavač

4,7
5,8

Zdvih [cm3] 27,6

Maximální výkon motoru [kW] 0,8

Maximální počet otáček [min-1] 8300

Zapalovací svíčka CHAMPION RCJ7Y

Objem palivové nádrže [l] 0,4

Benzín bezolovnatý, alespoň 90 oktanů

Olej syntetický, pro 2 taktní motory

poměr palivové směsi [benzín:2 takt olej] 40:1

Hladina akustického tlaku LPA [dB(A)]
odchylka měření

93,9
3

naměřený hluk LWA [dB(A)] 106,6

Zaručená hlučnost v [dB(A)] 109

výkon vzduchu [m3/h]
■ jako fukar
■ jako vysavač

610
600

Maximální rychlost vzduchu [m/s] 72

Naměřená hladina vibrací [m/s2]
■ horní rukojeť
■ dolní rukojeť
odchylka měření

2,0
1,4
1,5
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12 POMOC PŘI PORUCHÁCH

Porucha Příčina Odstranění

Motor nestartuje, nebo jen s
obtížemi.

Start motoru proběhl špatně. viz Kapitola 6.1 "Nastartování
motoru", strana 181

Svíčka zapalování je zašpiněná,
vadná, anebo je špatný
rozestup elektrod.

viz Kapitola 8.2 "Údržba
zapalovacích svíček (21)",
strana 185

Vzduchový filtr je znečištěný. viz Kapitola 8.1 "Vyčištění/
výměna vzduchového filtru
(20)", strana 184

Nejsou správná nastavení
zplynovače.

Kontaktujte autorizovaný servis-
dílnu.

Sací mřížka je otevřená a sací
trubka není zastrčená.

Zavřete ventilační mřížku nebo
namontujte sací trubku (viz
Kapitola 4.3 "Montáž pro režim
vysavač", strana 179).

Není zastrčená výfuková trubka. Namontujte výfukovou trubku
(viz Kapitola 4.1 "Montáž pro
režim fukar", strana 178).

Motor startuje, ale má slabý
výkon.

Je znečištěný vzduchový filtr
nebo je zalepená filtrační hubka.

viz Kapitola 8.1 "Vyčištění/
výměna vzduchového filtru
(20)", strana 184

Nejsou správná nastavení
zplynovače.

Kontaktujte autorizovaný servis-
dílnu.

Motor běží nerovnoměrně a
při přidání plynu se nezvyšuje
počet otáček.

Svíčka zapalování je zašpiněná,
vadná, anebo je špatný
rozestup elektrod.

viz Kapitola 8.2 "Údržba
zapalovacích svíček (21)",
strana 185

Nejsou správná nastavení
zplynovače.

Kontaktujte autorizovaný servis-
dílnu.

Záchytný vak je plný nebo
znečištěný.

Vyprázdněte záchytný vak (viz
Kapitola 7.2 "Práce v režimu
sání (19)", strana 183).
Vytřepejte záchytný vak.
Odstraňte nalepený a přisátý
materiál smetáčkem.

Motorové zplodiny silně kouří,
jsou namodralé.

Podíl oleje ve směsi benzín/olej
je příliš vysoký.

Směs benzín/olej doplňte na
správný směsný poměr.
viz Kapitola 11 "Technické
údaje", strana 190
viz Kapitola 5.2 "Vytvořit a
natankovat směs benzín/olej",
strana 181

Nejsou správná nastavení
zplynovače.

Kontaktujte autorizovaný servis-
dílnu.
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Zákaznický servis/servis

Porucha Příčina Odstranění

Motor začíná nenormálně a
silně vibrovat.

Části přístroje/ motoru se
uvolnily a/nebo jsou poškozené.

1. Zastavte motor.
2. Prozkoumejte přístroj co do

poškození.
3. Zkontrolujte svíčku

zapalování (viz Kapitola 8.2
"Údržba zapalovacích
svíček (21)", strana 185).

4. Kontaktujte autorizovaný
servis-dílnu.

13 ZÁKAZNICKÝ SERVIS/SERVIS
Máte-li nějaké dotazy k záruce, opravě nebo
náhradním dílům, obraťte se prosím na nejbližší
servis AL-KO.
Najdete je na internetu pod následující adresou: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 OCHRANA ŽIVOTNÍHO PROSTŘEDÍ
Ochrana životního prostředí je relevantní a
přednostní aspekt při používání tohoto přístroje a
prospívá jak dobrým sousedským vztahům, tak
našemu životnímu prostředí.
■ Zabránění hluku je aktivní ochrana životního

prostředí. Hluk zapříčiňuje zdravotní
poškození. Nezatěžujte své sousedy víc, než
je nezbytně nutné. Provozujte přístroj pouze
v místně povolených provozních hodinách a
jen tak dlouho, jak je nezbytně nutné.

■ Dodržujte bezpodmínečně bezpečnostní
pokyny pro zacházení s benzínem a olejem
(viz Kapitola 3.3 "Zacházení s benzínem a
olejem", strana 175). Zabraňte kontaminaci
půdy.

■ Starý olej likvidujte podle platných směrnic na
ochranu životního prostředí.
■ Odevzdejte starý olej v zapečetěné

nádržce u nejbližšího sběrného místa
oleje. Každé prodejní místo oleje má
povinnost přijímat starý olej.

■ Nelikvidujte starý olej s běžným domácím
odpadem. Nevylévejte ho do dřezu, půdy
nebo kanalizace.

■ Dodržujte místní nařízení o likvidaci listí a
trávy. Ty se musí likvidovat odděleně od
domácího odpadu na místně stanovených
sběrných místech.

■ Vyměněné součásti přístroje a vyřazený
přístroj nelikvidujte sami venku, ale na místně
stanovených sběrných místech.
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15 ZÁRUKA
Případné vady na materiálu či výrobní závady na výrobku odstraníme během zákonné lhůty pro
reklamaci nedostatků, a to dle našeho uvážení buď opravou, nebo dodáním náhradního výrobku. Lhůta
pro reklamaci nedostatků se řídí právními ustanoveními země, ve které byl výrobek zakoupen.

Naše záruka platí jen v následujících případech:
■ Dodržujte tento návod k obsluze
■ Řádné zacházení
■ Použití originálních náhradních dílů

Záruka zaniká v následujících případech:
■ Svévolné pokusy o opravu
■ Svévolné technické změny
■ Používání v rozporu s určeným účelem

Ze záruky jsou vyloučeny:
■ Škody na laku, které jsou způsobeny normálním opotřebením.
■ Opotřebované díly, které jsou na kartě náhradních dílů xxxxxx (x)  označeny rámečkem.
Záruční doba začíná dnem nákupu prvním koncovým uživatelem. Rozhodující je datum na nákupním
dokladu. S tímto záručním listem a originálem nákupního dokladu se obraťte na svého prodejce nebo
nejbližší autorizovaný servis pro zákazníky. Zákonné nároky kupujícího na reklamaci nedostatků vůči
prodávajícímu zůstávají tímto prohlášením nedotčeny.

16 PROHLÁŠENÍ O SHODĚ EC
Tímto prohlašujeme, že tento výrobek v provedení, které uvádíme na trh, odpovídá požadavkům
harmonizovaných směrnic EU, bezpečnostních standardů EU a pro produktově specifickým
standardům.

Výrobek
vysavač / fukar
Výrobní číslo
G2512517

Výrobce
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Německo

Odpovědný zástupce
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Německo

Typ
442

Směrnice EU
2006/42/EC
2014/30/EU
2000/14/EC

Harmonizované normy
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Hladina hluku
EN ISO 3744
změřená / zaručená
106,6 dB(A) | 109 dB(A)

Prohlášení o shodě
2000/14/EC Příloha V

Kötz, 1.5.2016

Wolfgang Hergeth
Managing Director
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Om denne brugsanvisning

1 OM DENNE BRUGSANVISNING
■ Den tyske udgave er den originale driftsvej-

ledning. Alle andre sprog er oversættelser af
den originale driftsvejledning.

■ Læs denne brugsanvisning omhyggeligt, før
du tager apparatet i brug. Dette er en forud-
sætning for, at du kan arbejde sikkert og
håndtere apparatet uden forstyrrelser.

■ Opbevar denne brugsanvisning, så du altid
kan slå op i den, når du har brug for informa-
tioner om apparatet.

■ Overdrag kun apparatet til andre personer
sammen med denne brugsanvisning.

■ Læs og overhold sikkerhedsanvisningerne og
advarslerne i denne brugsanvisning.

1.1 Symboler og signalord

FARE!
Indikerer en umiddelbar
farlig situation, som, hvis
den ikke undgås, er livsfar-
lig eller medfører alvorlige
kvæstelser.

ADVARSEL!
Indikerer en potentiel farlig
situation, som, hvis den ik-
ke undgås, kan være livs-
farlig eller medføre alvorli-
ge kvæstelser.

FORSIGTIG!
Indikerer en potentiel farlig
situation, som, hvis den ik-
ke undgås, kan medføre
mindre eller moderate
kvæstelser.

OBS!
Indikerer en situation, som,
hvis den ikke undgås, kan
medføre tingsskade.

BEMÆRK
Specielle anvisninger, der gør dig i stand
til at forstå og håndtere maskinen bedre.

2 PRODUKTBESKRIVELSE
Denne løvsuger er et bærbart haveredskab til at
blæse, suge og kværne løv og snavs.
Apparatet drives af en forbrændingsmotor. For-
brændingsmotoren danner en luftstrøm med en
høj hastighed via en rotor. De roterende kværne,
der er monteret på rotorens aksel, kværner
indsuget løv og snavs og opsamler dette affald i
en opsamlerpose.
Apparatet kan ombygges til suge- eller blæser-
funktion med tilbehørsdele, der sættes på eller
tages af.

2.1 Tilsigtet brug
Denne løvsuger er konciperet til privat brug. Den
kan bruges til:
■ Væk blæsning og samling af løv, græs,

snavs og affald. Apparatet kan bæres i en
hånd i blæserfunktionen.

■ Opsugning og findeling af tørt løv og græs.
Apparatet skal bæres med begge hænder i
sugefunktionen. Opsamlerposen skal hænge
på den venstre skulder.

De medfølgende tilbehørsdele skal monteres bå-
de til blæsningen og til sugningen, før arbejdet
påbegyndes.
Enhver anden brug samt ikke godkendte om- el-
ler påbygninger strider mod den tilsigtede brug
og bevirker, at garantien bortfalder, at over-
ensstemmelseskravene (CE-mærke) ikke opfyl-
des, og at fabrikantens ansvar med henblik på
skader, der påføres brugeren eller udenforståen-
de, bortfalder.
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2.2 Forudsigelig forkert brug
Løvsugeren er ikke fremstillet til erhvervsmæssig
brug i offentlige parker, sportsanlæg eller land-
og skovbrug. OBS:
■ Apparatet må ikke bruges uden tilbehørsdele

til blæsning og sugning.
■ Apparatet må ikke bruges af flere personer,

men kun af en person ad gangen.

FARE!
Eksplosions- og brandfa-
re
Opsugede eksplosive og
antændelige produkter,
varm aske, forbrændings-
rester uden åben ild eller
glødende cigaretter med-
fører en umiddelbar fare
for eksplosion og brand.
■ Sug ingen af de oven

over anførte produkter
eller lignende op.

ADVARSEL!
Fare for kvæstelse
Genstande, der under
blæsningen suges ind gen-
nem indsugningsgitteret og
derefter pustes ud gennem
blæserørene, kan kvæste
personer eller dyr alvorligt.
■ Hold derfor ingen gen-

stande foran indsug-
ningsgitteret.

■ Ret aldrig luftstrålen
mod personer eller dyr.

FORSIGTIG!
Fare for kvæstelser og
tingsskader
Apparatets kraftige luftstrå-
le samt larmen kan forår-
sage kvæstelser på perso-
ner og dyr samt medføre
panik. Dyr kan rende pa-
nisk væk og forårsage
skader. Høj larm kan med-
føre høreskader.
■ Brug kun apparatet, når

der ikke opholder sig
personer og dyr i ar-
bejdsområdet.

■ Sug ikke små dyr op
med apparatet.

■ Overhold en sikkerheds-
afstand. Sluk for appa-
ratet, hvis personer eller
dyr nærmer sig.

■ Brug ikke apparatet i
nærheden af hospitaler,
plejehjem eller lignende
institutioner.
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OBS!
Fare for skader på appa-
ratet
Opsugede væsker øde-
lægger apparatet. Vådt løv
eller græs tilstopper appa-
ratet. Opsugede grene,
glasstykker, objekter med
skarpe kanter, metalstyk-
ker, sten eller andre gen-
stande ødelægger kvær-
nens knive samt rotoren.
■ Sug ikke væsker, vådt

løv eller græs op.
■ Sug ingen af de oven

over anførte genstande
op.

2.3 Leveringsomfang
Apparatet leveres i en kasse med alt tilbehør. Le-
veringsomfanget omfatter de her oplistede kom-
ponenter. Kontroller, at alle komponenter er ved-
lagt:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

Nr. Komponent

1 Løvsuger

2 Opsamlerpose med bæresele

3 Nedre blæserør, med flad dyse

4 Nedre blæserør, med rund dyse

5 Øvre blæserør, krumt

6 Afgangsluftvinkel

7 Nedre sugerør

8 Øvre sugerør

9 Brændstof-blandingsbeholder

10 Tændrørsnøgle med skruetrækker

11 Skruetrækkergreb med holder til kærv-
og krydskærvskruer

12 Torx® vinkelskruetrækker

2.4 Symboler på apparatet

Symbol Betydning

I

0
Tænd/sluk-vippekontakt.
Kontakten står altid på tændt
"I". Vippes kontakten til "0",
standses apparatet med det
samme.

Symbol på låsbart gasgreb. I
den nederste stilling kan mo-
torens hastighed ændres ef-
ter ønske med gashånd-
taget. I den øverste stilling,
hvor grebet går i hak, kører
motoren med den højeste
hastighed.

Pil på indsugningsgitter.
Skub skruetrækkeren ind i
indsugningsgitterets øvre
åbning i siden, så det åbnes.

+

40:1

Symbol på dækslet til
brændstoftanken. Hæld en
blanding i tanken i forholdet
40:1, dvs. 40 dele benzin:1
del to-taktsolie

1/2

Niveauviser på brændstof-
tanken
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Symbol Betydning

L   H
Symboler til indstilling af kar-
buratoren:
■ L = brændstofandelen i

benzin/olie-blandingen
reduceres i en varm mo-
tor

■ H = brændstofandelen i
benzin/olie-blandingen
forhøjes i en kold motor

4,8 kg

Symbol på typeskiltet: Appa-
ratets vægt uden tilbehør

109

Symbol på typeskiltet: Ga-
ranteret lydeffekt i [dB(A)]

2.5 Produktoversigt
Dette afsnit beskriver løvsugerens dele samt be-
tjeningselementer. Tilbehørsdele, se kapitel 2.3
"Leveringsomfang", side 198.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

Nr. Komponent

1 Motorskærm

2 Studser til øvre blæserør og afgangsluf-
tvinkel

3 Låsbart gasgreb

4 Tænd/sluk-kontakt

5 Gashåndtag

6 Tændrørsstik

7 Primer-knap

Nr. Komponent

8 Luftfilterskrue

9 Luftfilterhus

10 Brændstoftank

11 Dæksel på brændstoftank

12 Chokerknap

13 Startgreb

14 Nedre greb

15 Øvre greb

16 Indsugningsgitter. Under indsugningsgit-
teret: Kværnens knive og rotor

3 SIKKERHEDSANVISNINGE
R

FORSIGTIG!
Fare for høreskader
Apparatet larmer utroligt
meget under driften. Dette
kan forårsage høreskader
på brugeren samt på per-
soner og dyr i nærheden.
■ Arbejd kun med høre-

værn.
■ Overhold en sikkerheds-

afstand til personer og
dyr. Sluk for apparatet,
hvis personer eller dyr
nærmer sig.

BEMÆRK
Sæt dig ind i apparatets
brug. Lær især, hvordan
apparatet kan stoppes
med det samme.
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Sikkerhedsanvisninger

3.1 Bruger
■ Børn under 16 år og personer,

der ikke har læst brugsan-
visningen, må ikke bruge ap-
paratet. Overhold eventuelle
nationale sikkerhedsbestem-
melser vedrørende brugerens
minimumsalder.

■ Arbejder du for første gang
med et apparat af denne type:
Få brugen forklaret af sælge-
ren eller en anden kyndig per-
son. Eller tag et kursus.

■ Personer, der bruger dette ap-
parat, skal være udhvilet, rask
og i form. Må du af hensyn til
sundheden ikke anstrenge
dig, bør du rådføre dig med
en læge, om du må arbejde
med apparatet.

■ Apparatet må ikke betjenes,
hvis du er påvirket af alkohol,
narkotika eller medicin.

3.2 Personligt
beskyttelsesudstyr

■ For at undgå kvæstelser på
krop og lemmer samt hø-
reskader skal der bæres sær-
ligt tøj og beskyttelsesudstyr.

■ Tøjet skal være formålstjenligt
(tætsiddende) og må ikke hin-
dre bevægelsesfriheden. Bær
altid hårnet, hvis du har langt
hår. Bær aldrig løst tøj eller til-
behør, som kan blive trukket
ind i apparatet, f.eks. hal-
størklæder, vidde skjorter eller
lange halskæder.

■ Det personlige beskyttelses-
udstyr består af:
■ Høreværn (f.eks. ørebe-

skytter), især under en dag-
lig arbejdstid på mere end
2,5 timer

■ Beskyttelsesbriller
■ Faste arbejdshandsker, vi-

brations- og slagdæmpen-
de

■ Sikkerhedssko med
skridsikker sål og stålkappe
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3.3 Omgang med benzin og
olie

FARE!
Eksplosions- og brandfa-
re
Der dannes en eksplosiv
atmosfære, hvis benzin/
luft-blandingen siver ud.
Antændelse, eksplosion og
brand kan medføre alvorli-
ge kvæstelser og være
livsfarlig ved ukorrekt
håndtering af brændstoffet.
■ Rygning er forbudt, når

benzinen håndteres.
■ Håndter kun benzin

udendørs og aldrig i luk-
kede rum.

■ Overhold ubetinget føl-
gende regler.

■ Transportér og opbevar kun
benzin og olie i beholdere, der
er godkendt til dette formål.
Sørg for, at børn ikke kan få
adgang til opbevaret benzin
og olie.

■ Forebyg forurening af jorden
(miljøbeskyttelse) ved at sør-
ge for, at der ikke trænger
benzin og olie ned i jorden.
Brug en tragt til påfyldningen.

■ Fyld aldrig brændstof på ap-
paratet i lukkede rum. Benzin-
dampe kan samle sig på gul-
vet og derved forårsage an-
tændelse eller endda en eks-
plosion.

■ Tør spildt benzin af apparatet
eller på gulvet. Lad tekstiler,
som er blevet brugt til optør-
ring af benzinen, tørre på et
sted med god ventilation, in-
den du bortskaffer disse
tekstiler. I modsat fald kan der
ske spontan selvantændelse.

■ Er benzin blevet spildt, dan-
nes der benzindampe. Start
derfor aldrig apparatet ved
dette sted, men mindst 3 m
væk.

■ Undgå hudkontakt med mine-
ralske olieprodukter. Indånd
ikke benzindampe. Bær altid
beskyttelseshandsker under
påfyldningen af brændstoffet.
Skift beskyttelsestøj regel-
mæssigt, og få det renset.

■ Sørg for, at dit tøj ikke kom-
mer i kontakt med benzinen.
Hvis der er kommet benzin på
dit tøj, skal du skifte tøj omgå-
ende.

■ Fyld aldrig benzin på appara-
tet, mens motoren er i gang
eller varm.
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3.4 Arbejdspladssikkerhed
■ Driv kun apparatet udendørs

og aldrig i lukkede rum.
■ Arbejd kun i dagslys eller i ef-

fektiv kunstig belysning.
■ Fjern farlige produkter og gen-

stande fra arbejdsområdet før
arbejdet, f.eks. eksplosive og
antændelige produkter, varm
aske, forbrændingsrester,
glødende cigaretter, grene,
glasstykker, objekter med
skarpe kanter, metalstykker,
sten.

■ Sørg for at stå stabilt. Undgå
våd, glat jord.

■ Bevæg dig forsigtigt og lang-
somt under arbejdet. Løb ik-
ke. Pas på forhindringer.

3.5 Sikkerhed for personer,
dyr og ting

■ Brug kun apparatet til de op-
gaver, den er beregnet til.
Hvis apparatet ikke bruges
som tilsigtet, er der risiko for
kvæstelser og tingsskader.

■ Tænd kun for apparatet, når
der ikke opholder sig personer
og dyr i arbejdsområdet.

■ Overhold en sikkerhedsaf-
stand til personer og dyr. Sluk
for apparatet, hvis personer
eller dyr nærmer sig.

■ Hold aldrig motorens udstød-
ningsstråle mod personer og
dyr samt brandfarlige
produkter og genstande.

■ Grib aldrig ind i indsugnings-
og luftgitteret, når motoren er i
gang. Der er fare for kvæstel-
ser på de roterende apparat-
dele.

■ Sluk altid for apparatet, når
sugeren eller blæseren ikke
skal bruges. F.eks. når ar-
bejdsområdet forlades, ved
service og vedligeholdelse,
når benzin/olie-blandingen
hældes på apparatet.

■ Sluk for apparatet i tilfælde af
en ulykke for at undgå yderli-
gere kvæstelser og tings-
skader.

■ Apparatets larm og vibrationer
kan blive forøget som følge af
ukorrekt brug og service. Det-
te medfører sundhedsskader.
Sluk apparatet i disse tilfælde
med det samme, og få det re-
pareret af et autoriseret servi-
ceværksted.

■ Brug aldrig apparatet med
slidte eller defekte dele. Slidte
eller defekte apparatdele kan
forårsage alvorlige kvæstel-
ser.



2500043_a 203

Sikkerhedsanvisninger

■ Brug kun apparatet med den
hastighed, der er foreskrevet
til det pågældende arbejde.
Undgå maksimal hastighed,
så larm og vibrationer minime-
res.

■ Hold længere pauser i løbet af
arbejdsdagen, så du kan kom-
me dig igen efter larm og vi-
brationer. Planlæg dit arbejde
således, at apparater, der
danner kraftige vibrationer,
bruges fordelt over flere dage.

■ Bruges apparatet i længere
tid, udsættes brugeren for vi-
brationer, hvilket kan give
kredsløbsforstyrrelser ("hvide
fingre"). Bær handsker, og
hold hænderne varme for at
minimere denne risiko. Fast-
slås symptomer på "hvide fin-
gre", skal en læge opsøges
med det samme. Til disse
symptomer hører: Følelses-
løshed, snurren, kløen, smer-
ter, ingen kraft eller farven el-
ler hudens tilstand ændrer sig.
Disse symptomer angår nor-
malt fingre, hænder eller
pulsen. Er temperaturerne
udendørs lave, er risikoen
større.

■ Opbevar apparatet uden for
børns rækkevidde.

3.6 Maskinsikkerhed
■ Brug kun apparatet under føl-

gende betingelser:
■ Apparatet er ikke snavset,

især ikke med benzin og
olie.

■ Apparatet, især beskyt-
telsesgitteret, er ikke be-
skadiget.

■ Alle betjeningselementer
fungerer.

■ Alt tilbehør til det pågæl-
dende arbejde er monteret
på apparatet.

■ Overbelast ikke apparatet.
Det er beregnet til lette ar-
bejder i privat område. Over-
belastning fører til beskadi-
gelse af apparatet.

■ Sug ikke grene, glasstykker,
objekter med skarpe kanter,
metalstykker, sten eller andre
genstande op. Disse beskadi-
ger knivene samt rotoren.

■ Bloker aldrig indsugnings- og
ventilatorgitteret under
brugen, så motoren ikke bliver
for varm.
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■ Sluk for apparatet med det
samme, hvis motoren pludse-
ligt vibrerer unormalt og kraf-
tigt. Der foreligger her en fejl i
apparatet.

■ Brug aldrig apparatet med
slidte eller defekte dele. Ud-
skift altid defekte dele med
originale reservedele fra fabri-
kanten. Bruges apparatet med
slidte eller defekte dele, kan
garantikrav ikke gøres gæl-
dende over for fabrikanten.

4 MONTERING OG DEMONTERING
Placer løvsugeren på en plan og stabil flade til
montering og demontering.
Tilbehøret fylder meget. Sørg for nok plads, så
du kan håndtere tilbehøret.

4.1 Montering til blæsning
Forbind det øverste blæserør med apparatets
studs (01)
1. Ret det øverste blæserør [krumt] (01/1) mod

apparatets studs (01/2) således, af fjederen
(01/3) og noten (01/4) er over for hinanden.
Det øverste blæserørs to nobber (01/5) skal
vende ned.

2. Skub det øverste blæserør (01/1) ind i appa-
ratets studs (01/2), indtil spærpalen (01/6) i
studsen går tydeligt i hak.

Forbind det nederste blæserør med det
øverste blæserør (02)
Der er to typer nedre blæserør:
■ med flad dyse: former en flad luftstråle til

tungt, vådt løv og snavs
■ med rund stråledyse: former en rund luftstrå-

le til let, tørt løv og snavs

Det nederste blæserør har et kilespor (02/3) og
tværspor (02/6), (02/7) der er forbundet kilespo-
ret. Knasten (02/4) skrues i det forreste tværspor
(02/6). Det bagerste tværspor (02/7) bruges ikke.
1. Ret det nederste blæserør (02/1) mod det

øverste blæserør (02/2) således, af kilesporet
(02/3) og knasten (02/4) er over for hinanden.

2. Skub det nederste blæserør (02/1) ind over
det øverste blæserør (02/2) til anslagsringen
(02/5), men ikke videre. Knasten (02/4) sid-
der i denne position ved det forreste tværspor
(02/6).

3. Drej det nederste blæserør 90° med uret, til
det går i hak.

BEMÆRK
Det samlede rørs længde kan ikke æn-
dres. Det nederste blæserør (02/1) kan
ikke skubbes videre på det øverste blæ-
serør end til anslagsringen (02/5). Dvs.
det bagerste tværspor (02/7) bruges ik-
ke.

4.2 Demontering af blæserør
Løsn det nederste blæserør fra det øverste
blæserør (03)
1. Drej det nederste blæserør (03/1) 90° mod

uret. Det øverste blæserørs (03/3) knast
(03/2) sidder i kilesporet (03/4) i denne posi-
tion.

2. Træk det nederste blæserør (03/1) af det
øverste blæserør (03/3).

Tag det øverste blæserør af apparatets
studs (04)
1. Skub tændrørsnøglens skruetrækker (04/1)

vandret ind i hullet (04/2) på låsepalen i ap-
paratets studs, indtil skruetrækkerens brede
ende er under låsepalen.

2. Drej skruetrækkeren 90°. Der kan føles en ty-
delig modstand. Låsepalen løsner det øver-
ste blæserør (04/3). Skruetrækkeren forbliver
siddende.

3. Træk det øverste blæserør (04/3) af.
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4.3 Montering til sugning
Forbind det nederste sugerør med det øverste
sugerør (05)
1. Ret det nederste sugerør (05/1) mod det

øverste sugerør (05/2) således, at begge pile
(05/3) og (05/4) er over for hinanden. I denne
position står følgende over for hinanden:
■ Knasterne (05/5) og låsehullerne (05/6)
■ Noten (05/7) på det nederste sugerør og

knasten (05/8) på det øverste sugerør
2. Skub begge sugerør sammen med tryk, indtil

det følgende sker:
■ Knasterne (05/5) går i hak i låsehuller-

ne (05/6).
■ Det øverste sugerør rammer be-

grænsningsringen (05/9) på det nederste
sugerør.

Begge sugerør er derefter fast forbundet med
hinanden. De skal ikke adskilles igen.

Åbn apparatets indsugningsgitter (06)
1. Hold fast om apparatet (06/1).
2. Skub tændrørsnøglens skruetrækker (06/2)

med tryk ind i den øverste åbning i siden
(06/3) på indsugningsgitteret (06/4).

BEMÆRK
Skub ikke skruetrækkeren ind i åbningen
foran, som pilen på indsugningsgitteret
peger på!

3. Træk den isatte skruetrækker væk fra appa-
ratet sammen med indsugningsgitteret.
Indsugningsgitteret drejer til siden.

Forbind det øverste blæserør med apparatet
(07)
1. Hold fast i det væk drejede indsugningsgitter.
2. Ret det øverste sugerør (07/1) mod kabinet-

tets åbning (07/2) som følger:
■ Tværsporenes åbninger (07/3) samt nob-

berne på kabinettets åbning (07/4) står
over for hinanden.

■ Sugerøret er drejet således, at de to pile
(05/3) og (05/4) er oppe.

3. Skub det øverste sugerør (07/1) ind i kabinet-
tets åbning (07/2), og drej det kraftigt mod
uret, til det går i hak.

Forbind afgangsluftvinklen med apparatets
studs (08)
1. Ret afgangsluftvinklen (08/1) mod apparatets

studs (08/2) således, af fjederen (08/3) og
noten (08/4) er over for hinanden. Afgang-
sluftvinklens to nobber (08/5) skal vende ned.

2. Skub afgangsluftvinklen (08/1) ind i appara-
tets studs (08/2), til den sidder fast. Låsepa-
len (08/6) i apparatets studs går ikke i hak.

Forbind opsamlerposen med
afgangsluftvinklen (09)
1. Åbn velcrobåndet (09/1) ved indblæsningsåb-

ningen (09/2) på opsamlerposen.
2. Skub opsamlerposens indblæsningsåbning

(09/2) så meget ind over udblæsningsstud-
sen (09/3) på afgangsluftvinklen, til velcro-
båndet (09/1) sidder bag fortykningen (09/4).
Opsamlerposens lynlås og bæresele skal
vende opefter.

3. Træk velcrobåndet (09/1) fast, og luk det.
4. Træk i opsamlerposen for at kontrollere, om

den sidder fast med udblæsningsstudsen
(09/3) på afgangsluftvinklen.

5. Luk opsamlerposens lynlås, hvis den er åb-
net.

Fastgør bæreselen på opsamlerposen (10)
1. Klik bæreselens karabinhage (10/1) fast i rin-

gene (10/2) på opsamlerposen.
2. Tag apparatet, og hæng opsamlerposen over

venstre skulder. Tilpas bæreselens længde
med spændet (10/3) således, at opsamlerpo-
sen sidder bekvemt.

4.4 Demontering af opsamlerpose og
sugerør

Tag afgangsluftvinklen af apparatets
studs (11)
1. Træk afgangsluftvinklen (11/1) ud af appara-

tets studs (11/2).
Afgangsluftvinklen skal ikke tages af opsamlerpo-
sen.

Tag sugerøret af kabinettets åbning (12)
1. Drej sugerøret (12/1) kraftigt mod uret, til det

løsner sig og kan tages af. Indsugningsgitte-
ret (12/2) lukker til.

2. Tryk indsugningsgitteret (12/2) mod appara-
tet, til det går i hak.
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5 IBRUGTAGNING
5.1 Kontrollér apparatet
Kontroller før arbejdet påbegyndes:
■ Er alle beskyttelsesgitre ubeskadigede? Få

beskadigede beskyttelsesgitre repareret.
■ Er alle skruer fastspændte? Spænd løse

skruer til.
■ Er det øverste og nederste greb fastgjort på

apparatet? Skru løse greb fast.
■ Er knivene og rotoren under indsugningsgit-

teret ubeskadiget? Få beskadigede apparat-
dele repareret.

■ Går gashåndtaget let, og vender det hurtigt
tilbage til udgangspositionen, når du slipper
det? Hvis ikke, skal det renses. Få det repa-
reret, hvis det er defekt.

■ Kan tænd/sluk-knappen let skubbes fra "I"- til
"0", og vender den selv hurtigt tilbage? Hvis
ikke, få den repareret.

■ Sidder tændrørshætten fast på tændrøret?
Tryk den fast, hvis den sidder løst.

■ Er luftfilteret rent? Rens det, hvis det er snav-
set.

■ En benzintanken fyldt op? Bland benzin og
olie, og hæld det i tanken.

■ Er alt tilbehør for hver modus monteret og
ubeskadiget? Monter resten af tilbehøret. Ud-
skift defekt tilbehør.

■ Til sugedriften:
■ Er opsamlerposen fast forbundet med af-

gangsluftvinklen? Hvis ikke, skub opsam-
lerposens indblæsningsåbning videre op
på afgangsluftvinklen, og stram velcro-
båndet mere.

■ Er opsamlerposen lukket? Luk opsamler-
posens lynlås.

5.2 Bland benzin/olie, og hæld i tank

OBS!
Risiko for motorskader
Ren benzin medfører
skader og at motoren ikke
fungerer mere. Garantikrav
kan i dette tilfælde ikke gø-
res gældende over for fa-
brikanten.
■ Driv kun motoren med

en benzin/olieblanding i
det foreskrevne blan-
dingsforhold.

Bland benzin/olie (13)
Til 2-takts motoren skal du bruge:
■ blyfri, frisk benzin med mindst oktan 90. Ben-

zin, der opbevares i mere end 2 måneder,
har aflejringer og medfører funktionsforstyr-
relser i motoren.

■ Syntetisk olie af høj kvalitet til 2-takts motorer
Benzin og olie skal blandes i forholdet 40:1.
1. Hold brændstoffets blandingsflaske (13/1)

vandret, og hæld den ønskede mængde ben-
zin i:
■ Aflæs den påfyldte mængde i den højre

benzin-skala (13/2) "100 - 500" [i ml].
■ Fyld benzin i til stregerne 300, 400 eller

500 ml (f.eks. 400 ml, se billedet).
2. Hold brændstoffets blandingsflaske (13/1)

vandret, og hæld den ønskede mængde 2-
takts olie til den næste streg på den venstre
olie-skala 40:1 (13/3).

3. Luk brændstoffets blandingsflaske (13/1), og
ryst flasken kraftigt flere gange, så benzin og
olie blandes godt.

Hæld benzin/olie-blandingen på (14)
1. Sluk for apparatets motor.
2. Placer apparatet på en plan, stabil flade.

Brændstoftankens dæksel skal vende opef-
ter.
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3. Tør brændstoftankens dæksel, brændstoftan-
ken og dele i nærheden af, så der ikke kom-
mer snavs ned i brændstoftanken under på-
fyldningen.

4. Skru brændstoftankens dæksel (14/1) lang-
somt op, så trykket fra benzin/luft-blandingen
i brændstoftanken (14/2) langsom kan unds-
lippe. Lad dækslet (14/1) hænge på brænd-
stoftanken.

5. Sæt en tragt (14/3) ind i brændstoftankens
påfyldningsstuds (14/4).

6. Fyld den klargjorte benzin/olieblanding fra
blandingsflasken (14/5) i til niveauviserens
øverste ende (14/6) eller til lige under påfyld-
ningsstudsen (14/4), men ikke mere.

7. Tag tragten (14/3) fra åbningen (14/2), og
skru dækslet (14/1) fast igen.

8. Tør spildt benzin/olie af apparatet samt af
området omkring apparatet.

6 MOTORENS BETJENING

FARE!
Fare for forgiftning pga.
motorgasser
Du kan blive alvorligt for-
giftet, hvis du indånder ud-
stødningsgassen fra moto-
ren. Forgiftningerne er livs-
farlige.
■ Driv kun apparatet

udendørs og aldrig i luk-
kede rum.

■ Indånd ikke motorens
udstødningsgasser.

6.1 Start motoren
Placer apparatet på jorden, før motoren startes.
Blæse- eller sugerørene på apparatet skal have
plads.

Koldstart (15, 16, 17)
Er motoren kold, dvs. har den være standset i
mere end 5 minutter, udføres en "koldstart".
1. Drej choker-knappen (15/1) helt med uret.
2. Tryk på primer-knappen (15/2) helt ned ca. 7

til 10 gange for at pumpe benzin/olieblandin-
gen ind i karburatoren.

3. Udfør på samme tid:
■ Tryk apparatet fast ned mod jorden med

en hånd på det øverste greb (16/1).
■ Træk med den anden hånd i startergre-

bet (16/2) først forsigtigt og langsomt til
den tydelige modstand mærkes og derfra
kraftigt og hurtigt lodret op, indtil du igen
mærker en modstand (ca. 1 armlængde).

■ Lad startkablet igen rulle op, men slip
endnu ikke startergrebet (16/2).

4. Gentag dette flere gange, indtil motoren star-
ter og igen stopper.

5. Drej choker-knappen (15/1) tilbage, dvs. helt
mod uret.

6. Udfør på samme tid:
■ Tryk apparatet fast ned mod jorden med

en hånd på det øverste greb (16/1), og
tryk gashåndtaget (17/1) helt igennem.

■ Træk med den anden hånd i startergre-
bet (16/2) først forsigtigt og langsomt til
den tydelige modstand mærkes og derfra
kraftigt og hurtigt lodret op, indtil du igen
mærker en modstand (ca. 1 armlængde).

■ Lad startkablet igen rulle op, men slip
endnu ikke startergrebet (16/2).

7. Gentag dette flere gange, indtil motoren star-
ter og kører ordentligt.

8. Lad motoren køre varm:
■ Hold gashåndtaget (17/1) trykket ind et

stykke tid, så motoren kører varm.
■ Slip langsomt gashåndtaget (17/1). Tryk

først på det igen, hvis motoren ikke mere
arbejder korrekt.

■ Slip gashåndtaget (17/1), når motoren er
kørt varm. Motoren kører i tomgang.
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Varmstart (15, 16, 17)
Er motoren stadig driftsvarm, dvs. den er lige ble-
vet standset, udføres en "varmstart". Chokeren
bruges ikke.
1. Kontroller, om choker-knappen er i udgangs-

positionen. Hvis ikke, skal den drejes helt
mod uret.

2. Tryk på primer-knappen (15/2) helt ned ca. 2
til 3 gange for at pumpe benzin/olieblandin-
gen ind i karburatoren.

3. Udfør på samme tid:
■ Tryk apparatet fast ned mod jorden med

en hånd på det øverste greb (16/1).
■ Træk med den anden hånd i startergre-

bet (16/2) først forsigtigt og langsomt til
den tydelige modstand mærkes og derfra
kraftigt og hurtigt lodret op, indtil du igen
mærker en modstand (ca. 1 armlængde).

■ Lad startkablet igen rulle op, men slip
endnu ikke startergrebet (16/2).

4. Gentag dette flere gange, indtil motoren star-
ter og igen stopper.

5. Udfør på samme tid:
■ Tryk apparatet fast ned mod jorden med

en hånd på det øverste greb (16/1), og
tryk gashåndtaget (17/1) helt igennem.

■ Træk med den anden hånd i startergre-
bet (16/2) først forsigtigt og langsomt til
den tydelige modstand mærkes og derfra
kraftigt og hurtigt lodret op, indtil du igen
mærker en modstand (ca. 1 armlængde).

■ Lad startkablet igen rulle op, men slip
endnu ikke startergrebet (16/2).

6. Gentag dette flere gange, indtil motoren star-
ter og kører ordentligt.

BEMÆRK
Blev chokeren tilkoblet utilsigtet: Drej
choker-knappen helt mod uret til ud-
gangspositionen, og gentag varmstarten
flere gange, indtil motoren starter.

6.2 Ændring af motorens hastighed
Brug en lavere hastighed til let, tørt materiale og
snavs og en højere hastighed til tungt, vådt mate-
riale og snavs.

Reguler hastigheden trinløst (17)
1. Tryk gashåndtaget (17/1) ind, indtil den øn-

skede hastighed er nået. Motoren arbejder
med den maksimale hastighed, når gashånd-
taget står i den yderste stilling.

2. Når arbejdsstedet ændres under blæsning el-
ler sugning: Slip gashåndtaget (17/1). Moto-
ren kører i tomgang.

Indstil den maksimale hastighed permanent
(17)
1. Træk det låsbare gasgreb (17/2) op, til det

går i hak med gashåndtaget (17/1).
2. For at standse den maksimale hastighed:

Tryk det låsbare gasgreb (17/2) ned. Motoren
kører i tomgang.

6.3 Stop motoren (17)
1. Sæt motoren i tomgang:

■ Tryk det låsbare gasgreb (17/2) ned, eller
■ Slip gashåndtaget (17/1).

2. Sæt tænd/sluk-knappen (17/3) til "0", og hold
den trykket ind, indtil motoren standser.

3. Slip tænd/sluk-knappen (17/3). Den springer
så igen tilbage til stillingen ”I”.

7 MODI
7.1 Arbejder i blæserdrift (18)
Apparatet kan bæres i en hånd i blæserfunktio-
nen.

ADVARSEL!
Der er fare for alvorlige
kvæstelser pga. roteren-
de apparatdele
Er indsugningsgitteret
åbent og sikkerhedsafbry-
deren blokeret, kan knive-
ne og rotoren forårsage al-
vorlige kvæstelser.
■ Driv aldrig apparatet

med åbent indsugnings-
gitter og blokeret sik-
kerhedsafbryder.
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FORSIGTIG!
Fare for kvæstelser og
tingsskader
Personer eller dyr kan bli-
ve kvæstet og snavset af
luftstrålen samt materialet,
der blæses væk.
■ Sørg ubetinget for, at

luftstrålen og materialet,
der blæses væk, ikke
rammer personer eller
dyr samt ødelægger
ting.

■ Vær opmærksom på
vindretningen.

BEMÆRK
Arbejd aldrig mod vinden, så du og an-
dre personer bag dig ikke bliver snavse-
de.

1. Monter blæserørene (se kapitel 4.1 "Monte-
ring til blæsning", side 204).

2. Start motoren (se kapitel 6.1 "Start motoren",
side 207).

3. Løft apparatet med en hånd i det øverste
greb (18/1).

4. Tilpas motorens hastighed under arbejdet til
det materiale, der skal blæses væk (se kapi-
tel 6.2 "Ændring af motorens hastighed", si-
de 208):
■ Lav hastighed: til let, tørt materiale, f.eks.

løv, græs, spån, korn og snavs
■ Mellem hastighed: til materiale af middel

størrelse og vægt, f.eks. vådt løv
■ Høj hastighed: til meget tungt eller vådt

materiale, f.eks. ny sne eller groft snavs

7.2 Arbejder i sugedrift (19)
Apparatet skal bæres med begge hænder i suge-
funktionen. Hæng opsamlerposen over venstre
skulder i bæreselen.

OBS!
Fare for skader på appa-
ratet
Opsugede væsker øde-
lægger apparatet. Vådt løv
eller græs tilstopper appa-
ratet. Opsugede grene,
glasstykker, objekter med
skarpe kanter, metalstyk-
ker, sten eller andre gen-
stande ødelægger kvær-
nens knive samt rotoren.
■ Sug ikke væsker, samt

vådt løv eller græs op.
■ Sug ingen af de oven

over anførte genstande
op.

BEMÆRK
Sug ikke små dyr op med apparatet.

1. Monter sugerør og opsamlerpose (se kapitel
4.3 "Montering til sugning", side 205).

2. Start motoren:
■ Træk opsamlerposens afgangsluftvinkel

ud af apparatets studs, så du kan stille
apparatet på jorden for at starte det.

■ Start motoren (se kapitel 6.1 "Start moto-
ren", side 207).

3. Hæng opsamlerposen over venstre skulder i
bæreselen (19/1). Opsamlerposen skal hæn-
ge frit ned fra skulderen og må ikke snøre sig
sammen. Den skal kunne blive fyldt.

4. Løft apparatet med den højre hånd i det
øverste greb (19/2).

5. Skub opsamlerposens afgangsluftvinkel ind i
apparatets studs med den venstre hånd, til
vinklen går i hak.

6. Tag om apparatet med begge hænder: I det
øverste greb (19/2) og også i det nederste
greb (19/3).
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7. Under arbejdet:
■ Driv apparatet med middel/høj hastighed.
■ Hold sugerørets indsugningsåbning kun

få centimeter over jorden.
■ Opsamlerposen skal ikke fyldes helt.

Sugeydelsen reduceres, når opsamlerpo-
sen er helt fyldt.

■ Suges en farlig genstand op: Stop moto-
ren med det samme, og fjern genstan-
den. Kontroller, om kniven eller rotoren er
blevet beskadiget.

8. Tøm opsamlerposen:
■ Stop motoren (se kapitel 6.3 "Stop moto-

ren (17)", side 208).
■ Træk opsamlerposens afgangsluftvinkel

ud af apparatets studs, og sæt apparatet
ned.

■ Åbn opsamlerposens lynlås, og tøm po-
sen.

8 SERVICE OG VEDLIGEHOLDELSE
Korrekt service og vedligeholdelse er vigtig for at
opretholde apparatets funktion og sikkerhed.
Iagttag følgende punkter:
■ Udfør dog kun service og vedligeholdelse,

hvis du har det nødvendige kendskab samt
værktøjer.

■ Vent, til motoren er kølet helt af.
■ Bær beskyttelseshandsker.
■ Udskift kun slidte eller defekte apparatdele

med originale reservedele fra fabrikanten.
■ Service og vedligeholdelse, der ikke beskri-

ves i nærværende brugsanvisning, må ikke
udføres. Opsøg hertil et autoriseret service-
værksted. Ved tilsidesættelse bortfalder fabri-
kantens garanti.

Intervaller for den anførte service og vedligehol-
delse findes i serviceplanen (se kapitel 8.6 "Ved-
ligeholdelsesplan", side 212).

8.1 Rengør/udskift luftfilter (20)
1. Afmonter luftfilteret:

■ Løsn luftfilterets bolt (20/1), indtil luftfil-
terhuset (20/2) er løst.

■ Træk luftfilterhuset (20/2) af.

■ Træk filtermåtten (20/3) af tappen (20/4).
2. Rengøring:

■ Tryk filtermåtten (20/3) ud, og vask den
med sæbe og vand. Brug ikke benzin el-
ler andre opløsningsmidler.

■ Lad filtermåtten (20/3) tørre grundigt, ind-
til den ikke indeholder vand. Et fugtigt fil-
ter kan medføre, at motoren ikke kan
starte rigtigt.

■ Tør luftfilterhuset (20/2) grundigt af med
en pudseklud.

3. Udskift:
■ Udskift filtermåtten, når den ikke længere

er elastisk eller når den falder fra hinan-
den.

4. Monter luftfilteret:
■ Sæt filtermåtten (20/3) på tappen (20/4),

og skub den helt ind.
■ Sæt luftfilterhuset (20/2) på, og hold den

trykket ind.
■ Spænd luftfilterets bolt (20/1), indtil luftfil-

terhuset (20/2) sidder fast.

8.2 Vedligeholdelse af tændrør (21)
1. Afmonter tændrøret:

■ Træk tændrøret (21/1) af.
■ Skru tændrøret (21/3) ud med tændrørs-

nøglen (21/2).
2. Undersøg tændrørets udseende:

■ Er tændrøret rødlig-brunt: Motoren ar-
bejder korrekt, og tændrøret er i orden.
Efter behov: Børst forsigtigt tændrøret
(21/3) rent med en fin trådbørste (21/4).

■ Er tændrøret sodet, smurt ind i olie, sid-
der der snavs fast på den, er den smeltet
eller kortsluttet: Tændrøret er defekt. Ud-
skift tændrøret med et nyt. Brug den an-
førte tændrørstype (se kapitel 11 "Tekni-
ske data", side 215).

■ Er tændrøret igen defekt efter kort tid,
skal motoren og karburatorens indstil-
linger kontrolleres af et serviceværksted.

3. Kontrollér elektrodeafstanden:
■ Kontroller med en følelære (21/5), om

elektrodeafstanden (21/6) udgør 0,6 –
0,7 mm. Er dette ikke tilfældet, bankes
elektroderne enten forsigtigt sammen el-
ler de bøjes forsigtigt fra hinanden.
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4. Når det anførte interval er nået eller tændrø-
ret er defekt:
■ Udskift tændrøret med et nyt. Brug den

anførte tændrørstype (se kapitel 11 "Tek-
niske data", side 215).

5. Monter tændrøret:
■ Sørg for, at tændrørets tætningsring

(21/7) sidder på tændrøret.
■ Skru tændrøret (21/3) på i hånden, og

spænd det med tændrørsnøglen (21/2).
■ Sæt tændrørsstikket (21/1) på igen.

8.3 Kontroller/udskift brændstoffilteret (22)
Det filtagtige brændstoffilter sidder i brændstof-
tanken på sugehovedet. Når brændstoffilteret bli-
ver hårdt, snavset eller tilstoppet, strømmer der
mindre benzin til motoren. I dette tilfælde skal
brændstoffilteret udskiftes.
Dette arbejde bør udføres af et autoriseret servi-
ceværksted.
1. Klargør apparatet:

■ Skal brændstoftanken tømmes: Lad mo-
toren køre, indtil den stopper af sig selv.

■ Placer apparatet på en plan, stabil flade.
Brændstoftankens dæksel skal vende op-
efter.

■ Tør brændstoftankens dæksel, brænd-
stoftanken og dele i nærheden af, så der
ikke kommer snavs ned i brændstoftan-
ken.

2. Kontroller/udskift brændstoffilteret:
■ Skru dækslet (22/1) på brændstoftanken

(22/2) af. Lad dækslet (22/1) hænge på
brændstoftanken.

■ Træk sugehovedet (22/3) ud af brænd-
stoftanken (22/2) med en trådhage.

■ Kontroller brændstoffilteret (22/4). Er filtet
hårdt, snavset eller tilstoppet: Træk
brændstoffilteret (22/4) af, og sæt et nyt
brændstoffilter på sugehovedet.

3. Skub sugehovedet (22/3) tilbage i brændstof-
tanken (22/2).

4. Bland benzin/olie, og hæld det i tanken:
■ se kapitel 5.2 "Bland benzin/olie, og hæld

i tank", side 206

8.4 Karburatorindstillinger (23)
Følgende karburatorreguleringsskruer er synlige
på apparatet:
■ L = Blandingsreguleringsskrue til tomgang

(23/1): Brændstofandelen i benzin/olie-blan-
dingen reduceres i en varm motor

■ H = Blandingsreguleringsskrue til fuldlast
(23/2): Brændstofandelen i benzin/olie-blan-
dingen forhøjes i en kold motor

■ Tomgangsreguleringsskrue på choker-knap
(23/3)

Disse reguleringsskruer kan kun indstilles med
en særlig topnøgle, der ikke følger med ved leve-
ringen.

BEMÆRK
Karburatoren må kun indstilles på et au-
toriseret serviceværksted.

8.5 Kontroller/spænd apparatets bolte (24)
Apparatets bolte kan løsne sig med tiden pga.
motorens vibrationer. Apparatets bolte kontrolle-
res/spændes med de værktøjer, der følger med
ved leveringen:
■ Torx® vinkelskruetrækker (24/1)
■ Skruetrækkergreb med holder til kærv- og

krydskærvskruer (24/2)
■ Tændrørsnøgle med skruetrækker (24/3)
1. Stik det rigtige værktøj i bolten.
2. Spænd bolten med et hurtigt ryk med uret.

BEMÆRK
Karburatorens reguleringsskruer må ikke
drejes. Derfor leveres der ingen topnøg-
le til disse reguleringsskruer.



DK

212 Saug-/Blasgerät 442

Service og vedligeholdelse

8.6 Vedligeholdelsesplan
Følgende anvisninger gælder ved normal anvendelse. Ved særlige betingelser, f.eks. ved meget lange
arbejdsdage eller meget snavset arbejdsområde, skal de angivne vedligeholdelsesintervaller forkortes
tilsvarende.
Ved udskiftning af dele må der kun bruges originale reservedele.

Interval Komponenter Arbejde, der skal udføres

Før arbejdet begyndes ■ Hele apparatet Visuel kontrol og kontrol af til-
stand

■ Betjeningselementer Funktionskontrol
■ Karburator Kontroller tomgangsindstillingen
■ Svingningsdæmpningsele-

menter
Kontrollér

Efter det daglige arbejde ■ Hele apparatet Rengøring

Hver gang der er påfyldt
brændstof

■ Hele apparatet Visuel kontrol og kontrol af til-
stand

■ Betjeningselementer Funktionskontrol
■ Karburator Kontroller tomgangsindstillingen

Efter 100 driftstimer ■ Tændrør Udskift

Efter 12 måneder ■ Luftfilter Rengøring
■ Brændstoffilter i tanken Udskift

Hvis funktionen ikke fungerer ■ Luftfilter Rengøring
■ Brændstoffilter i tanken Kontrollér
■ Tændrør Juster elektrodeafstanden
■ Alle tilgængelige skruer

(undtagen indstillingsskruer)
Kontrollér

■ Svingningsdæmpningsele-
menter

Kontrollér

■ Gashåndtag Rengøring eller udskiftning1)

■ Tænd/sluk-kontakt Rengøring eller udskiftning1)

■ Lyddæmper Rengøring1)

Hvis defekt ■ Luftfilter Udskift
■ Brændstoffilter i tanken Udskift
■ Svingningsdæmpningsele-

menter
Udskift1)

■ Lyddæmper Udskift1)

■ Startsnor Udskift1)

■ Opsamlingspose Udskift
■ Sikkerhedsmærkat Udskift
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Interval Komponenter Arbejde, der skal udføres

Efter behov ■ Luftfilter Rengøring eller udskiftning
■ Brændstoffilter i tanken Udskift
■ Karburator Juster tomgangsindstilling1)

■ Køleluft-indtag Rengøring
■ Alle tilgængelige skruer

(undtagen indstillingsskruer)
Spænd efter

■ Svingningsdæmpningsele-
menter

Kontrollér

■ Dunk til benzin og 2-takts
olie

Rengøring

1) Dette skal udføres af forhandleren eller af et autoriseret serviceværksted.



DK

214 Saug-/Blasgerät 442

Transport

9 TRANSPORT
Transport af apparatet mellem to
arbejdsområder
■ Sluk for motoren.
■ Hold apparatet i grebene.
■ Undgå at hindre personer med suge- eller

blæserørene.
■ Stød ikke ind i ting med suge- eller blæserø-

rene.

Transport af apparatet i et køretøj
■ Sluk for motoren.
■ Tag suge- og blæserørene samt afgangsluf-

tvinklen og opsamlerposen af apparatet.
■ Stil apparatet fra dig, og fastgør det. Dermed

kan det ikke vælte, og benzin/olieblandingen
siver ikke ud.

■ Læg alt tilbehør (hvis størrelsen tillader det) i
opsamlerposen, og luk posen. Dermed kan
disse ikke bevæge sig ukontrolleret i køretø-
jet under en kørsel.

10 OPBEVARING
Skal apparatet ikke bruges i mere end 2 - 3 må-
neder, skal følgende udføres for at undgå skader:
1. Tøm brændstoftanken:

■ Lad motoren køre, indtil den stopper af
sig selv. Derefter er der ingen benzin/
olieblanding i tanken samt karburatoren,
og der kan ikke dannes aflejringer.

2. Rengør apparatet:
■ Tør hele apparatet samt tilbehøret af

med en klud. Brug ikke benzin eller andre
opløsningsmidler.

■ Tøm opsamlerposen. Fjern fastsiddende,
indsuget materiale med en håndkost.

■ Fjern snavs i alle apparatåbninger (bl.a.
indsugningsgitter og køleåbninger til mo-
toren).

■ Åbn indsugningsgitteret, og rens kniven
og rotoren. Smør kniven let ind i olie ved
hjælp af en klud.

3. Smør cylinderen:
■ Lad apparatet køle helt af.
■ Træk tændrørsstikket af, og skru tændrø-

ret ud.
■ Hæld en dråbe olie i tændrørsåbningen.

■ Træk langsomt i startergrebet, så stemp-
let bevæger sig, og olien fordeles i cylin-
deren.

■ Skru derefter tændrøret på igen, og sæt
tændrørsstikket på.

4. Opbevar apparatet på et så tørt sted som
muligt.
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11 TEKNISKE DATA

442
Art.-nr.: 127380

Mål (L x B x H) [mm], uden rør 350 x 250 x 350

Vægt [kg]
■ med tilbehør til blæsning
■ med tilbehør til sugning

4,7
5,8

Slagvolumen [cm3] 27,6

Maks. motoreffekt [kW] 0,8

Maksimal hastighed [omdr./min] 8300

Tændrør CHAMPION RCJ7Y

Brændstoftankens volumen [l] 0,4

Benzin blyfri, mindst oktan 90

Olie syntetisk, til 2-takts motorer

Brændstofblandingsforhold [benzin:2-takts olie] 40:1

Målt lydtryksniveau LPA [dB(A)]
Måleusikkerhed

93,9
3

Målt lydeffekt LWA [dB(A)] 106,6

Garanteret lydeffekt [dB(A)] 109

Luftydelse [m3/h]
■ i blæsedrift
■ i sugedrift

610
600

Maksimal lufthastighed [m/s] 72

Målt vibrationsniveau [m/s2]
■ Øvre greb
■ Nedre greb
Måleusikkerhed

2,0
1,4
1,5
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12 HJÆLP VED FORSTYRRELSER

Forstyrrelse Årsag Afhjælpning

Motoren starter ikke eller kun
vanskeligt.

Motoren blev forkert startet. se kapitel 6.1 "Start motoren",
side 207

Tændrør er snavset, defekt eller
elektrodeafstanden er ikke kor-
rekt.

se kapitel 8.2 "Vedligeholdelse
af tændrør (21)", side 210

Luftfilter er snavset. se kapitel 8.1 "Rengør/udskift
luftfilter (20)", side 210

Karburatorindstillingerne er ikke
korrekte.

Opsøg et autoriseret service-
værksted.

Indtaget er åbent, og sugerøret
er ikke sat på plads.

Luk indtaget, eller monter suge-
røret (se kapitel 4.3 "Montering
til sugning", side 205).

Blæserøret er ikke på plads. Monter blæserøret (se kapitel
4.1 "Montering til blæsning", si-
de 204).

Motoren starter, men motory-
delsen er lav.

Luftfilteret er snavset, eller filter-
måtten er slidt.

se kapitel 8.1 "Rengør/udskift
luftfilter (20)", side 210

Karburatorindstillingerne er ikke
korrekte.

Opsøg et autoriseret service-
værksted.

Motoren kører ikke jævnt, og
dens hastighed forhøjes ikke,
når der gives gas.

Tændrør er snavset, defekt eller
elektrodeafstanden er ikke kor-
rekt.

se kapitel 8.2 "Vedligeholdelse
af tændrør (21)", side 210

Karburatorindstillingerne er ikke
korrekte.

Opsøg et autoriseret service-
værksted.

Opsamlerposen er fuld eller
snavset.

Tøm opsamlerposen (se kapitel
7.2 "Arbejder i sugedrift (19)",
side 209).
Tøm opsamlerposen. Fjern fast-
siddende, indsuget materiale
med en håndkost.

Motorudstødningen er kraftig,
men blålig.

Olieandelen i benzin/olieblan-
dingen er for høj.

Fyld en benzin/olieblanding i
med et korrekt blandingsforhold.
se kapitel 11 "Tekniske data",
side 215
se kapitel 5.2 "Bland benzin/
olie, og hæld i tank", side 206

Karburatorindstillingerne er ikke
korrekte.

Opsøg et autoriseret service-
værksted.
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Forstyrrelse Årsag Afhjælpning

Motoren begynder at vibrere
unormalt og kraftigt.

Apparat-/motordele har løsnet
sig og/eller er beskadigede.

1. Stop motoren.
2. Undersøg apparatet for

skader.
3. Kontroller tændrøret (se ka-

pitel 8.2 "Vedligeholdelse af
tændrør (21)", side 210).

4. Opsøg et autoriseret servi-
ceværksted.

13 KUNDESERVICE/SERVICE
Henvend dig til nærmeste AL-KO serviceværk-
sted ved spørgsmål til garanti, reparation eller re-
servedele.
Disse oplysninger findes på internettet på adres-
sen: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 MILJØBESKYTTELSE
Miljøbeskyttelse er et relevant og vigtigt aspekt
under apparatets brug. Både et godt naboskab
samt vores levested profiterer af en miljøbeskyt-
telse.
■ Aktiv miljøbeskyttelse er at undgå larm. Larm

forårsager sundhedsskader. Genér dine na-
boer så lidt som muligt. Brug kun apparatet i
de tilladte tidspunkter, og kun så længe som
overhovedet nødvendigt.

■ Følg ubetinget sikkerhedsanvisningerne ved-
rørende omgangen med benzin og olie (se
kapitel 3.3 "Omgang med benzin og olie", si-
de 201). Undgå at forurene jorden.

■ Bortskaf den gamle olie iht. gældende miljø-
bestemmelser.
■ Hæld gammel olie i en forseglet dunk og

aflever det i et indsamlingssted for olieaf-
fald. Hver olieforhandler er forpligtet til at
tage imod gammelt olie.

■ Bortskaf ikke den gamle olie med det
normale husholdningsaffald. Hæld ikke
olien ud i vasken, på jorden eller i kloak-
ken.

■ Overhold de lokale bestemmelser for bort-
skaffelse af løv og græs. Dette skal bortskaf-
fes separat fra den normale husholdningsaf-
fald i lokale indsamlingssteder.

■ Bortskaf udskiftede dele og nedlukkede ap-
parater ikke i miljøet, men i det lokale ind-
samlingssted.
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15 GARANTI
Inden for den lovbestemte reklamationsperiode reparerer eller udskifter vi efter eget skøn eventuelle
materiale- eller fabrikationsfejl på apparatet. Reklamationsperioden bestemmes af loven i det land,
hvor maskinen er købt.

Vores garanti gælder kun, hvis:
■ brugsanvisningen følges
■ apparatet behandles korrekt
■ der bruges originale reservedele

Garantien bortfalder ved:
■ egenhændige forsøg på reparation
■ egenhændige tekniske ændringer
■ ukorrekt brug

Følgende er ikke omfattet af garantien:
■ Lakskader, der skyldes normal slitage
■ Sliddele, der er markeret med ramme xxxxxx (x)  på reservedelslisten
Garantiperioden begynder med købet foretaget af den første slutforbruger. Datoen på købskvitteringen
er gældende. Kontakt forhandleren, hvor apparatet er købt, eller den nærmeste autoriserede kundeser-
vice. Medbring denne erklæring og den originale købskvittering. Denne erklæring berører ikke købers
lovbestemte rettigheder over for sælger på grund af mangler.

16 EU-OVERENSSTEMMELSESERKLÆRING
Vi erklærer hermed, at dette produkt ved salg opfylder kravene i de harmoniserede EU-direktiver, EU-
sikkerhedsnormerne samt de produktspecifikke normer.

Produkt
Løvsuger
Serienummer
G2512517

Producent
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Tyskland

Ansvarlig
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Tyskland

Type
442

EU-direktiver
2006/42/EF
2014/30/EU
2000/14/EF

Harmoniserede normer
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Lydeffektniveau
EN ISO 3744
målt | garanteret
106,6 dB(A) | 109 dB(A)

Overensstemmelseserklæring
2000/14/EF bilag V

Kötz, 01-05-2016

Wolfgang Hergeth
Managing Director
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Om denna bruksanvisning

1 OM DENNA BRUKSANVISNING
■ Den tyska versionen utgör bruksanvisningen i

original. Alla andra språkversioner är
översättningar av bruksanvisningen i original.

■ Det är viktigt att läsa igenom denna
bruksanvisning noggrant före drifttagningen.
Detta är en förutsättning för en säker
hantering utan problem.

■ Förvara alltid bruksanvisningen så att du
alltid kan slå upp i den när du behöver
information om redskapet.

■ Lämna bara vidare redskapet till andra
personer tillsammans med denna
bruksanvisning.

■ Läs och beakta säkerhets- och
varningsanvisningar i denna bruksanvisning.

1.1 Teckenförklaring och signalord

FARA!
Anger en omedelbart farlig
situation, som om den inte
undviks, kan leda till
dödsfall eller svåra
personskador.

VARNING!
Anger en potentiellt farlig
situation, som om den inte
undviks, kan leda till
dödsfall eller svåra
personskador.

FARA!
Anger en potentiellt farlig
situation, som om den inte
undviks, kan leda till
mindre eller medelsvåra
personskador.

OBS!
Anger en situation, som
om den inte undviks, kan
leda till materiella skador.

ANMÄRKNING
Speciella anvisningar för bättre
förståelse och handhavande.

2 PRODUKTBESKRIVNING
Denna lövsug/lövblås är ett bärbart
trädgårdsredskap för att blåsa undan och suga
upp och finfördela löv och smuts.
Redskapet drivs med en förbränningsmotor.
Förbränningsmotorn skapar en luftström med hög
hastighet via en rotor. På rotoraxeln sitter ett
knivsystem som finfördelar insugna löv och
smuts som sedan hamnar i en uppsamlare.
Genom tillbehörsdelar som kan monteras på och
av ställs redskapet om mellan sug- och blåsdrift.

2.1 Avsedd användning
Denna lövsug/lövblås är avsedd för privat bruk.
Den kan användas till:
■ Bort- och sammanblåsning av löv, gräs,

smuts och skräp. Under blåsdrift kan
redskapet hållas i en hand.

■ Uppsugning och finfördelning av torrt gräs
och torra löv. Under sugdrift måste man hålla
i redskapet med båda händerna.
Uppsamlaren måste hänga på vänster axel.

Före såväl blås- som sugdrift måste
medlevererade tillbehörsdelar monteras innan
arbetet påbörjas.
Varje annan användning samt otillåtna om- och
tillbyggnader betraktas som stridande mot
ändamålet och har till följd att garantin upphävs,
överensstämmelsen (CE-märkning) går förlorad
och varje ansvar för skador på användaren eller
tredje part avvisas av tillverkaren.

2.2 Förutsebar felanvändning
Denna lövsug/lövblås är inte avsedd för
yrkesmässig användning i allmänna parker, på
idrottsplatser eller inom jord- och skogsbruk.
Beakta framföra allt:
■ Redskapet får aldrig användas utan

tillbehörsdelar för blås- resp. sugdrift.
■ Redskapet får inte hanteras av flera personer

samtidigt, bara en åt gången.
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FARA!
Explosions- eller
brandfara
Uppsugning av explosiva
och lättantändliga
produkter som het aska,
förbränningsrester utan
flamma eller glödande
cigaretter kan leda till
omedelbar explosions- och
brandfara.
■ Inga sådana produkter

och föremål får
någonsin sugas upp.

VARNING!
Skaderisk
Under blåsdrift kan föremål
indragna genom
insugsgallret och sedan
utblåsta genom blåsrören
orsaka allvarliga
kroppsskador på
människor och djur.
■ Håll alltid insugsgallret

på avstånd från föremål
under blåsdrift.

■ Rikta aldrig luftstrålen
mot personer eller djur.

FARA!
Fara för kroppsskador
och skador på egendom
Den kraftiga luftstrålen från
redskapet liksom dess
buller kan leda till
kroppsskador och skapa
panik hos människor och
djur. Djur kan komma att
fly o panik och i samband
därmed orsaka ytterligare
skador. Det kraftiga bullret
kan orsaka hörselskador.
■ Starta endast redskapet

om ingen annan finns
på arbetsområdet, vare
sig djur eller människa.

■ Sug inte upp några
smådjur.

■ Se till att upprätthålla ett
säkerhetsavstånd och
stäng av redskapet när
människor eller djur
kommer i dess närhet.

■ Använd aldrig detta
redskap i närheten av
sjukhus, boende för
äldre eller liknande
inrättningar.
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OBS!
Risk för skador på
redskapet!
Uppsugna vätskor leder till
skador på redskapet. Våta
löv och gräs kan sätta igen
redskapet. Uppsugna
grenar, glasbitar, föremål
med vassa kanter,
metallbitar, stenar och
andra liknande föremål
orsakar skador på
knivsystem såväl som
rotor.
■ Se därför till att aldrig

suga upp vätskor eller
fuktiga föremål som löv
och gräs.

■ Inga sådana produkter
och föremål får
någonsin sugas upp.

2.3 Leveransomfattning
Redskapet inkl. alla tillbehörsdelar levereras i en
låda. I leveransen ingår alla här listade
komponenter. Kontrollera så att alla komponenter
finns med:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

Nr Komponent

1 Lövsug/lövblås

2 Uppsamlare med axelrem

3 Undre blåsrör, med platt munstycke

4 Undre blåsrör, med runt munstycke

5 Övre blåsrör, med krök

6 Frånluftsrör

7 Undre sugrör

8 Övre sugrör

9 Bränsleflaska

10 Tändstiftsnyckel med skruvmejsel

11 Skruvmejselhandtag med insats för spår-
och stjärnskruvar

12 Torx® insexnyckel
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2.4 Symboler på redskapet

Symbol Betydelse

I

0

Av/på-brytare. Denna
brytare står normalt på "I".
Så snart den ställs om till "0"
kommer redskapet att
stängas av.

Symbol på
gasreglagespärren. I det
undre läget kan
motorvarvtalet ändras med
gasreglaget. I det övre,
spärrade läget löper motorn
hela tiden med maximalt
varvtal.

Pil på insugsgallret. Använd
skruvmejseln i den övre
öppningen på sidan för att
förskjuta och öppna
insugsgallret.

+

40:1

Symbol på locket till
bränsletanken. Fyll på med
blandning av bensin och 2-
taktsolja (40:1)

1/2

Nivåindikator för
bränsletanken

L   H
Symboler på
förgasarinställningen:
■ L = minskad

bränsleandel i bensin-/
oljeblandningen vid varm
motor

■ H = ökad bränsleandel i
bensin-/oljeblandningen
vid kall motor

4,8 kg

Symbol på typskylt:
Redskapets vikt utan
tillbehörsdelar

109

Symbol på typskylt:
Garanterad ljudstyrka LWA
[dB(A)]

2.5 Produktöversikt
I detta avsnitt beskrivs de olika komponenterna
och reglagen på redskapet. Tillbehörsdelar se
Kapitel 2.3 "Leveransomfattning", sida 223.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

Nr Komponent

1 Motorskyddskåpa

2 Anslutningar för övre blåsrör och
frånluftsrör

3 Gasreglagespärr

4 Av/på-brytare

5 Gasreglage

6 Tändstiftskontakt

7 Primer-knapp

8 Luftfilterskruv

9 Luftfilterhus

10 Bränsletank

11 Lock till bränsletanken

12 Choke-knapp

13 Starthandtag

14 Undre handtag

15 Övre handtag

16 Insugsgaller Under insugsgallret:
knivsystem och rotor
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3 SÄKERHETSANVISNINGAR

FARA!
Fara för hörselskador
Redskapet avger ett starkt
buller under drift. Detta
buller kan orsaka
hörselskador för den som
använder redskapet liksom
för människor och djur
som vistas i närheten
under drift.
■ Bär därför alltid

hörselskydd under
arbetet.

■ Se till att upprätthålla ett
säkerhetsavstånd och
stäng av redskapet när
människor eller djur
kommer i dess närhet.

ANMÄRKNING
Se till att bli väl förtrogen
med hanteringen av
redskapet. Notera i
synnerhet hur man
ögonblickligen kan stänga
av redskapet.

3.1 Användare
■ Ungdomar under 16 år eller

personer som inte är förtrogna
med bruksanvisningen får inte
använda redskapet. Beakta
gällande säkerhetsföreskrifter
om lägsta ålder för
användare.

■ Om det är första gången du
arbetar med ett redskap som
detta: Låt gärna säljaren eller
annan fackman förklara hur
man ska umgås med
redskapet. Eller gå en kurs.

■ Den som arbetar med
redskapet måste vara utvilad,
och ha god fysiskt och mental
hälsa. Den som av hälsoskäl
ska undvika större
ansträngningar bör rådfråga
läkare om lämpligheten att
arbete med detta redskap.

■ Använd inte redskapet om du
är påverkad av alkohol,
droger eller medicin.
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3.2 Personlig
skyddsutrustning

■ Använd korrekta kläder och
skyddsutrustning för att
undvika skador på huvud och
övriga kroppsdelar samt
hörselskador.

■ Kläderna måste vara
ändamålsenliga (åtsittande)
och får inte utgöra ett hinder.
Vid långt hår måste hårnät
bäras. Bär aldrig löst sittande
kläder eller accessoarer som
kan dras in i redskapet som
schalar, vida skjortor eller
långa halsband.

■ Den personliga
skyddsutrustningen består av:
■ Hörselskydd (t.ex.

hörselkåpor), i synnerhet
om arbetet vara längre än
2,5 timmar

■ Skyddsglasögon
■ Fasta arbetshandskar som

skyddar mot vibrationer och
slag

■ Säkerhetsskor med
halksäker sula och
stålhätta

3.3 Hantering av bensin och
olja

FARA!
Explosions- eller
brandfara
Utträngande bensin-/
luftblandning kan skapa en
explosionsfarlig atmosfär.
Vid felaktig hantering av
bränsle kan
snabbantändning,
explosion och brand leda
till svåra personskador och
t.o.m. dödsfall.
■ Rök inte under

hantering av bensin.
■ Hantera bensinen

enbart ute i det fria och
aldrig i stängda
utrymmen.

■ Beakta ovillkorligen de
förhållningsregler som
anges nedan.

■ Transportera och lagra endast
bensin och olja i godkända
behållare. Förvara bensin och
olja oåtkomligt för barn.

■ För att undvika förorening av
marken (miljöskydd), var noga
med att inte bensin eller olja
släpps ut i jorden. Använd
alltid tratt vid tankning av
redskapet.
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■ Tanka aldrig redskapet i
stängda utrymmen. På golvet
kan det bildas ansamlingar av
bränsleångor som kan leda till
snabbantändning eller
explosion.

■ Torka omgående av eventuell
bensin från redskapet och
samla upp från marken. Låt
textilier som har sugit upp
bensin ligga och torka på en
välventilerad plats innan du
kasserar dem. De kan annars
självantända.

■ Läckande bensin avger
bensinångor. Starta därför
aldrig redskapet på läckage-
platsen utan minst 3 meter
bort.

■ Undvik hudkontakt med
mineraloljeprodukter. Andas
inte in bränsleångor. Använd
alltid skyddshandskar vid
tankning. Byt och tvätta
skyddskläderna med jämna
mellanrum.

■ Se till att du inte får bensin på
kläderna. Skulle det hända,
byt kläder omedelbart.

■ Tanka aldrig redskapet när
motorn är igång eller om den
är varm.

3.4 Säkerhet på
arbetsplatsen

■ Kör redskapet enbart ute i det
fria och aldrig i stängda
utrymmen.

■ Arbeta endast i dagsljus eller i
mycket starkt konstgjort ljus.

■ Se till att före arbetets början
avlägsna farliga föremål från
arbetsområdet, som explosiva
och lättantändliga produkter,
het aska, förbränningsrester,
glödande cigaretter, grenar,
glasbitar, föremål med vassa
kanter, metallbitar, stenar.

■ Se i alla lägen till att ha bra
fotfäste. Undvik mark som är
fuktig och hal.

■ Rör dig försiktigt och långsamt
under arbetet. Spring inte. Se
upp för eventuella hinder.

3.5 Säkerhet för människor,
djur och egendom

■ Använd endast redskapet för
avsett ändamål. Annan
användning kan leda till såväl
personskador som skador på
föremål.

■ Starta endast redskapet om
ingen annan finns på
arbetsområdet, vare sig djur
eller människa.
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■ Se till att upprätthålla ett
säkerhetsavstånd och stäng
av redskapet när människor
eller djur kommer i dess
närhet.

■ Rikta aldrig avgasstrålen från
motorn på människor och djur
eller mot lättantändliga
produkter och föremål.

■ Rör aldrig vid insugs- eller
ventilationsgallret när motorn
är igång. Roterande
redskapskomponenter kan
orsaka skador.

■ Stäng alltid av redskapet när
själva sug- eller blåsdriften
inte används, t.ex. vid byte av
arbetsområde, vid underhålls-
och servicearbeten, vid
påfyllning av bensin-/
oljeblandning.

■ Vid olyckstillbud måste
redskapet stängas av
omedelbart för att undvika att
ytterligare kroppsskador eller
skador på egendom uppstår.

■ Felaktigt underhåll liksom
felaktig hantering av
redskapet kan leda till högre
buller och allvarligare
vibrationer. Detta kan leda till
hälsoproblem. Stäng i sådana
fall omedelbart av redskapet
och lämna det till en
auktoriserad serviceverkstad
för reparation.

■ Använd aldrig redskapet med
nedslitna eller defekta
komponenter. Nedslitna och
defekta komponenter kan
orsaka svåra kroppsskador.

■ Använd enbart redskapet med
det för arbetet
rekommenderade
motorvarvtalet. Undvik att
använda maximalt varvtal för
att på så sätt förebygga buller
och vibrationer.

■ Ta längre pauser under
arbetsdagen för få vila från
buller och vibrationer. Planera
arbetet så att användning av
redskapet som ger särskilt
kraftiga vibrationer fördelas
över flera arbetsdagar.

■ Längre tids arbete med
redskapet kan leda till
cirkulationsbesvär för
användaren, sk "vita fingrar".
Till förebyggande av sådana
besvär bör man alltid bära
arbetshandskar och hålla
händerna varma. Skulle man
upptäcka symptom på "vita
fingrar" ska man omgående
uppsöka läkare. Till
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symptomen hör: känslolöshet,
reducerad känsel, ilningar,
klåda, smärtor, förminskad
muskelstyrka, förändring av
hudens färg och tillstånd.
Normalt uppträder dessa
symptom först på fingrar,
händer och märks på pulsen.
Faran är särskilt stor vid lägre
utomhustemperaturer.

■ Förvara redskapet utom
räckhåll för barn.

3.6 Maskinsäkerhet
■ Använd enbart redskapet

under följande förutsättningar.
■ Redskapet är inte

nedsmutsat, i synnerhet
inte av bensin eller olja.

■ Redskapet har inga skador,
i synnerhet inte på
skyddsgallret.

■ Alla manöverelement
måste fungera korrekt.

■ Alla nödvändiga
tillbehörsdelar för aktuell
drift måste vara monterade
på redskapet.

■ Överbelasta inte redskapet.
Det är enbart avsett för lättare
arbete i på privat område.
Överbelastning kan leda till
skador på redskapet.

■ Sug inte upp grenar, glasbitar,
föremål med vassa kanter,
metallbitar, stenar och andra
liknande föremål. Dessa
orsakar skador på knivsystem
såväl som på rotor.

■ Blockera under drift aldrig
insugs- eller
ventilationsgallret; detta kan
leda till överhettning av
motorn.

■ Stäng omedelbart av
redskapet om motorn börjar
vibrera kraftigt. I sådant fall
föreligger ett fel på redskapet.

■ Använd aldrig redskapet med
nedslitna eller defekta
komponenter. Ersätt utslitna
eller defekta komponenter
med originalreservdelar från
tillverkaren. Om redskapet
används med utslitna eller
defekta komponenter kan inte
garantianspråk ställas på
tillverkaren.

4 MONTERING OCH DEMONTERING
Förbered för montering/demontering genom att
placera redskapet på ett jämnt och stabilt
underlag.
Tillbehörsdelarna är skrymmande. Se till att det
finns tillräckligt med utrymme runt redskapet för
att hantera tillbehörsdelarna.



SE

230 Saug-/Blasgerät 442

Montering och demontering

4.1 Montering för blåsdrift
Montering av övre blåsrör i anslutning (01)
1. Håll övre [krökta] blåsröret (01/1) mot

anslutningen (01/2) så att fjäder (01/3) och
spår (01/4) befinner sig mittemot varandra.
De båda nabbarna (01/5) på det övre
blåsröret måste peka nedåt.

2. Skjut in det övre blåsröret (01/1) i
anslutningen (01/2), tills dess att spärren
(01/6) på anslutningen hörbart klickar till.

Montering av det undre blåsröret på det övre
blåsröret (02)
Det finns två typer av undre blåsrör:
■ med platt munstycke. Ger en platt luftström

som passar till tunga, våta löv och smuts
■ med runt munstycke. Ger en rund luftström

som passar till lätta, torra löv och smuts
Det undre blåsröret är försett med ett längsgående
spår (02/3) och två anslutande tvärgående spår
(02/6), (02/7) . Knoppen (02/4) vrids in i det främre
tvärgående spåret (02/6). Det bakre tvärgående
spåret används inte i detta fall (02/7).
1. Håll det undre blåsröret (02/1) mot det övre

blåsröret (02/2) så att det tvärgående spåret
(02/3) och knoppen (02/4) befinner sig
mittemot varandra.

2. Skjut på det undre blåsröret (02/1) på det
övre blåsröret (02/2) till anslagsringen (02/5),
men inte längre än så. I denna position
befinner sig knoppen (02/4) precis mittemot
det främre tvärgående spåret (02/6).

3. Vrid det undre blåsröret medurs 90° tills det
att det hakar fast.

ANMÄRKNING
Längden för det sammansatta blåsröret
kan inte ändras. Det undre blåsröret
(02/1) kan aldrig skjutas in längre (02/5)
över det övre blåsröret än till
anslagsringen. Dvs det bakre
tvärgående spåret (02/7) används inte.

4.2 Demontering av blåsröret
Demontering av det undre blåsröret från det
övre blåsröret (03)
1. Vrid det undre blåsröret (03/1) moturs 90°.

Knoppen (03/2) på det övre blåsröret (03/3)
befinner sig i denna position i det
längsgående spåret (03/4).

2. Dra av det undre blåsröret (03/1) från det
övre blåsröret (03/3).

Demontering av det övre blåsröret från
anslutningen (04)
1. Skjut in skruvmejseln (04/1) [i

tändstiftsnyckeln] vågrätt i hålet (04/2) till
spärren på anslutningen tills det att den
bredaste delen av skruvmejseln hamnar
under spärren.

2. Vrid skruvmejseln 90°, det måste finnas ett
märkbart motstånd. Spärren frigör det övre
blåsröret (04/3). Låt skruvmejseln sitta kvar.

3. Dra ut det övre blåsröret (04/3).

4.3 Montering för sugdrift
Montering av det undre sugröret på det övre
sugröret (05)
1. Håll det undre sugröret (05/1) mot det övre

sugröret (05/2) så att de båda pilarna (05/3)
och (05/4) befinner sig mittemot varandra.
Följande står nu mittemot varandra:
■ knoppen (05/5) och hålet (05/6)
■ spåret (05/7) på det undre sugröret och

knoppen (05/8) på det övre sugröret
2. Skjut bestämt samman de båda sugrören tills

det att:
■ knoppen (05/5) klickar fast i hålet (05/6)
■ Det övre sugröret når anslagsringen

(05/9) på det undre sugröret.
De båda sugrören är nu säkert sammankopplade
med varandra. De ska inte kunna lossa från
varandra igen.

Öppning av redskapets insugsgaller (06)
1. Håll redskapet (06/1) i ett stadigt grepp.
2. Skjut in skruvmejseln (06/2) i

tändstiftsnyckeln i den övre öppningen på
sidan (06/3) på insugsgallret (06/4).

ANMÄRKNING
Skjut inte in skruvmejseln i den
sidoöppning på insugsgallret som
markeras med en pil.

3. Tryck med skruvmejseln bort insugsgallret
från redskapet. Insugsgallret svänger undan.
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Montering av övre sugröret på redskapet (07)
1. Håll fast den bortsvängda insugsgallret.
2. Rikta det övre sugröret (07/1) mot

anslutningen (07/2) enligt följande:
■ Öppningarna (07/3) på det tvärgående

spåret och nabben på anslutningen
(07/4) mittemot varandra.

■ Sugröret är vridet så att de båda bilarna
(05/3) och (05/4) befinner sig upptill.

3. Skjut i det övre sugröret (07/1) i anslutningen
(07/2) och vrid det bestämt medurs tills det
klickar fast.

Montering av frånluftsrör i anslutning (08)
1. Håll frånluftsröret (08/1) mot anslutningen

(08/2) så att fjäder (08/3) och spår (08/4)
befinner sig mittemot varandra. De båda
nabbarna (08/5) på frånluftsröret måste peka
nedåt.

2. Skjut in frånluftsröret (08/1) i anslutningen
(08/2) tills det sitter fast. Spärren (08/6) på
anslutningen klickar inte fast.

Montering av uppsamlare på frånluftsrör (09)
1. Öppna kardborrbandet (09/1) på

inblåsöppningen (09/2) till uppsamlaren.
2. Skjut inblåsöppningen (09/2) på uppsamlaren

över utblåsanslutningen (09/3) på
frånluftsröret tills dess att kardborrbandet
(09/1) befinner sig bakom förtjockningen
(09/4). Dragkedjan och axelremmen på
uppsamlaren måste befinna sig på
ovansidan.

3. Dra ihop kardborrbandet (09/1) och stäng till
det.

4. Dra i uppsamlaren för att kontrollera att den
sitter ordentligt i utblåsanslutningen (09/3) till
frånluftsröret.

5. Stäng dragkedjan till uppsamlaren ifall den är
öppen.

Angöring av axelrem på uppsamlaren (10)
1. Klicka på axelremmens kabinhake (10/1) i

ringen på (10/2) uppsamlaren.
2. Ta upp redskapet och häng uppsamlaren på

vänster axel. Flytta på spännet (10/3) för att
justera längden på axelremmen så att
uppsamlaren kan bäras bekvämt.

4.4 Demontering av uppsamlare och sugrör
Demontering av frånluftsröret från
anslutningen (11)
1. Dra ut frånluftsröret (11/1) från anslutningen

(11/2).
Det är inte nödvändigt att lossa frånluftsröret från
uppsamlaren.

Demontera sugröret från anslutningen (12)
1. Vrid sugröret (12/1) bestämt medurs tills det

klickar loss och kan dras av. Insugsgallret
(12/2) stängs till.

2. Tryck insugsgallret (12/2) mot redskapet tills
det klickar fast.

5 START
5.1 Kontroll av redskapet
Kontroller att genomföra före arbetets början:
■ Sitter alla skyddsgaller på plats? Låt reparera

skadade skyddsgaller.
■ Sitter alla skruvar fast? Dra åt alla skruvar

som sitter löst.
■ Sitter det övre och undre handtaget på

redskapet fast? Dra åt skruvarna så att
handtagen sitter fast.

■ Är knivar och rotor under insugsgallret utan
defekter? Låt reparera skadade komponenter
på redskapet.

■ Går gasreglaget lätt att flytta och går det
snabbt tillbaka till ursprungsläget om man
släpper det? Om inte ska man rengöra
reglaget. Låt reparera reglaget om det är
defekt.

■ Går det lätt att slå om av/på-brytaren från "I"
till "0" och går den tillbaka till "I" när man
släpper den. Om inte ska man låta reparera
brytaren.

■ Sitter tändstiftskontakten ordentligt på
tändstiftet? Tryck fast tändstiftet ordentligt om
det sitter löst.

■ Är luftfiltret rent? Rengör luftfiltret om det är
smutsigt.

■ Är bensintanken fullt? Blanda till bensin-/
oljeblandning och fyll på.



SE

232 Saug-/Blasgerät 442

Start

■ Är alla nödvändiga tillbehörsdelar för resp
driftsätt monterade och felfria? Montera alla
kvarvarande tillbehörsdelar. Byt ut defekta
tillbehörsdelar.

■ För sugdrift:
■ Är uppsamlaren ordentligt kopplad till

frånluftsröret? Om inte skjuter man på
inblåsöppningen längre in på
frånluftsröret och drar åt kardborrbandet.

■ Är uppsamlaren stängd? Stäng
dragkedjan på uppsamlaren.

5.2 Blandning av bensin och olja samt
påfyllning

OBS!
Risk för motorskador
Användning av oblandad
bensin leder till skador på
motorn och gör att den inte
fungerar. Sådan
användning leder till
skador som inte täcks av
tillverkarens garanti.
■ Se till att motorn endast

drivs med bensin-/
oljeblandning med rätt
proportioner.

Tillblandning av bensin-/oljeblandningen (13)
Till 2-taktsmotorn behöver man
■ Obrukad, blyfri bensin med oktantal på minst

90. Bensin som lagrats längre än 2 månader
är obrukbar och orsakar avlagringar och
funktionsstörningar i motorn.

■ Högvärdig syntetisk olja för 2-taktsmotorer

Dessa två komponenter blandas till en bensin-/
oljeblandning med proportionerna 40:1.
1. Håll bränsleflaskan (13/1) helt vågrätt och fyll

på med önskad mängd bensin.
■ Läs därvid av mängden på bensinskalan

"100 – 500" [ml] till höger (13/2).
■ Fyll på bensin till markeringen 300, 400

(som i illustrationen) eller 500 ml.
2. Håll bränsleflaskan (13/1) vågrätt och full på

den mängd 2-taktsolja som behövs för att nå
nästa markering på oljeskalan 40:1 till
vänster (13/3).

3. Stäng bränsleflaskan (13/1) och skaka om
den kraftigt så att bensin och olja blandas
väl.

Påfyllning av bensin-/oljeblandningen (14)
1. Stäng av redskapets motor.
2. Placera redskapet på ett jämnt och stadigt

underlag. Locket till bränsletanken måste
peka uppåt.

3. Torka av locket till bränsletanken,
bränsletanken och närliggande delar av
redskapet så att ingen smuts kan komma in i
bränsletanken under påfyllningen av bensin-/
oljeblandningen.

4. Öppna långsamt locket (14/1) till
bränsletanken för att gradvis reducera det
tryck som bensin-/luftblandningen i
bränsletanken (14/2) står under. Låt locket
(14/1) hänga kvar på bränsletanken.

5. Sätt i ett tratt (14/3) i påfyllningsöppningen
(14/4) på bränsletanken.

6. Fyll på med den förberedda bensin-/
oljeblandningen från bränsleflaskan (14/5) till
den övre ändan av nivåindikatorn (14/6) resp.
underkanten av påfyllningsöppningen (14/4)
på bränsletanken, men inte mer.

7. Ta bort tratten (14/3) från öppningen till
bränsletanken (14/2), sätt tillbaka locket
(14/1) och skruva på.

8. Torka omgående av eventuellt utspilld
bensin-/oljeblandning redskapet och samla
upp från underlaget.
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6 KÖRNING AV MOTORN

FARA!
Risk för förgiftning pga
motoravgaser
Inandning av
motoravgaser kan leda till
svår förgiftning som kan
vara dödlig.
■ Kör redskapet enbart

ute i det fria och aldrig i
stängda utrymmen.

■ Andas aldrig in
motoravgaser.

6.1 Starta motorn
Ställ redskapet på marken innan starten av
motorn. Det måste finnas gott om utrymme runt
de monterade blås- eller sugrören på redskapet.

Kallstart (15, 16, 17)
När motorn kall, dvs den inte varit igång på mer
än 5 minuter startar man den med kallstart.
1. Vrid om choke-knappen (15/1) medurs till

anslaget.
2. Tryck ned primer-knappen (15/2) 7 - 10

gånger för att pumpa in bensin-/
oljeblandningen i förgasaren.

3. Samtidigt:
■ Håll med en hand övre handtaget (16/1)

ned redskapet mot marken.
■ Dra med den andra handen i

starthandtaget (16/2) först försiktigt och
långsamt till motstånd känns av och
därefter beslutsamt och snabbt rakt upp,
tills dess att ett motstånd känns av igen
(ca. 1 armlängd).

■ Låt startlinan rulla tillbaka utan att släppa
taget om starthandtaget (16/2).

4. Upprepa proceduren flera gånger tills att
motorn startar för att omedelbart stanna igen.

5. Vrid tillbaka choke-knappen (15/1), dvs
moturs till anslaget.

6. Samtidigt:
■ Håll med en hand övre handtaget (16/1)

ned redskapet mot marken och tryck ned
gasreglaget (17/1) helt och hållet.

■ Dra med den andra handen i
starthandtaget (16/2) först försiktigt och
långsamt till motstånd känns av och
därefter beslutsamt och snabbt rakt upp,
tills dess att ett motstånd känns av igen
(ca. 1 armlängd).

■ Låt startlinan rulla tillbaka utan att släppa
taget om starthandtaget (16/2).

7. Upprepa proceduren flera gånger tills att
motorn startar och fortsätter att gå.

8. Låt motorn värma upp:
■ Fortsätt att hålla gasreglaget (17/1) helt

nedtryckt så att motorn blir genomvarm.
■ Släpp långsamt upp gasreglaget (17/1).

Tryck ned reglaget igen om motorn
stannar.

■ Släpp gasreglaget (17/1) helt och hållet
när motorn är genomvarm. Motorn går nu
på tomgång.

Varmstart (15, 16, 17)
Om motorn fortfarande är driftsvarm, dvs bara
varit avstängd en kortare stund, startar man den
med varmstart. I detta fall används inte choken.
1. Kontrollera om choke-knappen är i

utgångsläge. Om inte vrider man den moturs
till anslaget.

2. Tryck ned primer-knappen (15/2) 2 till 3
gånger för att pumpa in bensin-/
oljeblandningen i förgasaren.

3. Samtidigt:
■ Håll med en hand övre handtaget (16/1)

ned redskapet mot marken.
■ Dra med den andra handen i

starthandtaget (16/2) först försiktigt och
långsamt till motstånd känns av och
därefter beslutsamt och snabbt rakt upp,
tills dess att ett motstånd känns av igen
(ca. 1 armlängd).

■ Låt startlinan rulla tillbaka utan att släppa
taget om starthandtaget (16/2).

4. Upprepa proceduren flera gånger tills att
motorn startar för att omedelbart stanna igen.
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5. Samtidigt:
■ Håll med en hand övre handtaget (16/1)

ned redskapet mot marken och tryck ned
gasreglaget (17/1) helt och hållet.

■ Dra med den andra handen i
starthandtaget (16/2) först försiktigt och
långsamt till motstånd känns av och
därefter beslutsamt och snabbt rakt upp,
tills dess att ett motstånd känns av igen
(ca. 1 armlängd).

■ Låt startlinan rulla tillbaka utan att släppa
taget om starthandtaget (16/2).

6. Upprepa proceduren flera gånger tills att
motorn startar och fortsätter att gå.

ANMÄRKNING
Om choken kopplats på av misstag: Vrid
choke-knappen moturs till utgångsläger
och upprepa varmstarten tills dess att
motorn går igång.

6.2 Ändra motorvarvtal
Kör motorn med lågt varvtal för lätta, torra
material och smuts, och med högre varvtal för
tyngre, fuktigt material och smuts.

Steglös reglering av varvtalet (17)
1. Tryck på gasreglaget (17/1) tills önskat

varvtal uppnås. Vid gasreglagets anslag
löper motorn med maximalt varvtal.

2. Vid byte till annan arbetsyta under såväl blås-
som sugdrift ska man släppa gasreglaget
(17/1) helt. Motorn går då på tomgång.

Varaktig inställning på maximalt varvtal (17)
1. För gasreglagespärren (17/2) uppåt, tills den

klickar fast vid gasreglaget (17/1).
2. För att öppna spärren och lämna maximalt

varvtal: Tryck gasreglagespärren (17/2)
nedåt. Motorn går då på tomgång.

6.3 Stänga av motorn (17)
1. Omställning av motorn till tomgång:

■ Tryck ned gasreglagespärren (17/2), eller
■ släppa gasreglaget (17/1) helt.

2. För av/på-brytaren (17/3) till "0" och håll kvar
brytaren där tills motorn stannar.

3. Släpp gasreglaget (17/3) helt. Den far då
tillbaka till läge "I" .

7 DRIFTSÄTT
7.1 Arbete med blåsdrift (18)
Under blåsdrift kan redskapet hållas i en hand.

VARNING!
Fara för svåra
kroppsskador pga
roterande redskapsdelar
När insugsgallret är öppet
och säkerhetsbrytaren
blockerad kan knivarna och
rotorn i redskapet orsaka
svåra kroppsskador.
■ Använd aldrig redskapet

med öppet insugsgaller
och blockerad
säkerhetsbrytare.

FARA!
Fara för kroppsskador
och skador på egendom
Luftstrålen och undanblåst
material kan skada
människor och djur och
smutsa ned dem.
■ Var uppmärksam på att

luftstrålen och/eller
undanblåst material inte
träffar människor, djur
eller egendom.

■ Tänk alltid på
vindriktningen.

ANMÄRKNING
Arbeta aldrig mot vindriktningen
eftersom detta kan smutsa ned dig och
de som befinner sig bakom dig.
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1. Montera blåsrören se Kapitel 4.1 "Montering
för blåsdrift", sida 230).

2. Starta motorn (se Kapitel 6.1 "Starta motorn",
sida 233).

3. Lyft redskapet i övre handtaget (18/1) med
en hand.

4. Anpassa under arbetet motorvarvtalet till det
material som ska blåsas undan. (se Kapitel
6.2 "Ändra motorvarvtal", sida 234):
■ lågt motorvarvtal för torra material som

löv, klippavfall, spån, frön och smuts
■ medelhögt motorvarvtal för material av

medelstor storlek och vikt som fuktiga löv
■ högt motorvarvtal för tunga eller mycket

fuktigt material som nyfallen snö eller
grov smuts

7.2 Arbete med sugdrift (19)
Under sugdrift måste man hålla i redskapet med
båda händerna. Häng uppsamlaren med
axelremmen på vänster axel.

OBS!
Risk för skador på
redskapet!
Uppsugna vätskor leder till
skador på redskapet. Våta
löv och gräs kan sätta igen
redskapet. Uppsugna
grenar, glasbitar, föremål
med vassa kanter,
metallbitar, stenar och andra
liknande föremål orsakar
skador på knivsystem såväl
som rotor.
■ Se därför till att aldrig

suga upp vätskor eller
fuktiga föremål som löv
och gräs.

■ Inga sådana produkter
och föremål får
någonsin sugas upp.

ANMÄRKNING
Sug inte upp några smådjur.

1. Montera sugrören och uppsamlaren (se
Kapitel 4.3 "Montering för sugdrift", sida 230).

2. Starta motorn:
■ Dra ut frånluftsröret från anslutningen så

att redskapet kan ställas på marken för
att starta motorn.

■ Starta motorn (se Kapitel 6.1 "Starta
motorn", sida 233).

3. Häng uppsamlaren med axelremmen (19/1)
på vänster axel. Uppsamlaren måste hänga
fritt från axeln och får inte vridas på ngt sätt
vilket försvårar påfyllningen av den.

4. Lyft redskapet i övre handtaget (19/2) med
höger hand.

5. Skjut med vänster hand frånluftsröret in i
anslutningen tills det fastnar.

6. Fatta redskapet med båda händerna, i det
övre handtaget (19/2) och i det undre
handtaget (19/3).

7. Under arbetets gång:
■ Kör redskapet med medelhögt/högt

varvtal.
■ Håll sugrörets munstycke bara några

centimeter ovanför marken.
■ Uppsamlaren ska fyllas nästan helt och

hållet. Om uppsamlaren fylls helt
reduceras redskapets sugförmåga.

■ Efter eventuell uppsugning av farliga
föremål: Stanna omedelbart motorn och
ta bort föremålet. Kontrollera om det blivit
skador på knivar eller rotor.

8. Tömning av uppsamlaren:
■ Stanna motorn (se Kapitel 6.3 "Stänga av

motorn (17)", sida 234).
■ Dra ut frånluftsröret från anslutningen

och ställ ned redskapet.
■ Öppna dragkedjan på uppsamlaren och

töm den på sitt innehåll.

8 UNDERHÅLL OCH SKÖTSEL
Korrekt underhåll och skötsel är en nödvändighet
för att säkra redskapets funktionsduglighet och
säkerhet. Beakta följande punkter:
■ Genomför endast underhålls- och

servicearbeten om du har tillräcklig kunskap
och har tillgång till rätt verktyg.

■ Vänta tills motorn har svalnat.
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■ Bär skyddshandskar!
■ Ersätt enbart utslitna eller defekta

komponenter med originalreservdelar från
tillverkaren.

■ Underhålls- och servicearbeten som inte
beskrivs i denna bruksanvisning ska inte
utföras av ägaren. Vänd dig i sådana fall
istället till en auktoriserad serviceverkstad.
Åtgärder i strid mot anvisningarna gör
tillverkargarantin ogiltig.

Tidsintervallen för de underhålls- och
servicearbeten som avhandlas i denna anvisning
återfinns i underhållsschemat (se Kapitel 8.6
"Underhållsplan", sida 238).

8.1 Rengöring/byte av luftfilter (20)
1. Demontering av luftfilter:

■ Lossa luftfilterskruvarna (20/1) så att
luftfilterhuset (20/2) kommer loss.

■ Dra av luftfilterhuset (20/2).
■ Dra av filtersvampen (20/3) från hållaren

(20/4).
2. Rengöring:

■ Tryck ut filtersvampen (20/3) och tvätta
den med tvål och vatten. Använd under
inga villkor bensin eller andra
rengöringsmedel.

■ Låt filtersvampen (20/3) torka grundligt
tills den inte innehåller mer vatten. Ett
filter som är fuktigt kan göra så att
motorn blir svår att starta.

■ torka grundligt av luftfilterhuset (20/2)
med en trasa.

3. Byte:
■ Byt ut filtersvampen när den inte längre

är elastisk eller den börjas gå i bitar.
4. Montering av luftfilter:

■ Sätt på filtersvampen (20/3) på hållaren
(20/4) och skjut in den till anslaget.

■ För på luftfilterhuset (20/2) till anslaget
och håll det på plats.

■ Dra åt luftfilterskruvarna (20/1) så att
luftfilterhuset (20/2) sitter ordentligt fast.

8.2 Underhåll av tändstift (21)
1. Demontering av tändstift:

■ Dra ut tändstiftskontakten (21/1).
■ Skruva ute tändstiftet (21/3) med hjälp av

tändstiftsnyckeln (21/2).
2. Inspektera tändstiftet:

■ Om tändstiftet är mörkbrunt: motorn
arbetar korrekt och tändstiftet är OK. Vid
behov: Borsta försiktigt tändstiftet (21/3)
med en fin trådborste (21/4).

■ Om tändstiftet är rostangripet, nedoljat,
ingrott, nedsmält eller överbryggat:
Tändstiftet är defekt. Byt ut tändstiftet
mot ett nytt. Se till att används
specificerad typ av tändstift (se Kapitel
11 "Tekniska data", sida 241).

■ Om tändstiftet igen mankerar efter en
kortare tids drift måste motor och
förgasarinställning kontrolleras av en
auktoriserad serviceverkstad.

3. Kontroll av elektrodavstånd:
■ Kontrollera med bladmått (21/5) att

elektrodavavståndet (21/6) är 0,6 –
0,7 mm. Om inte, trycker man försiktigt
elektroderna närmare varandra eller mer
isär från varandra.

4. När specificerat livslängd uppnåtts eller
tändstiftet är defekt:
■ Byt ut tändstiftet mot ett nytt. Se till att

används specificerad typ av tändstift (se
Kapitel 11 "Tekniska data", sida 241).

5. Återmontering av tändstiftet:
■ Se till att tätningsringen (21/7) sitter på

tändstiftet.
■ Skruva i tändstiftet (21/3) för hand och

dra sedan åt ordentligt med
tändstiftsnyckeln (21/2).

■ Sätt tillbaka tändstiftskontakten (21/1).

8.3 Kontroll/byte av bränslefilter (22)
Det filtlika bränslefiltret sitter i bränsletanken,
instoppat i sughuvudet. När bränslefiltret är har
hårdnat, har blivit smutsigt eller satts igen
kommer det mindre bensin till motorn. I sådana
fall måste bränslefiltret bytas ut.
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Vi rekommenderar att man låter en auktoriserad
serviceverkstad utföra detta arbete.
1. Förberedelse av redskapet:

■ Tömning av bränsletanken: Låt motorn
gå tills den stannar av sig själv.

■ Placera redskapet på ett jämnt och
stadigt underlag. Locket till bränsletanken
måste peka uppåt.

■ Torka av locket till bränsletanken,
bränsletanken och närliggande delar av
redskapet så att ingen smuts kan komma
in i bränsletanken.

2. Kontroll/byte av bränslefilter:
■ Skruva av locket (22/1) från

bränsletanken (22/2). Låt locket (22/1)
hänga kvar på bränsletanken.

■ Dra med en trådhake ut sughuvudet
(22/3) från bränsletanken (22/2).

■ Kontrollera bränslefiltret (22/4). Om filten
har hårdnat, blivit smutsigt eller satts
igen: Dra ut bränslefiltret (22/4) och sätt
in ett nytt bränslefilter i sughuvudet.

3. och för tillbaka sughuvudet (22/3) in i
bränsletanken (22/2).

4. Tillblandning av bensin och olja och
påfyllning:
■ se Kapitel 5.2 "Blandning av bensin och

olja samt påfyllning", sida 232

8.4 Förgasarinställningar (23)
På redskapet finns följande justerskruvar för
förgasaren:
■ L = Justerskruv för tomgång (23/1): Minskad

bränsleandel i bensin-/oljeblandningen vid
varm motor

■ H = Justerskruv för fullast (23/2): Ökad
bränsleandel i bensin-/oljeblandningen vid
kall motor

■ Justerskruv för tomgång på choke-knappen
(23/3)

Dessa justerskruvar kräver en speciell hylsnyckel
som inte ingår i leveransomfånget.

ANMÄRKNING
Inställning av förgasaren bör enbart
utföras på auktoriserad serviceverkstad.

8.5 Kontrollera/dra åt skruv på verktyget
(24)

Vibrationerna från motorn kan få skruvar på
redskapet att lossa. För att kontrollera/dra åt
skruvarna på redskapet ingår följande verktyg i
leveransen:
■ Torx® insexnyckel (24/1)
■ Skruvmejselhandtag med insats för spår- och

stjärnskruvar (24/2)
■ Tändstiftsnyckel med skruvmejsel (24/3)
1. Använd lämpligt verktyg för att dra åt lösa

skruvar.
2. Vrid om aktuell skruv med en kraftig vridning

medurs.

ANMÄRKNING
Justerskruvarna till förgasaren ska man
inte röra. Därför ingår ingen hylsnyckel i
leveransomfånget.
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8.6 Underhållsplan
Följande anvisningar gäller vid normala användningsförhållanden. Under speciella förhållanden, t.ex.
särskilt långa arbetstider, måste de angivna underhållsintervallerna förkortas motsvarande.
Vid byte av delar får endast originalreservdelar användas.

Intervall Komponent Åtgärd

Före arbetets början ■ Hela redskapet Visuell och fysisk kontroll
■ Manöverelement Funktionskontroll
■ Förgasare Kontrollera

tomgångsinställningen
■ Vibrationsdämpare Kontrollera

Varje dag vid arbetets slut ■ Hela redskapet Rengör

Efter varje tankning ■ Hela redskapet Visuell och fysisk kontroll
■ Manöverelement Funktionskontroll
■ Förgasare Kontrollera

tomgångsinställningen

Var 100:e drifttimme ■ Tändstift Byt ut

En gång om året ■ Luftfilter Rengör
■ Bränslefilter i tanken Byt ur

Vid undermålig funktion ■ Luftfilter Rengör
■ Bränslefilter i tanken Kontrollera
■ Tändstift Justera elektrodavavståndet
■ Alla åtkomliga skruvar (utom

justerskruvar)
Kontrollera

■ Vibrationsdämpare Kontrollera
■ Gasreglage Rengör eller byt ut1)

■ Av/på-brytare Rengör eller byt ut1)

■ Ljuddämpare Rengör1)

Vid defekt ■ Luftfilter Byt ut
■ Bränslefilter i tanken Byt ut
■ Vibrationsdämpare Byt ut1)

■ Ljuddämpare Byt ut1)

■ Startlina Byt ut1)

■ Uppsamlare Byt ut
■ Säkerhetsdekal Byt ut
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Intervall Komponent Åtgärd

Vid behov ■ Luftfilter Rengör eller byt ut
■ Bränslefilter i tanken Byt ut
■ Förgasare Justera tomgångsinställningen1)

■ Kylluftsintag Rengör
■ Alla åtkomliga skruvar (utom

justerskruvar)
Efterdra

■ Vibrationsdämpare Kontrollera
■ Dunk för bensin och 2-

taktsolja
Rengör

1) Detta arbete ska man låta försäljaren eller auktoriserad serviceverkstad utföra.
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9 TRANSPORT
Transport av redskapet mellan två arbetsytor
■ Stäng av motorn.
■ Håll redskapet i handtagen.
■ Undvik att föra sug- eller blåsrör i vägen för

någon.
■ Undvika även att stöta emot med sug- eller

blåsrören.

Transport av redskapet i fordon
■ Stäng av motorn.
■ Tag av sug- och blåsrör från redskapet

liksom frånluftsrör och uppsamlare.
■ Ställ redskapet i fordonet och angör det. På

så sätt förebygger man att redskapet välter
under transporten och att bensin-/
oljeblandning läcker ut.

■ Stoppa in alla tillbehörsdelar ( så långt deras
storlek medger) i uppsamlaren och tillslut
den. På så sätt förebygger man att
tillbehören far runt i fordonet under färden.

10 FÖRVARING
Om redskapet inte ska användas på mer än 2-3
månader är följande procedur nödvändig för att
förebygga skador.
1. Töm bränsletanken:

■ Låt motorn gå tills den stannar av sig
själv. På så sätt finns det ingen bensin-/
oljeblandning kvar i bränsletank eller
förgasare där avlagringar skulle kunna
bildas.

2. Rengör redskapet:
■ Torka av redskapet och tillbehörsdelarna

med en trasa. Använd under inga villkor
bensin eller andra rengöringsmedel.

■ Töm uppsamlaren helt och hållet. Ta bort
vidhäftande insuget material med
handborste.

■ Avlägsna smuts från att öppningar i
redskapet, som insugsgaller och
kylöppningar för motorn.

■ Öppna insugsgallret och rengör såväl
knivar som rotor. Olja in knivarna något
med en trasa.

3. Olja cylindern:
■ Låt redskapet svalna helt och hållet.
■ Dra av tändstiftskontakten och skruva ut

tändstiftet.

■ Häll ett par droppar olja i
tändstiftsöppningen.

■ Dra långsamt i starthandtaget så att
kolven rör på sig och oljan fördelas i
cylindern.

■ Skruva i tändstiftet igen och anslut
tändstiftskontakten.

4. Förvara helst redskapet på ett torrt och
säkert ställe.
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11 TEKNISKA DATA

442
Art.-nr: 127380

Mått (lxbxh) [mm], utan rör 350 x 250 x 350

Vikt [kg]
■ med tillbehör för blåsdrift
■ med tillbehör för sugdrift

4,7
5,8

Slagvolym [cm3] 27,6

Maximal motoreffekt [kW] 0,8

Maximalt motorvarvtal [min-1] 8300

Tändstift CHAMPION RCJ7Y

Bränsletankens kapacitet [l] 0,4

Bensin blyfri, minst 90 oktan

Olja syntetisk, för 2-taktsmotorer

Bränsleblandning bensin : 2-taktsolja 40:1

Uppmätt ljudtrycksnivå LPA [dB(A)]
Mätosäkerhet

93,9
3

Uppmätt ljudstyrka LWA [dB(A)] 106,6

Garanterad ljudstyrka [dB(A)] 109

Luftflöde [m3/h]
■ under blåsdrift
■ under sugdrift

610
600

Maximal lufthastighet [m/s] 72

Uppmätt vibrationsnivå [m/s2]
■ Övre handtag
■ Undre handtag
Mätosäkerhet

2,0
1,4
1,5
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12 FELAVHJÄLPNING

Fel Orsak Åtgärd

Motorn startar inte eller är
svårstartad.

Felaktigt genomförd motorstart. se Kapitel 6.1 "Starta motorn",
sida 233

Smutsiga tändstift, eller med fel,
eller felaktigt elektrodavstånd.

se Kapitel 8.2 "Underhåll av
tändstift (21)", sida 236

Luftfiltret är smutsigt. se Kapitel 8.1 "Rengöring/byte
av luftfilter (20)", sida 236

Felaktig förgasarinställning. Kontakta en auktoriserad
serviceverkstad.

Insugsgallret är öppet och
sugröret är inte påsatt.

Stäng till insugsgallret eller
montera sugröret (se Kapitel 4.3
"Montering för sugdrift",
sida 230).

Blåsröret är inte påsatt. Montera blåsröret (se Kapitel
4.1 "Montering för blåsdrift",
sida 230).

Motorn startar men
motoreffekten är dålig.

Luftfiltret är smutsigt eller
filtersvampen är nedsliten.

se Kapitel 8.1 "Rengöring/byte
av luftfilter (20)", sida 236

Felaktig förgasarinställning. Kontakta en auktoriserad
serviceverkstad.

Motorn löper inte jämnt eller
varvtalet ökar inte när man
släpper på gasen.

Smutsiga tändstift, eller med fel,
eller felaktigt elektrodavstånd.

se Kapitel 8.2 "Underhåll av
tändstift (21)", sida 236

Felaktig förgasarinställning. Kontakta en auktoriserad
serviceverkstad.

Uppsamlaren är full eller
smutsig.

Töm uppsamlaren (se Kapitel
7.2 "Arbete med sugdrift (19)",
sida 235).
Töm uppsamlaren helt och
hållet. Ta bort vidhäftande
insuget material med
handborste.

Motoravgaserna är rökiga och
ser blåaktiga ut.

Andelen olja i bensin-/
oljeblandningen för hög.

Fyll på bensin-/oljeblandning
med rätt proportioner.
se Kapitel 11 "Tekniska data",
sida 241
se Kapitel 5.2 "Blandning av
bensin och olja samt påfyllning",
sida 232

Felaktig förgasarinställning. Kontakta en auktoriserad
serviceverkstad.
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Fel Orsak Åtgärd

Motorn börjar att vibrera
ovanligt kraftigt.

Redskaps-/motordelar har
lossat och/eller är skadade.

1. Stanna motorn.
2. Kontrollera redskapet för

skador.
3. Kontrollera tändstiftet (se

Kapitel 8.2 "Underhåll av
tändstift (21)", sida 236).

4. Kontakta en auktoriserad
serviceverkstad.

13 KUNDTJÄNST/SERVICE
För frågor om garanti, reparationer och
reservdelar vänder man sig till närmaste AL-KO:s
servicecenter.
Kontaktinformation finns på internet, på adressen 
www.al-ko.com/service-contacts

14 MILJÖSKYDD
Miljöskydd är en relevant och viktig aspekt vid
användningen av detta redskap och bidrar till god
grannsämja lika mycket som till bevarande av
miljön.
■ Att förebygga buller är aktivt miljöskydd.

Buller har skadlig inverkan på hälsan. Stör
därför dina grannar så litet som möjligt med
buller. Använd enbart redskapet under lokalt
tillåtna arbetstider och bara så längre som
det är absolut nödvändigt.

■ Se ovillkorligen till att följa
säkerhetsanvisningarna för hantering av
bensin och olja (se Kapitel 3.3 "Hantering av
bensin och olja", sida 226). Undvik att
förorena marken.

■ Avfallshantera alltid förbrukad olja i enlighet
med gällande miljöföreskrifter.
■ Lämna förbrukad olja i en väl tillsluten

behållare till miljöcentral. Varje
försäljningsställe för olja är skyldigt att ta
emot förbrukad olja.

■ Släng inte förbrukad olja med
hushållsavfallet. Häll den inte i utlopp, på
marken eller i avlopp.

■ Följ de lokala föreskrifterna vad gäller
avfallshantering av löv och gräs. Sådant
material får inte slängas med
hushållssoporna utan måste föras till
speciella insamlingsplatser.

■ Likaledes ska uttjänta komponenter till
redskapet inte slängas utan måste föras till
speciella insamlingsplatser.
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15 GARANTI
Eventuella material- eller tillverkningsfel på redskapet åtgärdas av oss under den lagstadgade
garantitiden genom reparation eller ersättningsprodukt, efter vårt gottfinnande. Garantitiden bestäms av
gällande lag i det land där redskapet köptes.

Vår garantiförsäkran gäller enbart om:
■ Beakta denna bruksanvisning
■ redskapet har hanterats korrekt
■ originalreservdelar har använts

Garantin upphör att gälla vid:
■ egenmäktiga reparationsförsök
■ egenmäktiga tekniska förändringar
■ ej avsedd användning

Garantin gäller inte för:
■ lackskador som beror på normalt slitage
■ Förslitningsdelar, som på reservdelsbladet är inramade xxxxxx (x)
Garantitiden inleds i och med den första slutkundens köp av produkten. Datum på inköpskvittot gäller.
Vänd er med detta garantidokument och kvittot till en återförsäljare eller närmaste auktoriserade
kundtjänst. Köparens lagstadgade anspråk gentemot försäljaren berörs inte av denna förklaring.

16 EG-FÖRSÄKRAN OM ÖVERENSSTÄMMELSE
Vi förklarar härmed att denna produkt i den form som den säljs på marknaden uppfyller kraven i de
harmoniserade EU-direktiven, EU:s säkerhetsstandarder samt de produktspecifika standarderna.

Produkt
Lövsug/lövblås
Serienummer
G2512517

Tillverkare
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Tyskland

Auktoriserad representant
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Tyskland

Typ
442

EU-direktiv
2006/42/EG
2014/30/EU
2000/14/EG

Harmoniserade normer
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Ljudtrycksnivå
EN ISO 3744
uppmätt/garanterad
106,6 dB(A) | 109 dB(A)

Försäkran om
överensstämmelse
2000/14/EG bilaga V

Kötz, 2016-05-01

Wolfgang Hergeth
Managing Director
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Информация о руководстве по эксплуатации

1 ИНФОРМАЦИЯ О РУКОВОДСТВЕ
ПО ЭКСПЛУАТАЦИИ

■ Немецкая версия содержит оригинальное
руководство по эксплуатации. Все осталь-
ные языковые версии — это переводы
оригинального руководства по эксплуата-
ции.

■ Обязательно прочитайте данное руко-
водство по эксплуатации перед вводом в
эксплуатацию. Это необходимо для без-
опасной и безотказной работы.

■ Всегда держите это руководство по экс-
плуатации под рукой, чтобы прочитать его,
если вам потребуется информация об
устройстве.

■ Передавайте устройство другим лицам
только вместе с этим руководством по экс-
плуатации.

■ Прочтите и соблюдайте указания по тех-
нике безопасности и предупреждения,
приведенные в данном руководстве по
эксплуатации.

1.1 Условные обозначения и сигнальные
слова

ОПАСНОСТЬ!
Указывает на опасную
ситуацию, которая, если
ее не избежать, приводит
к смерти или серьезным
травмам.

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ!
Указывает на потенци-
ально опасную ситуацию,
которая, если ее не избе-
жать, может привести к
смерти или серьезным
травмам.

ОСТОРОЖНО!
Указывает на потенци-
ально опасную ситуацию,
которая, если ее не избе-
жать, может привести
травмам легкой и сред-
ней тяжести.

ВНИМАНИЕ!
Указывает на ситуацию,
которая, если ее не избе-
жать, может привести к
имущественному ущер-
бу.

ПРИМЕЧАНИЕ
Специальные указания для облегче-
ния понимания и эксплуатации.

2 ОПИСАНИЕ ПРОДУКТА
Данное всасывающее/воздуходувное устрой-
ство и является портативным садовым
инструментом, которое используется для сду-
вания, всасывания и измельчения листвы и
грязи.
Устройство приводится в действие с помощью
двигателя внутреннего сгорания. Двигатель
внутреннего сгорания создает высокоскорост-
ной воздушный поток в роторе. Всосанные ли-
стья и грязь измельчаются с помощью враща-
ющегося ножа измельчителя, установленного
на валу ротора, и собираются в мешок для
сбора.
С помощью приставных и съемных дополни-
тельных комплектующих устройство можно
использовать как всасывающее или воздухо-
дувное.
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2.1 Использование по назначению
Данное всасывающее/воздуходувное устрой-
ство предназначено для частного использова-
ния. Оно подходит для:
■ сдувания и общего сдувания листьев, тра-

вы, грязи и мусора. В воздуходувном ре-
жиме устройство можно нести в одной ру-
ке.

■ всасывания и измельчения сухих листьев
и травы. во всасывающем режиме устрой-
ство можно нести двумя руками. Мешок
для сбора должен висеть на левом плече.

Поэтому как в воздуходувном режиме, так и во
всасывающем, перед началом работы необхо-
димо смонтировать входящие в комплект по-
ставки соответствующие дополнительные
компоненты.
Любое другое использование или несанкцио-
нированные изменения и дополнения счита-
ются использованием не по назначению и
приводят к аннулированию гарантии, а также
потери соответствия (знак CE) и отказ от ка-
кой-либо ответственности за ущерб, нанесен-
ный пользователю или третьей стороне изго-
товителя.

2.2 Случаи предусмотренного
применения

Всасывающее/воздуходувное устройство не
предназначено для коммерческого использо-
вания в общественных парках, на спортивных
площадках, в сельском и лесном хозяйствах.
Обратите особое внимание на следующее:
■ запрещается использовать устройство без

дополнительных компонентов, как в возду-
ходувном, так и во всасывающем режи-
мах.

■ Устройство разрешается использовать
только одному лицу.

ОПАСНОСТЬ!
Взрыво- и пожароопас-
ность
Всосанные взрывчатые и
воспламеняющиеся про-
дукты, горячий пепел,
продукты сгорания без
открытого пламени или
горящие сигареты приво-
дят к немедленной взры-
во- и пожароопасности.
■ Избегайте всасывания

вышеуказанных или
аналогичных продук-
тов.

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ!
Опасность травмирова-
ния
Предметы, всасываемые
через заборную решетку
в воздуходувном режиме,
а затем продуваемые че-
рез обдувочные трубы
могут привести к се-
рьезным травмам людей
или животных.
■ Не держите никаких

предметов вблизи за-
борной решетки в воз-
духодувном режиме.

■ Не направляйте воз-
душную струю на лю-
дей или животных.
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ОСТОРОЖНО!
Опасность получения
травм и материального
ущерба
Сильная воздушная
струя устройства и шум
могут привести к трав-
мам и панике у людей и
животных. Животные мо-
гут в панике убегать, в
результате чего может
возникнуть материаль-
ный ущерб. Сильный
шум может привести к
потере слуха.
■ Не используйте

устройство, если в ра-
бочей зоне находятся
люди и животные.

■ Следите за тем, чтобы
не всосать мелких жи-
вотных.

■ Держите устройство
на безопасном рассто-
янии или выключите
его в случае прибли-
жения людей или жи-
вотных.

■ Не используйте
устройство вблизи
больниц, домов пре-
старелых и аналогич-
ных учреждений.

ВНИМАНИЕ!
Опасность поврежде-
ния оборудования
Всасывание жидкости
может привести к повре-
ждению устройства.
Влажные листья или тра-
ва приводят к закупорке
устройства. Всасывание
ветвей, осколков стекла,
острых предметов, кус-
ков металла, камней или
других предметов приво-
дит к повреждению ножа
измельчителя и ротора.
■ Избегайте всасывания

жидкостей, влажных
листьев или травы.

■ Избегайте всасывания
вышеуказанных пред-
метов.
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2.3 Комплект поставки
Устройство поставляется в коробке со всеми
дополнительными компонентами. Комплект
поставки включает в себя перечисленные по-
зиции. Проверьте, включены ли все позиции:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

Но-
мер

компонента

1 Всасывающее/воздуходувное устрой-
ство

2 Мешок для сбора с плечевым ремнем

3 Нижняя обдувочная труба с плоской
форсункой

4 Нижняя обдувочная труба с круглой
форсункой

5 Верхняя изогнутая обдувочная труба

6 Отвод отработанного воздуха

7 Нижняя всасывающая труба

8 Верхняя всасывающая труба

9 Контейнер для смешивания топлива

10 Свечной ключ с отверткой

11 Ручка отвертки со втулкой для винтов
со шлицевой головкой или крестовид-
ной шлицевой головкой

12 Изогнутая отвертка Torx®

2.4 Символы на устройстве

Символ Значение

I

0

Тумблерный переключа-
тель включения/выключе-
ния. Этот переключатель
всегда находится в поло-
жении «I». Когда переклю-
чатель переходит в поло-
жение «0», питание сразу
же отключается.

Символ на рычаге блоки-
ровки газа. В нижнем поло-
жении частоту вращения
двигателя можно произ-
вольно изменять с помо-
щью рычага газа. В верх-
нем, заблокированном по-
ложении двигатель рабо-
тает на максимальной ча-
стоте вращения.

Стрелка на решетке всасы-
вания. Переместите от-
вертку в верхнее боковое
отверстие решетки всасы-
вания, чтобы открыть ее.

+

40:1

Символ на крышке топлив-
ного бака. Заполните
смесь в соотношении 40:1,
т. е. 40 частей бензина к 1
части масла для двухтакт-
ных двигателей

1/2

Индикатор уровня загрузки
на топливном баке

L   H
Символы для регулировки
карбюратора:
■ L = уменьшение доли

топлива в бензо-масля-
ной смеси при прогре-
том двигателе

■ H = увеличение доли
топлива в бензо-масля-
ной смеси при холод-
ном двигателе
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Символ Значение

4,8 kg

Символ на заводской та-
бличке: Вес устройства без
дополнительных принад-
лежностей

109

Символ на заводской та-
бличке: гарантированный
уровень звуковой мощно-
сти в [дБ (A)]

2.5 Обзор продукта
В этом разделе описаны детали и элементы
управления всасывающим/воздуходувным
устройством. Дополнительные компоненты,
см. глава 2.3 "Комплект поставки", Стр. 250.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

Но-
мер

компонента

1 Крышка двигателя

2 Разъемы устройства для верхней об-
дувочной трубы и отвода отработанно-
го воздуха

3 Рычаг блокировки газа

4 Включатель/выключатель

5 Рычаг газа

6 Колпачок свечи зажигания

7 Кнопка праймера

8 Винт воздушного фильтра

9 Корпус воздушного фильтра

10 Топливный бак

11 Крышка топливного бака

Но-
мер

компонента

12 Рукоятка дросселя

13 Рукоятка стартера

14 Нижняя рукоятка

15 Верхняя рукоятка

16 Заборная решетка. Под заборной ре-
шеткой: нож измельчителя и ротор

3 УКАЗАНИЯ ПО ТЕХНИКЕ
БЕЗОПАСНОСТИ

ОСТОРОЖНО!
Опасность потери слуха
Устройство издает силь-
ный шум во время рабо-
ты. Это может привести к
ухудшению слуха опера-
тора, а также людей и
животных, которые нахо-
дятся поблизости.
■ Используйте беруши

во время работы.
■ Держите устройство

на безопасном рассто-
янии от людей и жи-
вотных или выключите
его в случае прибли-
жения людей или жи-
вотных.

ПРИМЕЧАНИЕ
Убедитесь, что вы знае-
те, как управлять устрой-
ством. Узнайте, в частно-
сти, как немедленно
остановить устройство.
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3.1 Операторы
■ Устройство запрещается ис-

пользовать детям в воз-
расте до 16 лет и лицам, не
ознакомленным с руко-
водством по эксплуатации.
Соблюдайте все местные
правила безопасности отно-
сительно минимального воз-
раста оператора.

■ Если вы работаете с таким
устройством впервые: Раз-
решите продавцу или любо-
му другому специалисту
разъяснить принцип об-
ращения с устройством.
Или посетите курсы.

■ Любой человек, работаю-
щий с этим устройством,
должен быть отдохнувшим,
здоровым и находиться в
хорошей форме. Если по со-
стоянию здоровья утомле-
ние запрещается, необходи-
мо спросить у врача, можно
ли работать с этим устрой-
ством.

■ Не работайте с устройством
под воздействием алкоголя,
наркотических средств или
лекарственных препаратов.

3.2 Средства
индивидуальной
защиты

■ Во избежание травм головы
и конечностей, а также по-
вреждения органов слуха
необходимо носить предпи-
санную одежду и средства
защиты.

■ Одежда должна быть подхо-
дящей (облегающей) и не
стеснять движения. Длин-
ные волосы необходимо
прятать под сеткой. Не но-
сите свободную одежду или
аксессуары, которые могут
попасть в устройство,
например, шарфы, свобод-
ные рубашки, длинные оже-
релья.

■ Средства индивидуальной
защиты включают:
■ средства защиты слуха

(например, беруши), осо-
бенно, когда рабочий
день составляет более
2,5 часов

■ защитные очки;
■ крепкие амортизирующие

и демпфирующие рабо-
чие перчатки

■ безопасная обувь с
нескользящей подошвой
и стальным носком.
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3.3 Обращение с бензином
и маслом

ОПАСНОСТЬ!
Взрыво- и пожароопас-
ность
Утечка топлива / воздуш-
ной смеси приводит к
возникновению взрыво-
опасной атмосферы.
Воспламенение, взрыв и
пожар могут возникнуть в
результате неправильно-
го обращения с топливом
к серьезным травмам и
даже смерти.
■ Не курите при обраще-

нии с бензином.
■ Обращайтесь с топли-

вом только на откры-
том воздухе, а не в по-
мещении.

■ Обязательно соблю-
дайте перечисленные
ниже нормы поведе-
ния.

■ Транспортируйте и храните
топливо и масло только в
разрешенных контейнерах.
Убедитесь, что дети не име-
ют доступа к хранящемуся
бензину и маслу.

■ Чтобы избежать загрязне-
ния почвы (охрана окружаю-
щей среды), убедитесь, что
при заполнении бензин и
масло не попадает непо-
средственно на землю. Ис-
пользуйте воронку для за-
полнения.

■ Заправляйте устройство в
закрытом помещении. Попа-
дание на пол может приве-
сти к накоплению паров
бензина, и, таким образом,
вызвать воспламенение или
даже взрыв.

■ Немедленно протрите про-
литое топливо с устройства
и земли. Оставьте ткани, ко-
торыми вы вытерли бензин,
сушиться в сухом и хорошо
вентилируемом месте,
прежде чем их утилизиро-
вать. В противном случае
может возникнуть внезап-
ное самовозгорание.

■ В случае пролития бензина
возникают пары бензина.
Поэтому не запускайте
устройство в том же месте,
а на расстоянии не менее 3
м от него.



RU

254 Saug-/Blasgerät 442

Указания по технике безопасности

■ Избегайте контакта кожи с
нефтепродуктами. Не вды-
хайте пары бензина. Всегда
носите защитные перчатки
во время дозаправки. Регу-
лярно заменяйте и очи-
щайте защитную одежду.

■ Следите за тем, чтобы оде-
жда не контактировала с
бензином. В случае попада-
ния бензина на одежду за-
мените ее.

■ Не заправляйте включенное
устройство при работающем
или горячем двигателе.

3.4 Безопасность на
рабочем месте

■ Работайте с устройством
только на открытом воздухе,
а не в помещении.

■ Работайте только при днев-
ном свете или ярком искус-
ственном освещении.

■ Перед выполнением работ
удалите опасные продукты
и предметы из рабочей зо-
ны, например взрывчатые и
воспламеняющиеся продук-
ты, горячий пепел, продукты
сгорания, зажженные сига-
реты, ветви, осколки стекла,
острые предметы, куски ме-
талла, камни.

■ Обратите внимание на вашу
устойчивость. Избегайте мо-
крой, скользкой поверхно-
сти.

■ При работе ведите себя
осторожно и медленно. Не
бегите. Избегайте препят-
ствий.

3.5 Безопасность людей,
животных и имущества

■ Используйте устройство
только для тех задач, для
которых оно предусмотрено.
Нецелевое использование
может привести к травмам и
материальному ущербу.

■ Не включайте устройство,
если в рабочей зоне нахо-
дятся люди и животные.

■ Держите устройство на без-
опасном расстоянии от лю-
дей и животных или выклю-
чите его в случае приближе-
ния людей или животных.

■ Не направляйте выхлопную
газовую струю двигателя на
людей и животных, а также
на воспламеняющиеся про-
дукты и предметы.

■ Не прикасайтесь к заборной
и вентиляционной решет-
кам, если двигатель работа-
ет. Вращающиеся детали
оборудования могут нане-
сти травмы.
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■ Всегда выключайте устрой-
ство, когда вам не требуется
всасывающий или воздухо-
дувный режимы, например
при изменении рабочей зоны,
в случае проведения работ
по техническому обслужива-
нию и уходу, при заполнении
бензо-масляной смеси.

■ Немедленно выключайте
устройство при несчастном
случае, чтобы предотвра-
тить дальнейшие травмы и
материальный ущерб.

■ Из-за неправильного использо-
вания и технического обслужи-
вания шум и вибрация устрой-
ства могут повыситься. Это на-
носит вред здоровью человека.
В таких случаях немедленно
выключайте устройство и обра-
титесь за его ремонтом в авто-
ризованный сервисный центр.

■ Не эксплуатируйте устрой-
ство с изношенными или по-
врежденными деталями. Из-
ношенные или поврежден-
ные детали могут привести
к серьезным травмам.

■ Эксплуатируйте устройство
только с частотой вращения
двигателя, необходимой для
отдельной работы. Избегайте
максимальной частоты вра-
щения, чтобы снизить уро-
вень шума и вибрации.

■ Делайте во время рабочего
дня длительные перерывы,
чтобы отдохнуть от шума и
вибраций. Планируйте свою
работу таким образом, что-
бы разделить эксплуатация
устройств, которые создают
сильные вибрации, на
несколько дней.

■ Длительная эксплуатация
устройства подвергает опе-
ратора вибрации и может
вызвать проблемы с крово-
обращением (симптом «бе-
лого пальца»). Чтобы
уменьшить этот риск, носи-
те перчатки и держите руки
в тепле. В случае обнаруже-
ния симптома «белого паль-
ца» немедленно обратитесь
к врачу. Эти симптомы
включают в себя: онемение,
потерю чувствительности,
покалывание, зуд, боль,
слабость, изменение цвета
или состояния кожи. Обыч-
но эти симптомы влияют на
пальцы, руки или пульс. При
низких температурах риск
возрастает.

■ Храните устройство в недо-
ступном для детей месте.
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3.6 Безопасность
устройства

■ Используйте устройство
только при следующих усло-
виях:
■ если оно не загрязнено,

особенно бензином и
маслом.

■ если оно не имеет повре-
ждений, особенно
предохранительной ре-
шетки.

■ если все элементы управ-
ления работают.

■ если все дополнительные
компоненты для опреде-
ленного вида работ уста-
новлены на устройстве.

■ Не перегружайте устрой-
ство. Оно предназначено
для выполнения нетяжелых
работ в частном секторе.
Перегрузки приводят к по-
вреждению устройства.

■ Не выполняйте всасывание
ветвей, осколков стекла,
острых предметов, кусков
металла, камней или других
предметов. Это приводит к
повреждению ножа измель-
чителя и ротора.

■ Не блокируйте заборную и
вентиляционную решетки во
избежание перегрева двига-
теля.

■ Немедленно выключите
устройство в случае непра-
вильного пуска двигателя и
сильной вибрации. Это ука-
зывает на неисправность
устройства.

■ Не эксплуатируйте устрой-
ство с изношенными или по-
врежденными деталями.
Всегда заменяйте все неис-
правные детали на ориги-
нальные запасные части от
производителя. Если
устройство эксплуатируется
с изношенными или повре-
жденными деталями, к
производителю не могут
быть заявлены гарантийные
требования.

4 МОНТАЖ И ДЕМОНТАЖ
Поставьте всасывающее/воздуходувное
устройство для монтажа и демонтажа на ров-
ную, устойчивую поверхность.
Дополнительные компоненты являются круп-
ногабаритными. Поэтому убедитесь в том, что
для обращения с дополнительными компонен-
тами достаточно места.

4.1 Монтаж для воздуходувного режима
Выньте верхнюю обдувочную трубу из
разъемов устройства (01)
1. Совместите верхнюю обдувочную трубу

[изогнутую] (01/1) с разъемами устройства
(01/2) так, чтобы рессора (01/3) совпадала
с пазом (01/4). Два выступа (01/5) верхней
обдувочной трубы должны быть поверну-
ты вниз.

2. Вставьте верхнюю обдувочную трубу
(01/1) в разъемы устройства (01/2) до
громкого щелчка защелки (01/6) в разъ-
емах устройства.
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Соедините нижнюю обдувочную трубу с
верхней (02)
Существует два типа нижней обдувочной тру-
бы:
■ с плоской форсункой: производит плоскую

воздушную струю для удаления тяжелых,
мокрых листьев и грязи

■ с круглой форсункой: создает круглую воз-
душную струю для удаления легких, сухих
листьев и грязи

На нижней обдувочной трубе имеется про-
дольный паз (02/3) и примыкающие боковые
пазы (02/6), (02/7). Болты (02/4) ввинчиваются
в передний боковой паз (02/6). Задний боко-
вой паз (02/7) не используется.
1. Совместите нижнюю обдувочную трубу

(02/1) с верхней обдувочной трубой (02/2)
так, чтобы продольный паз (02/3) совпа-
дал с болтами (02/4).

2. Вставьте нижнюю обдувочную трубу (02/1)
над верхней (02/2) до стопорного кольца
(02/5), но не за его пределами. Болты
(02/4) находится в этом положении непо-
средственно в переднем боковом пазу
(02/6).

3. Поверните нижнюю обдувочную трубу по
часовой стрелке на 90 °, пока она не будет
зафиксирована.

ПРИМЕЧАНИЕ
Длину трубы в сборе нельзя изме-
нить. Нижняя обдувочная труба (02/1)
не может выдвигаться дальше сто-
порного кольца (02/5) над верхней об-
дувочной трубой. То есть задний бо-
ковой паз (02/7) не используется.

4.2 Демонтаж обдувочных труб
Отсоедините нижнюю обдувочную трубу
от верхней (03)
1. Поверните нижнюю обдувочную трубу

(03/1) против часовой стрелки на 90 °.
Болты (03/2) верхней обдувочной трубы
(03/3) находятся в этом положении в про-
дольном пазу (03/4).

2. Отсоедините нижнюю обдувочную трубу
(03/1) от верхней (03/3).

Выньте верхнюю обдувочную трубу из
разъемов устройства (04)
1. Вставляйте отвертку (04/1) из свечного

ключа горизонтально в отверстие (04/2)
защелки в разъемах устройства до тех
пор, пока самая широкая часть отвертки
не окажется под защелкой.

2. Поверните отвертку под углом 90 °, при
этом должно возникнуть заметное сопро-
тивление. Защелка выпустит обдувочную
трубу (04/3). Отвертка остается вставлен-
ной.

3. Снимите верхнюю обдувочную трубу
(04/3).

4.3 Монтаж для всасывающего режима
Соедините нижнюю всасывающую трубу с
верхней (05)
1. Совместите нижнюю всасывающую трубу

(05/1) с верхней всасывающей трубой
(05/2) так, чтобы обе стрелки (05/3) и
(05/4) совпадали. В этом положении сов-
падают:
■ болты (05/5) и фиксирующие отвер-

стия (05/6)
■ паз (05/7) на нижней всасывающей

трубе и болты (05/8) на верхней вса-
сывающей трубе

2. Сдвигайте обе всасывающие трубы, пока
не произойдет следующее:
■ болты (05/5) не будут зафиксированы

в фиксирующем отверстии (05/6).
■ верхняя всасывающая труба не начнет

примыкать к стопорному кольцу (05/9)
нижней всасывающей трубы.

обе всасывающие трубы не будут прочно со-
единены вместе. их последующее отделение
друг от друга не будет предполагаться.

решетка всасывания устройства не будет
открыта (06)
1. Надежно удерживайте устройство (06/1).
2. Надежно вставляйте отвертку (06/2) свеч-

ного ключа в верхнее боковое отверстие
(06/3) решетки всасывания (06/4).
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ПРИМЕЧАНИЕ
Не вставляйте отвертку в переднее
боковое отверстие, на которое указы-
вает стрелка, которая прикреплена к
заборной решетке!

3. Отталкивайте вставленную отвертку в сто-
рону вместе с решеткой всасывания от
устройства. Решетка всасывания начнет
уклонятся.

Выньте верхнюю всасывающую трубу из
устройства (07)
1. Надежно держите повернутую решетку

всасывания.
2. Совместите верхнюю всасывающую трубу

(07/1) к отверстию корпуса (07/2), как опи-
сано ниже.
■ Отверстия (07/3) поперечных пазов и

выступы отверстия корпуса (07/4) на-
ходятся друг напротив друга.

■ Всасывающая труба поворачивается
таким образом, чтобы две стрелки
(05/3) и (05/4) находились вверху.

3. Вставьте верхнюю всасывающую трубу
(07/1) в отверстие корпуса (07/2) и сильно
поворачивайте ее против часовой стрелки
до щелчка.

Выньте отвод отработанного воздуха из
разъемов устройства (08)
1. Совместите отвод отработанного воздуха

(08/1) с разъемами устройства (08/2) так,
чтобы рессора (08/3) совпадала с пазом
(08/4). Два выступа (08/5) отвода отрабо-
танного воздуха должны быть повернуты
вниз.

2. Вставляйте отвод отработанного воздуха
(08/1) в разъемы устройства (08/2), пока
он не встанет на место. Защелка (08/6) не
вводится в разъемы устройства.

Соедините мешок для сбора с отводом
отработанного воздуха (09)
1. Откройте липучку (09/1) на приточном от-

верстии (09/2) мешка для сбора.
2. Вставляйте приточное отверстие (09/2)

мешка для сбора намного выше выпуск-
ных патрубков (09/3) отвода отработанно-
го воздуха, пока липучка (09/1) не окажет-
ся за уплотнением (09/4). Молния и плече-
вой ремень мешка для сбора должны быть
направлены ​​вверх.

3. Надежно затяните и застегните липучку
(09/1).

4. Потяните за мешок для сбора, чтобы про-
верить, надежно ли он прикреплен к
выпускным патрубкам (09/3) отвода отра-
ботанного воздуха.

5. Застегните молнию мешка для сбора,
если она расстегнута.

Зафиксируйте плечевой ремень мешка для
сбора (10)
1. Защелкните карабин (10/1) плечевого рем-

ня на кольцах (10/2) мешка для сбора.
2. Возьмите устройство и повесьте его за ме-

шок для сбора через левое плечо. Отрегу-
лируйте длину плечевого ремня, сдвинув
пряжку (10/3) так, чтобы мешок для сбора
было удобно носить.

4.4 Демонтаж мешка для сбора и
всасывающей трубы

Выньте отвод отработанного воздуха из
разъема устройства (11)
1. Затем извлеките отвод отработанного воз-

духа (11/1) из разъемов устройства (11/2).
Не нужно отделять отвод отработанного воз-
духа от мешка для сбора.

Выньте всасывающую трубу из отверстия
корпуса (12)
1. Сильно поворачивайте всасывающую тру-

бу (12/1) по часовой стрелке, пока она не
освободиться и ее можно будет вынуть.
Решетка всасывания (12/2) захлопнется.

2. Толкайте решетку всасывания (12/2) от
устройства до щелчка.
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5 ВВОД В ЭКСПЛУАТАЦИЮ
5.1 Проверка устройства
Проверка перед началом работы
■ Все ли предохранительные решетки не по-

вреждены? В случае повреждения отре-
монтируйте предохранительные решетки.

■ Надежно ли закручены все винты? Подтя-
ните ослабленные винты.

■ Надежно ли прикреплены верхняя и ниж-
няя рукоятки к устройству? Затяните
ослабленные рукоятки до конца.

■ Повреждены ли нож измельчителя и ротор
под заборной решеткой? В случае повре-
ждения отремонтируйте детали устрой-
ства.

■ Легко ли перемещается рычаг газа и бы-
стро ли он возвращается в исходное поло-
жение после освобождения? Если нет, то
очистите его. В случае неисправности
обратитесь за ремонтом.

■ Легко ли поворачивается включатель/вы-
ключатель из положения «I» в положение
«0» и возвращается ли он обратно в ис-
ходное положение автоматически? Если
нет, то обратитесь за ремонтом.

■ Надежно ли зафиксирован колпачок на
свече зажигания? Плотно прижмите его,
если он ослаблен.

■ Чист ли воздушный фильтр? Очистите его,
если он загрязнен.

■ Заполнен ли топливный бак? Приготовьте
бензо-масляную смесь и заполните его.

■ Все ли дополнительные компоненты для
данного режима установлены и не повре-
ждены? Выполните монтаж оставшихся
дополнительных компонентов. Замените
неисправные дополнительные компонен-
ты.

■ Для всасывающего режима
■ Надежно ли прикреплен мешок для

сбора к отводу отработанного возду-
ха? Если нет, то вставьте приточное
открытие мешка для сбора глубже в
отвод отработанного воздуха и затяни-
те липучку.

■ Застегнут ли мешок для сбора? За-
стегните молнию мешка для сбора.

5.2 Подготовка бензо-масляной смеси и
заполнение

ВНИМАНИЕ!
Опасность поврежде-
ния двигателя
Чистый бензин может
привести к повреждению
и полному отказу двига-
теля. В этом случае
производителю не могут
быть заявлены какие-ли-
бо претензии по гаран-
тии.
■ Всегда эксплуатируйте

двигатель с бензо-
масляной смесью в
установленном соот-
ношении компонентов.

Приготовьте бензо-масляную смесь (13)
Для 2-тактного двигателя потребуется:
■ чистый, свежий бензин с октановым чис-

лом ниже 90. Бензин, которых хранился
более 2 месяцев, приводит к образованию
отложений в двигателе и его неисправно-
сти.

■ высококачественное, синтетическое масло
для 2-тактных двигателей

Из этих двух компонентов необходимо приго-
товить бензо-масляную смесь в соотношении
40:1.
1. Удерживайте контейнер для смешивания

топлива (13/1) в горизонтальном положе-
нии и заполните его необходимым количе-
ством бензина.
■ При этом прочитайте заполненное ко-

личество на правой шкале бензина
(13/2) «100–500» [в мл].

■ Заполните бензин до черты 300, 400
или 500 мл (например, 400 мл, см. гра-
фик).

2. Удерживайте контейнер для смешивания
топлива (13/1) в горизонтальном положе-
нии и заполните его необходимым количе-
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ством масла для 2-тактных двигателей к
следующей черты левой шкалы масла в
соотношении 40:1 (13/3).

3. Закройте контейнер для смешивания топ-
лива (13/1) и сильно встряхните его
несколько раз, чтобы хорошо перемешать
бензин и масло.

Залейте бензо-масляную смесь (14)
1. Выключите двигатель устройства.
2. Поставьте устройство на плоскую устойчи-

вую поверхность. Крышка топливного бака
должна быть обращена вверх.

3. Протрите крышку топливного бака, топ-
ливный бак и поверхность вокруг него,
чтобы при заливании бензо-масляной сме-
си в топливный бак не попала грязь.

4. Медленно поднимите крышку (14/1) топ-
ливного бака, чтобы бензо-масляная
смесь, находящаяся под давлением в топ-
ливном баке (14/2), могла медленно про-
никнуть в окружающую среду. Оставьте
крышку (14/1) висеть на топливном баке.

5. Вставьте воронку (14/3) в заправочный
штуцер (14/4) топливного бака.

6. Залейте подготовленную бензо-масляную
смесь из контейнера для смешивания топ-
лива (14/5) до верхнего конца индикатора
уровня загрузки (14/6) или к нижнего края
заправочного штуцера (14/4) в топливном
баке, но не за его пределами.

7. Вытащите воронку (14/3) из отверстия топ-
ливного бака (14/2) и надежно закройте
крышку (14/1).

8. Протрите пролитую бензо-масляную
смесь с устройства и устойчивой поверх-
ности.

6 РАБОТА ДВИГАТЕЛЯ

ОПАСНОСТЬ!
Опасность отравления
отработавшими газами
двигателя
Вдыхание отработавших
газов двигателя может
вызвать серьезное
отравление. Такое отрав-
ление может привести к
смерти.
■ Работайте с устрой-

ством только на откры-
том воздухе, а не в по-
мещении.

■ Не вдыхайте отрабо-
тавшие газы двигате-
ля.

6.1 Запуск двигателя
Прежде чем запустить двигатель, ставьте дви-
гатель устройства на землю. Установленные
на устройстве обдувочные или всасывающие
трубы должны свободно перемещаться.

Холодный пуск (15, 16, 17)
Если двигатель холодный, то есть если он не
эксплуатировался более 5 минут, выполняет-
ся «холодный пуск».
1. Поверните рукоятку дросселя (15/1) по ча-

совой стрелке до упора.
2. Полностью прижмите кнопку праймера

(15/2) примерно 7–10 раз, чтобы закачать
бензо-масляную смесь в карбюратор.
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3. Одновременно выполните описанную ни-
же процедуру.
■ Сильно поверните верхнюю рукоятку

устройства (16/1) рукой вниз к земле.
■ Потяните другой рукой за рукоятку

стартера (16/2) сначала осторожно и
медленно, пока не почувствуете со-
противление, а затем сильно и быстро
вверх, пока вы снова не почувствуете
сопротивление (примерно 1 длина ру-
ки).

■ Дайте тросу стартера размотаться, но
не отпускайте рукоятку стартера (16/2).

4. Повторите предыдущий шаг несколько раз
до тех пор, пока двигатель не запустится и
заглохнет.

5. Поверните рукоятку дросселя (15/1) назад,
то есть против часовой стрелки до упора.

6. Одновременно выполните описанную ни-
же процедуру.
■ Сильно поверните верхнюю рукоятку

устройства (16/1) рукой вниз к земле и
полностью прижмите рычаг газа (17/1).

■ Потяните другой рукой за рукоятку
стартера (16/2) сначала осторожно и
медленно, пока не почувствуете со-
противление, а затем сильно и быстро
вверх, пока вы снова не почувствуете
сопротивление (примерно 1 длина ру-
ки).

■ Дайте тросу стартера размотаться, но
не отпускайте рукоятку стартера (16/2).

7. Повторите предыдущий шаг несколько раз
до тех пор, пока двигатель не запустится и
будет работать без перебоев.

8. Дайте двигателю прогреться.
■ Удерживайте рычаг газа (17/1) полно-

стью нажатым в течение определенно-
го времени, чтобы двигатель прогрел-
ся.

■ Медленно отпустите рычаг газа (17/1).
Снова нажмите его, когда двигатель
начнет работать с перебоями.

■ Отпустите рычаг газа (17/1), когда дви-
гатель прогреется. После этого он бу-
дет работать на холостом ходу.

Горячий пуск (15, 16, 17)
Когда двигатель все еще прогрет, то есть
вскоре после выключения, выполняется «го-
рячий пуск». Дроссель не используется.
1. Убедитесь, что рукоятка дросселя нахо-

дится в исходном положении. Если нет,
поверните ее против часовой стрелки до
упора.

2. Полностью прижмите кнопку праймера
(15/2) примерно 2–3 раза, чтобы закачать
бензо-масляную смесь в карбюратор.

3. Одновременно выполните описанную ни-
же процедуру.
■ Сильно поверните верхнюю рукоятку

устройства (16/1) рукой вниз к земле.
■ Потяните другой рукой за рукоятку

стартера (16/2) сначала осторожно и
медленно, пока не почувствуете со-
противление, а затем сильно и быстро
вверх, пока вы снова не почувствуете
сопротивление (примерно 1 длина ру-
ки).

■ Дайте тросу стартера размотаться, но
не отпускайте рукоятку стартера (16/2).

4. Повторите предыдущий шаг несколько раз
до тех пор, пока двигатель не запустится и
заглохнет.

5. Одновременно выполните описанную ни-
же процедуру.
■ Сильно поверните верхнюю рукоятку

устройства (16/1) рукой вниз к земле и
полностью прижмите рычаг газа (17/1).

■ Потяните другой рукой за рукоятку
стартера (16/2) сначала осторожно и
медленно, пока не почувствуете со-
противление, а затем сильно и быстро
вверх, пока вы снова не почувствуете
сопротивление (примерно 1 длина ру-
ки).

■ Дайте тросу стартера размотаться, но
не отпускайте рукоятку стартера (16/2).

6. Повторите предыдущий шаг несколько раз
до тех пор, пока двигатель не запустится и
будет работать без перебоев.

ПРИМЕЧАНИЕ
Если дроссель случайно включился:
поверните рукоятку дросселя против
часовой стрелки в исходное положе-
ние и повторяйте горячий пуск
несколько раз, до тех пор, пока двига-
тель не запустится.
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6.2 Изменение частоты вращения
двигателя

Используйте низкую частоту вращения двига-
теля для легких сухих материалов и грязи, а
более высокую частоту вращения двигателя
для более тяжелых влажных материалов и
грязи.

Выполните бесступенчатую регулировку
частоты вращения (17)
1. Поворачивайте рычаг газа (17/1) до дости-

жения нужной частоты вращения. На кон-
цевом упоре рычага газа двигатель рабо-
тает с максимальной частотой вращения.

2. При изменении местоположения в возду-
ходувном или всасывающем режимах:
Отпустите рычаг газа (17/1). После этого
двигатель начнет работать на холостом
ходу.

Постоянно устанавливайте максимальную
частоту вращения (17)
1. Потяните рычаг блокировки газа (17/2)

вверх, пока он не войдет в паз рычага газа
(17/1).

2. Чтобы отменить максимальную частоту
вращения: прижмите рычаг блокировки га-
за (17/2). После этого двигатель начнет
работать на холостом ходу.

6.3 Останов двигателя (17)
1. Пуск двигателя на холостом ходу

■ Прижмите рычаг блокировки газа
(17/2) или

■ Отпустите рычаг газа (17/1).
2. Поверните включатель/выключатель

(17/3) в положение «0» и удерживайте его
нажатым, пока двигатель не остановится.

3. Отпустите включатель/выключатель
(17/3). Затем он вернется обратно в поло-
жение «I».

7 РЕЖИМЫ
7.1 Работа в воздуходувном режиме (18)
В воздуходувном режиме устройство можно
нести в одной руке.

ПРЕДУПРЕЖДЕНИЕ!
Риск серьезного повре-
ждения, вызванного
вращающимися дета-
лями устройства
При открытых заборной
решетке и включателе с
блокировкой нож измель-
чителя и ротор могут на-
нести серьезные травмы.
■ Ни в коем случае не

эксплуатируйте
устройство с открыты-
ми заборной решеткой
и выключателем с
блокировкой.

ОСТОРОЖНО!
Опасность получения
травм и материального
ущерба
Воздушная струя и взо-
рванный материал может
привести к травмам лю-
дей или животных и за-
грязнению.
■ Убедитесь в том, что лю-

ди или животные не по-
страдали от воздушной
струи и взорванного ма-
териала и что не был на-
несен значительный ма-
териальный ущерб.

■ Следите за направле-
нием ветра.
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ПРИМЕЧАНИЕ
Никогда не работайте против ветра,
чтобы не запачкать людей, которые
стоят позади вас.

1. Смонтируйте обдувочные трубы (см. гла-
ва 4.1 "Монтаж для воздуходувного режи-
ма", Стр. 256).

2. Запустите двигатель (см. глава 6.1
"Запуск двигателя", Стр. 260).

3. Поднимите устройство за верхнюю рукоят-
ку (18/1) одной рукой.

4. Во время работы регулируйте частоту вра-
щения двигателя в соответствии со сдува-
емым материалом (см. глава 6.2 "Измене-
ние частоты вращения двигателя",
Стр. 262):
■ низкая частота вращения двигателя:

для легкого сухого материала, напри-
мер листьев, скошенной травы,
чипсов, зерна и грязи.

■ средняя частота вращения двигателя:
для материала среднего размера и ве-
са, например, мокрых листьев.

■ высокая частота вращения двигателя:
для очень тяжелых или влажного ма-
териала, например, свежего снега и
крупной грязи.

7.2 Работа во всасывающем режиме (19)
Во всасывающем режиме устройство можно
нести в обеих руках. Повесьте мешок для сбо-
ра на плечевом ремень через левое плечо.

ВНИМАНИЕ!
Опасность поврежде-
ния оборудования
Всасывание жидкости
может привести к повре-
ждению устройства.
Влажные листья или тра-
ва приводят к закупорке
устройства. Всасывание
ветвей, осколков стекла,
острых предметов, кус-
ков металла, камней или
других предметов приво-
дит к повреждению ножа
измельчителя и ротора.
■ Избегайте всасывания

жидкостей, а также
влажных листьев или
травы.

■ Избегайте всасывания
вышеуказанных пред-
метов.

ПРИМЕЧАНИЕ
Следите за тем, чтобы не всосать
мелких животных.

1. Установите всасывающие трубы и мешок
для сбора (см. глава 4.3 "Монтаж для
всасывающего режима", Стр. 257).

2. Запуск двигателя:
■ Вытяните отвод отработанного возду-

ха мешка для сбора из разъема
устройства, чтобы поставить устрой-
ство на землю для запуска двигателя.

■ Запустите двигатель (см. глава 6.1
"Запуск двигателя", Стр. 260).

3. Повесьте мешок для сбора за плечевой
ремень (19/1) через левое плечо. Мешок
для сбора должен свободно свисать с пле-
ча и не перекручиваться на нем, чтобы его
можно было легко заполнить.
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4. Поднимите устройство за верхнюю рукоят-
ку (19/2) правой рукой.

5. Левой рукой вставляйте отвод отработан-
ного воздуха мешка для сбора в разъем
устройства, пока он не встанет на место.

6. Держите устройство обеими руками: за
верхнюю (19/2) и нижнюю рукоятки (19/3).

7. Во время работы:
■ Эксплуатируйте устройство на сред-

ней/высокой частоте вращения двига-
теля.

■ Держите всасывающее отверстие вса-
сывающей трубы на расстоянии
нескольких сантиметров от земли.

■ Не заполняйте мешок для сбора пол-
ностью. Когда мешок для сбора запол-
няется, мощность всасывания умень-
шается.

■ После всасывания опасных предме-
тов: немедленно остановите двигатель
и удалите предмет. убедитесь, что нож
измельчителя или ротор не поврежде-
ны.

8. Очистка мешка для сбора:
■ остановите двигатель (см. глава 6.3

"Останов двигателя (17)", Стр. 262).
■ выньте отвод отработанного воздуха

мешка для сбора из разъемов устрой-
ства и поставьте устройство на землю.

■ расстегните молнию мешка для сбора
и выбросьте его содержимое.

8 ТЕХОБСЛУЖИВАНИЕ И УХОД
Правильное техобслуживание и уход необхо-
димы для поддержания работоспособности и
безопасности устройства. Обратите внимание
на следующие моменты:
■ Выполняйте работы по техническому об-

служиванию и уходу, только если у вас
есть необходимые знания и инструменты.

■ Дождитесь, пока двигатель не остынет
полностью.

■ Носите защитные перчатки.

■ Заменяйте изношенные или неисправные
детали оборудования только на ориги-
нальные запасные части от производите-
ля.

■ Запрещается выполнять работы по техни-
ческому обслуживанию, которые не описа-
ны в данном руководстве. Обратитесь для
этого в авторизованный сервисный центр.
Неразрешенные действия приводят к ан-
нулированию гарантии производителя.

Периодичность работ по техническому обслу-
живанию и уходу приведена в графике техни-
ческого обслуживания (см. глава 8.6 "График
технического обслуживания", Стр. 267).

8.1 Очистка/замена воздушного фильтра
(20)

1. Демонтаж воздушного фильтра:
■ Ослабьте винт воздушного фильтра

(20/1) до ослабления корпуса воздуш-
ного фильтра (20/2).

■ Снимите корпус воздушного фильтра
(20/2).

■ Снимите губчатый фильтр (20/3) со
штырей (20/4).

2. Очистка:
■ Отожмите губчатый фильтр (20/3), а

затем промойте его водой с мылом. Не
используйте бензин или другие
растворители.

■ Дайте губчатому фильтру (20/3) высох-
нуть до полного высыхания воды.
Влажный фильтр может привести к ра-
боте двигателя с перебоями.

■ Тщательно протрите корпус воздушно-
го фильтра (20/2) тряпкой.

3. Замена:
■ Замените губчатый фильтр, если он

потерял упругость или распался на ча-
сти.

4. Монтаж воздушного фильтра:
■ Насадите губчатый фильтр (20/3) на

штыри (20/4) и вставляйте его до упо-
ра.

■ Вставьте корпус воздушного фильтра
(20/2) до упора и прижмите его.

■ Закрутите винт воздушного фильтра
(20/1) до полной фиксации корпуса
воздушного фильтра (20/2).
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8.2 Уход за свечей заживания (21)
1. Демонтаж свечи зажигания:

■ Выньте колпачок свечи зажигания
(21/1).

■ Выкрутите свечу зажигания (21/3) с по-
мощью отвертки (21/2).

2. Оценка схемы свечи зажигания:
■ Если цвет свечи зажигания рыже-ко-

ричневый: Двигатель работает нор-
мально, свеча зажигания в порядке.
При необходимости: Тщательно очи-
стите поверхность свечу зажигания
(21/3) тонкой проволочной щеткой
(21/4).

■ Если свеча зажигания грязная, жир-
ная, покрытая коркой, оплавленная
или в случае ее замыкания: Свеча за-
жигания повреждена. Замените свечу
зажигания на новую. Используйте
предписанные свечи зажигания (см.
глава 11 "Технические характеристи-
ки", Стр. 270).

■ Если через короткое время свеча за-
жигания снова придет в неисправ-
ность, двигатель и настройки карбюра-
тор необходимо проверить в авторизо-
ванном сервисном центре.

3. Проверьте межэлектродное расстояние:
■ С помощью щупа (21/5) проверьте, со-

ответствует ли межэлектродное рас-
стояние (21/6) значению 0,6–0,7 мм.
Если нет, то тщательно сожмите элек-
троды или осторожно согните их в
направлении друг от друга.

4. В случае достижения предписанного ин-
тервала или неисправности свечи зажига-
ния:
■ Замените свечу зажигания на новую.

Используйте предписанные свечи за-
жигания (см. глава 11 "Технические
характеристики", Стр. 270).

5. Монтаж свечи зажигания:
■ Убедитесь, что уплотнение (21/7) уста-

новлено на свече зажигания.
■ Снова закрутите свечу зажигания

(21/3) вручную и надежно затяните ее
до упора с помощью отвертки (21/2).

■ Снова надежно вставьте колпачок све-
чи зажигания (21/1).

8.3 Проверка/замена топливного
фильтра (22)

Войлокоподобный топливный фильтр распо-
ложен внутри топливного бака и установлен
на всасывающей головке. Если топливный
фильтр затвердел, загрязнен или забит, в
двигатель попадает меньшее количество топ-
лива. В этом случае топливный фильтр необ-
ходимо заменить.
Рекомендуется проводить такие работы в ав-
торизованном сервисном центре.
1. Подготовка устройства:

■ Очистка топливного бака: Оставьте
двигатель работать, пока он не оста-
новится сам по себе.

■ Поставьте устройство на плоскую
устойчивую поверхность. Крышка топ-
ливного бака должна быть обращена
вверх.

■ Протрите крышку топливного бака,
топливный бак и поверхность вокруг
него, чтобы в топливный бак не попала
грязь.

2. Проверка/замена топливного фильтра:
■ Отвинтите крышку (22/1) топливного

бака (22/2). Оставьте крышку (22/1) ви-
сеть на топливном баке.

■ Затем извлеките всасывающую голов-
ку с помощью проволочного крюка
(22/3) из топливного бака (22/2).

■ Проверьте топливный фильтр (22/4).
Если войлок затвердел, загрязнен или
засорен: Вытащите топливный фильтр
(22/4) и установите новый топливный
фильтр на всасывающую головку.

3. Вставьте всасывающую головку (22/3)
обратно в топливный бак (22/2).

4. Подготовка бензо-масляной смеси и за-
полнение:
■ см. глава 5.2 "Подготовка бензо-мас-

ляной смеси и заполнение", Стр. 259
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8.4 Настройки карбюратора (23)
На устройстве видны следующие регулиро-
вочные винты карбюратора:
■ L = винт регулирования состава горючей

смеси при холостом ходе (23/1): уменьше-
ние доли топлива в бензо-масляной смеси
при прогретом двигателе

■ H = винт регулирования состава горючей
смеси при полном ходе (23/2): увеличение
доли топлива в бензо-масляной смеси при
холодном двигателе

■ Винт регулирования состава горючей сме-
си при холостом ходе на рукоятке дроссе-
ля (23/3)

Эти регулировочные винты можно отрегулиро-
вать только с помощью специального ключа,
который не входит в комплект поставки.

ПРИМЕЧАНИЕ
Установка карбюратора может выпол-
няться только в авторизованном сер-
висном центре.

8.5 Проверка/затяжка винтов (24)
Из-за вибрации двигателя винты могут осла-
биться. Для проверки/затяжки винтов устрой-
ства доступны приведенные ниже инструмен-
ты, которые входят в комплект поставки:
■ Изогнутая отвертка Torx® (24/1)
■ Ручка отвертки со втулкой для винтов со

шлицевой головкой или крестовидной
шлицевой головкой (24/2)

■ Свечной ключ с отверткой (24/3)
1. Вставьте соответствующий инструмент в

винт.
2. Надежно затяните винт быстрыми оборо-

тами по часовой стрелке.

ПРИМЕЧАНИЕ
Регулировочные винты карбюратора
не должны быть скручены. Однако
ключ для этих регулировочных винтов
не входит в комплект поставки.
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8.6 График технического обслуживания
Нижеприведенные указания относятся только к нормальным условиям эксплуатации. В других
случаях (особенно при длительной ежедневной эксплуатации или чрезмерно загрязненной рабо-
чей зоне) указанные интервалы обслуживания следует соответственно сократить.
При замене деталей можно использовать только оригинальные запасные части.

Интервал Компоненты Выполняемые работы

Перед началом работы ■ Все устройство Осмотр, проверка состояния
■ Элементы управления Проверка работоспособности
■ Карбюратор Проверка настройки холостого

хода
■ Элементы гашения вибра-

ции
Проверка

После ежедневной работы ■ Все устройство Очистка

После каждой заправки топ-
ливом

■ Все устройство Осмотр, проверка состояния
■ Элементы управления Проверка работоспособности
■ Карбюратор Проверка настройки холостого

хода

Каждые 100 часов работы ■ Свеча зажигания Замена

Каждые 12 месяцев ■ Воздушный фильтр Очистка
■ Топливный фильтр в баке Замена

В случае плохой работо-
способности

■ Воздушный фильтр Очистка
■ Топливный фильтр в баке Проверка
■ Свеча зажигания Регулировка межэлектродного

расстояния
■ Все доступные винты (кро-

ме установочных)
Проверка

■ Элементы гашения вибра-
ции

Проверка

■ Рычаг газа Очистка или замена1)

■ Включатель/выключатель Очистка или замена1)

■ Шумоглушители Очистка1)
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Интервал Компоненты Выполняемые работы

В случае неисправности ■ Воздушный фильтр Замена
■ Топливный фильтр в баке Замена
■ Элементы гашения вибра-

ции
Замена1)

■ Шумоглушители Замена1)

■ Трос стартера Замена1)

■ Мешок для сбора Замена
■ Предупреждающие на-

клейки
Замена

При необходимости ■ Воздушный фильтр Очистка или замена
■ Топливный фильтр в баке Замена
■ Карбюратор Регулировка холостого хода1)

■ Впуск охлаждающего воз-
духа

Очистка

■ Все доступные винты (кро-
ме установочных)

Подтягивание

■ Элементы гашения вибра-
ции

Проверка

■ Канистра для бензина и
масла для двухтактных
двигателей

Очистка

1) Этот процесс выполняет дилер или работник авторизованного сервисного центра.
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9 ТРАНСПОРТИРОВКА
Транспортировка устройства между двумя
рабочими зонами
■ Выключите двигатель.
■ Держите устройство за рукоятки.
■ Избегайте травмирования людей через

всасывающую или обдувочную трубы.
■ Избегайте ударов всасывающей или обду-

вочной труб.

Транспортируйте устройство в
транспортном средстве
■ Выключите двигатель.
■ Снимите с устройства всасывающую и об-

дувочную трубы, а также отвод отработан-
ного воздуха мешка для сбора.

■ Поставьте устройство и исправьте его.
Это позволит предотвратить его опроки-
дывание во время транспортировки и
утечку бензо-масляной смеси.

■ Подключите все дополнительные компо-
ненты (если это возможно с точки зрения
размера) к мешку для сбора и застегните
его. Это позволит избежать его бес-
контрольного перемещения во время
транспортировки в транспортном сред-
стве.

10 ХРАНЕНИЕ
Если вы не намерены использовать устрой-
ство в течение более 2–3 месяцев, необходи-
мо выполнить следующие работы, чтобы из-
бежать повреждений:
1. Опорожнение топливного бака:

■ Оставьте двигатель работать, пока он
не остановится сам по себе. После
этого в топливном баке и карбюраторе
не останется бензо-масляной смеси, и
в них не смогут возникнуть отложения.

2. Очистка устройства:
■ Протрите все устройство, а также до-

полнительные компоненты, тряпкой.
Не используйте бензин или другие
растворители.

■ Вытряхните мешок для сбора. Удалите
липкий засасываемый материал с по-
мощью щетки с ручкой.

■ Удалите грязь со всех отверстий обо-
рудования (в том числе с решетки вса-
сывания и отверстий для охлаждения
двигателя).

■ Откройте решетку всасывания и очи-
стите нож измельчителя и ротор. На-
несите немного масла на нож измель-
чителя с помощью тряпки.

3. Смажьте маслом цилиндры:
■ Оставьте устройство полностью

остыть.
■ Отсоедините колпачок свечи зажига-

ния и выкрутите свечу зажигания.
■ Капните немного масла в отверстие

свечи зажигания.
■ Медленно потяните рукоятку стартера,

чтобы поршни двигались, а масло рас-
пределялось по цилиндру.

■ Снова надежно привинтите свечу за-
жигания и наденьте колпачок.

4. Храните устройство в наиболее сухом ме-
сте.
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Технические характеристики

11 ТЕХНИЧЕСКИЕ ХАРАКТЕРИСТИКИ

442
Артикульный номер: 127380

Размеры (Д х Ш х В) [мм] без труб 350 x 250 x 350

Вес [кг]
■ с принадлежностями для воздуходувного

режима
■ с принадлежностями для всасывающего

режима

4,7
5,8

Объем двигателя [см3] 27,6

Максимальная мощность двигателя [кВт] 0,8

Максимальная частота вращения двигателя
[мин-1]

8300

Свеча зажигания CHAMPION RCJ7Y

Объем топливного бака [л] 0,4

Бензин неэтилированный, минимальное октановое
число: 90

Масло синтетическое, для 2-тактных двигателей

Соотношение рабочей смеси [бензин : масло
для 2-тактных двигателей]

40 : 1

Измеряется уровень звукового давления LPA
[дБ (A)]
Погрешность измерения

93,9
3

Измеряемый уровень звукового давления LWA
[дБ (A)]

106,6

Гарантированный уровень звуковой мощности
[дБ (A)]

109

Производительность [м3/ч]
■ в воздуходувном режиме
■ во всасывающем режиме

610
600

Максимальная скорость воздуха [м/с] 72

Измеряемый уровень вибрации [м/с2]
■ верхняя рукоятка
■ нижняя рукоятка
Погрешность измерения

2,0
1,4
1,5
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Устранение неисправностей

12 УСТРАНЕНИЕ НЕИСПРАВНОСТЕЙ

Неисправность Причина Способы устранения

Двигатель не запускается
или запускается с трудом.

Запуск двигателя был выпол-
нен неправильно.

см. глава 6.1 "Запуск двига-
теля", Стр. 260

Свеча зажигания загрязнена,
неисправна или межэлектрод-
ное расстояние неправиль-
ное.

см. глава 8.2 "Уход за свечей
заживания (21)", Стр. 265

Воздушный фильтр загрязнен. см. глава 8.1 "Очистка/заме-
на воздушного фильтра (20)",
Стр. 264

Настройки карбюратора не-
правильные.

Обратитесь в авторизованный
сервисный центр.

Сетка на входе открыта, а
всасывающая труба не под-
ключена.

Закройте сетку на входе или
смонтируйте всасывающую
трубу (см. глава 4.3 "Монтаж
для всасывающего режима",
Стр. 257).

Обдувочная труба не вставле-
на.

Смонтируйте обдувочную тру-
бу (см. глава 4.1 "Монтаж для
воздуходувного режима",
Стр. 256).

Двигатель запускается, од-
нако его частота вращения
низкая.

Воздушный фильтр загрязнен
или губчатый фильтр изно-
шен.

см. глава 8.1 "Очистка/заме-
на воздушного фильтра (20)",
Стр. 264

Настройки карбюратора не-
правильные.

Обратитесь в авторизованный
сервисный центр.

Двигатель работает не
плавно и частота вращения
двигателя увеличивается,
когда газ не поступает.

Свеча зажигания загрязнена,
неисправна или межэлектрод-
ное расстояние неправиль-
ное.

см. глава 8.2 "Уход за свечей
заживания (21)", Стр. 265

Настройки карбюратора не-
правильные.

Обратитесь в авторизованный
сервисный центр.

Мешок для сбора заполнен
или загрязнен.

Опорожните мешок для сбора
(см. глава 7.2 "Работа во вса-
сывающем режиме (19)",
Стр. 263).
Вытряхните мешок для сбора.
Удалите липкий засасывае-
мый материал с помощью
щетки с ручкой.
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Сервисное обслуживание

Неисправность Причина Способы устранения

Отработавшие газы двига-
теля сильно дымятся и име-
ют синеватый оттенок.

Содержание масла в бензо-
масляной смеси слишком вы-
сокое.

Залейте бензо-масляную
смесь с правильным соотно-
шением компонентов.
см. глава 11 "Технические ха-
рактеристики", Стр. 270
см. глава 5.2 "Подготовка
бензо-масляной смеси и за-
полнение", Стр. 259

Настройки карбюратора не-
правильные.

Обратитесь в авторизованный
сервисный центр.

Двигатель начинает ненор-
мально и сильно вибриро-
вать.

Детали устройства/двигателя
отсоединены и (или) повре-
ждены.

1. Остановите двигатель.
2. Проверьте устройство на

наличие повреждений.
3. Проверьте свечу зажига-

ния (см. глава 8.2 "Уход за
свечей заживания (21)",
Стр. 265).

4. Обратитесь в авторизо-
ванный сервисный центр.

13 СЕРВИСНОЕ ОБСЛУЖИВАНИЕ
Если у вас есть вопросы относительно гаран-
тии, ремонта или запасных частей, обрати-
тесь в ближайший сервисный центр AL-KO.
Адрес можно найти в Интернете по следую-
щему адресу: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 ЗАЩИТА ОКРУЖАЮЩЕЙ СРЕДЫ
Защита окружающей среды является актуаль-
ным и важным аспектом эксплуатации данного
устройства и принципов хорошего добросо-
седства, а также защиты нашей среды обита-
ния.
■ Предотвращение шума является активной

мерой защиты окружающей среды. Шум
наносит вред здоровью. Причиняйте ближ-
ним как можно меньше ущерба. Эксплуа-
тируйте устройство только в разрешенное
рабочее время в вшей стране и только до
столько времени, сколько это необходимо.

■ Всегда следуйте указаниям по технике
безопасности при обращении с бензином
и маслом (см. глава 3.3 "Обращение с
бензином и маслом", Стр. 253). Избегайте
загрязнения почвы.

■ Утилизируйте отработанное масло в соот-
ветствии с экологическими нормами.
■ Сдавайте использованное масло в

герметичном контейнере в следующем
маслосборном пункте. Каждый магазин
масла обязан принять использованное
масло.

■ Не выбрасывайте использованное
масло с обычным бытовым мусором.
Не выливайте его в раковину, на почву
или в канализацию.

■ Соблюдайте местные правила по утилиза-
ции листьев и травы. Их необходимо ути-
лизировать отдельно от обычных бытовых
отходов в стационарных пунктах сбора.

■ Не выбрасывайте замененные детали
устройства и само неработающее устрой-
ство в окружающую среду, а сдавайте в
местные пункты сбора.
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Гарантия

15 ГАРАНТИЯ
Мы устраняем возможные дефекты материалов или производства в течение срока давности,
установленного законом в отношении рекламаций по качеству, путем ремонта или замены изде-
лия. Срок давности определяется законодательством страны, в которой было приобретено
устройство.

Наше гарантийное обязательство действитель-
но только при:
■ Соблюдайте данное руководство по эксплу-

атации
■ надлежащем обращении;
■ использовании оригинальных запасных ча-

стей.

Гарантия аннулируется при:
■ самостоятельных попытках ремонта;
■ самостоятельных технических изменениях;
■ использовании не по назначению.

Гарантия не распространяется на:
■ повреждения лакокрасочного покрытия, вызванные нормальным износом;
■ изнашивающиеся части, обозначенные в ведомости запасных частей рамкой xxxxxx (x) .
Гарантийный срок начинается после покупки первым конечным пользователем. Определяющим
фактором служит дата на документе, подтверждающем покупку. Обращайтесь с настоящим сер-
тификатом и документом, подтверждающим покупку, к своему дилеру или в ближайший автори-
зованный сервисный центр. Настоящий сертификат не касается гарантируемых законом прав на
претензии покупателя к продавцу.

16 ЗАЯВЛЕНИЕ О СООТВЕТСТВИИ ЕС
Настоящим заявляем, что данный продукт в реализуемой на рынке форме соответствует требо-
ваниям гармонизированных директив ЕС, стандартов безопасности ЕС и специальных стан-
дартов, распространяющихся на данный продукт.

Продукт
Всасывающее/воздуходувное
устройство
Серийный номер
G2512517

Производитель
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Германия

Уполномоченное лицо
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Германия

Тип
442

Директивы ЕС
2006/42/EС
2014/30/ЕС
2000/14/EС

Гармонизированные стан-
дарты
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Уровень мощности шума
EN ISO 3744
измеренный|гарантированный
106,6 дБ(A) | 109 дБ(A)

Заявление о соответствии
2000/14/ЕС Приложение V

Kötz, 01.05.2016 г.

Wolfgang Hergeth
Управляющий директор
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Інформація про посібник із експлуатації

1 ІНФОРМАЦІЯ ПРО ПОСІБНИК ІЗ
ЕКСПЛУАТАЦІЇ

■ Німецька версія містить оригінальний
посібник із експлуатації. Всі інші мовні
версії — це переклади оригінального
посібника з експлуатації.

■ Обов'язково прочитайте цей посібник із
експлуатації перед введенням в
експлуатацію. Це є необхідною умовою
безпечної та безвідмовної роботи.

■ Завжди тримайте цей посібник із
експлуатації під рукою, щоб прочитати
його, якщо вам знадобиться інформація
про пристрій.

■ Передавайте пристрій іншим особам
тільки разом з цим посібником із
експлуатації.

■ Прочитайте та дотримуйтеся вказівок з
техніки безпеки та попереджень, що
містяться в цьому посібнику з експлуатації.

1.1 Умовні позначення та сигнальні слова

НЕБЕЗПЕКА!
Вказує на небезпечну
ситуацію, яка, якщо її не
уникнути, призводить до
смерті або серйозних травм.

ПОПЕРЕДЖЕННЯ!
Вказує на потенційно
небезпечну ситуацію, яка,
якщо її не уникнути, може
призвести до смерті або
серйозних травм.

ОБЕРЕЖНО!
Вказує на потенційно
небезпечну ситуацію,
яка, якщо її не уникнути,
може призвести
травмування легкої та
середньої тяжкості.

УВАГА!
Вказує на ситуацію, яка,
якщо її не уникнути, може
призвести до майнового
збитку.

ПРИМІТКА
Спеціальні вказівки для кращого
розуміння та полегшення роботи.

2 ОПИС ПРИСТРОЮ
Цей всмоктувальний/повітродувний пристрій є
портативним садовим інструментом, що
використовується для здування, всмоктування
та подрібнення листя та бруду.
Пристрій приводиться в дію за допомогою
двигуна внутрішнього згоряння. Двигун
внутрішнього згоряння створює
високошвидкісний повітряний потік у роторі.
Всмоктані листя та бруд подрібнюються за
допомогою ножа подрібнювача, що
обертається, встановленого на валу ротора, а
потім збираються в мішок для збору.
За допомогою приставного і знімного
приладдя пристрій можна використовувати як
всмоктувальний або повітродувний.

2.1 Використання за призначенням
Цей всмоктувальний/повітродувний пристрій
призначений для приватного використання.
Він підходить для:
■ здування та загального здування листя,

трави, бруду і сміття. У повітродувному
режимі пристрій можна нести в одній руці.

■ всмоктування та подрібнення сухого листя
і трави. у всмоктувальному режимі
пристрій можна нести двома руками.
Мішок для збору повинен висіти на лівому
плечі.

Тому як в повітродувному, так і у
всмоктувальному режимах, перед початком
роботи слід змонтувати відповідні додаткові
компоненти, що входять в комплект поставки.
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Будь-яке інше використання або
несанкціоновані зміни та доповнення
вважаються використанням не за
призначенням і призводять до анулювання
гарантії, а також втрати відповідності (знак CE)
і відмови від будь-якої відповідальності за
шкоду, завдану користувачеві або третій
стороні виробника.

2.2 Можливе передбачене використання
Всмоктувальний/повітродувний пристрій не
призначений для комерційного використання в
громадських парках, на спортивних
майданчиках, в сільському та лісовому
господарствах. Зверніть особливу увагу на
таке:
■ заборонено використовувати пристрій без

додаткових компонентів, як у
повітродувному, так і у всмоктувальному
режимах.

■ Пристрій дозволено використовувати
лише одній особі.

НЕБЕЗПЕКА!
Вибухо- і
пожежонебезпека
Всмоктувані вибухові і
легкозаймисті продукти,
гарячий попіл, продукти
згоряння без відкритого
полум'я або палаючі
сигарети призводять до
негайної вибухо- та
пожежонебезпеки.
■ Уникайте

всмоктування
вищевказаних або
аналогічних продуктів.

ПОПЕРЕДЖЕННЯ!
Небезпека травмування
Предмети, що
всмоктуються через
решітку повітрозабирача
в повітродувному режимі,
а потім продуваються
через продувні труби
можуть призвести до
серйозних травм людей
або тварин.
■ Не тримайте жодних

предметів поблизу
решітки
повітрозабирача в
повітродувному
режимі.

■ Не спрямовуйте
повітряний струмінь на
людей або тварин.
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ОБЕРЕЖНО!
Небезпека отримання
травм та матеріальних
збитків
Сильний повітряний
струмінь пристрою і шум
можуть призвести до
травм і викликати паніку
в людей і тварин.
Тварини можуть в паніці
тікати, в результаті чого
можуть виникнути
матеріальні збитки.
Сильний шум може
призвести до втрати
слуху.
■ Не використовуйте

пристрій, якщо в
робочій зоні
перебувають люди та
тварини.

■ Слідкуйте за тим, щоб
не всмоктати дрібних
тварин.

■ Тримайте пристрій на
безпечній відстані або
вимкніть його в разі
наближення людей
або тварин.

■ Не використовуйте
пристрій поблизу
лікарень, будинків
перестарілих та
аналогічних установ.

УВАГА!
Небезпека
пошкодження
обладнання
Всмоктування рідини
може привести до
порушень нормальної
роботи. Вологі листя або
трава призводять до
закупорювання
пристрою. Всмоктування
гілок, уламків скла,
гострих предметів,
шматків металу, каміння
або інших предметів
призводить до
пошкодження ножа
подрібнювача та ротора.
■ Уникайте

всмоктування рідини,
вологих листя або
трави.

■ Уникайте
всмоктування
вищевказаних
предметів.
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2.3 Комплект поставки
Пристрій поставляється в коробці з усім
приладдям. Комплект поставки включає в
себе перелічені позиції. Перевірте наявність
всіх позицій:

1

2

3

4 5

6

7 8

9

10

11

12

Но
мер

компонента

1 Всмоктувальний/повітродувний
пристрій

2 Мішок для збору з плечовим ременем

3 Нижня обдувна труба з пласкою
форсункою

4 Нижня обдувна труба з круглою
форсункою

5 Верхня вигнута обдувна труба

6 Відвід відпрацьованого повітря

7 Нижня всмоктувальна труба

8 Верхня всмоктувальна труба

9 Контейнер для змішування палива

10 Свічковий ключ із викруткою

11 Ручка викрутки з втулкою для гвинтів зі
шліцьовою головкою або
хрестоподібною шліцьовою голівкою

12 Вигнута викрутка Torx®

2.4 Умовні позначення на приладі

Умовне
позначення

Значення

I

0

Тумблерний перемикач
увімкнення/вимкнення. Цей
перемикач завжди
знаходиться в положенні
«I». Коли перемикач
переходить в положення
«0», живлення відразу ж
вимикається.

Умовне позначення на
важелі блокування газу. У
нижньому положенні
частоту обертання двигуна
можна довільно змінювати
за допомогою важеля газу.
У верхньому,
заблокованому положенні
двигун працює на
максимальній частоті
обертання.

Стрілка на решітці
всмоктування. Перемістіть
викрутку в верхній бічний
отвір решітки
всмоктування, щоб
відкрити її.

+

40:1

Умовне позначення на
кришці паливного бака.
Заповніть суміш в
співвідношенні 40:1, тобто
40 частин бензину до 1
частини масла для
двотактних двигунів

1/2

Індикатор рівня
завантаження на
паливному баку

L   H
Умовні позначення для
регулювання карбюратора:
■ L = зменшення частки

палива в бензо-
масляній суміші за
прогрітого двигуна

■ H = збільшення частки
палива в бензо-
масляній суміші за
холодного двигуна
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Умовне
позначення

Значення

4,8 kg

Умовне позначення на
табличці: Вага пристрою
без приладдя

109

Умовне позначення на
табличці: Гарантована
звукова потужність в [дБ
(A)]

2.5 Огляд виробу
У цьому розділі описано деталі і елементи
керування всмоктувальним/повітродувним
пристроєм. Приладдя, див. pозділ 2.3
"Комплект поставки", сторінка 279.

1

2

3 4 5 6 7

891011
12

13
14

15

16

Но
мер

компонента

1 Кришка відділу двигуна

2 Роз'єми пристрою для верхньої
обдувної труби і відводу
відпрацьованого повітря

3 Важіль блокування газу

4 Вмикач/вимикач

5 Важіль газу

6 Наконечник свічки запалювання

7 Кнопка праймера

8 Гвинт повітряного фільтра

9 Корпус повітряного фільтра

10 Паливний бак

11 Кришка паливного бака

Но
мер

компонента

12 Ручка дроселя

13 Ручка стартера

14 Нижня ручка

15 Верхня ручка

16 Решітка повітрозабирача. Під
решіткою повітрозабирача: ніж
подрібнювача і ротор

3 ПРАВИЛА ТЕХНІКИ
БЕЗПЕКИ

ОБЕРЕЖНО!
Небезпека втрати слуху
Пристрій видає сильний
шум під час роботи. Це
може привести до
погіршення слуху
оператора, а також
людей і тварин, які
знаходяться поблизу.
■ Використовуйте

беруші під час роботи.
■ Тримайте пристрій на

безпечній відстані від
людей та тварин або
вимкніть його в разі
наближення людей
або тварин.

ПРИМІТКА
Переконайтеся, що ви
знаєте, як керувати
пристроєм. Дізнайтеся,
зокрема, як негайно
зупинити пристрій.
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3.1 Оператори
■ Особам, які не досягли 16-

річного віку або не
ознайомлені з посібником з
експлуатації, заборонено
використовувати пристрій.
Дотримуйтеся всіх місцевих
норм безпеки щодо
мінімального віку
оператора.

■ Якщо ви працюєте з таким
пристроєм вперше:
Дозвольте продавцеві або
будь-якому іншому фахівцю
роз'яснити принцип роботи
пристрою. Або пройдіть
навчання.

■ Будь-яка людина, що
працює з цим пристроєм,
повинна бути відпочилим,
здоровим і перебувати в
хорошій формі. Якщо за
станом здоров'я не можна
втомлюватися, слід
запитати у лікаря, чи можна
працювати з цим пристроєм.

■ Не використовуйте прилад,
перебуваючи під впливом
алкоголю, наркотичних
речовин або медикаментів.

3.2 Засоби індивідуального
захисту

■ Щоб уникнути травм голови і
кінцівок, а також
пошкодження органів слуху,
необхідно носити
відповідний одяг і засоби
захисту.

■ Одяг має бути відповідним
(облягати) і не заважати
руху. Довге волосся
потрібно ховати під сіткою.
Не носіть просторий одяг
або аксесуари, які можуть
потрапити в пристрій,
наприклад, шарфи, вільні
сорочки, довгі намиста.

■ До засобів індивідуального
захисту належать:
■ засоби захисту слуху

(наприклад, беруші),
особливо, коли робочий
день становить понад 2,5
годин;

■ захисні окуляри;
■ міцні амортизуючі та

демпфуючі робочі
рукавички;

■ безпечне взуття з
нековзкою підошвою і
сталевим носком.
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3.3 Поводження з бензином
і маслом

НЕБЕЗПЕКА!
Вибухо- і
пожежонебезпека
Витік бензо-повітряної
суміші призводить до
виникнення
вибухонебезпечної
атмосфери. Займання,
вибух і пожежа можуть
виникнути в результаті
неправильного
поводження з паливом та
призвести до серйозних
травм і навіть смерті.
■ Не паліть під час

поводження з
бензином.

■ Працюйте з паливом
лише на відкритому
повітрі, а не в
приміщенні.

■ Обов'язково
дотримуйтеся
перелічених нижче
норм поведінки.

■ Транспортуйте та зберігайте
бензин та масло тільки у
призначених для цього
каністрах. Переконайтеся,
що у дітей немає доступу до
бензину та масла, яке ви
зберігаєте.

■ Щоб уникнути забруднення
ґрунту (охорона довкілля),
зробіть усе можливе, щоб
уникнути протікання бензину
та масла під час заповнення
на землю. Для заповнення
використовуйте лійку.

■ У жодному разі не
заправляйте пристрій у
закритих приміщеннях. Є
імовірність накопичення
пари бензину і як наслідок
спалаху чи навіть вибуху.

■ Негайно витріть пролитий
бензин з пристрою та ґрунту.
Перед утилізацією ганчірок,
які ви використовували для
витирання бензину, дайте їм
висохнути у місці, яке добре
провітрюється. В іншому разі
можливе раптове
самозаймання.

■ У разі пролиття бензину
виникають пари бензину. Тому
не запускайте пристрій в тому
ж місці, а лише на відстані не
менше 3 м від нього.

■ Уникайте потрапляння
мінерального масла на
шкіру. Не вдихайте пару
бензину. Перед
заправлянням пристрою
завжди надягайте захисні
рукавиці. Регулярно
змінюйте та очищайте
захисний одяг.
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■ Стежте, щоб бензин не
потрапив на ваш одяг. У разі
потрапляння бензину на
одяг негайно
переодягніться.

■ У жодному разі не
заправляйте пристрій під
час роботи двигуна і тоді,
коли він гарячий.

3.4 Безпека на робочому
місці

■ Експлуатуйте пристрій лише
на відкритому повітрі, а не в
приміщенні.

■ Працюйте тільки за денного
світла або яскравого
штучного освітлення.

■ Перед виконанням робіт
видаліть небезпечні
продукти та предмети з
робочої зони, наприклад
вибухові і легкозаймисті
продукти, гарячий попіл,
продукти згоряння, запалені
цигарки, гілки, уламки скла,
гострі предмети, шматки
металу, каміння.

■ Зверніть увагу на вашу
стійкість. Уникайте мокрої,
слизької поверхні.

■ Працюйте обережно та
повільно. Не біжіть.
Уникайте перешкод.

3.5 Безпека людей, тварин і
майна

■ Використовуйте пристрій
лише для тих завдань, для
яких він передбачений.
Нецільове використання
може призвести до травм і
матеріальних збитків.

■ Не вмикайте пристрій, якщо
в робочій зоні перебувають
люди та тварини.

■ Тримайте пристрій на
безпечній відстані від людей
та тварин або вимкніть його
в разі наближення людей
або тварин.

■ Не спрямовуйте вихлопний
газовий струмінь двигуна на
людей і тварин, а також на
займисті речовини і
предмети.

■ Не торкайтеся решітки
повітрозабирача і
вентиляційної решітки, якщо
двигун працює. Обертові
деталі пристрою можуть
завдавати травми.

■ Завжди вимикайте пристрій,
коли вам не потрібен
всмоктувальний або
повітродувний режими,
наприклад у разі зміни робочої
зони, проведення робіт з
техобслуговування та догляду,
під час заповнення бензо-
масляної суміші.
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■ Негайно вимикайте пристрій
у разі нещасного випадку,
щоб запобігти подальшим
травмам і матеріальним
збиткам.

■ Через неправильну
експлуатацію та технічне
обслуговування шум і
вібрація пристрою можуть
підвищитися. Це завдає
шкоди здоров'ю людини. У
таких випадках негайно
вимкніть пристрій і
зверніться за його ремонтом
в авторизований сервісний
центр.

■ Не використовуйте пристрій
зі зношеними або
пошкодженими деталями.
Зношені або пошкоджені
деталі можуть призвести до
серйозних травм.

■ Експлуатуйте пристрій
тільки з частотою обертання
двигуна, необхідною для
виконання окремої роботи.
Уникайте максимальної
частоти обертання, щоб
знизити рівень шуму і
вібрації.

■ Робіть під час робочого дня
тривалі перерви, щоб
відпочити від шуму і
вібрацій. Плануйте свою
роботу так, щоб розділити
експлуатацію пристроїв, які
створюють сильні вібрації,
на кілька днів.

■ Тривала експлуатація
пристрою наражає
оператора на вібрації і може
викликати проблеми з
кровообігом (симптом
«білого пальця»). Щоб
зменшити цей ризик, носіть
рукавички та тримайте руки
в теплі. У разі виявлення
симптому «білого пальця»
негайно зверніться до
лікаря. До цих симптомів
належать: оніміння, втрата
чутливості, поколювання,
свербіж, біль, слабкість,
зміна кольору або стану
шкіри. Зазвичай ці симптоми
впливають на пальці, руки
або пульс. За низьких
температур ризик зростає.

■ Зберігайте пристрій у
недосяжному для дітей
місці.
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3.6 Безпека пристрою
■ Використовуйте пристрій

тільки за таких умов:
■ якщо він не забруднений,

особливо бензином і
маслом.

■ якщо він не має
пошкоджень, особливо
запобіжної решітки.

■ якщо всі елементи
керування працюють
справно.

■ якщо всі елементи
керування для певного
виду робіт встановлено
на пристрої.

■ Не перевантажуйте прилад.
Він призначений для
виконання легких робіт у
приватному секторі.
Перевантаження
призводить до порушень
нормальної роботи.

■ Не використовуйте пристрій
для всмоктування гілок,
уламків скла, гострих
предметів, шматків металу,
каміння або інших
предметів. Це призводить
до пошкодження ножа
подрібнювача і ротора.

■ Не блокуйте решітку
повітрозабирача та
вентиляційну решітку, щоб
уникнути перегрівання
двигуна.

■ Негайно вимкніть пристрій в
разі неправильного запуску
двигуна та сильної вібрації.
Це вказує на несправність
пристрою.

■ Не використовуйте пристрій
зі зношеними або
пошкодженими деталями.
Завжди замінюйте всі
несправні деталі на
оригінальні запасні частини
від виробника. Якщо
пристрій експлуатується зі
зношеними або
пошкодженими деталями,
до виробника не можуть
бути заявлені гарантійні
вимоги.

4 МОНТАЖ І ДЕМОНТАЖ
Поставте всмоктувальний/повітродувний
пристрій для монтажу і демонтажу на рівну,
стійку поверхню.
Приладдя є великогабаритним. Тому
переконайтеся в тому, що для поводження з
приладдям достатньо місця.

4.1 Монтаж для повітродувного режиму
Вийміть верхню обдувну трубу з роз'ємів
пристрою (01)
1. Зіставте верхню обдувну трубу [вигнуту]

(01/1) з роз'ємами пристрою (01/2) так,
щоб пружина (01/3) збігалася з виїмкою
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(01/4). Два виступи (01/5) верхньої
обдувної труби повинні бути звернені
донизу.

2. Вставте верхню обдувну трубу (01/1) в
роз'єми пристрою (01/2) до гучного
клацання засувки (01/6) в роз'ємах
пристрою.

З'єднайте нижню обдувну трубу з
верхньою (02)
Є два типи нижньої обдувної труби:
■ з пласкою форсункою: виробляє плаский

повітряний струмінь для видалення
важкого, мокрого листя і бруду

■ з круглою форсункою: виробляє круглий
повітряний струмінь для видалення
легкого, сухого листя і бруду

На нижній обдувній трубі є поздовжня виїмка
(02/3), до якої примикають бічні виїмки (02/6),
(02/7). Болти (02/4) вгвинчуються в передню
бічну виїмку (02/6). Задня бічна виїмка (02/7)
не використовується.
1. Зіставте нижню обдувну трубу (02/1) з

верхньою (02/2) так, щоб поздовжня
виїмка (02/3) збігалася з болтами (02/4).

2. Вставте нижню обдувну трубу (02/1) над
верхньою (02/2) до стопорного кільця
(02/5), але не за його межами. Болти (02/4)
знаходиться в цьому положенні
безпосередньо в передній бічній виїмці
(02/6).

3. Поверніть нижню обдувну трубу за
годинниковою стрілкою на 90 °, доки її не
буде зафіксовано.

ПРИМІТКА
Довжину труби в зборі не можна
змінити. Нижня обдувна труба (02/1)
не може висуватися далі стопорного
кільця (02/5) над верхньою обдувною
трубою. Тобто задня бічна виїмка
(02/7) не використовується.

4.2 Демонтаж обдувних труб
Від'єднайте нижню обдувну трубу від
верхньої (03)
1. Поверніть нижню обдувну трубу (03/1)

проти годинникової стрілки на 90 °. Болти
(03/2) верхньої обдувної труби (03/3)
перебувають в цьому положенні в
поздовжній виїмці (03/4).

2. Від'єднайте нижню обдувну трубу (03/1)
від верхньої (03/3).

Вийміть верхню обдувну трубу з роз'ємів
пристрою (04)
1. Вставляйте викрутку (04/1) зі свічкового

ключа горизонтально в отвір (04/2) засувки
в роз'ємах пристрою, доки найширша
частина викрутки не опиниться під
засувкою.

2. Поверніть викрутку під кутом 90 °, при
цьому повинен виникнути помітний опір.
Засувка випустить обдувну трубу (04/3).
Викрутка залишається вставленою.

3. Зніміть верхню обдувну трубу (04/3).

4.3 Монтаж для всмоктувального режиму
З'єднайте нижню всмоктувальну трубу з
верхньою (05)
1. Зіставте нижню всмоктувальну трубу (05/1)

з верхньою (05/2) так, щоб обидві стрілки
(05/3) і (05/4) збігалися. У цьому положенні
збігаються:
■ болти (05/5) і фіксувальні отвори (05/6)
■ виїмка (05/7) на нижній всмоктувальній

трубі та болти (05/8) на верхній
всмоктувальній трубі

2. Зрушуйте обидві усмоктувальні труби,
доки:
■ болти (05/5) не встануть в фіксувальні

отвори (05/6).
■ верхня всмоктувальна труба не почне

прилягати до стопорного кільця (05/9)
нижньої всмоктувальної труби.

обидві всмоктувальні труби не будуть міцно
з’єднані одна з одною. їхнє подальше
від’єднання одна від одної не передбачається.

решітка всмоктування пристрою не буде
відкрита (06)
1. Міцно тримайте пристрій (06/1).
2. Надійно вставляйте викрутку (06/2)

свічкового ключа в верхній бічний отвір
(06/3) решітки всмоктування (06/4).

ПРИМІТКА
Не вставляйте викрутку в передній
бічний отвір, на який вказує стрілка,
прикріплена до решітки
повітрозабирача!

3. Відштовхуйте вставлену викрутку вбік
разом із решіткою всмоктування від
пристрою. Решітка всмоктування почне
відхилятися.
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Вийміть верхню всмоктувальну трубу з
пристрою (07)
1. Надійно тримайте повернену решітку

всмоктування.
2. Зіставте верхню всмоктувальну трубу

(07/1) з отвором корпусу (07/2), як описано
нижче.
■ Отвори (07/3) поперечних виїмок і

виступи отвору корпусу (07/4)
знаходяться один навпроти одного.

■ Всмоктувальна труба повертається
так, що дві стрілки (05/3) і (05/4)
знаходяться вгорі.

3. Вставте верхню всмоктувальну трубу
(07/1) в отвір корпусу (07/2) і сильно
повертайте її проти годинникової стрілки
до клацання.

Вийміть відвід відпрацьованого повітря з
роз'ємів пристрою (08)
1. Зіставте відвід відпрацьованого повітря

(08/1) з роз'ємами пристрою (08/2) так,
щоб пружина (08/3) збігалася з виїмкою
(08/4). Два виступи (08/5) відводу
відпрацьованого повітря повинні бути
звернені донизу.

2. Вставляйте відвід відпрацьованого повітря
(08/1) в роз'єми пристрою (08/2), доки він
не стане на місце. Засувку (08/6) не
вводять в роз'єми пристрою.

Вийміть мішок для збору з відводом
відпрацьованого повітря (09)
1. Відкрийте липучку (09/1) на припливному

отворі (09/2) мішка для збору.
2. Вставляйте припливний отвір (09/2) мішка

для збору набагато вище випускних
патрубків (09/3) відводу відпрацьованого
повітря, доки липучка (09/1) не опиниться
за ущільненням (09/4). Блискавка і
плечовий ремінь мішка для збору повинні
бути спрямовані вгору.

3. Надійно затягніть і застебніть липучку
(09/1).

4. Потягніть за мішок для збору, щоб
перевірити, чи надійно він прикріплений до
випускних патрубків (09/3) відводу
відпрацьованого повітря.

5. Застебніть блискавку мішка для збору,
якщо вона незастебнута.

Зафіксуйте плечовий ремінь мішка для
збору (10)
1. Защепіть карабін (10/1) плечового ременя

на кільцях (10/2) мішка для збору.
2. Візьміть пристрій і повісьте його за мішок

для збору через ліве плече. Налаштуйте
довжину плечового ременя, зсунувши
пряжку (10/3) так, щоб мішок для збору
було зручно носити.

4.4 Демонтаж мішка для збору і
всмоктувальної труби

Вийміть відвід відпрацьованого повітря з
роз'ємів пристрою (11)
1. Потім вийміть відвід відпрацьованого

повітря (11/1) з роз'ємів пристрою (11/2).
Не слід від’єднувати відвід відпрацьованого
повітря від мішка для збору.

Вийміть всмоктувальну трубу з отвору
корпусу (12)
1. Сильно повертайте всмоктувальну трубу

(12/1) за годинниковою стрілкою, доки
вона не звільнитися і її можна буде
вийняти. Решітка всмоктування (12/2)
закриється.

2. Штовхайте решітку всмоктування (12/2) від
пристрою до клацання.

5 ВВЕДЕННЯ В ЕКСПЛУАТАЦІЮ
5.1 Перевірка пристрою
Перевірка перед початком роботи
■ Чи всі запобіжні решітки не пошкоджені? У

разі пошкодження відремонтуйте запобіжні
решітки.

■ Чи надійно закручено всі гвинти?
Підтягніть ослаблені гвинти.

■ Чи надійно прикріплені верхня та нижня
ручки до пристрою? Затягніть ослаблені
ручки до кінця.

■ Чи пошкоджено ніж подрібнювача і ротор
під решіткою повітрозабирача? У разі
пошкодження відремонтуйте деталі
пристрою.

■ Чи легко переміщується важіль газу і чи
швидко він повертається у вихідне
положення після звільнення? Якщо ні, то
очистіть його. У разі несправності
зверніться за ремонтом.
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■ Чи легко повертається вмикач/вимикач з
положення «I» в положення «0» і чи
повертається він назад у вихідне
положення автоматично? Якщо ні, то
зверніться за ремонтом.

■ Чи надійно зафіксовано наконечник на
свічці запалювання? Щільно притисніть
його, якщо він ослаблений.

■ Чи повітряний фільтр чистий? Очистіть
його, якщо він забруднений.

■ Чи заповнено паливний бак? Приготуйте
бензо-масляну суміш і заповніть його.

■ Чи все приладдя для цього режиму
встановлено і не пошкоджено? Виконайте
монтаж решти приладдя. Замініть
несправне приладдя.

■ Для всмоктувального режиму
■ Чи надійно прикріплено мішок для

збору до відводу відпрацьованого
повітря? Якщо ні, то вставте
припливний отвір мішка для збору
глибше в відвід відпрацьованого
повітря і затягніть липучку.

■ Чи застебнуто мішок для збору?
Застебніть блискавку мішка для збору.

5.2 Підготування бензо-масляної суміші і
заповнення

УВАГА!
Небезпека
пошкодження двигуна
Чистий бензин може
привести до пошкодження
та повної відмови двигуна.
В цьому разі виробнику не
можуть бути заявлені будь-
які претензії по гарантії.
■ Завжди використовуйте

двигун з бензо-
масляною сумішшю в
установленому
співвідношенні
компонентів.

Приготуйте бензо-масляну суміш (13)
Для 2-тактного двигуна потрібно:
■ чистий, свіжий бензин з октановим числом

нижче 90. Бензин, який зберігався понад 2
місяці, призводить до утворення
відкладень в двигуні та його несправності.

■ високоякісне, синтетичне масло для 2-
тактних двигунів

Із цих двох компонентів слід приготувати
бензо-масляну суміш в співвідношенні 40:1.
1. Утримуйте контейнер для змішування

палива (13/1) в горизонтальному
положенні та заповніть його необхідною
кількістю бензину.
■ При цьому прочитайте заповнене

кількість на правій шкалі бензину (13/2)
«100-500» [в мл].

■ Заповніть бензин до поділки 300, 400
або 500 мл (наприклад, 400 мл, див.
графік).

2. Утримуйте контейнер для змішування
палива (13/1) в горизонтальному
положенні та заповніть його необхідною
кількістю масла для 2-тактних двигунів до
наступної поділки лівої шкали масла в
співвідношенні 40:1 (13/3).

3. Закрийте контейнер для змішування
палива (13/1) і сильно потрусіть його
кілька разів, щоб добре перемішати
бензин і масло.

Залийте бензо-масляну суміш (14)
1. Вимкніть двигун пристрою.
2. Поставте пристрій на пласку стійку

поверхню. Кришка паливного бака повинна
бути звернена вгору.

3. Протріть кришку паливного бака, паливний
бак і поверхню довкола нього, щоб під час
заливання бензо-масляної суміші в
паливний бак не потрапив бруд.

4. Повільно підніміть кришку (14/1) паливного
бака, щоб бензо-масляна суміш, яка
перебуває під тиском в паливному баку
(14/2), могла повільно проникнути в
навколишнє середовище. Залиште кришку
(14/1) висіти на паливному баку.

5. Вставте лійку (14/3) в заправний штуцер
(14/4) паливного бака.

6. Залийте підготовану бензо-масляну суміш
з контейнера для змішування палива
(14/5) до верхнього кінця індикатора рівня
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завантаження (14/6) або до нижнього краю
заправного штуцера (14/4) в паливному
баку, але не за його межами.

7. Витягніть лійку (14/3) з отвору паливного
бака (14/2) і надійно закрийте кришку
(14/1).

8. Витріть розлиту бензо-масляну суміш з
пристрою і стійкої поверхні.

6 РОБОТА ДВИГУНА

НЕБЕЗПЕКА!
Небезпека отруєння
відпрацьованими
газами двигуна
Вдихання
відпрацьованих газів
двигуна може викликати
серйозне отруєння. Таке
отруєння може призвести
до смерті.
■ Експлуатуйте пристрій

лише на відкритому
повітрі, а не в
приміщенні.

■ Не вдихайте
відпрацьовані гази
двигуна.

6.1 Запуск двигуна
Перш ніж запустити двигун, поставте двигун
пристрою на землю. Встановлені на пристрої
обдувальні або всмоктувальні труби повинні
вільно переміщатися.

Холодний пуск (15, 16, 17)
Якщо двигун холодний, тобто якщо він не
експлуатувався понад 5 хвилин, виконують
«холодний пуск».
1. Поверніть ручку дроселя (15/1) за

годинниковою стрілкою до упору.
2. Повністю притисніть кнопку праймера

(15/2) приблизно 7-10 разів, щоб
завантажити бензо-масляну суміш в
карбюратор.

3. Одночасно виконайте описану нижче
процедуру.
■ Сильно поверніть верхню ручку

пристрою (16/1) рукою вниз до землі.
■ Потягніть іншою рукою за ручку

стартера (16/2) спочатку обережно і
повільно, доки не відчуєте опір, а потім
сильно і швидко вгору, доки ви знову
не відчуєте опір (приблизно 1 довжина
руки).

■ Дайте тросу стартера розмотатися,
але не відпускайте ручку стартера
(16/2).

4. Повторюйте попередній крок кілька разів,
доки двигун не запуститься та заглухне.

5. Поверніть ручку дроселя (15/1) назад,
тобто проти годинникової стрілки до упору.

6. Одночасно виконайте описану нижче
процедуру.
■ Сильно поверніть верхню ручку

пристрою (16/1) рукою вниз до землі і
повністю притисніть важіль газу (17/1).

■ Потягніть іншою рукою за ручку
стартера (16/2) спочатку обережно і
повільно, доки не відчуєте опір, а потім
сильно і швидко вгору, доки ви знову
не відчуєте опір (приблизно 1 довжина
руки).

■ Дайте тросу стартера розмотатися,
але не відпускайте ручку стартера
(16/2).

7. Повторюйте попередній крок кілька разів,
доки двигун не запуститься та
працюватиме без перебоїв.

8. Дайте двигуну прогрітися.
■ Утримуйте важіль газу (17/1) повністю

натиснутим протягом певного часу,
щоб двигун прогрівся.

■ Повільно відпустіть важіль газу (17/1).
Знову натисніть його, коли двигун
почне працювати з перебоями.

■ Відпустіть важіль газу (17/1), коли
двигун прогріється. Після цього він
працюватиме на холостому ходу.
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Гарячий пуск (15, 16, 17)
Коли двигун все ще прогрітий, тобто
незабаром після вимкнення, виконують
«гарячий пуск». Дросель не використовується.
1. Переконайтеся, що ручка дроселя

перебуває в початковому положенні. Якщо
ні, то поверніть її проти годинникової
стрілки до упору.

2. Повністю притисніть кнопку праймера
(15/2) приблизно 2-3 рази, щоб
завантажити бензо-масляну суміш в
карбюратор.

3. Одночасно виконайте описану нижче
процедуру.
■ Сильно поверніть верхню ручку

пристрою (16/1) рукою вниз до землі.
■ Потягніть іншою рукою за ручку

стартера (16/2) спочатку обережно і
повільно, доки не відчуєте опір, а потім
сильно і швидко вгору, доки ви знову
не відчуєте опір (приблизно 1 довжина
руки).

■ Дайте тросу стартера розмотатися,
але не відпускайте ручку стартера
(16/2).

4. Повторюйте попередній крок кілька разів,
доки двигун не запуститься та заглухне.

5. Одночасно виконайте описану нижче
процедуру.
■ Сильно поверніть верхню ручку

пристрою (16/1) рукою вниз до землі і
повністю притисніть важіль газу (17/1).

■ Потягніть іншою рукою за ручку
стартера (16/2) спочатку обережно і
повільно, доки не відчуєте опір, а потім
сильно і швидко вгору, доки ви знову
не відчуєте опір (приблизно 1 довжина
руки).

■ Дайте тросу стартера розмотатися,
але не відпускайте ручку стартера
(16/2).

6. Повторюйте попередній крок кілька разів,
доки двигун не запуститься та
працюватиме без перебоїв.

ПРИМІТКА
Якщо дросель випадково ввімкнеться:
поверніть ручку дроселя проти
годинникової стрілки у початкове
положення та повторюйте гарячий
пуск кілька разів, доки двигун не
запуститься.

6.2 Зміна частоти обертання двигуна
Використовуйте низьку частоту обертання
двигуна для легких сухих матеріалів і бруду, а
високу частоту обертання двигуна для важких
вологих матеріалів і бруду.

Виконайте безступінчасте регулювання
частоти обертання (17)
1. Повертайте важіль газу (17/1) до

досягнення потрібної частоти обертання.
На кінцевому упорі важеля газу двигун
працює з максимальною частотою
обертання.

2. Під час зміни місця розташування в
повітродувному або всмоктувальному
режимах: Відпустіть важіль газу (17/1).
Після цього двигун почне працювати на
холостому ходу.

Постійно встановлюйте максимальну
частоту обертання (17)
1. Потягніть важіль блокування газу (17/2)

вгору, доки він не ввійде в виїмку важеля
газу (17/1).

2. Щоб скасувати максимальну частоту
обертання: притисніть важіль блокування
газу (17/2). Після цього двигун почне
працювати на холостому ходу.

6.3 Зупинка двигуна (17)
1. Пуск двигуна на холостому ходу

■ Притисніть важіль блокування газу
(17/2) або

■ Відпустіть важіль газу (17/1).
2. Поверніть вмикач/вимикач (17/3) в

положення «0» і утримуйте його, доки
двигун не зупиниться.

3. Відпустіть вмикач/вимикач (17/3). Потім він
повернеться назад в положення «I».

7 РЕЖИМИ
7.1 Робота в повітродувному режимі (18)
У повітродувному режимі пристрій можна
нести в одній руці.
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ПОПЕРЕДЖЕННЯ!
Ризик серйозного
пошкодження,
спричиненого обертовими
деталями пристрою
При відкритих решітці
повітрозабирача і захисному
вимикачі ніж подрібнювача і
ротор можуть завдати
серйозних травм.
■ У жодному разі не

використовуйте пристрій
з відкритими решіткою
повітрозабирача і
захисним вимикачем.

ОБЕРЕЖНО!
Небезпека отримання
травм та матеріальних
збитків
Повітряний струмінь і
підірваний матеріал
можуть призвести до
травм людей або тварин
і забруднення.
■ Переконайтеся в тому,

що люди або тварини
не постраждали від
повітряного струменя і
підірваного матеріалу і
що не було завдано
значних матеріальних
збитків.

■ Дотримуйтеся
напрямку вітру.

ПРИМІТКА
У жодному разі працюйте проти
напрямку вітру, щоб не забруднити
людей, які стоять позаду вас.

1. Змонтуйте обдувальні труби (див. pозділ
4.1 "Монтаж для повітродувного
режиму", сторінка 285).

2. Запустіть двигун (див. pозділ 6.1 "Запуск
двигуна", сторінка 289).

3. Підніміть пристрій за верхню ручку (18/1)
однією рукою.

4. Під час роботи регулюйте частоту
обертання двигуна відповідно до
матеріалу, що здувається (див. pозділ 6.2
"Зміна частоти обертання двигуна",
сторінка 290):
■ низька частота обертання двигуна: для

легкого сухого матеріалу, наприклад
листя, скошеної трави, чіпсів, зерна і
бруду.

■ середня частота обертання двигуна:
для матеріалу середнього розміру і
ваги, наприклад, мокрого листя.

■ висока частота обертання двигуна: для
дуже важких або вологого матеріалу,
наприклад, свіжого снігу та великого
бруду.

7.2 Робота у всмоктувальному режимі
(19)

У всмоктувальному режимі пристрій можна
нести обома руками. Повісьте мішок для збору
на плечовий ремінь через ліве плече.
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УВАГА!
Небезпека
пошкодження
обладнання
Всмоктування рідини
може привести до
порушень нормальної
роботи. Вологі листя або
трава призводять до
закупорювання
пристрою. Всмоктування
гілок, уламків скла,
гострих предметів,
шматків металу, каміння
або інших предметів
призводить до
пошкодження ножа
подрібнювача та ротора.
■ Уникайте

всмоктування рідини, а
також вологих листя
або трави.

■ Уникайте
всмоктування
вищевказаних
предметів.

ПРИМІТКА
Слідкуйте за тим, щоб не всмоктати
дрібних тварин.

1. Встановіть всмоктувальні труби і мішок
для збору (див. pозділ 4.3 "Монтаж для
всмоктувального режиму", сторінка 286).

2. Запуск двигуна:
■ Витягніть відвід відпрацьованого

повітря мішка для збору з роз'єму
пристрою, щоб поставити пристрій на
землю для запуску двигуна.

■ Запустіть двигун (див. pозділ 6.1
"Запуск двигуна", сторінка 289).

3. Повісьте мішок для збору за плечовий
ремінь (19/1) через ліве плече. Мішок для
збору повинен вільно звисати з плеча і не
перекручуватися на ньому, щоб його
можна було легко заповнити.

4. Підніміть пристрій за верхню ручку (19/2)
правою рукою.

5. Лівою рукою вставляйте відвід
відпрацьованого повітря мішка для збору в
роз'єм пристрою, доки він не стане на
місце.

6. Тримайте пристрій обома руками: за
верхню (19/2) і нижню ручки (19/3).

7. Під час роботи:
■ Експлуатуйте пристрій на середній/

високій частоті обертання двигуна.
■ Тримайте всмоктувальний отвір

всмоктувальної труби на відстані
кількох сантиметрів від землі.

■ Не заповнюйте мішок для збору
повністю. Коли мішок для збору
заповнюється, потужність
всмоктування зменшується.

■ Після всмоктування небезпечних
предметів: негайно зупиніть двигун і
видаліть предмет. переконайтеся, що
ніж подрібнювача або ротор не
пошкоджені.

8. Очищення мішка для збору:
■ Зупиніть двигун (див. pозділ 6.3

"Зупинка двигуна (17)", сторінка 290).
■ вийміть відвід відпрацьованого повітря

мішка для збору з роз'ємів пристрою і
поставте пристрій на землю.

■ розстібніть блискавку мішка для збору і
викиньте його вміст.
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8 ТЕХНІЧНЕ ОБСЛУГОВУВАННЯ ТА
ДОГЛЯД

Правильне техобслуговування і догляд
необхідні для підтримки працездатності і
безпеки пристрою. Зверніть увагу на таке:
■ Виконуйте роботи з технічного

обслуговування і догляду, тільки якщо у
вас є необхідні знання та інструменти.

■ Дочекайтеся, доки двигун не охолоне
повністю.

■ Носіть захисні рукавички.
■ Замінюйте зношені або пошкоджені

компоненти обладнання тільки на
оригінальні запасні частини від виробника.

■ Заборонено виконувати роботи з
технічного обслуговування, які не описані
в цьому посібнику. Зверніться для цього в
авторизований сервісний центр.
Невирішені дії призводять до втрати
гарантії виробника.

Періодичність робіт з технічного
обслуговування і догляду наведено в графіку
технічного обслуговування (див. pозділ 8.6
"Графік технічного обслуговування",
сторінка 295).

8.1 Очищення/заміна повітряного
фільтра (20)

1. Демонтаж повітряного фільтра
■ Відпустіть гвинт повітряного фільтра

(20/1) до ослаблення корпусу
повітряного фільтра (20/2).

■ Зніміть корпус повітряного фільтра
(20/2).

■ Зніміть губчастий фільтр (20/3) зі
штирів (20/4).

2. Очищення:
■ Відіжміть губчастий фільтр (20/3), а

потім промийте його водою з милом.
Не використовуйте бензин або інші
розчинники.

■ Дайте губчатому фільтру (20/3)
висохнути до повного висихання води.
Вологий фільтр може призвести до
роботи двигуна з перебоями.

■ Ретельно протріть корпус повітряного
фільтра (20/2) ганчіркою.

3. Заміна:
■ Замініть губчастий фільтр, якщо він

втратив пружність або розпався на
частини.

4. Монтаж повітряного фільтра
■ Насадіть губчастий фільтр (20/3) на

штирі (20/4) і вставте його до упору.
■ Вставте корпус повітряного фільтра

(20/2) до упору і притисніть його.
■ Закрутіть гвинт повітряного фільтра

(20/1) до повної фіксації корпусу
повітряного фільтра (20/2).

8.2 Догляд за свічкою запалювання (21)
1. Демонтаж свічки запалювання

■ Вийміть наконечник свічки
запалювання (21/1).

■ Викрутіть свічку запалювання (21/3) за
допомогою викрутки (21/2).

2. Оцінка схеми свічки запалювання
■ Якщо колір свічки запалювання рудо-

коричневий: Двигун працює
нормально, свічка запалювання в
порядку. За потреби: Ретельно
очистіть поверхню свічки запалювання
(21/3) тонкої дротяною щіткою (21/4).

■ Якщо свічка запалювання забруднена,
жирна, покрита кіркою, оплавлена або
в разі її замикання: Свічку
запалювання пошкоджено. Замініть
свічку запалювання на нову.
Використовуйте запропоновані свічки
запалювання (див. pозділ 11 "Технічні
характеристики", сторінка 298).

■ Якщо через короткий час свічка
запалювання знову стане несправною,
двигун і налаштування карбюратора
слід перевірити в авторизованому
сервісному центрі.

3. Перевірте відстань між електродами:
■ За допомогою щупа (21/5) перевірте,

чи відповідає відстань між
електродами (21/6) значенню 0,6–0,7
мм. Якщо ні, то ретельно стисніть
електроди або обережно зігніть їх в
напрямку один від одного.
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4. У разі досягнення встановленого
інтервалу або несправності свічки
запалювання:
■ Замініть свічку запалювання на нову.

Використовуйте запропоновані свічки
запалювання (див. pозділ 11 "Технічні
характеристики", сторінка 298).

5. Монтаж свічки запалювання:
■ Переконайтеся, що ущільнення (21/7)

встановлено на свічці запалювання.
■ Знову закрутіть свічку запалювання

(21/3) вручну і надійно затягніть її до
упору за допомогою викрутки (21/2).

■ Знову надійно вставте наконечник
свічки запалювання (21/1).

8.3 Перевірка/заміна паливного фільтра
(22)

Повтоподібний паливний фільтр розташовано
всередині паливного бака та встановлено на
всмоктувальній голівці. Якщо паливний фільтр
затвердів, забруднений або забитий, в двигун
потрапляє менша кількість палива. У цьому
разі паливний фільтр слід замінити.
Рекомендовано проводити такі роботи в
авторизованому сервісному центрі.
1. Підготування пристрою:

■ Очищення паливного бака: Залиште
двигун працювати, доки він не
зупиниться сам по собі.

■ Поставте пристрій на пласку стійку
поверхню. Кришка паливного бака
повинна бути звернена вгору.

■ Протріть кришку паливного бака,
паливний бак і поверхню довкола
нього, щоб у паливний бак не потрапив
бруд.

2. Перевірка/заміна паливного фільтра:
■ Відкрутіть кришку (22/1) паливного

бака (22/2). Залиште кришку (22/1)
висіти на паливному баку.

■ Потім вийміть всмоктувальну голівку з
паливного бака (22/2) за допомогою
дротяного гака (22/3).

■ Перевірте паливний фільтр (22/4).
Якщо повсть затвердів, забруднився
або засмітився: Витягніть паливний
фільтр (22/4) і встановіть новий
паливний фільтр на всмоктувальну
голівку.

3. Вставте всмоктувальну голівку (22/3)
назад в паливний бак (22/2).

4. Підготовка бензо-масляної суміші і
заповнення:
■ див. pозділ 5.2 "Підготування бензо-

масляної суміші і заповнення",
сторінка 288

8.4 Налаштування карбюратора (23)
На пристрої видно такі регулювальні гвинти
карбюратора:
■ L = гвинт регулювання вмісту горючої

суміші за холостого ходу (23/1):
зменшення частки палива в бензо-
масляній суміші за прогрітого двигуна

■ H = гвинт регулювання вмісту горючої
суміші за повного ходу (23/2): збільшення
частки палива в бензо-масляній суміші за
холодного двигуна

■ Гвинт регулювання вмісту горючої суміші
за холостого ходу на ручці дроселя (23/3)

Ці регулювальні гвинти можна відрегулювати
лише за допомогою спеціального ключа, який
не входить в комплект поставки.

ПРИМІТКА
Встановлення карбюратора
дозволено виконувати тільки в
авторизованому сервісному центрі.

8.5 Перевірка/затягування гвинтів (24)
Через вібрації двигуна гвинти можуть
послабитися. Для перевірки/затягування
гвинтів пристрою є такі варіанти інструменти,
які входять в комплект поставки:
■ Вигнута викрутка Torx® (24/1)
■ Ручка викрутки з втулкою для гвинтів зі

шліцьовою головкою або хрестоподібною
шліцьовою голівкою (24/2)

■ Свічковий ключ із викруткою (24/3)
1. Вставте відповідний інструмент у гвинт.
2. Надійно затягніть гвинт швидкими

оборотами за годинниковою стрілкою.

ПРИМІТКА
Регулювальні гвинти карбюратора не
повинні бути скручені. Однак ключ для
цих регулювальних гвинтів не входить
в комплект поставки.
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8.6 Графік технічного обслуговування
Подальші вказівки стосуються нормальних умов експлуатації. За особливих умов, наприклад при
тривалому щоденному використанні пристрою або дуже забрудненої робочої зони, необхідно
скоротити вказані інтервали обслуговування відповідним чином.
Під час заміни деталей можна використовувати тільки оригінальні запасні частини.

Інтервал Компонент Виконувані роботи

Перед початком роботи ■ Увесь пристрій Огляд і перевірка стану
■ Елементи керування Перевірка працездатності
■ Карбюратор Перевірка налаштування

холостого ходу
■ Елементи гасіння вібрації Перевірка

Після щоденної роботи ■ Увесь пристрій Очищення

Після кожної заправки
паливом

■ Увесь пристрій Огляд і перевірка стану
■ Елементи керування Перевірка працездатності
■ Карбюратор Перевірка налаштування

холостого ходу

Кожні 100 годин роботи ■ Свічка запалювання Заміна

Кожні 12 місяців ■ Повітряний фільтр Очищення
■ Паливний фільтр в баку Заміна

У разі поганої
працездатності

■ Повітряний фільтр Очищення
■ Паливний фільтр в баку Перевірка
■ Свічка запалювання Регулювання відстані між

електродами
■ Усі доступні гвинти (окрім

регулювальних)
Перевірка

■ Елементи гасіння вібрації Перевірка
■ Важіль газу Очищення або заміна1)

■ Вмикач/вимикач Очищення або заміна1)

■ Глушник Очищення1)

У разі несправності ■ Повітряний фільтр Заміна
■ Паливний фільтр в баку Заміна
■ Елементи гасіння вібрації Заміна1)

■ Глушник Заміна1)

■ Трос стартера Заміна1)

■ Мішок для збору Заміна
■ Попереджувальні наліпки Заміна
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Інтервал Компонент Виконувані роботи

За потреби ■ Повітряний фільтр Очищення або заміна
■ Паливний фільтр в баку Заміна
■ Карбюратор Регулювання холостого ходу1)

■ Впуск охолоджуючого
повітря

Очищення

■ Усі доступні гвинти (окрім
регулювальних)

Підтягування

■ Елементи гасіння вібрації Перевірка
■ Каністра для бензину і

масла для двотактних
двигунів

Очищення

1) Цей процес виконує дилер або працівник авторизованого сервісного центру.
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Транспортування

9 ТРАНСПОРТУВАННЯ
Транспортування пристрою між двома
робочими зонами
■ Вимкніть двигун.
■ Тримайте пристрій за ручки.
■ Уникайте травмування людей через

всмоктувальну або обдувну труби.
■ Уникайте ударів всмоктувальної або

обдувної труб.

Транспортування пристрою в
транспортному засобі
■ Вимкніть двигун.
■ Зніміть з пристрою всмоктувальну і

обдувну труби, а також відвід
відпрацьованого повітря мішка для збору.

■ Поставте пристрій і виправте його. Це
дозволить запобігти його перекиданню під
час транспортування і витоку бензо-
масляної суміші.

■ Підключіть всі додаткові компоненти (якщо
це можливо з точки зору розміру) до мішка
для збору і застебніть його. Це дозволить
уникнути його безконтрольного
переміщення під час транспортування в
транспортному засобі.

10 ЗБЕРІГАННЯ
Якщо ви не маєте наміру використовувати
пристрій протягом понад 2-3 місяців, слід
виконати наступні роботи, щоб уникнути
пошкоджень:
1. Спорожнення паливного бака:

■ Залиште двигун працювати, доки він
не зупиниться сам по собі. Після цього
в паливному баку та карбюраторі не
залишиться бензо-масляної суміші, і в
них не зможуть виникнути відкладення.

2. Очищення пристрою:
■ Протріть весь пристрій, а також

приладдя, ганчіркою. Не
використовуйте бензин або інші
розчинники.

■ Витрусіть мішок для збору. Видаліть
липкий всмоктаний матеріал за
допомогою щітки з ручкою.

■ Видаліть бруд із усіх отворів
обладнання (в тому числі з решітки
всмоктування і отворів для
охолодження двигуна).

■ Відкрийте решітку всмоктування і
очистіть ніж подрібнювача і ротор.
Нанесіть трохи масла на ніж
подрібнювача за допомогою ганчірки.

3. Змастіть маслом циліндри:
■ Залиште пристрій повністю охолонути.
■ Зніміть наконечник свічки запалювання

і викрутіть свічку запалювання.
■ Крапніть трохи масла в отвір свічки

запалювання.
■ Повільно потягніть ручку стартера,

щоб поршні рухалися, а масло
розподілялося по циліндру.

■ Знову надійно затягніть свічку
запалювання і надіньте наконечник.

4. Зберігайте пристрій в найбільш сухому
місці.
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Технічні характеристики

11 ТЕХНІЧНІ ХАРАКТЕРИСТИКИ

442
Арт. №: 127380

Розміри (Д x Ш x В) [мм] без труб 350 x 250 x 350

Вага [кг]
■ з приладдям для повітродувного режиму
■ з приладдям для всмоктувального режиму

4,7
5,8

Об'єм двигуна [см3] 27,6

Максимальна потужність двигуна [кВт] 0,8

Максимальна частота обертання двигуна [хв.-1] 8300

Свічка запалювання CHAMPION RCJ7Y

Об’єм паливного баку [л] 0,4

Бензин неетилований, мінімальне октанове число: 90

Масло синтетичне, для 2-тактних двигунів

Співвідношення робочої суміші [бензин :
масло для 2-тактних двигунів]

40:1

Виміряний рівень звукового тиску LPA [дБ (A)]
Ніж подрібнювача

93,9
3

Виміряна звукова потужність LWA [дБ (A)] 106,6

Гарантована звукова потужність [дБ (A)] 109

Потужність [м3/год.]
■ у повітродувному режимі
■ у всмоктувальному режимі

610
600

Максимальна швидкість повітря [м/с] 72

Вимірюваний рівень вібрації [м/с2]
■ верхня ручка
■ нижня ручка
Ніж подрібнювача

2,0
1,4
1,5
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Усунення несправностей

12 УСУНЕННЯ НЕСПРАВНОСТЕЙ

Несправність Причина Усунення

Двигун не запускається або
запускається важко.

Запуск двигуна було виконано
неправильно.

див. pозділ 6.1 "Запуск
двигуна", сторінка 289

Свічка запалювання
забруднена, несправна або
відстань між електродами
неправильна.

див. pозділ 8.2 "Догляд за
свічкою запалювання (21)",
сторінка 293

Повітряний фільтр
забруднений.

див. pозділ 8.1 "Очищення/
заміна повітряного фільтра
(20)", сторінка 293

Налаштування карбюратора
неправильні.

Зверніться в авторизований
сервісний центр.

Сітка на вході відкрито, а
всмоктувальну трубу не
підключено.

Закрийте сітку на вході або
змонтуйте всмоктувальну
трубу (див. pозділ 4.3
"Монтаж для
всмоктувального режиму",
сторінка 286).

Обдувну трубу не вставлено. Змонтуйте обдувну трубу
(див. pозділ 4.1 "Монтаж для
повітродувного режиму",
сторінка 285).

Двигун запускається, однак
його частота обертання
низька.

Повітряний фільтр
забруднено або губчастий
фільтр зношено.

див. pозділ 8.1 "Очищення/
заміна повітряного фільтра
(20)", сторінка 293

Налаштування карбюратора
неправильні.

Зверніться в авторизований
сервісний центр.

Двигун працює не плавно і
частота обертання двигуна
збільшується, коли газ не
надходить.

Свічка запалювання
забруднена, несправна або
відстань між електродами
неправильна.

див. pозділ 8.2 "Догляд за
свічкою запалювання (21)",
сторінка 293

Налаштування карбюратора
неправильні.

Зверніться в авторизований
сервісний центр.

Мішок для збору заповнено
або забруднено.

Витрусіть мішок для збору
(див. pозділ 7.2 "Робота у
всмоктувальному режимі
(19)", сторінка 291).
Витрусіть мішок для збору.
Видаліть липкий всмоктаний
матеріал за допомогою щітки
з ручкою.
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Сервісне обслуговування

Несправність Причина Усунення

Відпрацьовані гази двигуна
сильно димлять і мають
синюватий відтінок.

Вміст масла в бензо-масляної
суміші зависокий.

Залийте бензо-масляну суміш
із правильним
співвідношенням компонентів.
див. pозділ 11 "Технічні
характеристики",
сторінка 298
див. pозділ 5.2 "Підготування
бензо-масляної суміші і
заповнення", сторінка 288

Налаштування карбюратора
неправильні.

Зверніться в авторизований
сервісний центр.

Двигун починає
ненормально і сильно
вібрувати.

Складові пристрою/двигуна
від'єднано і (або) пошкоджено.

1. Зупиніть двигун.
2. Перевірте пристрій на

наявність пошкоджень.
3. Перевірте свічку

запалювання (див. pозділ
8.2 "Догляд за свічкою
запалювання (21)",
сторінка 293).

4. Зверніться в
авторизований сервісний
центр.

13 СЕРВІСНЕ ОБСЛУГОВУВАННЯ
Якщо у вас є питання щодо гарантії, ремонту
або запасних частин, зверніться в найближчий
сервісний центр AL-KO.
Адресу можна знайти в Інтернеті за
посиланням: 
www.al-ko.com/service-contacts

14 ЗАХИСТ ДОВКІЛЛЯ
Захист довкілля — це актуальний і важливий
аспект експлуатації цього пристрою і
принципів добросусідства, а також захисту
нашого середовища проживання.
■ Запобігання шуму є активною мірою

захисту довкілля. Шум завдає шкоди
здоров'ю. Заподіюйте ближнім якомога
менше шкоди. Експлуатуйте пристрій
тільки в дозволений робочий час в вашій
країні і тільки стільки часу, скільки
необхідно.

■ Завжди дотримуйтеся вказівок з техніки
безпеки під час поводження з бензином і
маслом (див. pозділ 3.3 "Поводження з
бензином і маслом", сторінка 282).
Уникайте забруднення ґрунту.

■ Утилізуйте відпрацьоване масло в
відповідно до екологічних норм.
■ Здавайте використане масло в

герметичному контейнері в
маслозбірний пункт. Кожен магазин,
що продає масло, зобов'язаний
прийняти використане масло.

■ Не викидайте використане масло зі
звичайним побутовим сміттям. Не
виливайте його в раковину, на ґрунт
або в каналізацію.

■ Дотримуйтеся місцевих законів щодо
утилізації листя та трави. Їх слід
утилізувати окремо від звичайних
побутових відходів в стаціонарних пунктах
збору.

■ Не викидайте замінені деталі пристрою і
сам непрацюючий пристрій в довкілля, а
здавайте в місцеві пункти збору.
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Гарантія

15 ГАРАНТІЯ
До закінчення строку давності рекламацій, установленого за законом, виробник усуває можливі
дефекти матеріалу чи виробничий брак шляхом ремонту або заміни (на свій вибір). Строк
давності визначається законодавством країни, у якій прилад було куплено.

Гарантія зберігається лише за таких умов:
■ Дотримуйтеся цього посібника з

експлуатації
■ Використання приладу за призначенням
■ Використання оригінальних запчастин

Гарантія анулюється за таких умов:
■ Самовільний ремонт
■ Самовільна зміна технічних характеристик
■ Використання не за призначенням

Гарантія не поширюється на:
■ Пошкодження лакофарбового покриття, спричинене звичайним зношуванням
■ частини, що зношуються, позначені у відомості запасних частин рамкою; xxxxxx (x)
Відлік гарантійного терміну розпочинається з дати придбання виробу першим кінцевим
споживачем. Дата придбання вказана в чеку. У разі виникнення гарантійного випадку зверніться
з цією заявою та оригіналом квитанції, що підтверджує покупку, до свого дилера або в найближчу
авторизовану сервісну службу. Це гарантійне зобов’язання не змінює встановлені законом
претензії покупця до продавця.

16 ДЕКЛАРАЦІЯ ПРО ВІДПОВІДНІСТЬ СТАНДАРТАМ ЄС
Ми заявляємо, що цей виріб у формі, в якій він представлений на ринку, відповідає вимогам
гармонізованих директив ЄС, стандартів безпеки ЄС і застосовних до нього стандартів.

Виріб
Всмоктувальний/повітродувний
пристрій
Серійний номер
G2512517

Виробник
AL-KO Geräte GmbH
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Німеччина

Уповноважена особа
Andreas Hedrich
Ichenhauser Str. 14
D-89359 Kötz
Німеччина

Тип
442

Директиви ЄС
2006/42/ЄС
2014/30/ЄС
2000/14/ЄС

Гармонізовані стандарти
EN 15503:2009+A1:2013
EN ISO 14982:2009
EN ISO 22868:2011

Рівень потужності шуму
EN ISO 3744
виміряний | гарантований
106,6 дБ (A) | 109 дБ (A)

Декларація про відповідність
стандартам
2000/14/EG Додаток V

Kötz, 01.05.2016

Wolfgang Hergeth
Керуючий директор
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AL-KO GERÄTE GmbH | Head Quarter | Ichenhauser Str. 14 | 89359 Kötz | Deutschland

Telefon: (+49)8221/203-0 | Telefax: (+49)8221/203-8199 | www.al-ko.com

AL-KO Service: www.al-ko.com/service-contacts
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